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Aus Dem Kougreß. 
Abftimmung über Paynebill heute im Ab» 

„eordnetenhaus| 

Wajhington, D. K., 9. April, Mit 
nur drei Stunden von der programme 
gemäß feitacfegten Abjtimmung ent= 
fernt. ſetzte das Abgeordnetenhaus 
heute die Berathung der Payne'ſchen 
Zoll⸗ und Steuervorlage fort. 

Die Abgeordneten waren ziemlich 
volljtändig zugegen, und das nterefje 
an dem Berathungsgegenftand hatte 
die Fiebechige erreicht. 

Auf Anregung des Ausſchußvor⸗ 
ſitzers Payne wurde der Beſchluß, wo— 
nach ein Wecthzoll von 1 Prozent auf 
Rohpetroleum und ſeine Produkte 
gelegt wird, wieder umgeſtoßen, und 
dieſer Artikel wurde auf die Freiliſte 
geſetzt. 

Der Senat trat ſofort nach der Er— 
öffnung ſeiner heutigen Sitzung in die 
Berathung der Vorlage ein, welche die 
nöthigen Verfügungen für die 13. Bes 
völferungsaufnahme enthält. 

MWafhingtoen, D. K., 9. April. Das 
Abgeordnetentomite für Mittel und 
Meae bradte ein Subftitut für Die 
Höhft- und Mindeftzollabitimmung 
Ser Baynebill ein. Dasfelbe bedeutet 
indeh, feine mejentliche Yenderung. 

E3 wurde auch der Komitezujag 
autgeheißen, welcher die Benugung der 
Zollnachlaßprivilegien für das Speku— 
liren in Getreide verhindern ſoll. 

Ferner ein Komitezufaß zur Ridh- 
tigſtellung eines Irrthums in der 
Klaſſifizirung von gewalzten Eiſen— 
oder Stahlſtangen. Die betreffende 
Faſſung des Dingley'ſchen Geſetzes 
wurde wiederhergeſtellt. 

Waſhington, D. K., 9. April. Vier 
Minuten nach 3 Uhr Nachmittags be— 
gann das Abgeordnetenhaus mit der 
Abſtimmung über die Payne'ſche Zoll⸗ 
tarifvorlage. Die erſte Abſtimmung 
wurde über die Komitezuſätze vorge— 
nommen. 

Der Komitezuſatz, welcher die Pay— 
ne'ſche Zollrate für Gerſte von 15 auf 
24 Cents pro Buſhel erhöht, ſowie den 
Zoll für Gerſtenmalz von 23 auf 40 
Cents pro Buſhel, wurde angenom— 
men. 

Zum jüngften Sturm. 


Boot mit 10 Mann allem Anfchein nad 
untergegangent. 

Sleveland, 9. April. Die Verbed- 
fabine des Filcherfhleppbootes „George 
Flood“, melhes in den Sturm bem 
Mitimoch gerieth, murbe 12 Meiien 
zſtlich von Hier an’3 Geſtade ge— 
ſchwemmt. Vom Kapitän und ſeinen 
9 Dann Hat men noch feine Kunde; 
man fürchtet aber, daß fie Alle umges 
Iommen find, 

+ Ethan Alter Sitdhcod. 
Der frühere Mlinifter des Innern dahin« 
geſchieden. 

Waſhington, D. K. 9. April. Ethan 
Allen Hitcheod, welder unter den Prö- 
denten MeKinley und Roofevelt Se- 
fretir be3 Innern war, ift heute Vor- 
ınittag um 11 Uhr im Wlter von 74 
Jahren geftorben. Er war feit mehre- 
ren Tagen Fritifch frank, und jein Tod 
fam nicht unermwartet. 

Hitheod Mitt an einer Verbindung 
von Rieren=, Herz und Qungenleider 
und hatte, während er zulegt im We- 
fien war, fich jchwer erfältet, morauf er 
nad; Mafhington zurüd eilte, um ji 
pon den Spezialiften behandeln zu 
laffen, vie ihn Schon früher in Dbhut 
aehabt hatten. Aber Hilfe fam zu fpät. 

Er jtarb im Heim feines Schmwie- 
gerfohnes, de3 Zeutnant-Rommander 
Sin:3 von der Bundesflotie, und feine 
drei Kinder maren um ihn herum. 

Hitcheod’3 Verwaltung beö Departe- 
ment3 des Innern wühlte die mejtlichen 
Landprobleme (reſp. Landſchwindelei⸗ 
probleme) in einem Maße auf, wie noch 
nie zuvor.) 

Trauer um Petroſino. 


New York, 9. April, Die Flaggen 
am Rathhaus, am Polizeiquartier und 
anderwärts wehten en Halbmait, als 
der Dampfer „Slavonia“ mit ber Lei- 
che bes, am 12. März zu Palermo, Si- 
zilten, muthmaßlic bon Mitgliebern 
der „Schwarzen. Hand“ ermorbeien 
Nero Yorker Geheimpoligiiten Petro- 
fino hier anlangte. Das Polizeidepar- 
tement, alle ftäbtifchenBeamten, bie ita- 
lienifchen — und viele Bür⸗ 
ger werden ſich zu weileren Achtungs⸗ 
bezeugungen r den Zobten beim LXei- 
chenbegängniß vereinigen, bad am 
Montag von der Wohnung der Wittive 
aus jtattfinden wird, Bon einer heu- 
tigen Parade zur Eskortirung ber Lei- 
che nach diefem Heim nahm man Ab- 
ftand, da e8 gerabe Charfreitag mar. 
Stürmifches Wetter hatte die Ankunft 
ve8 Schiffes beträchtlich verzögert. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
de 
bon Sabre ud New Werk; 
Genua nad ort. 
‚Motte $ 
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Hamburger Dampfer brannte 

Und fehs Menfhen famen dabei um! 

Nerv Orleans, 9. April. Es traf 
hier die Kunde ein, daß auf dem Hanı- 
burg=-Ameritanifchen Dampfer „Sars 
nia“ zu Port Limon, Britifh-Hondus 
tas, am 1. Xpril ein unbeilvolles 
Teuer ausbrad). 2% 

Geh: Menfhen famen daber um, 
und ein großer Theil der Ladung des 
Dampfers wurde zerftört! 

Bertheidigung hat’s Wort. 

St. Louis, 9. April. David T. 
Watfon. derzeit der herborragendite 
Korporationsanmalt von Pittsburg, 
brachte feine Argumentationen für bie 
„Standard Dil Evo. of Nem erfey“, 
in bem, hier von der Bundesregierung 
eingeleiteten Verfahren behufs Auf- 
löfung des Syndikates zum Abfchluß. 
MWatlon war in dem berühmt geimorde= 
nen „Nortgein Securities" -Prozepfal 
al Negierungsanmwalt aufgetreten, 
und ihm hauptfählih wird e3 zuge- 
fchrieben, daß Dre Regierung jenen 
Prozehfall gewann. Er behauptete, in 
der aanzen Maffe von Bemweismaterial 
fei abfolut nichts. mas die „Standard 
Dil Eo.“ ald der Verlegung irgend 
einer der Beitimmungen des8Sherman= 
Geſetzes ſchuldig erſcheinen laſſe. 

Moritz Roſenthal von Chicago, 
der $1000 pro Tag - Rathgeber der 
„Standard“ ergriff dann das Wort. 
Er bolte in feinen Angriffen auf bie 
Ausführungen de3 Berfolgunasan 
malt3 Kellogag noch meiter aus, als 
Watfon e3 gethan, auch ma3 die Af- 
ten der betreffenden Chicagoer Pro- 
zeßverhandlung anbelangt. 

6 Opfer einer Bulvererplofion! 

Paterfon, N. %., 9. April. E3 wird 
hierher berichtet, daß bei einer Erplo- 
fion in der Wanne = Pulveranlage zu 
Mahnne, 6 Perfonen getödtet morden 
jeien, und daß die&rplofion 6 Gebäude 
diefer Anlage zerftört habe. 

(Später): Angeftellte in Nad- 
bargebäuden flohen, als fich die erfte 
Erplofion ereignete; aber manche wur= 
den bei den unmittelbar nadhfolgenden 
Erplofionen anderer Gebäude zu Bo- 
den geworfen, und ihnen die Kleider 
bom Leibe aeriffen. 

Man fühlte die Erfchütterungen auf 
20 Meilen in der Runde, und zu Little 
Falls, Paſſaic und im Vorftadtgebiet 
bon Paterſon murden maflenhaft 
Senjterfcheiben zerfchmettert, und Ka- 
mine umaeivorfen. 

Auch Diefe Anlagen gehören dem 
Truft, welcher als „Dupont Potover 
Eo.“ befannt ift und jedes Jahr meh- 
tere derartige Affären hat! 

Dem Zufammenbrud nahe. 

Lyons, N. Y., 9. April, Georgia 
Alyn Sampfon, melde bekanntlich 
unter der Anklage progeffirt mird, 
ihren Gatten, einen Neffen des vers 
ftorbenen Wdmiral® Sampfon, - er- 
mordet zu Haben, ift allem Anfchein 
nach einem völligen Zufammenbrud) 
nahe, infolge ber riefigen Nerven— 
anipannung feit dem Beginn des Pro- 
zejfes. Die ganze vergangene Nacht 
fonnte fie feinen Schlaf finden. 

Heute bat fie ihre Anmälte initänbig 
um das Vorrecht, jelber den Zeugen- 
ftand zu betreten und Alles zu erklären, 
was den unglücdjeligen Tod ihres Gat- 
ten anbelangt. \ 

Noch nicht einig! 


Philadelphia, 9. April. Die Bertre- 
ter de: Hartlohlengräber und die Gru= 
benbefiter find auch heute Vormittag 
zu feiner Einigung gelangt. 

Do Hält man es nicht für wahr: 
Icheinlih, dab es zu einem Gtreif 
foımmt. Sedenfall3 wollen die Arbei- 
ter alles Andere vorher verjuchen, ein= 
Ichließlich eines Appells an den Präſi— 
denten Taft. 

Ein jehsjähriger Mörder. 


Union, ©. 8., 9. April. Obmohl 
erit 6 Jahre alt, fitt Fred Bell jeht 
unter Mordflage im Countygefängniß. 
Er ift angefhuldigt, den Sjährigen 
Eitel Thomas erfchoffen und die Leiche 
zu berbergen gefucht zu haben. 

red Bell ift der jünafte Gefangene, 
der je bier, und mahrjcheinlich über- 
haupt im Staate Süddafota, in einem 
Zivinger gejeffen bat. 

Erplofion in einer Delraffinerie. 


Port Rihmond, Kol., 9. April. Ei- 
ner der Diftillungsapparate der hiefi- 
gen Raffinerie der „Standard Dil 
Eo.” erplodirte. Mehrere Perfonen 
wurden verlegt und mußten nach Ho- 
[pitälern gebracht werben. 

Der Erplofion folgte eine Feuers: 
brunft, tvelche einen großen Theil der 
Anlage zerftörte. 

Point Rihmond, Kal., 9. April. 
Nach den legten Angaben ift bei der 
Erplofion in ber biefigen Raffinerie 
der „Standard Dil Eo.“ ein Mann 
getödtet, und 5 find fchlimm verlegt 
worden. 

Gegen Trintgeld. 


Spofane, Wafh., 9. April. Wie erft 
jet allgemein belfannt wird, enthält 
der neue Kriminalfoder, welcher in der 
fürzlichen Iagung der Staatslegis- 
latur von Wafhington angenommen 
murbe, auch ein Gefeh, das e3 für ein 
Vergehen erklärt, wenn irgend ein An 
geitellter eines Gafthaufes oder einer 
Korperation für öffentlichen Dienft 
von iraend Yemandem ein Trinkgeld 
verlangt oder annimmt; ebenfo macht 
fich jede Perfon, die ein folches Trint» 
geld gibt, eines Vergehens 
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Chicago, Freitag, den 9. April 1909. — 5 UhrAnsgabe. 


Waſſerleute laſſen nicht locker. 


Tallahaſſee, Fla. 9. April. Die 
Vorlage betreffs der Einführung von 
Prohibition für den ganzen Staat 
Florida wurde auf Antrag ihres Ver- 
faffers, Senators John B. Beard, om 
für den 15. April angejekt. 

Mobile, Ala., 9. April. Es wird | 
erklärt, daß der Kampf - der Alaba- | 
ma’er Prohibitioniften jet in Mobile 
fongentrirt if, E3 handelt fih um 
* Durchführung des Prohibitionsge— 
ſetzes. 

20 der 22 Haftbefehle, die geſtern 
Nacht erwirkt wurden, ſind heute voll— 
ſtreckt worden. Alle betr. Fälle wur— 
den auf den 15. April zur Verhand— 
lung angeſetzt. Es ſtehen noch Haft— 
— gegen etwa 100 Geſetzesübertre— 

er aus. 
nee 


Ausland. 


20 Perſonen verletzt. 
Exploſion in Rom nahe dem St. Peters 
dom. 

Rom, 9. April. Eine ſchlimme Ex— 
ploſion ereignete ſich heute Vormittag 
in einem vierſtöckigen Hauſe an der 
Straße Borgo Pio, in der Nähe des 
St. Petersdomes. 20 Perſonen wur— 
den verwundet, darunter mehrere 
ſchwer, und ein großer Theil des Ge— 
bäudes wurde zerſtört; alle vier Stock— 
werke ſtürzten zuſammen. 

Man glaubt, daß einiges Dynamit, 
welches Fiſcher in dem Hauſe für un— 
gejegliches Filchen verwahrt hatten, 
zufällig erplodirte. 

Sofort auf die Erplofion folgte eine 
Feuersbrunſt; doch wurden die Flam— 
men raſch von den Feuerwehrleuten 
und Soldaten gelöſcht, welche auf den 
Schauplatz eilten. Die Verwundeten 
wurden nach dem Hoſpital gebracht. 
Das Haus liegt zunächſt der Kaſerne 
der berittenen Gendarmerie (Karabi— 
nieri). 

Kaſtros Krautheit u. Ausweiſung. 


Paris, 9. April. Falls der Gefund- 
heitszuſtand des venezolaniſchen Ex— 
Präſidenten Kaſtro ein ſo ernſter iſt, 
daß ſeine erzwungene Abreiſe von ort 
de France, Martinique, gefährlich ſein 
würde, iſt die franzöſiſche Regierung 
bereit, das Ausweiſungsdekret gegen 
ihn vorerft außer Kraft zu jeßen. 

Das Parifer Blatt „Le Journal” 
greift die Mehrheit der Parifer Zei- 
tungen an, welche meinen, daß Ftanf- 
reich verpflichtet fei, ven Wünjchen der 
benezolanifchen Regierung, mit welcher 
jetzt Unterhandlungen behufs Wieder⸗ 
aufnahme der - diplomatifchen Bezie- 
dungen im Gange find, in Saden Ka: 
ftro’3 entgegenzufommen. Das „ou- 
nal” erklärt, Frankreich habe einen 
großen Yehler gemacht, indem e3 der 
amerifanifchen Führung in diefer An= 
gelegenbeit gefolgt jei; und wahrfchein- 
lich unterftügten die Ver. Staaten die 
Gomez’fhe Regierung nur als Entgelt 
für die Opferung venozolanifcher = 
terejjen bei der Begleichung fchmubiger 
Streitigkeiten zmifchen beiden Xän- 
dern! 

„Sleichviel, welche Provofation Ka= 
ftro gegeben hat“, fügt das Blatt hin- 


zu, „jo können fie nicht die Thatfache | 
überfehen, daß Gomez einfach ein fur: | 


pator ift; und die Verfolgung jeitens 
ber Mächte wird wahrfipernlich die öf- 
fentliche Meinung in Venezuela gegen 
jede ausländifche Einmifchung beein- 
fluffen und damit die Stellung von 
Kaftro’s Parteigängern nur meiter fe- 
ſtigen.“ 

Fort de France, Martinique, 9. 
April. Cipriano Kaſtro, der frühere 
Präſident von Venezuela, welcher vor 
zwei Tagen vom Dampfer „Guade— 
loupe“ hier landete, befindet ſich heute 
allem Anſchein nach bedeutend wohler, 
als geſtern. Er hat noch feine amt» 
lihe Benachrichtigung bon dem Be 
Thluß der franzöfiichen Regierung er- 
halten, ihn ron der Injel Martinique 
auszumeifen. Anfcheinend madt er 
fih fein bejondere3 Kopfzerbrechen 
hierüber, fordern martet die meiteren 
Entmwidlungen mit Ruhe ab. Er ver: 
bringt feine Zeit ftil im „Hotel 
Stanes“ und empfängt Niemanden. 

Heute Vormittag [pracdh er von der 
Möglichkeit, nah St. Thomas, Dänifh- 
Meitindien, zu gehen. 

Neues meritanifches Goldfeld. 


Stadt Meriko, 9. April. E3 traf 
bier die Nachricht ein, da in dem 
Staate Daraca, 75 Meilen von Sierra 
Blanca an der Verafruz- und Pazifik- 
bahn, das reichte Schmemmgoldfeld 
entdedt worden fei,‘ das jemals in 
Merito gefunden wurde. Die Ent- 
dedung wurde von einem gewillen 3. 
B. Incle zufällig gemacht. 

Diefes Goldlager fol fich über 22,- 
000 Acres erjtreden. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
An Sable Ysland vorbei: St. Bauf, von Souty- 


ampton nah New York, (Sonntag Vormittag gegen 
8 hr am Dod erwartet.) 


2olalberidht. 
. Geitörte Ehe. 


Frau Sallie Bastkett, 512 W. Con- 
greß Str., welche neulich Frau Edith 
Driscoll, 193 Green Str., auf. $25,- 
000 Schadenerfaß verflagte, weil fie 
ide angeblih den Gatten abjpenftig 
gemacht, trat heute vor Stadtrichter 

als Zeugin a5 
‚auf. | 
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ihren Mann, 
aötett ift beö | bie 


Erfreuliche Ausweile. 
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Bermehrte Banthätigfeit und Ab- 
nahme des Nothitaudes, 


Berichte hiefige: Beamter. 


Baukommiſſär Campbells Jahresbericht 
über die Neubauten. — die Verringe— 
rung der Zahl der Unterſiützungsbe— 
dürftigen. —9 Bewerber um ı Poiten, 


Aus dem Jahresberichte für 1908, 
melden der Baufommifjär Campbell 
heute Bürgermeifter Bujje unterbreitet 
bat, und aus dem im Nachftehenden 
mitgetheilten Belegen des County-Ar= 
menpflegers erhellt, daß die Stadt die 
Geldpanik vom Herbſt 1907 völlig 
überwunden hat, und die Mittheilun— 
gen gerade jener Beamten ſind ein zu— 
verläſſiger Gradmeſſer, denn unter 
geſchäftlicheiem Niedergang und erſt 
recht unter einer Panik leidet zuerſt 
die Bauthätigkeit, und ſie erholt ſich 
auch am langſamſten, während die 
Zahl der Unterſtützungsbedürftigen 
ebenfalls beredtes Zeugniß für die je— 
weilige Geſchäftslage bieten. 

Im Jahre 1908 wurde hier mehr ge— 
baut als ſelbſt in dem „Bannerjahre“ 
1906, als Handel und Wandel in höch— 
ſter Blüthe ſtanden, und auch mehr als 
im Jahre vor der Weltausſtellung, als 
nicht allein die Geſchäftslage die gleiche 
war, wie 1906, ſondern auch infolge 
der Weltausſtellung die Bauthätigkeit 
einen außerordentlich großen Antrieb 
erhielt. Die verbeſſerten örtlichen Ver— 
kehrsverhältniſſe haben im letzten Jah— 
re viel zum Aufbau der Stadt beige— 
tragen, die Zahl der in den äußeren 
Stadttheilen aufgeführten Ein- und 
Zwei⸗Familienhäuſer iſt ungewöhnlich 
groß. Die Durchſchnittskoſten der 
Einfamilien-Häuſer waren 83000, die 
der zwei⸗ und dreiſtöckigen Miethshäu— 
ſer 88000. 

Im letzten Jahre ſind nur wenige 
„Wolkenkratzer“ gebaut worden, weit 
weniger als im vorhergehenden. Gegen⸗ 
wärtig werden vier der größten Neu— 
bauten in der Stadt exrichtet, nämlich: 
Northmweitern Bahnhof :;. .$4,000,000 
La Sale Hotel 2 


1,500,000 
Der Koftenbetrag der im: legten 
Jahre ausgeführten Neubauten war 
um $9,111,000 größer, al® im Sabre 
1907, etwas fünfzehn vom Hundert. 
Die im lebien Nahre errichteten Ge- 
bäude würden, nben einander geftellt, 
eine Länge von 55.23 Meilen haben. 

Die verfhiedenen Arten Neubauten 
find folgende: 
Mohnhäufer .... 3240 
Miethshäufer .... 3996 
Zaden „u... 1222 
Tabrifgebäude .... 210 
Lagerhäufer .....: 156 
Dffice-Gebäude... 31 
Kirchen 
EERRRE nun 26 
Bahnhöfe ....... 6 
ee 1  1,500,000 
Verjchiedenes..... 1853 _ 5,992,320 

Der Bautommiffär hebt weiter her: 
vor, daß im Allgemeinen heute folibe 
gebaut werde, und daß die feuerficheren 
Gebäude fich mit denen in irgend einer 
Stadt der Welt meflen fönnen. 

An Gebühren für Bauerlaubnif- 
fcheine wurden im Bauamt $98,459.85 
vereinnahmt, fait $14,000 mehr, als 
1907, und an Gebühren für Fahr: 
ftuhl-Infpektionen $2986 mehr, ala im 
vorhergehenden Jahre, was auf größere 
Amtathätigfeit der Inſpektoren ſchlie— 
ben läßt. 


Ausweis des Armenpflegers. 


Der Eounty-Armenpfleger berichtet 
heute, daß im Januar 294, im Februar 
1400, im März 1500 Familien meni- 
ger unterftüßt ay werden brauchten, al3 
in den entjprechenden Monaten des 
legten Jahres, und daß jomeit im 
April die Zahl fich wieder um 400 Tas 
milien gegen jene Tage im April 1908 
vermindert habe. Auch die Zahl der 
AUrbeitslcfen habe fich ftarf vermindert. 
im Allgemeinen feien wieder normale 
Berhältniffe eingetreten. 

Sivildienſtprüfung. 

Die County-Zivildienſtbehörde hielt 
heute eine Prüfung ab zur Beſetzung 
des Poſtens eines Oberſchreibers des 
Superintendenten für den öffentlichen 
Dienſt, und neun Bewerber nahmen 
daran theil. Der langjährige — 
Inhaber des Poſtens, L. H. Miller, 
hat ſich auf ſeiner Farm in Kolorado 
zur Ruhe geſetztt; er erhielt 82800 
Jahresgehalt. Sein Nachfolger muß 
fich mit $1800 bejcheiben. 


$9,817,000 
32,670,000 
4,712,000 
6,510,400 
1,936,000 
4,450,000 
300,000 
296,000 
20,000 


Ein Rakheatt? 


Der Rolonialmaarenhändler Frant 
Caramufa, Nr. 22 Milton Moe., hat 
angeblih in letter Zeit eine Menge 
Drohbriefe erhalten. Heute früh gegen 
1 Ubr erfolgte eine Erplofion in feinem 
Zaden. Garamufa, feine Frau und 


feine brei Töchter * ‚aus ihren 


Betten gefchleubert. 
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Geichäftägebäu Re 
RE | 
Bladftone Hotel 
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Wahrſcheinlich mißhandelt. 


Henry Goerck am Fuße einer Leiter in 
tiefer Ohnmacht gefunden. 

Im erſten Stock des Veley-Hotels, 
Nr. 163—165 Clark Straße, wo er 
mit Ausbefferungsarbeiten befchäftigt 
war, fand man heute den 40jährigen 
Zimmermann Henry Goerd in tiefer 
Ohnmacht auf den Dielen liegen. Sein 
Gefiht war hlutig und mit Braufchen 
bededt. Man fchaffte ihn in einer Am= 
bulanz nad dem County=Hofpital, mo 
feftgeftellt wurde, daß er einen Schä- 
delbrud und einen Bruch des Naſen— 
beins erlitten hat. Als er wieder zu 
fih fam, erflärte er, nicht angeben zu 
fönnen, bei welcher Gelegenheit er die 
Berlegungen erlitten hat. Obgleich es 
nun feinesmegs ausgefchloffen ift, daß 
er von der Leiter gefallen ift, hält die 
Polizei e3 doch für mahrfcheinlicher, 
daß er von perfönlichen Feinden über- 
fallen und mıßhandelt wurde. Ihrer 
Anficht nach hätte er Durch den Sturz 
‘bon der Kleinen Leiter nicht jo ſchwere 
Berlegungen erleiden fünnen. Die 
Unterfuchung it im Gange. 

—— 
Verlangt Schadenerſatz. 


Fordert 825,000 für angeblich ungerecht— 
fertigte Verhaftung. 

Benjamin Osborne pflegte in ſei— 
nem Geſchäftszimmer in einem an 5. 
Une. gelegenen Gebäude zu ſchlafen. 
Das paßte ſeinen Geſchäftsnachbarn 
nicht. Als er ihre Vorſtellungen unbe— 
achtet ließ, brachten ſie ein Vorhänge— 
ſchloß an der Thür an. Er fand die 
Thür verſchloſſen, als er eines frühen 
Morgens von einer geſelligen Unter— 
haltung heimkehrte. Kurz entſchloſſen, 
öffnete er ſie mit einem Schrauben— 
zieher. Die Folge war, daß er wegen 
angeblichen Einbruchs verhaftet wurde. 
Jetzt hat er J. Percy Strickland, Ro— 
bert B. Tabor, Robert White und A. 
H. Gates wegen angeblich ungeredhtfer- 
tigter Verhaftung auf $25,000 Scha- 
denerjaß verklagt. 


Dem Ende tta.c. 


Der Prozeh um Aufhebung des Te- 
ftament® von Thomas H. Yohniton, 
der feiner angeblicy gemeinrechtlichen 
Frau Rofe Filcher $60,000 Hinterlieh, 
nähert fich feinem Ende. Prof. M. D. 
Irwell, ein Handfchriften =» Sachver:- 
ftändiger, erflärte heute, daß die lin- 
terichrift unter dem Teftament“ ver 
Handſchrift Johnftons nicht gleicht. 


Angeklagte Fabrikanten. 


Bundeskommiſſär Foote ſetzte heute 
auf den 17. April das Verhör von Ja— 
kob Bartz, John Moore und Samuel 
Dreisbach feſt, welche angeklagt wor: 
den find, im Haufe 70 Elm Straße 
Kunitbutter bergeitellt und verfauft zu 
baben, ohne die Binnenfteuer bezahlt 
oder die Kunftbutter als folche abge- 
ftempelt zu haben. Sie waren gejtern 
verhaftet worden. 

u — — 


Charfreitag. 


Der heutige Charfreitag wird als 
halber Feiertag begangen, die Börſen 
und die Schulen ſind geſchloſſen, und 
heute Abend findet im den Kirchen 
Gottesdienft ftattl. Im der Trinity- 
Kirhe wird Gaul’s Paffionsmufit 
aufgeführt und in der Grace-Firche, 
an Locuft Str. und LaSalfe Ape., der 
erite Theil von Gounod’3 Oratorium 
„Die Erlöfung“. 

Wegen Mangels au Beweiſen. 


Piotri Zych, der bezichtigt wurde, 
für einen Anderen beſtimmte Briefe 
und eine Fahrkarte, auf die er die Rei— 
fe von Mancheſter, New Hampſhire, 
nach Chicago machte, unbefugterweiſe 
in Empfang genommen zu haben, 
mußte heute vom Bundeskommiſſär 
Mark A. Foote wegen Mangels an Be— 
weiſen ſtraffrei entlaſſen werden. 


Zetgt ſich erkenntlich. 


Feuerwehrchef Horan erhielt heute 
von der Albert Dickinſon Company 
8250 für den Unterſtützungsberein der 
Feuerwehrleute zum Dank für die Lei— 
ſtungen der Feuerwehr beim neulichen 
Brande im Samenſpeicher der Geſell— 


ſchaft. 
Der Putzmacher⸗Verband. 


Der Nationalverband der Putzma— 
cher hielt heute im Auditorium Hotel 
feine jährliche Geſchäftsverſammliung 
ab. Präſident William F. Caſtle von 
Louisville, Ky, führte den Vorſitz, 
etwa 75 Mitglieder waren anmejend. 
U. a. wurden mehrere Vizepräfidenten 
gemählt. 


She 
Die Sheidungsmühle. 


Auf dem Kalender der Richter 
Barnes und Ball ftehen für morgen 
nit weniger ald 67 Scheibungstla- 
gen zu erledigen. Die Klagen find alle 
bon den Beklagten unbeantwortet ge- 
blieben. 

Die „Abendpofte 

veröffentlicht heute 
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> Die „Abendpost”” 


nerwarleier Bundesgenofle. 


— —“ 


F. W. Upham befürwortet Annahme 
einer gegen ihn gerichteten Vorlage. 


Die Richterkampagne. 


Die Legislatur nimmt die 69. Abytimmung 
über den Sitz im Senate vor, iſt aber 
nicht beſchlußfähig. — Dr. Evans Chef 
der Sanitariums⸗Behörde. 


Die vom Abgeordneten Charles L. 
Fieldſtack auf Veranlaſſung des Ver— 
bandes hieſiger Kohlenhändler einge— 
brachte Vorlage, die Mitgliedern der 
Revifion- und Affefforenbehörde unter: 
fagt, fich während ihrer Amt3zeit ihren 
Privatgefhäften zu mibmen, fand 
beute einen unerwarteten Yürfprecher 
in der Perfon von Fred. W. Upham, 
Mitglied der Repifionsbehörde und ei- 
nem der Leiter der „City Fuel Eo.”. 
Wenn auch der Verband der Kohlen- 
händler und der Abgeordnete Fielditad 
nie offen erklärt haben, daß die Maß- 
regel fich in erfter Linie gegen Herrn 
Upham richte, jo war doch allgemein 
befannt, daß feine Mitbewerber tim 
Kohlengejchäfte es ihm unmöglich ma= 
hen wollten, zur felben Zeit über bie 
Steuern großer Gejchäftshäufer zu 
Gerichte zu figen und Aufträge für die 
„City Fuel Co.” zu erlangen. Mie 
der Abgeordnete Sham in der Sihung 
des Steuerausfchuffes des Unterhaufes 
offen erklärt hat, jchreiben die Befür- 
morter der Vorlage das riefige An- 
wachen im Gefchäftsumfang der Eity 
Fuel Co. der Thatfache zu, daß einer, 
ihrer Leiter zugleih Mitglied der Re- 
bifionsbehörde ift. 

Herr Upham erklärte, daß bie Vor— 
lage eine vortreffliche Maßregel jei. 
E3 fei nur angebracht, daß die Mit- 
glieder der. Revifionsbehörde, die über 
die Befteuerung der Bürger Ehicagos 
zu Gerichte Jigen, wie Richter behan- 
delt würden. Aus diefem Grunde jolle 
man ihnen unterfagen, während ihrer 
Amtszeit ihren Privatgefchäften nad» 
zugehen. Natürlich müffe man in die= 
fem Falle ihr Gehalt bedeutend er- 
böhen, damit „wirklich tüchtige Leute 
fich_ veranlagt jehen: würben, jih um 
diefe Stellungen zu bewerben. „Wenn 
ich nicht. perfönlich angegriffen würde”, 
erklärte. Herr Upham, „miürbe ich meine 
Stellung freiwillig niederlegen. . Meine 
Gefchäftstheilhaber und meine Familie 
haben mich tmiederholt dringend auf- 
geforbert, diefen Schritt zu thun, und 
ich würde ihrem Wurfche folgen, wenn 
nicht diefe Aogitation gegen mich ein= 
gejegt hätte.“ 

Die Richterfampagne. 

In einem mohlthuenden Gegenfahe 
zu den Kampagnen, melche Bewerber 
um politifche Yemter gewöhnlich führen 
und in denen viel Gefchrei gemöhnlich 
die Hauptfache ift, fteht die Kampaate, 
welche die vierzehn Richter‘ des Kreis- 
gerichts führen, die fich um eine nod)- 
malige Nomination für ihre Stellun- 
gen bewerben. Ahre Kampagne tit 
mwürdevoll, wie da3 richterlihe Amt 
felbit, das fie befleiden. 

ANles laute Gefchrei, Hurrahrufen 
uſw., worin Kandidaten für öffent- 
liche Aemter fonjt etiva3 zu leiften pfle= 
gen, ift außgefchaltet. Sie bejchrän- 
fen fich auf die Vertheilung von Kar- 
ten mit ihren Namen, auf denen die 
Mähler aufgefordert werden, am Vor=- 
mwablentage und am Wahltage ihrer zu 
gedenken. Derartige Karten haben bie 
Richter Lockwood, Gibbons, Tuthill, 
Pindney und Andere ausgefandt. 

Richter Charles M. Walker, ein De- 
mofrat, gab jeiner und feiner Kollegen 
Anficht über eine politifche Kampagne 
von Richterfandidaten, wie folgt, Aus- 
drud: 

„Richter follten ihre Kampagne für 
ihre Wieberermählung nicht in ber 
Meife führen, in der politifhe Kam- 
pagnen gewöhnlich geführt merben. 
Shre Stellung erlaubt ihnen dies nicht. 
&8 würde würbelos fein. Alles, mas 
ein Richter thun kann, ift, die Wähler 
miffen zu laflen, daß er fi um eine 
Wiederwahl bewirbt. Er muß fi auf 
feine Thätigfeit als Richter ftügen und 
mit dem NRufe, den er fich erworben bat, 
ftehen und fallen.“ 

Karafef appellirt an Wähler. 


Der Anmalt Ferdinand %. Karafek, 
der mittel eine? Trid3 feine Petition 
um bie republifanifche Nomination für 
bag Kreigrichteramt al3 Erfter an den 
Eountyfchreiber gelangen ließ, und von 
nem gerichtlichen Verfahren durchfegte, 
diefem abgemwiefen wurde, aber in ei- 
nem gerichtlichen Verfahren durchfegte, 
daß ihm menigftens bie erfte Gtelle 
nad den vierzehn von der republifani- 
fhen Mafchine empfohlenen Kandida- 
ten eingeräumt wurde, erließ heute ei- 
nen Aufruf an die Wähler von Coot 
County, in der er fie auffordert, die 
Pläne der Mafchine zu Nichte zu ma- 
den. „Ih erf die Wähler von 
Eoof County,“ erflärte er in dem Auf- 
ruf, „dad’ Unrecht gut zu madhen, das 
die republifanife Mafchine mir und 
anderen unabhängigen Bewerbern zu- 
— 
e haft die 
zung, deren — a Se 


= 
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Kleine Anzeigen. 


follten feine Verpflichtungen - gegei 

übr einem politifchen Ausfchuß haben” 

Auffichtsrath des Hofpitals für Schwind« 
füchtige. } 


Mayor Buffe ernannte heute den Ge⸗ 


fundheitsfommiffär Dr. W. A. Evans 


zum Mitgliede des Direftorenraths des 


neuen Sanitariums für Schwindfüdh- 
tige, deffen Bau die Benölferung ber’ 
Stadt in der Wahl am Dienjtag ange 
ordnet hat. Gleichzeitig ermäcdhtigte er 
ihn, die beiden anderen Mitglieder des 
Aufſichtsraths auszuwählen. Nah 
den Beſtimmungen des Geſetzes, das 
den Bau ſtädtiſcher Sanitarien er= 
laubt, muß ein Mitglied des Aufſichts 
raths dem Geſundheitsamte entnom 
men ſein. 
Die amtliche Nachzählung. 


Die Wahlbehörde beendete heute 
Mittag die amtliche Zählung der 
Ward und tabulirte die Ergebniſſe 
der Nadyzählung für die % bis 18. 
Ward einhl. Die Nachzahlung wird 
big morgen Mittag beendet fein. Das 
Ergebniß wird am Montag veröfffents 
licht werben, jo daß die neuen Stadt 
päter und die neuen Stabtbeamien 
ihre Aemter am Montag Abend amire= 
ten tönnen. Der republifanifche 
Stadtſchatzmeiſterkandidat Powell 
hatte heute eine Zunahme von 28 


Stimmen, ſein demokratiſcher Gegner 


Hildreth eine ſolche von ſechs, der 
demokratiſche Stadtfchreiberlandidat - 


Eonnery eine Zunahme von 21und © 


fein republitanifcher Gegner Marks 
eine Abnahme von drei Stimmen zur 
verzeichnen. : 

Die 69. Abftimmung, 
(Eigenberiht ber Abendpof). 


Springfield, Ill. 9. April. In der 


heutigen gemeinſamen Sitzung beider 
Häuſer der Legislatur war eine be— 
ſchlußfähige Mehrheit nicht anweſend 
Trotzdem wurde gemäß den Vorſchrif⸗ 
ten der Verfaſſung eine Abſtimmung, 
die neunundſechzigſte, vorgenommen, 
die folgendes Refultat ergab: Hop- 
fin 8, Stringer, Dem., 5, Shurtleff 


4, Foß 2 und R. %. Kinfella, Dem, > = 


eine Stimme. 
—>-0- —— 


Die Bürde au Ihiwer. 
Wm. Harper fiel die Treppe hinunter und 
erlitt eine Gehirnerfhütterung.‘ 
Auf der Treppe, die. nach Dem 


Bahnhof der Aurora, Elgim & Chir > 


ji 


tungen beladene, 16jährige gi 


en an Yifth Aoe., nahe 
fon .-Boulevard, führt, alitt 
an en. der mit einem jchmeren 

l 


tungspverfäufer Wm. Harper, Nr 


Harvard Abe., aus und fiel bie ganze “ 


Stiege hinunter. Ein Straßengänger 
fand den Obnmädhtigen und benadh- 
richtigte die Polizei. Bon da murde det 
Berunglüdte nach feiner Wohnung ge: 


Schafft. Dort wurde feftgeftellt, daß er _ 


w: 


eine Gehirnerfhütterung erlitten hat, “ 
Sein Zuftand wird als äußert be 


denflich bezeichnet. 
Aus dem See geftfcht. 


Am Fuße der 12. Straße wurde 


geftern Nachmittag die Leiche des 27: 


jährigen Karl Nelfon, Nr. 51 ®. Jadı 


fon Straße, Batapia, JU., auß beim 
See gefiſcht. 
kaum eine Stunde zuvor, wahrſchein 


Ih beim Angeln, verunglüdt, ins” 


MWafler gefallen und ertrunfen. 
War unadtfam. 


u 


Bor feiner Wohnung Nr. 506° | — 


baſh Avenue wurde geſtern Abend der 
20jährige Chriſtis Spanos wi 
füdlih fahrenden Elektrifchen ber &ı 


tage Grove Abve.-Linie über dem Ha 


fen gefahren. Der Berunglüdte ii 

bemußtlos, al man ihn nach dem 

Lukas⸗Hoſpital ſchaffte. Dort 

feſtgeſtellt, daß er ſchwere Brau 

* mehrere Schädelwunden erl 

at. 
Codilicher Sturz. 


Aus der Nähe des britten Stoda den 
an Madifon und La Salle Straße im 


Bau begriffenen La Salle = 

ftürzte geftern Nachmittag der 4Oft 
tige Gipfer T. Harrifon, Nr. 64° 
State Straße, ab und erlitt ein 
Scäbelbrud. Man fchaffte ihm m 
dem Grace-Hofpital, mo er: bald ı 
feiner Einlieferung verfhied, 


Sampen-Erpiofion. 


Scan Margaret Walfh hat fcwere 
mwunden erlitten. 


Die ITjährigee Frau 
MWalfh warf heute 
Nr. 321 W. 46; 
nende Betroleumlampe um. Diefe 
plodirte. Die Kleider der Frau fine 
Feuer. Die Aermite ftand fchon’ 
wenigen Augenbliden in heilen 5) 
men. hr Gatte fam ihr zu Hilfe 
fchlug mit den Händen das euer. 
Inzroifchen hatte fie aber fchon jch 
—— im — am 
an und am — 
erlitten. Sie befindet fich In rätlicher 
Behandlung. a 


Bejeh zu | 


sa! = I ner 


in ihrer Bohnen 
46: Stra — eine zre 


3— 


Der junge Mann war 7 





mens 
— — 


NKonſume 


Butter 


nten von. 


:- Nut Brot 


Bitte beachtet! 


" &o viele Büdereten-ahmen jeht d 
ſpaltenes Laib) nach, ‚ebenfo die Fac 
daß Leute, die echtes Butter - Nur 
oder fie erhalten es nicht. 


ie Form des Butter-Rut BrotS (ge: 
on unjerer Etifette (tie untenftehend), 
t wünfchen, jehr adhtjam fein müfjen, 


Berlangf nicht einfach Butter-Nit—fauft nicht einfach ein gefpaltenes 


Laib. Seht nach) der Butter-Nut Gti 


fette am Ende des Laibs. 


“100,000 Seute erhalten täglich jchledhte Nahahmungen. Sie glauben das 


Eihte zu erhalten. 


Zu biefen „möchten wir fagen: Bi 
minderwerthigen Brot. 


hr wollt Euer Brot in Oefen au 


tte, beurtheilt das echte nicht nach dem 


Keine Nahahmung ift au nur halb fo gut. 


f den oberen Floor3 gebaden haben, 


Shr wollt fein Brot von Keller: Bädereien. 


Seht ulcht 

nur nach 
dieſem Sabe · 
Leſet eb! 


Odyſſeus Heimkehr, 


Bbumoriſtiſcher Geſell 3:R 
— Br Be v. — 


(47. Sortfekung und Schluß.) 


Erwin lächelte bitter. „Ja auch M 


einem guten Ehemann kann es zu viel 
werden, wenn —“ Er blickte auf Sa— 
rolta, die ihm mit ängſtlicher Span— 
nung in's Auge ſah. „Wenn“, fuhr er 
fort, „die Ehefrau ſo unüberlegte 
Streiche macht wie — wie die Deine.“ 

Ich bin nun ſchon berühigt“, ſagte 
Klamor. „Die Sache wird nicht pubük. 
Die arme Marguerite iſt nun einmal 
cine Spielnärrin, und nun hat ſie den 
-Shaden. Auf feinen Fall darf Xoe 
Alerander verfolgt werden. Das würde 
einen Skandal geben. Lieber: mil sich: 
ben Berluft, den der Rennverein hat, 
tofeder gut machen aus eigener Tafche.“ 
„Aber ich“, wimmerte Mit Bromn, 
„ich bin eine Bettlerin, ich fann nicht 
hier bleiben, ich muß Xoe fuchen — bis 
en’s5 Ende der Welt mil ich ihn 
Juden —“ 


„Man mird Sorge dafür tragen, | 


daß Sie jo weit reifen fönnen, wie Sie 
wollen,“ beruhigte fie&rwin, „aber jett 


Klamor, bitte, laß mich mit meiner | 


Stau allein!“ 

°„Entjeauldige, lieber Erwin, daß ich 
Euer MWiederjehen geftört habe, ich 
gehe — kommen Sie, Mit, Brown.“ 

Die beiden Verlaffenen, Mit Brown 
bon Neuem heulend, verfchwanden. 

„Was für eine abjcheuliche Szene!“ 
rief Erwin. „Das ijt unfer Wieder: 
jehen!“ 

Ich wußte ja nicht, daß Du heute 
fommen miürbejt“, ermwiderte Sarolta 
Ihmerziih. „Erft geftern habe ich 
Deine Blumen und Deinen Brief -er- 
halten! Aber” — fie eilte auf Erwin 
zu — „jet find wir ja allein” — fie 
I&hlang bie Arme um feinen Hals und 
-blidte ihn voll Liebe in die Augen. 
„Erwin! Bift Du mir treu geblieben?“ 

Er trat mit finfterem Geficht zurüd, 
daß fie ihre Arme Ioslaffen mußte. 
„sch Dir? Wo ift Mr. Batterfon?“ 

„Dr. PBatterfon?“ fragte fie ver- 
wundert, „Wahrfcheinlic im Neben: 
zimmer. - Warum?“ 
Warum? Bift Du auf.der Ballon- 


‚Fehrt mit ihm fo vertraut geworben?“ | 
Sarolta jtußte, aber plöglich fiel ihr | 


ein, daß Erivin ja von Patterfons Ver: 
lob nichts wiſſe. Ihr Telegramm 


-über ſeine Verlobung war ebenſo wie 


ihr Srief, den ſie nach dem Feſte ge— 


Trieben hatte, an fie zurüdgefommen, -| 


mit dem Vermerk: „Apreffatabgereijt.“ 
jnste fie lächelnd, : öffnete 
ir zum Nebenzimmer und 

tief hinaus: „Bitte, meine Herren!“ 
; rein -trat Fürſt Gontſcharow, 

Ebbo und erſt als Letzter Patterſon. 
Erwin war's, als ſei er jetzt wirk⸗ 
ih Obyffeus, der bei ſeiner Heimkehr 
Das Haus voller Freier findet, ihm 
iar’3, ald müffe er mit jtarfer Hand 
den Bogen fpannen und ihnen die ge- 
fieberten Pfeile in Gurgel und Herz 


et Sarolta fagte, ganz lächelnde 
bame: „Lieber Erwin, Herr bon 
tedt-Plaffe ift der Bräutigam 

08, Mr. Batterfon hatifich mit‘ 

\ ig verlobt und Fürft Gontiharom 
— parbon, als älteften hätte ich ihn zu⸗ 
‚erft nennen follen — Yürft Gontjcha> 
zo wird mein Ontel fein. Er wird 
te Mac beirathen. Ych hatte die 

en. zu: einer. Kleinen Beiprechung 
Haben. Sch vertrete ja jet Mut» 

ftelle bei meinen Schweitern — auch 

2 Tante“, fügte fie lachend hinzu, 

nun aber mieber hier bift, 

— erſtelle vertreten und 


Ihr wollt das echte Butter-Nut, nicht 
einfach Brot, mit einem Namen, der wie 
Butter-Nut klingt—nicht einfach ein 
Laib, der wie die unſrigen, geſpalten iſt. 


Leſet die Etikette 


Seht nicht einfach, wie das Etikette 
ausſchaut — ſeht, daß „Schulze's But—⸗ 
ter⸗Nut Brot“ darauf ſteht. 


Das bedeutet, Ihr erhaltet echtes But—⸗ 
ter:Nut— das bejte Brot, das je gebaden 
wurde. 


vier Brot⸗ 

fabrifen find 

alle über dem Er>- 

boden—abfolut rein— 

bofl Sonnenlicht. Wir Inden 

Eud zu einem Befuch derfelben ein. 


fih auf’3 Bett und bradh in ein 
frampfhaftes Schluchzen aus. Sie 
wußte jelbft nicht, warum fie fo heftig 
; weinen mußte. Wie anders hatte fie 
fi das Wiederfehen gedacht! Gie be- 
neibete lona und Fanny, felbft Tante 
ac. ; 


Sie herchte beglückt auf. 
Es klopft abermals. Sarolta ſpringt 

„Wer iſt da!“ 

| Die Thür öffnet fih. Ermin tritt 

| Berein. 

| - Sie fliegt auf ihn zu, und unter hei- 

| 


| 
|. Ein leifes Klopfen. 
| 
| 


| bom Bett empor. 


Ben Thränen füßt fie ihn. „Bift Du 
mir au mirklich gut?" fragt fie. 
i„Halt Du mich wirklich Lieb?“ 
| „Derzeih mir“, antwortete er, „ih 
hatte einen fo Häßlichen Verdacht.“ 
„Und ih auf Dich“, flüfterte fie, 
„Verzeihit Du mir?“ 
Er füßte fie. „Sch habe erft in der 


| derne gemerkt, wie feht ich Dich. liebe.“ 


„sh aud. Alles war mir gleichgil= | im Haufe begehe, noch mefentlich ver- 


tig. Sch habe Dir nicht einmal tele: 
ı graphirt, daß wir unjeren Prozeß ver: 
| Ioren haben.“ 

„sh alaube, wir haben den Prozek 
gemonnen“, antwortete Erwin lächelnd. 
| „Wie meinit Du dag?“ 
| „Den Prozeß, den wir gegeneinander 
| geführt haben.“ 

Wie ein Lauffeuer verbreitete fich in 
; ber Stadt die Kunde von der Heimkehr 
des Grafen. 
Als erſter, den Freund zu begrüßen, 
erſchien Doktor Wiedemayer im Palais 
Thurn. Er war furchtbar aufgeregt, 
die Beine zitterten ihm, wie er die 
Treppe hinaufſtieg. Er traf den Gra— 
fen bereits in ſeinem Arbeitszimmer. 
Erwin ging ihm mit einem glücklichen 
Geſichte entgegen, das dem guten Alten 
eine Zentnerlaſt von der Bruſt nahm. 
Sie ſchüttelten einander die Hände. 
| „Nun, lieber Graf?“ 
I „Sehr qut“, erwiderte Erwin luftig. 
„Alfo.... mein Rezept war bo 
ı gut? Co eine furze ITirennung — 
| mie?” 
| „Ausgezeichnet!” rief der Graf und 
drückte dem Alten die Hand. 
| ‚Selig fuhr Doktor Wiedemayer in 
| feiner Karoffe nah Haufe, in einem 
‚ fort von fi hinträllernd: „Ib mar 
ı noch niemals fo glüdlich wie heute!” 

„Du bift mohl ein menig bes 
ichmwippft?" fragte ihn verwundert 
feine Frau. i 

„Innerlich“ eriwiderte Doktor Wiede⸗ 
maher. „Aber heute werden wir eine 
Flaſche Champagner trinken!“ 

„Champagner?!“ 

Heute darf ich mir das erlauben!“ 
rief Doktor Wiedemayer ſtolz. „Ich 
habe ſchon manchem Menſchen das 

Leben gerettet, aber heute iſt mir die 
größte Kur gelungen in meiner ganzen 


Praxis!“ 
(Ende) 


| En 

— Fatales Geſtändniß.Taſchen⸗ 
dieb (einem Herrn —2 Ent⸗ 
ſchuldigen Sie, mein Herr, ich habe 
meinen Trauring verloren...ſehen 
Sie doch gefälligſt mal in Ihrer We⸗ 
ſtentaſche nach!“ 

— Der boshafte Wirth. — „Hattet 
ihr nicht früher ein anderes Verſamm⸗ 
lungszimmer für euer Kaffeekränz⸗ 
chen?“ — „Ja, wir konnten aber die 
uünvberſchämtheit des Wirthes auf bie 
Dauer nicht ertragen. Dente Dir: bei 
einer Renopirung der Räume ließ er 
in unferem Zimmer einen yrieß bon 
ftilifirtem Klatfehmohn anbringen. 

— GChrgeizige Streber gleichen ben 
Schiffen, die nicht tief gehen, eine 
große Raumberbrängung 
und mit dem Wind fegeln. 

! — Frau: „Ra, Deine, id 


GEN | dachte, Sie wollten 
Ti): ‚mehr T 


— 


Die 
Roman von Adeline Geulle. 
Mizzi Arnold kam mit dem Bündel 


Briefe, das ſie Hertn M. Knickermann, 


Poſamenten⸗Großhändler, zur Unter⸗ 
ſchrift vorgelegt hatte, wieder in's 
Nebenfontor zurüd, wobei fie die zum 
Privatraum des Chefs führende Thür 
nicht ganz fanft in’3 Schloß zog und 
eine kleine, ſenkrechte Falte über ihrem 
Näschen zwifchen den dunteln Brauen 
ftand. Und nicht ganz fanft war aud) 
die Bewegung, mit ber fie die neben 
der Schreibmafchine liegenden, bereits 
adreflirten Kuperte auseinanderfchob, 
um die Korrefpondenz der Firma M. 
Knidermann poftfertig zu machen. 

‚Diefe deutlich zutage tretende Unzu- 
friedenheit -weranlaßte ihren Arbeit3- 
genofjen, Heren Buchhalter Heinrich) 
Öruber, den über einen vdidleibigen 
Yolianten gebeugten Kopf zu erheben 
und mit feinen gutmüthigen, blauen 
Augen fragendMizzis dunfie zu fuchen. 
„Hat's etwas gegeben, Fräulein 
Mizzi?“ erfundigte er fich halblauten 
Zone3 in Rücdficht auf Herrn Knider- 
manns fcharfe Ohren. 

„Ach, etwas gegeben!" Mit einer 
tefpeftwidrigen Grimaffe nach der 
Richtung der verfchloffenen Thür zudte 
Mizzi Arnold verächtlich ihre fich unter 
der weißen Sommerblufe in niedlicher 
Rundung abzeichnennen Schultern. 
„Eine halbe Stunde lang hat er mie: 
der an jedem einzelnen Brief herum- 
gelefen, gerade al3 wenn’3 heute über- 
haupt nicht acht Uhr werden fünnte!” 
Ein empörter Blid aus den Braun: 
augen flog empor zu dem bedächtig das 
Pendel fhmwingenden EChronometer an 
ber Wand, mo die Zeiger nur noch eine 
Yrilt von zwei Minuten bi3 zu der ge- 
nannten Stunde miefen. 

„Herr Knidermann ift ein fehr ge- 
wiffenhafter Gefhäftemann; man muß 
ba3 fein, wenn man’3 zu etwas brin=- 
gen toill”, entfchuldigte Heinrich Gru= 
ber feinen Shef und benubte nebenher 
feine Arbeitspaufe dazu, die ganze 
Mizzi Arnold von dem fraufen Braun= 
haar und den ungeduldig Tprühenden 
Augen bis zu den fofett beichuhten 
Tüßchen, die ihre Jugendgeftalt trugen, 
mit dem alletveutlichiten, ſprechendſten 
Ausdruck lebhafteſten Wohlgefallens zu 
betrachten. 

Mizzi ſchien dieſes Wohlgefallen 
nichts Neues und Ueberraſchendes, ſie 
hielt deſſen Aeußerung ſo ruhig ſtand 
wie ein Kätzchen dem Sonnenſchein, 
und wie ein ſolches muthwillig die 
Krallen zeigendes Kätzchen ſchob ſie 
blitzſchnell demonſtrativ die Spitze 
eines rothen Züngleins zwiſchen ihren 
Lippen hervor, um es dann nach ſekun— 
denlangem Schweben anſtatt des 
Schwammes zum Befeuchten der näch— 
ſten Freimarke zu verwenden. „Gewiſ— 
ſenhaft! Na ja, das haben Sie ihm 


ja gründlich abgeguckt, Herr Gruber, 


und ſind ſomit auf dem direkteſten 
Wege zum Millionär“, ſpöttelte ſie. 
„Zum Millionär wohl nicht“, be— 
richtigte Heinrich Gruber. „Aber Dank 
dieſem Grundſatz habe ich doch eine ge— 
ſicherte, auskömmliche Stellung und 
kann hoffen, daß ſie ſich, wenn ich dem— 
nächſt mein zehnjähriges Jubiläum hier 


beſſern wird. Ja, das hoffe ich ſehr, 
Fräulein Mizzi!“ bekräftigte er mit 
bedeutungsvoller Betonung und neuer⸗ 
dings ſprechendem Augenausdruck, 
wozu er ſich mit der Hand etwas lin— 
kiſch über den kurzgehaltenen, blonden 
Vollbart ſtrich und an der Krawatte 
rückte, welches beides Mizzi Arnold 
als Anzeichen innerer Erregung an ihm 
kannte. 

Sie wurde ein wenig roth, rümpfte 
aber ſpöttiſch das Näschen und be— 
feftigte bie leßte Marke mit einem ener- 


Baby’ Juden 
war unerträglich. 


Mädchen von ſechs Monaten hatte 
fürchterlichen Anfall von Eczema. 
— Breitete ſich über ſein Geſicht 
aus und ſeine Augen begannen 
anzuſchwellen. — Kratzte, bis 
Blut kam. — Erlöſt in einer 
Nacht und 


— 


Rurirt durch Cuticura 
nach ſangem Leiden. 


„Als mein feines Mäbdhen 
tar, bemerlte ich lleine rothe 


reäte 
N 


pas Monate alt 
'eden auf (ag 


te 
li wurden bie fleden io 
geb. duB id nah d 
rat Ididte, ber fie für 
Ringwurm erllärte, 


und D 
urde fehr te 
bu an die Wiege Bin 
den, um am n du berbindern. Die 
rn en waren mit Blut be ” 7 war ein 
hrede ſicher —— Ich konſultirte Aerzte von 
September 5 , aber fic waren aid) 

en. 


n, 
„Eine iner Freund 
utteura«geilmitteln 
einem u 


garıd 


borftellen, ion 


finden, 
was 


und 
— in FE Blid; 
| leichten Geften abgerundet unb bor- 


Doktor IELE 


DE 


Erbſcaft. — 


Geht morgen nach einem unſerer 


Läden— der Euch am nächlten liegt —und 
feht Euch die fpeziellen Styles und Mufter an in unferem gro: 
gen Ofter-Derfauf von neuen $rühjahrs-Anzügen und Ueber: 


ziehern für Männer und junge Männer zu $15. 
Es wirdfih für Euch bezahlen, felbit wenn Ihr 
auch Meilen weit nach hier zu gehen habt, denn 


15 


in ganz Chicago wird Euch feine folche Offerte wie dieje ge 


boten werden. 


Es ift ein fpeziellee Befuch werth die Befichtigung unferer 


ausfehlieflihen Mufter in Electric Grau, Jrivescent Grün, „filly" geftreiftem Blau und pradits 
pollen Web Ched3, durchweg bei Hand gefchneidert, reine ganziwollene Stoffe und ebenfo tabellos 
paffend wie irgend ein nad) Maß angefertigter Anzug, den Yhr je gu fehen bekommen habt. 


Viele andere fpezielle Ofter-Werthe zu $10 und aufmärts bis gu $30. 


Für die Knaben offeriren wir einen ehr fpeziel- 
len Werth in Kniehofen-Anzügen, fancy und ein- 
fahe Schattirungen, jede Yacon 


ganz neu, gemacht, um i 


zu 6.50 verfauft zu werben, fpe3. 
Andere Spezialitäten aufm. bi3 $10. 


Van Büren und 
Halsted Str. 


giſchen Klaps. „Viel Glück alſo zu 
Ihrer Jubiläumshoffnung! — Ich für 
mein Theil geh heim zum Abendbrot.“ 
Ein kleiner Schubs thürmte den Brief⸗ 
ſtoß aufeinander, ein vorſichtigerer 
Griff hob vom Wandhaken herunter 
den großen Hut, und Mizzi trat mit 
ibm vor das in der Eckee hängende 
Spiegelchen. Dies zwei Hände große 
unentbehrliche Toilettenrequiſit war 
eine aus ihrer eigenen Taſche ſtam— 
mende Anſchaffung, die Herrn Knicker⸗ 
manns ſolche Neuerung mißbilligendem 
Blick zum Trot ſich hier behauptete. 
So, das große, ſchwarze Strohgebäude 
ſaß feſt in der gewollten, kecken Schief⸗ 


neigung, in verführeriſchem Kontraſt 


ſchmiegte ſich der flammendrothe 
Mohnblumenkranz unter der Krempe 
an das dunkle Kraushaar; nun noch 
den billigen Sonnenſchirm und das 
Briefpadet in die Hand: „'n Abend, 


Herr Gruber!” nidte die junge Konz, 


toriftin mit herausfordernder Anapp- 
heit ihrem eifrig rechnenden Kolle— 
gen zu. 

Der fuhr auf und rüdte wieder an 
ber Krawatte. „Fräulein Mizzi, möc- 
ten Sie nicht nur fünf Minuten noch) 
warten? Nur bis ich das Kontos 
forrent fertig habe. Wir fönnten dann 
doch miteinander gehen — bis zur Ede 
menigften3*, fchräntte er anaefichts der 
fpottend biikenden Dunfelaugen ein. 

„Bis zur Ede mwenigjtens!“ perfi= 
flirtte Migzi unbarmberzig feinen Ton= 
fall. „Nein, Herr Gruber, bei mir ift’3 
gerad’ wie bei Xhrem Kontoforrent, ich 
fann auch nicht warten. Bei und da= 
heim gibt’3 heute Abend SKartoffel- 
puffer, die find mir wichtiger, ala Jhre 
merthe Gejelfhaft. Aber in meinen 
Spiegel zu guden, erlaub’ ih Yhnen 
dafür; Ihre Kramatte fit nun mal 
wieder gänzlich fchief.“ Diefen lehten 
tleinen Bosheit3pfeil verfendend, war 
fie bligfchnell an der Thür und hinaus. 

Erfhroden griff Heinrich Gruber 
nach der getabelten Kramatte, jah dann 
nach der nahdrüdlich von draußen zu= 
gellappten Thür und feufzte. Aber es 
lag nicht gerade abfolute Hoffnung3> 
lofigfeit in diefem Seufzen. 

Lauten und energijchen Trittes war 
Mizzt- die erſten Treppenſtufen hin— 
untergeſtürmt, dann verlangſamte ſich 
ihr Schritt, und auf dem Podeſt ſtand 
Tie zögernd ftill, zupfte an ihren Hand= 
Tchuben, machte jih am Schirm zu 
Ichaffen und horchte nach droben zurück, 
als reute fie der rafche Abgang. Dann 
jeboh marf fie übermüthig und ein 
flein menig. gerinofhähig: den Kopf 
zurüd: „ch mad, mag er mal zap= 


peln!“ und lief die Stufen vollends 


hinunter und auf die Straße. 

Eine fleine Weile fchlenderte fie, be= 
baglih) und munter um ich blidend, 
zmwifchen ben anderen der Außenjtabt 
zueilenden Baflanten auf dem ITrottoir 
dahin, biß e3 plößlich mwieber in ihren 
Augen auffprübte, die ein drüben auf 
der anderen Seite gehendes Paar ent- 
bet hatten. Der meibliche Theil des- 
felben zeigte in Zügen und Geltalt un 
verfennbare Aehnlichkeit mit Mizzi ſel⸗ 
ber, nur daß Alles, was in deren Er— 
ſcheinung pikant und ein wenig kokett 
wirkte, dort unauffälliger, ſozuſagen 
veredelter und in's Klafſiſche gewandelt 
erſchien. Namentlich die dunkeln 
Augen, die, anſtatt keck und übermüthig 
zu blicken, ernſt und mit einer Art 
ſchwärmeriſcher Gläubigkeit auf dem 
Antlitz des in lebhafter Schilderung 
begriffenen Begleiters hafteten. Es 
war ein auffallend ſchöner Mann, die⸗ 
ſer Begleiter, über Mittelmaß und 
tadellos mit einem in's 
Moderne überfegten blonden Chriftus- 
eine gemiffe 

jebe feiner 


metterleuchtete 
„Die 


Kr 


es zornig 


m Retail 


$4.95 
YoONDO 


CLOTHING 
gwei Läden 


CO. 


Blaue Serge Knaben⸗Anzlige, Dualitäten 
und Styles, bie in anderenLäden zu $4 ber« 
fauft werben, alle neueften 
Facona und in jever Gro⸗ 
Be, fpeztell zu 

Seinere Onalitäten bi8 zu $10. 


$2.75 


eo... 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Außerhalb des „Hohe Miethe“ Biftrikts 


Offen Sonntag bis Mittag 


8 


— 


1} 


ie Dopularität diejes 


großen Ladens bei den Mai: 


fen der Ehicqgoer Kleider: Käufer 


gen. 


wird fich morgen bier deutlich zei: 
YInnahahmliches Werthe 


| geben ift der - Magnet, der den rie- 
figiten Andrang von Diter-Käufern 

| bervorrufen wird, der je unter dem * 
Dach irgend eines Xleider-Etabliffements des 
ganzen Landes ftattgefunden hat. Bejonderes 
Interefie beansprucht der zweite Floor — der 

'  $loor, auf welchem The Hub über 18,000 An: 
züge für Männer und junge Männer ausge 
legt hat—erregt das Erjtaunen und die Be 


wunderung eines jeden Befchauers. 


Ganz 


gleich, welche Art Anzug für Oftern Ihr vorzieht, Ihr findet ihn 
in dem großartigen Sager von The Hub; ganz gleich, welches Sa 
brifat Ihr vorzieht, Ihr braucht nur Euren Wunfch auszudrüden, 
und die Kleider find da, denn der Hub ift der einzige Kleiderladen 
in Chicago, groß genug, um feine Kunden mit Kleidern von fämmt 
lichen beften Sabrifanten zu verforgen zu Preifen rangirend von 


$10 bis $45 


lein Kollega, wenn ich Ihnen ſage, daß 
der Zauber jener in der ſonnigen Süd⸗ 
landſchaft der Alhambra verbrachten 


Stunden mein ganzes Leben hindurch weibli 


in mir nachwirken wird“, ſprach Dr. 
Helldorf mit weicher, vollklingender 
Stimme. 

Da ſchritt Mizzi mit aufgerecktem 
Kopf und knapp über die Achſeln hin⸗ 
geworfenem „Guten Abend, Herr Dok⸗ 
tor!“ hart an ihm vorüber und wandte 
fich rüdwärtsblidend an die Schwefter; 
„Kommft Du mit nad) Haufe, Thea? 

„Gleich — in ein paar Minuten folge 
ich nach“, ermwiberte Diefe freundlich, 
und —** bereits nr und Obr 
nur für ihren tig. 

"air v Im örtem Achfel- 
zuden bog i um die Straßenede 
und ftürmte dabon, bis ein tief 
tes, rothleuchtendes Plakat ihre Auf- 

ttjamteit auf ein 


Formen verführerifh- zur Schau ge» | will und muß. Aber diefer imeidhe, 
bracht hinter der großen Glagfcheibe. Beh ſchimmernde Stoff und das feine. 
Mizzt jah gern folhe der Erhöhung | Rankenmufter der Spige — nicht zu 

iher Schönheit gemibmeten Dinge, | trennen vermochte fie fi danon! Mas 
biertelftundenlang pflegte fie vor den | elegant und glänzend war, konnte mit» 
Auslagen eleganter Konfeltionzläden ; unter geradezu bannend auf fie wirken, 
zu verweilen und fich auszumalen, wie | daß fie alles Andere darüber vergaß. 
bie und jenes fie zu ihrem dunklen : Der Verkäufer mar Wanderhändler — 
Kraushaar und den blühenden Wan- | die .laffen erfahrungsgemäß mit fidh 
gen tleiven müßte. Und bier ganz born | hanbeln. — — \ 
diefe weiße Batiftblufe mit dem tief | md Mizzi fand im näcften Mo«, 
herabreichenden S ller, den ment im Laden, devot begrü 3 
ihre 55 en Ha - 

,.jor ur 

Migzzi da 





Rein Meiler— Kein Rifito 
Keine Schmerzen. 
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FRANKLIN 0. CARTER, M. D. 
Chicagos größter Augen- unb 
Ohrenarzt. 

Kein Augenarzt kann auf ſo viele Heilungen 
— als Dr. Carter. Seine Methoden ſind 
cher, ſchnell und harmlos;: keine Gefahr, kein 
Nifiko, teine Schmerzen. Tauſende von Fällen 
ſchlimmer Augen ⸗ 

leiden wurden in 
tiner Behandlung 
geheilt. Wenn der 


u ? I 
Man make ne Beer ae 


ec will feine Gebühren von Leuten, die er 
nicht heilen kann. 
Konſultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Seh—⸗ 
mängeln irgend- 
welcher Art Ietbet, 
nie granlirte 
Augenlider, Ent 


sündung, Auräa« 
Su einem Beiudh geheilt,. ftejtigteit, Weit 


Tichtigkeit, Leiden, bie dur) fchledht angepapte 
Brilien verurfacht werben, fallende Augenlider, 
Staar, Geſchwure, Eiterungen, Gerſtenkörner 
vder Abszeſz des Auges oder Schielen. 


Schielen geheilt. 


Es iſt nicht ungewohnlich, jemanden mit ſchie⸗ 
——— Augen — Doktors Office gehen und 


165 oder 
inuten heraus: [4 SI 


Die Schmerzen geheilt. 
— einen Gegenftanb mit beiden Augen feben 


ann. 

Bedenkt, dab biefe Heilung ohne Meffer, oßne 
Gefahr, ohne. Chlexoform, ohne Schmerzen 8* 
* wird. Wenn @ine Heilung jo leiht und 
hell herheigeführt werden Tann, ift e3 Pflicht 

— der Eltern, darauf 

zu achten, daß das 

Kind nicht weiter 

ſchielt, denn es 

IN A ſchreckliches 

Dhme Rifito geheit. pienk Meer eis 


wird aber nur zu oft verfpottet und verlachi. 


Koniultation frei! 


Epredhftunden täglich von 9 Bm. bis 5:30 Nm, 
Sonntags 11 Borm. Bi 1 Uhr Nadım. 


Wenn Ihr heute nicht in Dr. Garterd Office 
borfpreggen Zönnt, fhreibt um fein freies Buch 
über Augentranfheiten. Er fhidt and Zeugniffe 
und, Dantesſchreiben von Patienten, die es 

eilte. Dr. Carterd Patienten wohnen in allen 

beilen bon Chicago, vielleicht ift Euer Nadiı 
x 


bar darunter. 
®räulein Roſie Kitotvsli, 683 Centre Mbe,, 
eute für das Richten ibrer 


banit Dr. Carter 
Augen bor drei Jahren. 


FRANKLIN 0. CARTER,M.D. 
Augen, Ohren, Naje und Kchle, 
182 State Str., 2. Floor, 1. Thüre nördlich von 
The Fair, 


ap9,23,30 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "Associated Press”. 


Zulaude 


Unter Mordanflage feitgehalten, 

Toledo, D., 9. April. Der Koroner 
E. D. Hegler gab fein Verbift in dem 
erwähnten Krueger-Mordfall ab und 
hielt darin den Schneider Michael ©o= 
bolesfi als für den Tod von Ludwig 
Krueger und dejfen Gattin Auguftu 
berantmwortlich Felt. 

(Das betagte Sirueger’sche Ehepaar 
war in feinem eigenen Heim meftlidh 
von Toledo erftochen, die Leichen im 
Keller vergraben, und dann aud; euer 
gelegt worden. - Sobolesfi Hatte da3 
Krueger’fhe Heim — Haus und Farm 
— tie er jagt, gefauft). _ 

Der ftaatlihe Feuerwehrmarfchall 
Rogers ift hier, um fich an der meite- 
ren Unterfuchung der Sache zu ‚bethei= 
ligen. 


Ausland. 


Schrecken des Meeres. 
Mindeſtens a0 Fiſcher in der Oſtſee er—⸗ 
trunken ! — Mehr Preiſe für das Sänger⸗ 
feſt. —Selbſtmord eines bekannten öſter⸗ 
reichiſchen Architekten. — Erzherzog 
cudwig Viktor ſchwerkrank. 
(Spesialtabeldepeihe der „NR. VY. Staats zeitungꝰ). 

Berlin, 9. April. Laut Meldung 
aus Memel hat auf der Oſtſee ein 
furchtbarer Orkan gewüthet, der viel 
Unheil anrichtete, welches ſich jedoch in 
ſeinem vollem Umfange noch nicht 
überſehen läßt. Zehn Fiſcherboote, die 
40 Inſaſſen trugen, wurden von der 
Windsbraut fortgetrieben. Die Fahr⸗ 
zeuge kenterten, und Alle an Bord er⸗ 
lranken. In Memel wird erwartet, 
daß noch zahlreiche Hiobspoſten ein= 
laufen werden. Ein Sturm von ſolch 
elementarer Gewalt iſt auf der Oſtſee 
ſeit geraumer Zeit nicht vorgekommen. 

Fuͤr das im nächſten Monat ſtattfin⸗ 
dende Sängerfeſt in Frankfurt a. M. 
ſind außer dem Kaiſerpreis 12 andere 
werthvolle Preiſe geſtiftet worden. — 
Insgefammt haben 36 Vereine mit 
7554 Sängern ihre Betheiligung anges 
meldet. Während Fei den bisherigen 
Metibewerben, in Kaflel 1899 und 
Frankfurt 1903, große Holzhallen zur 
Aufnahme der-Sänger und des Publi⸗ 
kums dienten, iſt diesmal die Feſt⸗ und 
Ausſtellungshalle, welche die Stadt 
Frankfurt mit einem Koſtenaufwande 
von 5 Millionen Mark durch Prof. b. 
Thierſch hat errichten laſſen, zur Ver⸗ 
fügung. Die Akuſtik dieſes Rieſenrau⸗ 
mes, welcher 15,000 Perſonen faßt, hat 
ſich bei den Proben gut bewährt. Im 
Saal tünnen 8000 Perſonen ſitzen. 
Für die Sänger ift ein eigenes Fänger« 
haus errichtet, in welchen: fie fich mit 
ihren Dirigenten ungeftört aufhalten 
tönnen. Das Gebäude ift mit dem gro= 
gen Podium direft verbunden. 

Das Kaiferpacr wird währenb der 
Kelttage in Wiesbaden ‚wohnen und 
kährend der elttage täglih nad) 
Krankfurt fommen, um dem Weitbe- 
merb beizumohnen, dr außerordentlich 
glanzvoll zu werden verfpridht. 

Der züngfte Aufftieg des Luftfreu- 

Friedrichsha 


zers Zeppel 
J en we 


F 


handelte fich dabei zunächft um die Lö⸗ 


m 


fung militärifher Aufgaben, morauf 
Ichon die ausfchließlich militärifche Be— 
mannung binbeutete. Gleichzeitig follte 
die Orientirung zur Nachtzeit erprobt 
werben und der Umfang des Gasper- 
Luftes bei den zahlreichen Evolutionen, 
die während der Fahrt porgenommen 
wurden. 

Das Reichsluftſchiff verblieb über 
13 Stunden in der Luft, womit alle 
bisherigen Rekords übertroffen wor— 
den ſind. Der neueſte Erfolg wird 
vom ſtrategiſchen Standpunkt aus als 
beſonders hervorragend bezeichnet, da 
nicht nur die Tragfähigkeit des Luft— 
kreuzers abermals glänzend dargethan 
iſt, ſondern auch die Manövrirfähig— 
feit nichts zu münfchen übrig Tieß. 
Weitere Einzelheiten werden aber forg= 
feltig geheim gehalten. 

Sn einem amtlichen Artikel tritt bie 
„Sübbeutfche Reichsforrefpondenz“ 
den Behauptungen englifcher und fran= 
zöfifher Blätter entgegen, monad) 
Deutihland den Sturz des ruffiichen 
Minijterd des Aeußeren Iswolski be— 
treiben ſoll. Das dem Kanzler v. Bü— 
low naheſtehende Blatt erklärt, es ſei 
völlig unberftändlih, warum ein fol- 
ches Ziel verfolgt werden fjolle, und 
welchen Bortheil Deutjchland ic) da= 
bon verfprechen fünne. 

Dhne Rücdhalt werden alle einfchlä= 
gigen Angaben als abfolut falfch be= 
zeichnet. Mehnlich hatte jchon das MWie- 
ner „Fremdenblatt“ ſich ausgeſprochen, 
welches das Mundſtück des öſterrei— 
chiſch-ungariſchen Miniſteriums des 
Aeußeren iſt. 

Wien, 9. April. Allgemeine Theil— 
nahme erweckt die tragiſche Kunde vom 
jähen Tode des namhaften Architekten 
Oskar Marmoreck. Er war ſeit eini— 
ger Zeit nervös überreizt geweſen, und 
von ärztlicher Seite war ihm angera— 
then worden, einmal gründlich auszu— 
ſpannen und der Erholung zu pflegen, 
was dem an raſtloſe Thätigkeit ge— 
wohnten Manne jedoch ſchwer ankam. 

Frühmorgens fand man die entſeelte 
Hülle Marmorecks auf dem Friedhof. 
In einem Anfall von Verzweiflung hat 
er ſich dort erſchoſſen, und zwar auf 
des eigenen Vaters Grab. 

Oskar Marmoreck war der Erbauer 
von Altwien auf der Theater- und 
Muſik-Ausſtellung und des großen 
Vergnügungslokal Venedig im Prater, 
ſowie vieler anderer Bauten, die von 
ſeinem Können das glänzendſte Zeug— 
niß ablegen. 

Des Kaiſers Franz Joſeph jüngſter 
Bruder, Erzherzog Ludwig Viktor, iſt 
ſo ernſtlich erkrankt, daß ſein Zuſtand 
die größte Beſorgniß einflößt. Der 
Erzherzog, welcher am 15. Mai 1842 
geboren wurde, iſt Feldzeugmeiſter und 
Inhaber des Infanterieregiments Nr. 
65. 


Roofevelt erreiht Egnpten. 


Port Said, Egypten, 9. April. Der 
Dampfer „Admiral“, mit dem frühe- 
ren amerifanifchen Präfidenten Rooje- 
belt und feiner Partie an Bord, ift 
heute Nachmittag um 4:40 Uhr bier 
in Gicht aefommen. 

Port Said, 9. April. Um 6:35 Uhr 
beute Abend landete der Er-Präfident 
Rooſevelt vom Dampfer „Admiral“ 
aus. 

Er wird mit dieſem Dampfer nach 
Mombaſa weiterfahren. 

Beſorgniß um 3 Luſtſchiffer. 

Mailand, Italien, 9. April. Ein 
leerer Luftballon kam in der Nähe von 
Conti zur Erde, und man hegt große 
Beſorgniß um das Schickſal von drei 
Luftſchiffern, welche von Paris mit 
demſelben abgefahren waren. Es ſind 
dies: Kapt. Mayer, Leutnant Gardiot 
und ein Herr Patterſon. Man vermu— 
thet, daß der Ballon in einen Sturm 
gerieth, und die Paſſagiere herausge— 
ſchleudert wurden. Suchpartien haben 
Artikel gefunden, welche den Inſaſſen 
gehörten. 

Simmtlih geborgen. 


Punta Urenas, $hile, 90. Apr. Der 
Kapitän und die vermißten 20 Mann 
bon dem vor einigen Jagen in der 
Straße von Weſtminſter gefunfenen 
britifhen Dampfer „Daft Brand” 
find auf See aufgefunden und bier an 
Land gebracht worden. Yebt find alle 
Paflagiere, Offiziere und Mannjchaf: 
ten des gefuntenen Schiffes geborgen. 


— —— — — 
— Die beſten Advokaten ſind oft 
die ſchlechteſten. 


Schnelles Heilmittel 
für Blutvergiftung 


Wunderbar fidjeres nnd fchnelles vegetabitiiches 
Heilmittel. Nein Onediilber oder Gewebe 
zerftörende Droguen angewandt. 

Diefe wunderbare begetabiliihe Obbac Kur 
berurfaßite eine Umtwälzung aller Theorien in 
dem Gehbraud von Quedfilber und anderen mis 

neralifden Giften. E 

Wenn Ihr etlihe dieler Gifte aenommen 
habt, tennt Ihr die Refultate, die Schmerzen 
uno Leiden, die fehlimmer find al3 die Krank: 
beit felbit. ; 

Das Obbac Shitem ift eine der hemerfens- 
twertbeiten Entdedungen. E83 iit fidher, beitimmi 
und ſchnell. 


Die wunderbare vegetabiliſche Obbac and» 
Iung treibt jeden Theil der Siutvereikumn 
aus dem Körper herans, 

Obbac Patienten, die unter unferer Behand» 
lung ben 4 DIS 12 Monaten waren, find erwies 

t. Preis i g un ngungen Töns 

ür Leine mödentlihe oder 9 monatliche 

ln En rg werden. Keine Noten zu 
un reiben. i 

Ihr folltet unfer März-Bulletin, welches ge: 

rade. bon der. :Breffe Zommt, lefen, und es tit 


auf Berlangen frei. ; 
THE H. M. OBBAC CO., Dept. 94 
Monroe Etraße, 


12. leer, 122 Oft 
. Cüdoft-Ede Giert 


Abale fam ein Berg in’ Butfen up 
wandert jept @0 bis 70. Yarda 


miel! 


von Dich auf 
Bon Arline Getrue. 


Es iſt ſonderbar, wie die Mode ſich än⸗ 
dert, ſo daß, um äußerſt modern zu fein, 
eine Frau äußerſt dunn ſein muß —oder wie 
ich vielleicht jagen folfte, jchlant ſein muß. 
Nicht fo Tange zurüd brauchte eine Frau 
nicht jo unbequem zu jein, denn damals tar 
e5 die Mode, ftark zu jein. Aber heutzutage 
würden folche Frauen als Ungeheuer angeje- 
hen. Zum Nuten diefer Lejer der „Abend: 
poft“ veröffentliche ic) das folgende cinfache 
Nezept, welches das einzige jichere ift, don 
dem ich je gehört habe. 

Kauft eine halbe Unze von Leronica im 


* 
d i 
um. 


Original-Packt, thut es in eine halbe Pint 


Flaſche und fügt 7 Eßlöffel granulirten Zu— 
der hinzu, dann füllt die Flaſche mit Waſſer. 


Schüttelt ſie bis der Zucker aufgelöſt iſt. 


Schüttelt ſie jedesmal vor dem Einnehmen. 
Achtet darauf, das Lexonica im Original— 
Packet mit unerbrochenem Ziegel zu erhal: 
ten. Ihr findet die Anweiſungen für das 
Miſchen und das Einnehmen im Innern des 
Packets. 

Jetzt habt Ihr es fertig. Ihr braucht 
nichts Anderes, um eine tadelloſe normale 
Form und Größe ju erlangen, ohne Eure' 
Geſundheit zu ſchädigen und modern zu ſein. 


delegraphiſche Nolizen. 
Inlaud. 


— 3300,000 Schaden durch Feuer 
im Geſchäftsviertel von Midland, Tex. 

— Durch das vorzeitige Losgehen 
einer Sprengladung wurden drei Ar— 
beiter der Pazifikbahn unweit Nimrod, 
Mont., getödtet. 

— Arbeiter ſtießen beim Graben ei— 
nes Loches auf einem Bauplatz zu Lex—⸗ 
ington, Ky., auf einen Topf mit $8,: 
500 in alten Gold- und Silbermünzen. 

— Sn Bofton beging Eric Löffler, 
befannter Zeilift des GShymphonieor= 
cheſters, Selbſtmord mit Leuchtgas, 
weil er ber Trunffucht nicht wider: 
ſtehen konnte. 

— Wie aus Buffalo gemeldet, ſtell— 
ten die Beamten der verſchiedenen Ge— 
werkſchaften von Binnenſeen-Schiff⸗ 
fahrts -Bedienſteten in Abrede, daß 
ein Generalſtreik angeordnet worden 
ſei. 

— Der Erſte Bäcker des Dampferss 
„Maripoſa“, P. H. Schluhme, hat auf 
der Fahrt von Tahiti nach San Fran— 
zisko wahrſcheinlich Selbſtmord durch 
Sprung über Bord begangen, weil ſein 
Brotteig nicht aufgehen wollte. 

— Nicht von Prairiewölfen wur— 
de der 10jährige Willie Hotchkiß bei 
Harper, Kanſ., getödtet, ſondern von 
ſeinem zehnjährigen Begleiter George 
Nichols erſchoſſen! Dieſer wollte nur 
erſt nicht mit der Wahrheit heraus. 

— Laut neuer Philadelphiger Nach— 
richt ſind die Hartkohlengräber bereit, 
das Lohnabkommen auf weitere drei 
Jahre zu erneuern, — doch nicht ganz 
ohne Aenderungen. Die Verhandlun— 
gen zwiſchen beiden Parteien dauern 
fort. 

— Die Roscoe-Methodiſtenkirche 
in Waſhington, D. K., macht durch 
Zeitungsanzeige bekannt, daß eine 
810,000-Banknote in ihrem Klingel—⸗ 
beutel gefunden wurde, damit, wenn 
es ſich um einen Irrthum handelt, der 
Spender die Note zurücknehmen kann. 

— Einer der Elephanten des „Yan— 
kee“Robinſon'ſchen Zirklus, der zu 
Des Moines, Ja., im Winterquartier 
liegt, wurde toll, ergriff ſeinen Wärter 
Chas. Bellom, ſchleuderte ihn hoch in 
die Luft und zertrat ihn. Der Ele— 
phant wurde mit 40 Gewehrkugeln ge— 
tödtet. 

— Aud die Riefenpetition Chica- 
goer Frauen gegen die geplante Zoll: 
erböhung auf Handichuhe und 
Strumpfmwaaren wird neuejten Wafh- 
ingtoner Meldungen nach erfolglos 
bleiben. Sprecher Cannon jagt ein- 
fab, die Petentinnen müßten nicht, 
was fie wollten! 

— Polizeirichter Jeffries in Detroit 


entjhied, daß ein Vater unter Umftän- | 


den das Recht hat, eine 17jährige Toch- 
ter über’s Knie zu legen und durdhzus 
hauen, und ließ den Vater der Mar: 
garet Grangin frei. Diefer hatte die 
Zochter wegen Befuches von Schund: 
theatern gezüchtigt. 

— Richter Hazel vom Bundesfreis- 
gericht in Buffalo hat dieBürgerrechts- 
papiere von Jakob U. Keräner, dem 
Gatten der vielgenannten Anardiiten- 
führerin Emma Goldmann, nacdträg= 
lich für ungiltig erflärt; und Legtere 
verliert damit ebenfall® ihr Bürger- 
reht. SKersner erlangte das Papier 
1884, als er 19 Jahre alt und erjt 2 
Sahre im Lande war. 

— Die Bundesregierung wurde er: 
fucht, jih an dem Kampf des Staates 
Sllinois fowie des Staates Wis- 
fonjin gegen die „Economy Light and 
Pomer Co.” zu beiheiligen, welche ver- 
hindert werden Toll, einen Damm im 
Desplainesfluß, im Jlinoifer County 
Grundy, anzulegen. - Heute fam die 
Angelegenheit im SMlinoifer Oberge- 
richt zur Verhandlung. 

——— 


Ausland. 


— Der Sturmſchaden im weſtlichen 
Ontario (Kanada) wird auf minde— 
ſtens eine halbe Million Dollars ge— 
ſchätzt. 

— Bar Nikolaus bat den reaftio- 
nären Organifationen in St. Peterö- 
burg $50,000 für ven Bau eines Klub- 
hauſes geſchenkt. 

— Dr. Rojas, der neue Geſandte 
Venezuela's bei der Regierung der Ver. 
Staaten, führt am 13. April von La 
Guaira nah New York ab. 

— Abermals Heißt es, daß ber Ne- 
aus Menelit von Mbeffinien fchmer 
franf fei, und die Königin Taitou, 
melche den Ausländern feinblich ges 
finnt ift, fi die Erfranfung zunuße 
made. 

Iz — —— wird 
ge : Infolge von Ausgrabungen 
Eiſenbahn im Verdon⸗ 


| 


| Befchäftigung fand. Dort habe eines 


bi3 zum Sommer hingezogen mirb, 
aber fiher ift,! infolge ber diplomati- 
chen Niederlage bei der Beilegung der 
Baltanfrage. 

— Wie aus Deutſch-Südweſtafrika 
gemeldet, ſind die Diamantenfunde an 
der Lüderitzbai wichtiger, als man erſt 
glaubte. Anfänglich wurden Diaman- 
ten nur im’ Wüftenfande gefunden, — 
aber man ilt jeßt bei Brunnenbohrun- 
gen auf blaue Diamantenerde gejto- 
ben, mie fte fich in Kimberley findet. 


2olalberidht. 
— — — — 
Machte trube Erfahrungen. 


Roſe Cohen ließ ihren ehemaligen Bräu— 
tigam und feinen Bruder verbaften. 


Der 22jährige- Kundenfchneider 
Samuel Hoffman und fein um zivei 
Sahre älterer Bruder Henry wurden 
geftern Abend in ihrer Wohnung, Vr. 
5516 Prairie Moe., auf Grund eines 
bon der 20jährigen Rofe Cohen, Nr. 
460 State Str., erwirkten Haftbefehls 
dingfeft gemadjt. Henry Leoy, der An— 
walt der Klägerin, behauptet, daß 
diefe mit Samuel verlobt war. hr 
Vater habe dem Burfchen da3 Ge: 
Thäft eingerichtet, in dem auch Roſe 


Tages der faubere Bräutigam fie 
überfallen und vergewaltigt und bald 
darauf die Verlobung aufaehoben. Am 
3. April habe Henry dem Mädchen er- 
Härt, daß feiner Alnficht nach der Brut= 
der die Verlobung aufheben mußte. 
Als fie empört Einwände made, habe 
er fie aeohrfeiat. 

Samuel Steht unter $2000, Henry 
aber unter $400 Bürafhaft. Da fie 
bisher feine Bürgen auftreisen fonn= 
ten, befinden fie fich in der Wache an 
der 50. Straße in Haft. Samuel wird 
fich wegen angeblicher Nothzucht, fein 
Bruder megen unordentlihen Betras 
gen3 zu verantworten haben. 

—1+.. —— 


Sinübergeihlummert. 


In ihrem Zimmer in der Wohnung 
ihres Urbeitaebers Thomas B. Bil- 
lim, Nr. 1137 Lamndale Upe., tit 
heute das Dienjtmädchen Marie Bla- 
zef, eine erjt vor fcch3 Monaten einge= 
wanderte, 18jährige Böhmin, an 
Leuchtgas erftidt. Da fie ftet3 heiter 
und guter Dinge mar und noch geitern 
Abend den Wunfh geäußert hatte, 
heute zur Kirche zu gehen, nimmt man 
an, daß fie das Dpfer eines unglüd- 
lihen Zufall wurde, 

— — — — 


Schlußbericht. 


Der Schlußbericht der Bundesgroß— 
geſchworenen wird heute Nachmittag 
erwartet. Gleichzeitig dürften ſie meh— 
rere Anklagen unterbreiten. Möglicher— 
weiſe werden ſie nur eine mehrtägigie 
Pauſe eintreten laſſen und dann ei— 
nen weiteren Bericht einreichen oder 
aber ſchon heute weiterer Verflichtung 
enthoben werden. 

— — — 


Hundefang in Woodlawn. 


Vierzig herrenloſe und andere Hun— 
de hat der Hundefänger in den letzten 
beiden Tagen in Woodlawn gefangen, 
und morgen will er dort wieder auf 
den Fang ausziehen. Es iſt das die 
Folge von Beſchwerden und der That— 
ſachen, daß ein möglicherweiſe toller 
Hund, wie berichtet, am Dienſtag den 
Hilfsſtadtanwalt Fitch und den kleinen 
Kim Valentine in jenem Stadttheil 
gebiſſen hat. 


Bürger der Nordfeite 


sn der Nahbarichaft von 2. 3. Zindts 
Apotheke, 557 Sedgwid Strafe. 
Leſet dies. 


Kürzlich beſuchten die Fabrikanten 
von Campholin die populäre Apothetke 
von L. J. Zindt, 557 Sedgwick Str. 
und ſie erfuhren, daß in der Apotheke 
Campholin einer der beſtverkäuflichſten 
Artikel iſt. Eine Nachfrage ergab, daß 
während der letzten Vertheilung von 
freien Probe-Packeten nicht genug vor— 
handen waren, um Alle zu befriedigen. 

— Mit anderen 
Worten, es ſpra⸗ 
chen mehr Per⸗ 
fonen um ein 

Probe⸗Packet 

vor, als wir 

ausgeben konn— 

ten. Der Grund 

dafür iſt leicht 
erklärlich. Herrn Zindt's Apotheke be— 
findet ſich in der dichtbeſiedeltſten 
Nachbarſchaft von ganz Chicago. Des— 
halb machten die Fabrikanten gleich 
eine Tpezielle Partie von Probe-Pade- 
ten von Campholin und fehidten fie 
in Herrn Zindt’3 Wpothefe, und fie 
werden an das Publitum verteilt 
werben den ganzen Tag morgen, 
Samitag, den 10. April, abfolut frei. 

Die Anzahl der freien Padete ift 
diesmal fo aroß, daß diesmal Niemand 
enttäufcht werden wird. Camphelin 
ift wunderbar für die Linderung und 
Heilung von Rüdenfhmerzen, 
thbeumatijder Bein und 
Schmerzen, gefhmwollenen 
und fhmerzenden Gliedern, 
Kopfmehb und Neuralgie, 
Schmerzen in der Bruft, im linterleid 
und in den Musteln. Für diefe Zivede 
hat e& nicht feines Gleichen. i 


Refet Diefen Beweis: 


Frau Sophie Roc, 1537 Clybourn 
Ave., jagt: „Sampholin heilte mich von 
Schmerzen in meiner rechten Hüfte, an tel: 
chen ich jeit zwei Jahren litt. Es ift wirk- 
Hi wunderbar.“ ! 


Beahtet! Wenn hr irgendwo 
ae Ba ee a ar 

| — 
De a el u en 
geführt 63 wied fih.er 


den angerichtet 
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Sparſamteits⸗Baſement 


Spezielle Offerten in 


Anzügen und Aeherziehern 


für Männer und junge Männer 
Dies ijt ein zeitgemäßes Er: 
eigniß, das Fein forgjamer 


Mann überjeben jollte. 


Nie 


zuvor haben wir am Ende 


der Saiſon 


ſolche außeror—⸗ 


dentliche Werthe wie dieſe 


geboten. 


Die Männer- und junge Männer-Anzüge 


— 8. 


50 


Hübſche kleiſſame Facons für konſervative Männer 
und in auffallenderen Effekten für junge Männer. 
Worſteds und Caſſimeres in weichem Finiſh, — in 
grauen und dunflen Mujtern. 


Männer: und junge Männer-Heberzieher 


— — 


Dies ſind all die neuen Box Entwürfe, die beliebt 
find von allen Denen welche die neueſte Mode ver— 
folgen; hübſche graugemiſchte Stoffe. 

Alle Größen, 34 bis 42, ſowohl Anzüge wie Ueberzieher, zu 8.50. 


E 


Qualmende Trümmer. | | 


Wagenremije und 15 Kraftwagen 
in Flammen aufgegangen. 


Hatte Rauch geihludt. 


Bewohner eines Miethshaufes durch Feuer 
zur Flucht genöthigt. — Möbelfabrik in 
Schutt und Aſche gelegt. — Schaden 
$50,000.— feuer an Michigan Ave. 


% M. Blafes Kraftwagen-Schup- 
pen, 5108—5110 Wentmworth Avenue, 
murde heute Morgen ein Raub der 


Slanımen, welde 15 Kraftwagen zer= ; 
ftörten und meitere 15 verzehrt haben : 


würden, wenn die Angeftellten fie nicht 
mit YAufopferung inSicherheit gebracht 
hätten. Einer der Leute, James Dris- 
coll, wurde vom Rauch betäubt; ein 
anderer fand ihn unter einem Kraft: 
wagen und trug ikn auf die Straße. 
Die Erplofion eines Gafolinbehälters 
bat vermuthlic das Feuer verurjacht. 
Die Flammen atiffen reißend jchnell 
um fi, jo daß die Feuerwehr fich auf 
die Rettung der Nachbargebäude be- 
Ihränfen mußte. Ein zmeijtödiges 
Holzgebäude hinter dem Schuppen 
war bejonders in Gefahr. 

Kellerbran?. 


Im Keller des dreiftödigen Mieths- | 


Wenn Ihr Geld 
ausgeben wollt 


| 
thut Ihr gut, 


für Kleider für Euch ſelbſt oder Eure Söhne, dann 
es in unſerem Laden auszugeben, 


da Ihr hier für dasſelbe mehr Qualität und mo— 
dernere Sachen kaufen könnt, als irgend ein anderer 
Laden für denſelben Betrag bieten kann. Wenn Ihr 


hierher kommt, 


dann werdet Ihr uns zuſtimmen, 
daß dieſes der größte Kleiderladen in der Stadt iſt. 


Er iſt aber nicht allein groß an Raum, ſondern 


auch groß in der 


hohen Qualität der 


gezeigten 


Sachen. Die ſtarken Werthe und die ungeheure Aus— 
wahl bilden die feinſte Auslage von Kleidern für 


Männer und Knaben, 


Ausſtattungswaaren 


und 


Schuhen, welche je gemacht wurde. 


| 
| 


haujes 1760—62 AXrlington Place 
brach heute früh infolge. der Weberhei= | 


zunq eines Keffels Feuer aus, 
Polizift entdedte es, alarmitte 
Teuerwehr umd tmedte die Bewohner, 
fünf Familien, welche da3 Haus ver- 
ließen, bis der Brand gelöfcht war. Da 
er auf den Keller hefchränft blieb, ent» 
ftand menig Schaden. 

Kurzichluß im fünften. Stod bes 
Gebäudes 199—201 Madifon Stk, 
in deifen 4. und 5. Stodiwverf fich das 
Hutgefhäft Hon Hohenadel Brothers 
befindet, verurfadhte heute früh einen 
Brand. Der Schaden, $500, entjtand 
zumeift durh Rau und Waffer. 

In Schutt und Ajche, 

Die Anlage der Melchior Bros, 

Aurniture Company, Nr. 8 Dayton 


Straße, ift heute früh, furz na Mit- | 


ternadht, in Ylammen aufgegangen. 
Sohn Donovan, ein Wächter ber 


Erplofton und jah gleich darauf, mie 
Ylammen aus den Fenftern des drit- 
ten Stod3 herausfchlugen. E3 murde 
fogleich die Feuerwehr alarmirt. Die 
war auch pünftlih zur Stelle, be- 
mühte fich aber vergeblich, die Fabrik 
bor gängzlicher Vernichtung zu fchügen. 
Der Gefammtichaden beläuft fich auf 
etwa $50,000, 
Don Raub übermannt. 

euer, das Heute früh in der An- 
lage der Dlin Adams Manufacturing 
Company im zweiten Stod des Hau- 
fes Nr. 104 Michigan Straße aus- 
brach, richtete etma $17,000 Schaden 
an. Der Mafhinit Wm. Wagner war 
neben den Keffeln ohnmädhtig zufam- 
mengebrocden. Polizift Eugene Gary 
fanb ihn rechtzeitig und fchleppte ihn 
in’& Freie, wo der Verunglücte ſich 
bald wieder erholte, 

Dberrichter Harıy Olſon rettete 
fein Fubhrmwerf aus feiner brennenden 
sr ——— Ave. 

n organi er eine Feuerbriga⸗ 
de, Mit deren Hilfe wurde das 
gelöſcht, nachdem es etwa $100 


Ein | 
die | 


Japaniſche Gäſte. 


Hikojiro Wada, der Generaldirektor, 
und Takutaro Sakai, der Generalkom— 
miſſär der japaniſchen Weltausſtellung, 
werden ſich vom nächſten —“ 

m 
Mittwoch Abend wird die Aſſociation 
' 05 Commerce ihnen im Congreß⸗Hotel 
zu. welchem au) 
Kohn Ford von New-Hork, Sekretär 
Des Mfiatifchen Verbandes; D. R. 
Präfivent der St. Louijer, 
und H.N. Higinbotham, Präftdent der 
geladen 
‚find. Kürzlich waren die japanifchen 
Herren in Wafhington bei Präfident 


DWeitern Stone Company, hörte eine 'Zaft und Stantsjefrelär Amor, zu 


| zum Samftag hier aufhalten. 


| ein Bankett geben, 


| 
Francis, 


Chicagoer Weltausftellung, 


Gaſte. 


er — 


Sörſen⸗Rotiritugen. 


Nachſtehend bie geſtrigen Schluß ⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

J ven, Mei, S121%6; Jan. 1.11%; Septem: 


ber, 
—— Mai. 63 Juli, 650; September, 


Or. . j 
! Hafer, Mai, Ai Juli, Sie; September, 
Mãc. 


Die geſtrige Anufudr von Weizen für den hieſigen 
‘ Marft ftelite jih auf 31,200, von. Mais auf 106,250, 
von Safer auf 130.050 Buihels. Berihidt non bier 
wurden 11,741 Bufhels Weizen, 13,359 Bujbels 
Mais und IM,623 Buibels Hafer. 
Shmalz; Mai, $10.3; Juli, 10.3716; Septem- 
ber, $W.ITH. ' 
Gepötelted Shweinefleiih, Mai, 
$17.95; Yuli, $17.0; Sehtember, $17.92%. 


Ripphen, Mai, 89.4; Juli, 9.526; Septems 
ber, 9.6712. 


— Die gefelfichaftliche Reonvenienz 


ift die Ianzordnung für den Erbball. 
—— — — — TEEN 


LOTHING 
Lincoln und Wrightwood Ave, 


Im weißen —T 


242 Ost North Ave. 
Für die Diterfeiertage: 


Großes Konzert! 


Neues Programm. Neuer Wirth. 
Bodbier an Zapf. Für die Feiertage extra. fein: 
Küche. Mar Wall, Pro 


für Frauen und Sin 


| Kaflee, Sandwiches, Eu | 


i 
Bir maden — —— aus 


HARRY PLOHR, 
BWein- Händler 
72 E. Adams Strasse 


Ghicagos popnlärfter Familien - M 
Ede R. Clart Str. und Diverfen Bivb. 

—— — 
Original 
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— Deutsches Optiker 
Brillen und ÜÄngengläfer eine Cpezi 
Robatd, Gamerad und photegr. 


DR. KLEE 


ü Ohren», Raien- und u 


ı% rn, 
* a’ 


120 Randoiph Str. 
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Die Folgen? 


Wenn dem „unausfprehlichen” Ka 
fito von Venezuela der Kamm nicht 
völlig in's Ungemeſſene ſchwillt, ſo 
wird das nicht an der Regierung der 
Der. Staaten liegen. Die thut ihr 
 Mönlichites. Sie thut dem Kaſtro eine 
Ehre an, die wohl auch weniger felbft- 
‚beimubten Leuten den Kopf verbrehen 
fönnte. Sie veranlaßte, wie fich jet 
berausftellt, die Weigerung der fran- 

— Dampfergeſellſchaft, den Ka⸗ 

bis nach La Guaira zu befördern; 
auf a“ Vorftellungen hin entfchloffen 
ſich die britifche und die holländiiche 
ng, bem ehemaligen Präfiben- 
ten Denezuela’s die Landung auf Tri- 
nibab, beziv. Curagao, zu verbieten, 
und fie bat die franzöftfche Regierung 
zu vem Entjehluß veranlaßt, den Kajtro 
auch von ber njel Martinique, in de= 
rem Hafen ort de yrance er landete, 
außzumweilen. Sie gab dem „Verfolg- 
ten" — fo wird man den Er-Diltator 
jegt wohl nennen dürfen—ein Geleit, 
pie fi nur menige Gterbliche eines 
folhen rühmen fönnen: Der große 
Panzerfreuzer „North Carolina“ be- 
leitete ihn hei feiner Einfahrt in den 
Hafen Fort de France, und als ber 
Dampfer „Guadeloupe“, der nach Ka= 
ſtro's Ausfchiffung  meitergefahren 
ingr, in den Hafen Port of Spain auf 
Zrinidvad einfuhr, da mar der Panzer- 
freuger „Montana“ fein Geleitfchiff, 
und der Empfang war ein großartiger: 
Kaum war der „Guadeloupe“ vor An= 
fer gegangen, al3 auch jchon eine An- 
zahl von PBinaffen und andern Booten 
mit einer „Itarf bewaffneten Wad)- 
mannfchaften” (mie’3-in den Depefchen 
wörtlich heißt), auf ihn zubielten und 
MWachtboote fich in feiner Nähe ftatio- 
nirten. Denn wenn auch der frante 
Er-Diktator felber auf Martinique ge= 
landet war, fo befand fich doch feine 
Gattin noh an Bow! Deögleichen 
entjandte die amerifantifche Regierung 
das Kanonenboot „Paducah“ nach La 
Guaira, dort dem Dampfer „Guade— 
loupe“ bei ſeiner Ankunft, bezw. der 
Frau Kaſtro, die Ehre zu erweiſen oder 
ihre Landung zu verhindern, wenn ſie 
—die Frau, nicht die Landung —gar 
zu gefährlich erſcheint. Im letzteren 
Falle ſoll Frau Kaſtro beabſichtigen, 
nach Kolon weiterzufahren, aber das 
würde ihr vielleicht auch nichts nühzen. 
Denn ſie ſcheint ſo verpönt, wie ihr 
Gatte, und den nicht innerhalb erreich— 
barer Nähe ſeines ehemaligen, Reiches“ 
landen zu laſſen, ſcheint feſter Ent— 
ſchluß. Und was man hier als erreich⸗ 
bare Nähe betrachtet, iſt recht „fern“. 
Denn es wird jetzt angedeutet, daß 
auch die däniſch-weſtindiſche Inſel St. 
Thomas dem Kaſtro verſchloſſen wer— 
den ſoll, da ſie möglicher Weiſe als 
Baſis revolutionärer Umtriebe benutzt 
werden könnte, obwohl es, wie der Vo— 
gel fliegt, rund 400 Meilen von Ve— 
nezuela's Küſte bis St. Thomas iſt. 

Man hat den Kaſtro oft als lächer— 
lichen, kleinen Gernegroß und Afſen 
hingeſtellt. Das wird man jetzt nicht 
mehr thun können. Selbſt dem gro— 
hen Napoleon wurde nach ſeinem 
Sturze keine größere Aufmerkſamkeit 
und damit Ehrenbezeugung, als jetzt 
dem kleine Cipriano von der größten 
Republik aller Zeiten wird. Und da— 
bei iſt der Mann krank. Unter geſtri— 
gem Datum wird aus Fort de France 
gemeldet, die Operationswunde habe 
ſich wieder geöffnet und ſein Zuſtand 
ſei unzweifelhaft „gefährlich“. 

ds wird der amerifanifchen Regie⸗ 
zung zweifellos gelingen, den früheren 
Diktator von Venezuela fern zu halten, 
unb ben fo „günjtig fortfchreitenden 
Verhandlungen“ zur Befriedigung ber 
Anfprüche von Amerikanern und andg- 
ren Ausländern, bezw. der Beftätigung, 
Erneuerung und Erweiterung auslän- 
difcher Gerehtfame wird von Kaftro 
- Heine Unterbrechu en 
die amerifanifche Regierung nicht auf 
dem beften Wege, eine Heldengloriole 
um Kaftros Haupt zu meben und 
den Verhaßten zum Märtyrer zu mas 
ben? Und wenn — maß werden bie 
fpäteren Yolgen fein? 

Vor ein paar Tagen murde über 
Billemitad gemeldet, Kaftro fet mehr 
als zewor der Abgott der Maffen des 
pennezolanijchen Voltes. Wenn das da- 
mals auch nicht zutraf,, jo kann's 
nicht mehr lange dauern, bi8 e3 ber 
Mabrheit entfpreigen wird. Denn in 
 biefem Kampfe der Weltmächte, unter 
großen Republif gegen ben einen frans 
fen kleinen Mann find die Machtmittel 
Beh gar zu ungleich vertheilt, al8 daß 
fie fi die Sympathien natürlich em- 
 pfindender Menfchen nicht dem verfolg⸗ 
ten Paftro zuneigen müßten. Gelbit 
ent, wenn er ganz zieifellos im Un 
ipäre, während e8 doch gewiß tit, 
; bie Venezolaner ihm fein Be- 
mbfen der Ausländer nicht ala Un» 
‚rei bt anzechnen, und er vom rein recht» 
m Standpunfte durchaus das Recht 
‚ nach feiner Heimath zurüdzufeh- 
Denn er verlieh fie Freiiniifig und 
egen ihn borgebrachten‘ gen 

1 in feiner Abmwejenheit erhoben 
m exit beiwiefen werben. E3 mag 
ntereffe und nicht zum 
en —— lie⸗ 
aftro aus Venezuela fern 


a. — 


Aber iſt 


was zuſtoßen ſollte. Sein baldiger 
Tod würde ihn zum Märtyrer der ve⸗ 
nezolaniſchen Sache machen und die 
Vereinigten Staaien würden als ſein 
Henker angeſehen werden. Und nicht 
nur in Venezuela ſelbſt, ſondern auch 
im übrigen Spanifch-Amerifa, mehr 
oder weniger, in den breiten Schichten 
des Volkes. 

Der unterdrüdte oder todte Kajtro 
mag den Ber. Staaten (und den aus= 
ländifchen ntereffen in Venezuela) 
leichtlich ungleich gefährlicher werben, 
als es der Diktator Kaftro jemals war. 


In der „Mode““. 


Es iſt unzweifelhaft richtig, daß, 
die Hälfte der Fehler der Menſchen, 
ihrem gedankenloſen Feſthalten an ſo— 
genannten alten Wahrheiten zu dans 
fen find. Die Häufigkeit der Kriege in 
ber Zeit, da die alte NRebensart 
„si vis pacem para bellum“ maht: 
fcheinlich häufiger hergeplärrt und ge= 
twiflenhafter befolgt wird al3 je zubor 
in der Gefchichte, allein würde ala Be 
weis für die Richtigkeit jener Beobach- 
tung genügen, wenn e3 nicht auf allen 
Geiten anderer überzeugender Bemeife 
die jchmere Menge gäbe. Mit faum 
weniger Recht darf man dann aber ja= 
gen, daß die andere Hälfte der Fehler, 
die wir Ameritaner machen, von dem 
gedantenlofen Schwören auf alles 
„Reue“ und fritiflofen Nachbeten jeder 
neuen Reformlehre, zu danten ift. Man 
ijt verfucht zu jagen, daß fich darin der 
feminine Charafter der Nation offen- 
bare: wie die amerifanifche Frau durch» 
aus den neueften Mobehut haben muß 
— nicht etwa, weil er fehon ober be- 
quem ijt, weil er ihr gefällt, fondern 
nur meil „die anderen“ foldhe Lnge- 
heuer tragen; fo heißt e3 al3bald, das 
wollen wir auch, ein joldhes Gefeb müf- 
fen wir auch haben, jobald ein paar der 
Schmeiterjtaaten fich ein neued Re- 
formgefeß zulegten. So lange e3 nur 
den Reformftempel oder Namen hat, 
ift, für gemwiffe Kreife wenigjtens, jebes 
Geſetz gut, mag es fich bei näherer Prü- 
fung zehnmal als fo ungeheuerlich zei- 
gen, mie der neuejte Modehut. Man 
prüft eben nicht. 

Während man bier in Jllinoi3 von 
dem „bireften Borwahlen“=Gefeg nicht 
mehr gern fpricht, meil jo gar nichts 
Günfjtiges, dafür aber fehr viel Uner- 
freuliches über fein „Arbeiten“ zu ſa— 
gen tft — [hmärmt man in Nem York 
bon foldhem Gefeh; ift man nad) mie 
bor fo entzüdt von dem Gedanfen, dem 
theuren Bolte felbft die Gelegenheit zur 
Auswahl der Randidaten ‚und Beftim- 
mung ber PBarteipolitif zu geben, daß 
ed als eine Schmad) und Schande hin 
geftellt wird, daß der große Staat New 
York folch’ herrliches Gefeg nicht ſchon 
längjt bat und fich noch Leute finden, 
die fich Dort gegen die großartige Re— 
form ftemmen! Was aber noch merf- 
würbiger ijt: Der Gevanfe, auch den 
Staat Nem York mit einem  birefte 
Vorwahlen ficherndem Gefeß zu be- 
glüden, wird in erfter Reihe aeför- 
dert von dem Gouverneur Hughes, 
der zwar bon der republifanifchen Bar- 
teiorganifation in die politifche Arena 
cebracht wurde, ‚aber fi) gern unab- 
hängig von der Organifation zeigt, 
und er wird befämpft von den Mafchi- 
nenpolitifern — und zwar offenficht- 
lich ehrlich befämpft! — mährend nad) 
den Erfahrungen, Chicagos imenig- 
jten3, doch gerade diefe bie direkte Vor 
wahl berbeimünfchen follten, meil fie 
ihnen die Verantwortung für die Auf- 
ftelungen abnimmt, während fie ihrer 
Macht keinerlei Abbruch thut. 

In der Staatzpolitik ift das Ergeb- 
niß fomeit freilich ein etwas anderes. 
Der derzeitige republitanifche BoR von 
New Dorf, Barney Barnes, fcheint fich 
das Minoifer Gefeg doch näher ange- 
fehen, bezw. die politifche Zage mit 
Verftändnig ftudirt gu haben: „Ein 
Tchauerliher Gedante,” faate er von 
dem Boltövorwahlen = Plan, „die= 
fer Vorfchlag erinnert mid an den 
General, der vor dem Zufammenftoße 
mit dem Feinde feinen Mannjchaften 
den Befehl gab, fich in zwei Lager zu 
theilen und ein paar Tage lang gegen= 
einander zu füämpfen.“ So fam’3 aud) 
bier in ber Staatämahl, und die in den 
Rorichladhten gefhlagenen Wunden find 
heute noch nicht geheilt. So geichah’s 
auch in geringenem Grabe in der eben 
abgeſchloſſenen ſtädtiſchen Wahlkam— 
pagne, und die Folge iſt, daß uns wie— 
der die liebliche Ausſicht auf neue 
Wahlbetrugsprozeſſe eröffnet wird. 

Die Prophezeiungen, die als Folge 
der ſogenanten direkten Vorwahlen 
ſchwere Kämpfe innerhalb der Partei 
in Ausſicht ſtellten, gingen in Erfül— 
lung. Von den verſprochenen guten 
Früchten iſt ſchlechterdings nichts zu 
ſpüren. Die PVarteimaſchinen ſtellen 
die Kandidaten auf nach wie vor. In 
der Stadtwahl war es nur einem ein—⸗ 
zigen Unabhängigen überhaupt mög— 
lich, auf dem „Ticket“ zu bleiben und 
gewählt wurde der „natürlich“ auch 
nicht, trotz der ſtarken organiſirten Un— 
terſtützung, die er hatte, und von der 
bevorſtehenden Vorwahl für Kreisrich⸗ 
ter kann man im Voraus behaupten, 
daß bie beiden Mafchinen - Tidets 
glatt durchgehen werden, hat’3 die re= 
publikaniſche Maſchine doch fchon, 
mabhrfcheinlich in der richtigen Erfennt- 
niß, daß ihr „Zidet“ fehr ſchwach iſt, 
und damit möglicherweife doch Gefahr 
wäre, fertig gebracht, die beiden ge» 
fäßelichiten unabbängigen Kandidaten 
fo qut wie vom Tidet zu verbrängen. 

Wenn man in New York bie birekte 
Vorwahl durhaus haben will, jo haben 
wir ja nichts dagegen einzumenben. 
Aber man follte wenigjtens nicht unfer 
Gefe anrufen und ba8 llinoifer 
Beifpiel als leuchtendes Beifpiel hin- 
ftellen. Dagegen muß unjere Wahr- 
beitsliebe proteftiren. 8 mirb ja 
möglich fein, das Gefeß fo zu amen- 
diren, daß es beffer wirkt als fo wie's 


ift; da ‚durch ein * — der 


| die Mm | 
he Den den bas Illinoiſer Geſetz je⸗ 


anders Werben: i 


venfall$ gar nichts, Und ähnlich iſt's 
mit dem neuen Volksvorwahlen⸗-Geſetze 


in ben meiften anderen Staaten. Daß | 


noch feines widerrufen murde— neuer⸗ 
dings angeficht3 der verfchiedenen Kla⸗ 
gen ein Hauptargument der Befürwor⸗ 
ter der „Reform” — zeigt nur, daß e3 
fehr viel leichter ift, unüberlegte ober 
unebrliche Gefege zu erlangen als fie 
wieder loszuwerden — eine Wahrheit, 
die ja durch andere Erfahrungen zur 
Genüge erhärtet if. — — — 
mann mn 0 
Gehobener Boykott. 


Der Boykott, melchen Präftbent 
Roofevelt über Deutfchameritaner und 
andere Adoptivbürger im Konjular: 
dienfte verhänat hat, wird laut Mit: 
theilung der gewöhnlich gut unterrich- 
teten Nem Yorker „Iribune” nicht län- 
ger fortgejeßt erben. Präfident Zaft 
fol erflärt haben, daß er feinen trif- 
tigen Grund fehe für eine Regel, welche 
dem naturaiifirten amerifanifchen 
Bürger verbietet, im Lande feiner Ge— 
burt als amerifanifcher Konful zu 
amtiren. In der That gibt’3 einen 
folden Grund nicht und fogar Präfi- 
dent Roofebelt hat von ber aufgeftellten 
Regel noch gelegentliche Ausnahmen ge- 
macht. Co ift noch heute der under 
müftliche Richard Günther al3 Gene- 
ralfonful in Frankfurt ehrenvoll thä= 
tig, und außer dem feinen enthält das 
Verzeichniß unferer konſulariſchen Ver— 
treter im deutſchen Reiche noch ein paar 
andere deutſche Namen. Doch ſind das 
eben nur Ausnahmen und es ergibt ſich 
ein gewaltiger Abſtand, wenn man die 
derzeitige Liſte mit den ältern Namens— 
verzeichniſſen vergleicht, in denen die 
naturaliſirten Bürger nicht, wie jetzt 
zumeiſt, nur durch Abweſenheit glän— 
zen. 

Noch unter Cleveland waren die 
Konſulate zu Anpaberg, Bamberg, 
Breslau, Krefeld, Düſſeldorf, Leipzig, 
Magdeburg, Mannheim, München u. 
a. m. mit Deutſchamerikanern beſetzt. 
Und zwar gut beſetzt — durch die 
Bank! Es haben dieſe deutſchameri⸗ 
kaniſchen Konſuln in Deutſchland nicht 
bloß ihre mancherlei ———— 
durchweg mit anerkennenswerthem Ei— 
fer und löblicher Gemiffenhaftigfeit er- 
füllt, fondern auch in fonftiger Hinficht 
fih ala würdige Vertreter ihres neuen 
Baterlandes eriwiefen. (Ausnahmen, 
die e8 wohl vereinzelt gegeben, find 
auch hier nur Beftätiqungen der Re- 
gel). Auch fann im Großen und Gan- 
zen das Gleiche von den eingewander— 
ten Bürgern anderer Nationalitäten 
gejagt mwervden, fomweit felche im fon= 
fularifchen Dienfte im Lande ihrer 
Herkunft Berhäftigung aefunden ha= 
ben. Unter Anderen war der: rifch- 
amerifaner Patrik U. Collins, welchen 
Eleveland als Generalfonful nad) Zon- 
bon gefickt hat, eine aanz herbor- 
tragende Kraft, jodah feine Amtsfüh- 
rung auf dem wichtigen Poften noch 
heute al3 mujtergiltig angeführt wird. 
Schlieflih ift eg am Ende auch nur 
natürlich, daß der Konjul oder fon= 
ftige Vertreter, der nad) einem Lande 
geſchickt wird, mit deſſen Bevölkerung, 
Einrichtungen und Gebräuchen er be— 
kannt iſt, unter ſonſt gleichen Berhält- 
niſſen Beſſeres zu leiſten vermag als 
Einer, bei dem das Alles nicht zutrifft 
und der vielleicht nicht einmal die Lan— 
desſprache verſteht, wie das bei der 
amerikaniſchen Einſprachigkeit ſo häu— 
fig der Fall zu ſein pflegt. 

Den amerikaniſchen Intereſſen hat 
ſomit Präſident Rooſevelt, als er die 
Bürger ausländiſcher Abkunft in der 
befaaten Weile boykottirte, keinen 
Dienſt erwieſen. Und den betreffenden 
fremden Ländern am Ende ebenſo we— 
nig. Die betreffende Regel läßt ſich 
vertheidigen, wenn ſie auf den diplo— 
matiſchen Dienſt angewendet wird. Es 
mag einer Regierung begreiflicherweiſe 
unangenehm ſein, als den bevollmäch— 
tigten Geſandten oder gar Botſchafter 
einer fremden Macht einen Mann zu 
empfangen, der früher ihr eigener Un— 
terthan geweſen iſt. Die hierbei auf— 
tauchenden Bedenken fallen jedoch weg 
gegenüber dem Konſul, deſſen Oblie— 
genheiten nicht diplomatiſcher, ſondern 
geſchäftlicher Natur ſind, und der in 
ſeiner amtlichen Eigenſchaft mit den 
Spitzen der Regierung gar nicht in Be— 
rührung zu kommen braucht, ſo daß 
auf alle Fälle der ehemalige Landes— 
vater mit dem ehemaligen Unterthan 
keinen perſönlichen Verkehr zu pfle— 
gen nöthig hat. Selbſt im diploma— 
tiſchen Dienſt käme ſchließlich Alles 
auf die Perſönlichkeit und die beſon— 
deren Umſtände an. Daß ſelbſt ein 
Karl Schurz, hätte ihn Präſident Roo— 
ſevelt als Geſandten nach Berlin ſchi— 
cken wollen, dort als persona non 
grata wäre zurückgewieſen worden 
(ſchon ſeines 48er Revolutions-Re— 
kords wegen) iſt ja allerdings wahr— 
ſcheinlich genug. und vielleicht hätte 
man ihn zurückgewieſen auch ohne die 
48er Geſchichte. Abgeſehen von allem 
Anderen, liegt ein natürliches Beben- 
fen dagegen bor, mit ber Vertretung 
nationaler Jntereffen oder der nationa= 
len Ehre, iwo diefe in Konflitt fommt 
mit den ntereffen oder der Ehre einer 
anderen Nation, eine Perfönlichteit zu 
betrauen „die nicht bloß der einen Na= 
tion, fondern in gemwifjem Sinne ihnen 
beiden angehört — die deshalb bei jol- 
Hem Konflikt mit fich felber, mit ih- 
rem eigenen Empfinden, in Konflikt 
gerathen fünnte . 

Dod, wie gejagt, ind das alles Be- 
denfen, bie nichts mit dem SKonfular- 
bienjt zu thun haben. E3 ift deshalb 
auch jehr jelten vorgefommen, daß eine 
fremde Regierung dem ihr von hier 
als Konſul beſtimmten ebemaligen 
Landesangehörigen das Exequatur 
verweigert hat. In den wenigen Fäl⸗ 
Ien, wo e8 gef tft, Haben ganz bes 
Tondere Gründe vorgelegen. Entiweber, 
daß der Ernannte — Den drüben 
ber etivas auf dem bt 

oder fi} hier 


Ofter= leider Kleider 
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grokarligller Auswahl 


Eine prachtvolle Auswahl, fpeziell arrangirt für diefen 


nur einmal im Jahre jtattfindenden Berlauf. Moderne, 


ele⸗ 


gante Kleidungsſtücke in ausſchließlichen Muſtern für Män— 
ner aller Altersklaſſen. Unſere Auswahl für Oſtern war nie 
zuvor eine beſſere und reichhaltigere, als gerade in dieſem 
Jahre. Sie beſteht aus den allerbeſten Erzeugniſſen der her— 
vorragendſten Kleiderfabrikanten dieſes Landes, einſchließ— 
lich Hart, Schaffner & Marr. Werthe find beifer als je zubor 
in einem Gaben, der wegen der groben Bargains berühmt ift. 


Slegante Siter : Anzüge - 
für Männer 


S15 bis S20 


Werthe, wie Yhr fie nie zuvor gejehen, find in diefer Of» 
ferte zu finden. Alles forgfäftig gemachte Kleidungsjtüde — 
durchweg bei Hand gemadt. Große Auswahl der beltebteften 
Taconz und Mufter diefer Saifon. Kleider, auf melde Män- 
ner, die Werth auf gute Kleider leaen, ftolz fein fönnen, zu 
dDiefen erftaunlich niedrigen Preiſen. 


Andere große Werthe zu $10 und $12 
Anzüge für junge Männer, S10 bis $18 


Rantonift fi) bemerkbar gemacht, hat. 
Sofern aljo Herr Taft fich wirklich mit 
der Abficht tragen follte, bewährten 
Kämpen ber deutfchameritanifchen re⸗ 
publikaniſchen Preſſe, ſo ſich im ver— 
floſſenen und manch' früherem Wahl— 
kampfe für die republikaniſche Sache 
die Finger wund geſchrieben, nach al— 
tem Brauche für die geleifteten Partei: 
dienfte mit der Ernennung zu bübjch 
bequemen und möglichſt einträglichen 
Konſulatspoſten in der alten Heimath 
zu belohnen, ſo wird auch die deutſche 
Regierung nicht ſo grauſam ſein, der 
Ausführung —* menſchenfreundlichen 
Vorhabens Hinderniſſe zu bereiten. — 
Herzlichen Glückwunſch deshalb im 
voraus den verehrten Kollegen, die be— 
reits ausgewählt ſind. Und Glückauf 
zum fröhlichen Jagen den noch nicht 
Auserwählten. 


— Ahnung. — A.: „Endlich; ich 
ſuche Dich ſchon ſeit drei Tagen!“ — 
B.: „Aber Menſch, haſt Du denn in» 
zwiſchen nicht einen andern finden 
können?“ 

— Druckfehler. — (Aus einem Ro— 
man.) — „Mein Leben lang habe ich 
nur für meine Familie geborgt, und 
jegt mollen fie nichts mehr von mir 
wiſſen,“ rief er nerzmeifelt aus. 


ONE Erinnerung 


an unfere geliebte Tochter u. Schweſter 
Dorothea Horitmann, 


welche un vor 31 Nabren, am 9. April 
878, geitorben ift. 


Wie dom Baum ’die Blütben fallen, 
Alſo ſantſt dub du hinab, 

Und ot: gingft fo früb von allen 
Schon voran in's fühle Grab. 


All' dein Muüh'n und all dein Streben 
a der Iod zu nichts gemadt, 

nd dein junges blühend Leben 
Chlummert in des Grades Nadit. 
Nude in Frieden! 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann und Margaretha Horit- 
mann, Eltern. 
Bram ee 7 Borgerien, 
eft 


Todes⸗ Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfer gelebter Sohn — 
Adolf Zerfan 
= 7. April, Abends 6 Uhr, im Alter 
9 NYabren wusilafen iſt. Beerdi⸗ 
findet det ftait am Samstag, den 10. 

ns 10 Uhr, dom Truuers 


ern 
e 
——— 0 


und Mary ‚ Eltern. 
————— Gilt, ehber, nebjt 


— —— 


Todes⸗ Anseise 


nden und z 
— a tan dis deeueige 


—— 


en 


Moderne Kleider für junge Männer, mit all’ der Eleganz und Yeinheit, 
Generation verlangt wird. Ausgezeichnet gefchneiderte Anzüge in neueftem Schnitt, 


bie von ber jüngeren 
in einer unbes 


fchräntten Auswahl von Farben. Diefe wirklich eleganten Kleider zu außerordentlich niedrigem Preis, 
nein han 


Anzüge für die Heinen Bnrjchen. 


Kleider die jchön ausfchen—jidh gut tragen 
und wenig often. Große Anzahl Styles, 
Größen und Stoffe zur Ausivahl, Cine 
große Verfchiedenheit der Preife; jeder ein: 
zelne repräfentirt den gewöhnlichen Stern’s 


Wir erfparen 
Guh von $3 
bis $5 an je- 
ben Anzug 
oder Ueber: 
zieher. 


Hübſche Ofter-Ausftattungen. 
In Stern's Ausſtattungs-Departement fin⸗ 
det Ihr die allerneueſten Effelte in Hemden, 
Halstrachten u. Strumpfwaaren; Ahr könni 
Euch auf Oſtern vorbereiten und zu gleicher 
Zeit Geld jparen, wenn Ahr Eure Ausitate 
tungdtwaaren bei Stern’s fauft. 


Merth — 82.45 bis 810 


Ein Paar Rollſchuhe frei mit jedem —— zu Lu und — 


Hüte. 


Wir offeriren den 
Männern den größ— 
ten Werth in Hüten, 
und zwar ſowohl in 
weichen wie in Derby⸗ 
Moden, in —* 


für 82 


Tas größte Rleiber-Ge ſchäft auf der —* 


North Ave. und Larrabee Str. 


Laden ————— jeden Abend bis Oſtern; Offen Sonntag bis Mittag. 


Todes⸗ dirk 
reundben umd Velannten die traurige Nach» 
ir dab mein aeltebtet Gatte und unfer Vater 
J. H. Poggenſee 
am 8. April, Morgens 8:20, ſelig im Herrn 
cniſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonniag, den 11. April, um 1:30 Rachm. bom 
Trauerbanfe, 447 Mekean Ude, nad der Ev. 
Luth. Chriftusfirde, Ede Mekean Ave, und 
Humboldt Str., dot da nad dem Gt. gulas-Got- 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Poggeniee, Gattin. 
v Henry, Hanna unb 


Schwiegertochter. 
ennet Waldran, Albert Wager, 
Schwiegerſöhne. 


Mn, — Arthur, Alfred, Enfel- 


Arthur, Waria, 
Ernit, Kinder. 
rieda Boggenfee, 


Todes s Anzetge 
Freunden und PBelannten, die traurige Nadı» 
richt, dat mein gelichter Gatte und umfer lie 


ber Bater 
Martin Hagedorn 
im Alter don 56 Jahren und 4 Monaten Telt 
im Seren entfchlafen ijt. Die Beerdigung finde 
itatt am Conntag, den 11. April, um 1 Uhr 
Nacm., vom Trauerbaufe, 35 Ordard Eir. 
nad der ©t, Michaelsfirche und bon da nad 
dem St. Bonifazius-Gottesader. Um yule Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auanfta Hagedorn, Sattiıt. 
Martha Mecldufh, Emil und Al- 
bert Hagedorn, Kinder. 
Tatob Meelbuih, Schwiegerſohn. 
Xena Hagedorn, Schwiegertochter, 
nebit Verwandten. 


 Xode8 :» Anzeige. 
$reunden und Belannten die traurige Nat: 
richt, dab mein geliebter Sohn und unfer 


Bruder 
Mar Stibbe 

am 7. April, Morgens 4 Uhr, im Ulter bon 86 
Nabhren und 7 Monuten nad Idiverem Leiben 
feliq im Seren entichlafen ilt. Die Beerdigun * 
fidei ſtatt am Samstag, den 10. April, um 
Uhr Nachmittaas, vom Trauerhauſe, 1028 
Lincoin Str., nad dem RN 
Um ftilte Theilmnahme bitten die betrübten Hin» 


terbliebenen: 
Mathilda Stibbe, Mutter. 
Laura, Willtam, Alara und As 
eichtwilter. 
Todes: Anzeige 


Freunden und PVelannten die traurige Nadı- 
ridt, daß unfer gelichter Satte und Bater 
Frank Joſ. Shrom 
im Alter von 59 Jahren und 7 Monaten am 
Freitag, den V. April 1009, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16 
Anril. boni Trauerhauſe, 352 Roscoe Str, um 
2 Ubr Nacdın., nad dem Pöhmiihen National 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ehriftine Eiirem, Gattin. 
— Marie, „Hamas Schrom, Emi ⸗ 
in Prokop, Anna, Edward und Ly⸗ 
dia Schrom, Kinder. friafon 


Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nudh: 
riet, tab mein geliedter Gaite 
Karl Stuie 
beute Morgen, den 9. April, im Alter von 59 
wren, 10 Monaten und 20 Tagen nad lar- 
gem Leiden fanit entichlafen  ift. a 
ranat. ftatt am Gönntag, den 11. 
mittags 1 Ubr, bom Tirauerbaufe, Pen 
Court, nah dem Montrofe-Friebbof. 
Marie Sfufe, Gattin. 


; dffa 


frſon 


Dankſagung. 

Allen werthen Freunden und Dee fagen 
wir biermit — —— für Die 
—— Thetlma der zen mei» 

e3 innig nehiebten @e unb unferes theu- 
zn, undergebliher Sales‘ und Groknn ter3 
Friebrih Kol. 
Ebenfo für die herrliden Blumenipenden. Auch 
feinen ndrüdern und: dem Deutichen Bete- 
ranenver Nochmald allen u fecen beralich- 


iten Dantf. 
Amanda Koll, Gattin, und Ainder. 


ee Oftergeihente 
Anſichts· Adumm von Deutſchland. 


Tubes +» Anzeige 


reunden und Befannten die traurige Nach⸗ 

tioht, dab ıunfere liebe Mutter 

Anna B. Blumenthal 
(Gattin de3 veritorbenen Eimon PB, Blumen» 
thal und Mutter ded veritorbenen Matherv 
Blumenthal) im Mlter von PO Jahren und 5 
Monaten am Donnerstag, den 8. April, riet 
im Heren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 11. April, um ba ge 
Uhr Nachmittags, bom Zrauerbaufe, 1586 u 
Ube., nad der ©&t. Elementsfire und don da 
nad dem &t. Bonifazius-Gettesdader. Um ftille 
Xbeilnabme bitten: 

Nicholas M., ige und Theobare 

Blumenthal, Eöhne 
Ghr * Anna — Katherine Blu⸗ 

nthal, Töchte 
Bitte keine ame. 

t. Zofe, Tal,, St.Baul, Minn,, und Kenofha, 
Wis,, Beitungen wollen gefäligit — fef 
ofrfa 


Todes » Anzeige 
AN ge und Belannten bie traurige Nadie 
dat mein’ geliebter Gatte 
Henry Goetell 
im Alter von 79 Jahren geitorben iit. Beerbt» 
gung am Sonntag Vormittag um 10:30 bom 
Zrauerdaufe, 142 €, 25. Place, mit Kutichen 
nad) dem &t. Marien-Friedbof. Um ıtille Theil; 
nahme bittet die trauernde Gattin: 
fria Eliſabeth Goetell. 


Todes - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nudh« 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 

Friedrich Babendererbe 
Tanit entichlafen ift. Beerdigung funet ftatt am 
Conming, den 11. April, um i Nadın.. 
bom Tranerbaufe, 443 „Pabton Etr., as der 
St. PBanld-Kirhe an Superior Etr., bon du 
nad dem Goncordia-Gottesader. 

Bertha Babendererde, nebit Rindern 

und Finde findern, 


Geitorben: Beer Mattes, 
Monat alt, neliebter Vater don — S, ‚ yobn 
®., Earrie €E., Fant W., Iofep 
M, Mattes und Frau ——— — Beer» 
digung am Montag, den 12. April, mm 030 
—— J vo raue — “ir Belden Abe,, nırch 

lementslfiche und bon dort nach bein 
Et. ehe ö 


Geitorben: Hermann Graef &r., am 9. April 
1909, Gellehter Gatte don Emma geb, bics 
mens, tbeuver Bater von zus, Max, Raiter 
und Hermann. Xeerdi man a —— ur 
tag um 1 Uhr bom Trauerbuufe, 

Eir., nah Foreft Home, 2° de 
— 


Geftorben: Offerman, 

Nobey Er. — ein bon Rutbarine öf: 

fermann geb. Martens, unb Bruder sr Riele 

und — — ae 5* * nn 
ebbo 

—— en a mstag, den 10 peil, 


Danffagung. 

Hiermit fpreden wir allen Berwandten und 
Freunden unferen Dant_ aus für die berzlide 
Theilnahme und die fhönen Blumenfpenden 
beim Begräbniß unferer geliebten und unbergef;: 
lien Sohnes 

Bilfelm Milprandt. 
Ansbeionders dem Herrn Baftor Kircher für die 
troftreihen Worte am Carge und om rabe un: 
feren berzlihen Danf. Die tiefbetrübten Eltern: 

Wilhelm und Ibn Milbrandt. 


Waldheim. , 


72 Qußre und 1 


* 


Todes» Anzeige, — 


gruen und Belannten die traurige Nach⸗ 
right, daß unfer Lieber Gatte und Buter 

Sohn Daluga 
am 7. April im Alter von 42 Yahren und 0 
Monaten geftörben_ iit. Beeroigung, Moniag 
Rormittag um 9:30 bom Zrauerb 752 = 
27. &tr., nad der St. Antoniustirdie, "wo Bod- 
amt zeledrirt wird, bon bort mit Kutfchen nat 
dem ©t. Bontfaztus-Gottesader. Mitalted = 
&t. Niholas Court Nr. 20, Eath. ©. F. 
trauernden SHinterblicbenen: 

Se Denen 3 a tin a6 

Sohn, Fran, een oieph, CH 

a0 „und Er arh "Saluga, 


Frau Hana Dalnga, Mutter, 
frfa 


3ur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Margaretian Böhner, 
weldde Heute bor einem Sabre, am 9. April 
1908, geftorben ift. 


gi der Blüthe deiner Jahre, 
iner. welfen Blume gleich, 
Liegit du fhon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreich, 
" Du marjt geaditet und geliebt 
Bon ullen, die di Tannten 
Und deine Lieben halten tert 
An biefen Liebesbanben. 
Die Hoffnung auf ein ——— 
n den Gefilden jener Welt 
ft, wenn wir am Grabe jtehen, 
Im Bio die und aufrecht hält. 
ede könnte Wunder ihun 
Thränen Todte erwechken 
& wich dich, geliebte Gattin und Mutter, 
Die Erde heute nicht mehr bdeden. 


Von deinem dich nie vergeffenden Gatten 
Karl Böhner und Ainber. 


Zur Erinnerung 
an ben erften 3 des Tobes zen ge 
ltebten Gatten und Pater 
Auguft Ande Anderfohn, 


@ie ift nit med, ‚die tre treue Sache, 
Ach, unier Vater ift nit m 
Wir fühlen, was 9 ihm 2 kehlet, 
Und blicken wehmuthsboll u er. 
Zu Ua deines Lebens S Iub, 
a Grüßt mir —— Lieben, 

se Fi ie, daß ich geben mu 

& wär’ noch nerne bei Eu ! geblieben. 
Rum Fan ift dein aan 

anft rude nun, o gute 
&o Istummere {a nft in “i et Hi, zieben, 
Gott zabl’ den Kart für dein 
Db vu auch bift don und gefäirden, 
In unferen Herzen irbft ſtirbſt 


Gewidmet von den teauernben Sinterbliebenem 
A. Anderſohn, Guttin, nebft Kindern. 


OCOLISEUM 


Zweimal täslil. 
Heute Nadim. am 2:15. Heute Abend um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Schauſtellung der *5 — Be Senie- 


— — 8 


en dutsmed u 





: . Se ee ee TEE EEE STE TE EEE RETTET DET EEE SCENE TEEEIE TTS 


MOELLER & COMP 


‚Lincoln Avenue, nahe Southport Ave. 
Samitag, den 10. April. 


Ofter: Trachten für Damen 


Aliover iuded Maifts für Damen, mit 
hübjchen Stidereiband die Front heruns- 
ter gemacht, lange getudte Werntel und 
der beliebte 

Kragen, jpeziell — 


Leinene Waiſts für Damen, nett geſchnei— 
dert mit breiten Seiten-Falten, der Kra— 
gen und die Manſchetten 

ſind gebügelt, ſpeziell 


Pereale — —— — hoher 
Halskragen — alle Größen — 
Speziell 69€ 


Hübfche figurirte Erepe Rimonos, große 

PAlumen:Entwürfe, Empire:Rüden, jhirs 

red Uermel, — Satin:Bejas, 

Knöpfe mit Frog 

Lange Kimonos aus Laron in Hübjchen figurieten Effetten — 
Famille Facon-Aermel, mit ſchlichtem Lawn beſetzt, 89c 
Einfaſſung. Speziell... .nrenscrnnussersenene »urn0ne 


Mehr Bäder in Schulen. 


— — 


Gute Rleider 
für die 
Gute-Rleider- 
Zeit 


Oſtern. 


“ ar? 
* 


% 4 


Warnung vor Umzug nad) Bezir- | 
fen mit überfilllten Schulen. |. 


Spezielle Ofter:Bargains 


Ofter- Schuhe für Damen, Seren 
und Kinder 


Damen-Schuhe, Bici Kid, Gun 
Metal Ealf, Patent Colt oder 
Kid, mit farbigen Tuch oder 
Mat:ObertHeil, Hohe cubaniiche 
Abſätze, die neueſten 

Fecons— Speziell 


Borarbeit für Lungenheilanftalt. 


State Str.»lleberführung wird durch Neu⸗ 
bau erfeßt.,— Die Stadtratbs-Dertran- 
ensmänner in Aurora — Ausfcbüß- 
befegungen. 


Ofter: u. Ronfirmations- Schuhe 
für junge Männer und Knaben, 
in feinem Patent Colt oder Kid 
Gun Metal Bor und Belaur 
Calf Skin, Schnür-, Blucher 
oder Knöpf-Facons 25 

+) 


*cufwärts von 

Orfords und Strap Sandaien 
für junge Mädchen uno Finder, 
in Suede, creamfarbig u. braun, 


mit weißem od. brau= 1 50 


ven Euff — Speziell. 
Gin großes Afjortiment von Frühjahrs:Coats für junge Männchen und Kinder, in Bor GCoat Facons' und netten 
Streifen und Cheds. Aufwärts bon 


Als erjte und nothwendigfte Ver: 
bejjerung in den Schulhäufern Hat der 
Schulrathsverwaltungsausſchuß die 
Unlage von Bädern erkannt. In den 
folgenden Schulhäuſern ſind über— 
haupt keine Badeeinrichtungen: Scam⸗ 
mon, Seward, Adams, Thorp, Whit— 
tier, Holden, Stinner, Motley, 
Mannierte, Burr, Peabooy, Drums 
mond, Coleman, Brennan, Eoerett, 
Hroebel, Throop und Sirka. Dieſe 
Säulen find zumeift gerade in folchen 
Bierteln, mo in den Wohnhäufern 
zum Theil noch feine Badewannen 
borbanden find. In den nachbenann= 
ten Schulbäufern find nur eine oder 
zwei Badewannen: Armout, Dore, 
Yalon, Franklin, Goodridh, Hamline, |. 
Harrifon, Medill, Montefiore, Pres- 


Das größte Sortiment von Dfter Gandirs und Novitäten auf der Rorbfeite. 
— — ——— ——— AR 27 me 7 0 CET ———— —— — — ——— —— — — — — — 
in! Serge-Angii Oſter-Trachten für Knaben NReimmwoll. blaue pder ſchwarze Serge 

Reinwollene blaue Serge Anzüge für nun nn | Zebmsbieiee, 

Knaben — bdoppelfnöpfige Facın — | „any Baljimere nzlige Kar c 
Größen von 8 bis 16 ben, in ven neueften fyacong gemacht — | bis 16 Jahre, 1.00 und 

Kar * * ei l m Guffs und jFlaps, alle Gr: 3 >30 Blaue Serge u. gemiichte "Caf- Ic 
ER 7" RER Ben, 8 bis 16 Jahre .) fimere Knaben-Golftappen 


Der Bla zum 
Kanfen von feinen 


i E 
ster- a Idern 
änner und Snaben kommt nad) dem Continental, wo Xhr eine riefige Auswahl von hohmodernen 


M Kleidern für Eure Auswahl findet. Elegante Anzüge nach dem allerneueſten Schnitt — hübſche Mu— 
ſter — gutgemachte Hemden, Hüte und Schuhe. Unſer Lager enthält jeden Artikel der zum Bekleiden der 


etc Maucen find ales yuntäfiie yadıtte ner ge | AURELGEWÖHNTIHE $15 Ofter: 


fere Waaren find alles zuperläffige Produkte der be- \ * d 
Anzüge für Männer. 


ſten Fabrikanten des Landes Und wir können der 
Wahrheit gemäß ſagen, daß wir in unſerer jetzigen Dieſe beſondere Partie bringt den beſten Geſchmack 
verbunden mit Sparſamkeit zur Geltung. Ein muns 


Ausſtellung von den neueſten Stoffen und 3 alle 
' 9 N ffe — dervoll großer Werth. Elegante Stoffe — die beſte 


unſere früheren Anſtrengungen dieſer Art übertreffen. Schneiderarbeit, hübſche Oſter-Entwürfe und elegante 
Ihr könnt nirgends beſſere Kleider finden als gerade en — Mic fehr außergemöhnlicher 

$ a en erth, für den Preiß den Yhr für einen gewöhnlichen 
Gier in unferer fpegiellen Nusmwohl für Oftern — und | gnzug Hezablt, Fehlt nicht biefe Sorte zu befläitigen. 
Ahr habt noch nie und merbet auch nie folch wunder: 


bar große Werthe erhalten für Euer Geld, Andere Ambge iu 850.00 Dis 235.00. 
Prachtvolle Sachen zum Tragen für Kinder 
Unfer newe3 Departement für Kinder ift da3 befte im Lande. Hier wird für den Bedarf der Kleinen 
gen, gut gemadht und für dauerhaften Gebraud. Ferner find: bier Ausftattungsmaaren, Schuhe, Hiite und Kap: 
Te . | pen, alle zu ungewöhnlich niebri ifen. TE TEL 
Ein Paar Kollfdyuhe frei ————— 
iſt ein fanch Kammgarn⸗Anzug mit Knicker⸗ 3 
83.50 od h boder-Hojen zu 82.95. Ein die gemöhnli- Anzüge 82 & 5 
u 85.00 oder ment — * 
Werth. Sehet Sie Euch an. —— 
il * ” 

Ofter : Artilel für die Männer. 
alle bie prachtoollen Tönungen und Farben, die dieſes Krühjahr fo beliebt find. In jebem verbefierien Stoff— 
fchlichte und corbirte Gemebe—einfach oder gefältelt. 

und Schattirungen, tvie Hunters’ Green, Burgund, Heliotrope und 

Purple. Berner Strumpfmaaren— Handihuhe— Hüte und Schuhe. 
werth leicht treffen. Umfere Preife find die gewöhnlichen Continental-Preife — bie niedrigften, die für biefelbe 
Qualität Waaren je gemacht wurben. DBereitet Euch auf Oftern por in dem Continental. 


in porzüglicher Wetfe geforgt. Unſer Kleider-Lager befteht auß modernen, leivfamen Unzügen aller Befchreibun- 
Der diefe Woche offerirte fpezielle Bargain | Fany Rammaarn- 
mit jedem Rinder- Anzug 

Ken großen Bargaind meit überragenber 

Glängenbe farbige Effekte In Ausftattungsmaaren Übereinftimmend mit der Saifon. Die Hemden zeigen 

Halstraßhten, bie befonbers elegant find, in allen beliebten Facons 
Die Auswahl in-unferem Bager ift eine ungewöhnlich große—und Ahr könnt Eure Auswahl bemerfens- 
Der größte Kleider-Laden auf der Weltfeite. 


eine er 
| 


iiwaukee und Ashland 


1 
— RE 


—4 
1 


| zehn 
Cents für jede —— — u be⸗ 
rechnen, in Geſpräch 


cott, Markt Sheridan, Sming und |: 


Ward. Diefe Einrichtung hat der Aus 
Thuß als volltommen unzureichend er- 
fannt, da eine Badewanne hödhftend 
bon fünfzig Kindern während ver fünf 
Schultage benutzt werden kann. Es 
ſollen jetzt die Badeeinrichtungen ſo 


verbeſſert werden, daß jedes Kind ein 


Mal in der Woche dort baden kann, 
falls es dazu daheim keine Gelegenheit 
t 


Den Schulvorſtehern ſind Rund» 


ſchreiben zur Vertheilung an die Kin— 


der, deren Eltern umzuziehen geden— 
ken, zugegangen, worin darauf auf— 
merkſam gemacht wird, daß trotz der 
ſorgfältigen Neubegrenzung der Schul— 
bezirke manche Schulhäuſer überfüllt 
und andere weniger ſtark beſetzt ſind. 
In folgenden Schulhäuſern in den 
verſchiedenen Stadttheilen iſt reichlich 
Raum vorhanden, und es wird den 
umzugsluſtigen Kindern angerathen, 
in die betreffenden Schulbezirke zu zie— 
ben: Nordfeite—Burley, Jahn, Lin- 
coln, Sheldon und Daden. Weftfeite— 
Chalmers, King, Cooper, Dtis, 
Moon? und Kosciusfo. Südſeite— 
Barnard, Burroughs, Chicago Lan, 
Clay, Drake, Harvard, Holden, Mabdi- 
fon, Normal Practice, Oglesby, Pefta- 
loa3i, Poe, Pullman, Markt Sheridan 
und Warren. . 

In der nächſten Sitzung des Schul- 
raths dürfte auch die Empfehlung des 
Verwaltungsausſchuſſes zur Erledi— 

g gelangen, wonach die Leitung der 
— welche jetzt in den Hän⸗ 
den von Freunden des Schulſyſtems 
liegt, welche die dafür benöthigten 
Gelder durch freiwillige Beiträge auf- 
gebracht haben, vom Schultath felbft 
übernommen merden foll. E3 wird an- 
gedeutet, daß bie für foldhe Schulen 
ausgefehte Summe von $30,000 zu 
hoch ift, um fie einer Privatverwaltung 
zu übergeben, und daß der Schulrath 
menigitend die Verwendung ber Gel: 
der beauffichtigen folle, auch follten 
die rerienfchulen planmäßiger ent» 
mwidelt werben. 

Dorarbeit für ftädtifehe Kungenheilanftalt 


Der zumeift au Werten bejtehenbe 
Vollſtreckungsausſchuß des Chicago 
Quberculofis Inftitute hat den Bür- 
germeifter erfucht, bereits in ber erften 
Sitzung des neuorganifirien Stabt- 
raths am nächlten Montag Abend ei- 
nen, aus brei Mitgliebern bejtehenden 
Direktorenrath für die geplante ftäbti- 
The Qungendeilanftalt zu ernennen, da= 
mit die Vorarbeiten für die Anlage in 
die Mege geleitet werden fünnen. Der 
Direftorenrath foll die Einrichtungen 
folcher Anjtalten hierzulande ftubiren 
und auf Grund der gefammelten Er: 
fahrungen möglihjt praftifche Pläne 
und Koftenanfchläge entwerfen. Die 
Mitglieder des Dirgftorenraths erhal- 
ten fein Gehalt, ihre Arbeit fann aber 
die Ausführung bes Baues bejchleuni- 
gen. Für lebteren wird im nächiten 
Frühjahr die erfte Steuer erhoben und 
dann erjt der Bau in Angriff genom- 
men werben können, boch mag er zum 
Theil wenigſtens ſchon bei Beſchleuni— 
gung der Arbeiten im Herbſt 1910 zur 
Benutzung bereit ſein. 

Neue Ueberführung an der State Straße. 

Mit dem Umbau der Ueberführung 
an der State Strafe hat die Chicago 
& Northmeitern = Bahngefellfchaft fo- 
eben unter der Aufficht des ftädtifchen- 
Brüdeningenieurs Pilfelbt begonnen. 
&3 wird erjt bie eine Hälfte der alten 
Ueberführung durch eine neue erfet 
werben, und bann bie andere Hälfte. 
Auf diefe Weife wird eine Sperre ber 
Ueberführung für den Verkehr niır auf 
bie Dauer bon einigen Tagen nothmen- 
dig werden. Die Koften, $60,000, 
merben von jener Bahngejellfiehaft be- 
beftritten. 
Entiheidet gegen Sernfprec:Gefellfchaft. 

Richter Windes bat. in dem von 
der Ortſchaft Dak Park im letzten 
Januar eingeleiteten Mandamusber— 
fahren gegen bie Chicago Telephone. 
Co. entſchieden, daß dieſe Geſellſchaft 
nicht berechtigt iſt, wie ſie es ſeit Neu⸗ 
jahr thut, den — 52— des ehemali⸗ 
gen Gemeinweſens Cicero auf Grund 
eines vor deſſen Auftheilen in die Orte 
Dat Part, Cicero und Theil der Stabt 
Chicago ermwirkten Freibriefes 


fallö e3 fih um ein 
mit Berfonen in einem der anderen 


jeßt getrennten Gemeinwefen Handelt, | beim Gtaatäfetretär 
fe feit. 


Uſcha 


berief fidh darauf, daß 


* 


x 
3 


* 


len der beiben 


Große ausgeſuchte friſche Eier, per Dutzend 
Alle Sorten Eierfarben, das Packet zu 
Faneh ſamenloſe Roſinen, das Pfund zu 


Fanth Santa Clara Zwetſchen, per Pfund................ Se 
„None Sud“ Mince Meat, das Padet zu.............. De 


Fancy Tomatoes, 3 VBüchjen für 
Fancy Sugar Corn, 3 Büchjen für 
Fancy Early June Erbſen, 3 Büchſen 
Ertra faney Erawford VPfiriche 


für 
2 Pfund 
Peerleß Evaporated Milh, 3 i fü 


Aüchi 


n pür 


Bas Kaffee, umiere Re Onalität, für ; 240 
liven, Quart Maſon Jar für nn 20e 
Mosller & Co. Rev Star beftes Patintmebl, 4 Fat Sad für......- 8260 


Groceries — Fleiſchwaaren — Liköre 


Veal, vorderes Viertel, per Pfund .--- 726 


Deal, hinteres Viertel, per 


Dfund..sesssssunscsssssenscnineseet 2040 


Mageres Wort Roaft, Her PBinnd 


Zartes Rib Roaft, gerofit (keine Knochen, Fein Abfa), Piund....124e 
Speziell — Morris’ 
Magere Cal. Schinken, per Pfund 


beſte geräucherte Schinken, ſpez. Preis. 1140 
sie 


Magere Heräuderte Kamftüde, per Pfund 


Speziell für 


verichiebenen politifchen Gemeinmwefen, 

zu gewähren. Sie hat gegen die Ent- 

icheidung fofort Berufung eingelegt, 

und die anderen fünf Gent3 den Kun 

den ftunden, bis in höherer Inftanz zu 

ihren Gunften entjchieden worden ilt. 
Die Stadtrathsausfchüffe. 

Der Ort, ivo die Vertrauengmännet 
bes Stadtraths auf einer nicht politi- 
chen Grundlage die Ernennungen für 
die ftändigen Ausfchüffe des Stabt- 
rath3 in den nächiten zwölf Monaten 
„Frei von allem Einfluß“ vornehmen 
folften, ift fo geheim geblieben, tie bie 
Befehung der Vorfigerftellen der mich- 
tigen Ausfchüfle, auf die man fich ge- 
einigt hat oder geeinigt haben joll. 

Der Ausfhuß tagt im Hotel Arthur 
in Aurora, und ald die Mitglieder 
auf verfchiedenen Wegen bort eintra- 
fen, wurden fie fchon von Amtäfolle- 
gen begrüßt, melche fie zu beeinfluffen 
berſuchten. Trotzdem verſichert Ald. 
Snow, welcher auf Wunſch des Bür— 
germeiſters auf den wichtigſten Poſten, 
den des Vorſitzers im Finanzausſchuß, 
geſtellt wird, daß der Ausſchuß nur auf 
Grund der bislang bewieſenen Fähig— 
leit und des Amtseifers ſeine Wahl 
treffen werde. 

Die angeblich ſchon erkorenen Vor— 
ſitzer der verſchiedenen Ausſchüſſe ſind: 
Finanzen— Ald. Snow, 7. Ward, 

Häfen—Ald. Foell, 21. Ward, 

Dertliches Verfehrsmefen — Alb. 
Foreman, 3. Ward, 

Rechtsangelegenheiten — Ald. De: 
ver, 17. Ward. 

Gas, Del und Elektrizität — Alb. 
Stewart, 20. Ward. 

Lizenfen— ld. Finn, 20. Ward. 

Stadthalle —Ald.Zaylor, 21. Ward, 

Schulen — Ald. Zimmer, 12. Ward, 

Bon den Vorfigern find nur drei 

Demokraten, Dever, Finn und Zim- 
mer. Toell ift Vertreter der 21. Ward 
und murde aus diefem Grunde bor 
dem bisherigen Vorfiter bes Hafen- 
ausfchuffes, Stewart, 20. Ward, be- 
borzugt, meil die michtigften Hafen- 
bauten in jener Ward ausgeführt mer- 
den, auch ift er einer der Vertrauens- 
männer deö Bürgermeifterd. Dunn’3 
Berjegung aus dem Ausfhug für Li- 
zenjen, mo er allen Vorjchlägen der 
Zwangsfanatiker nur zu willig Gehör 
gefchentt und Vorſchub geleiſtet hat, 
und feine Crfehung durch den freifin- 
nigen Ald. Finn gilt für ſicher. Dunn 
wird mit der Vorfikerftele in bem 
Ausihuß für Indujtrien abgefunden 
welcher einen Plan zur einheitlichen 
Belteuerung von Weichenanlagen ent- 
werfen fol. Zanlors MWieberernen- 
nung zum Vorfiker bed Ausschuffes 
für dje neue Stadthalle ift auf feine 
bisherige Ihätigfeit auf diefem Poften 
zurüdzuführen. Dever und Zimmer 
befleiveten bislang die ihnen angeblich 
zuerlannten Borfigerftellen. Der Aus- 
Thu für Entſchädigungen ſoll abge— 
ſchafft werden. Dieſer hatte u. A. die 
für Keller unter Bürgerſteigen zu ent— 
richtende Miethe feitzufegen. Bedeut⸗ 
Jam ift die Bemerkung daß Ald. Snom, 
dat der Ausſchuß aanz unabhängig 
von fremden Einflüffen vorgeht, mas 
ala ein Hieb auf die Municipal Bo- 
terö’ Qeague angefehen wird, 
Außer dem Ausfhuß für Entfchädi- 
gungen bürften bie für Drudfjachen 
‚und für öffentliche Ländereien /abge- 
chafft und die für Löfchmefen und Po- 
Itzet vereinigt werden, ba fie faft gar 
feine Arbeit haben. Dur) den Aus- 
ſchuß für Induſtrien wird die Arbeit 
der drei Ausfchüffe für Straßen und 
‚Gaffen fehr verringert werben. 


"Der Streit Über die Richter-Dorwahlen. 


Das Staatäobergeriht Hat auf 


Montag ein Verhör über die Frage an- 
beraumt, ob in den Richter - Vorwah- 
Parteien am Dienstag 
die Namen der Bewerber, welche fich 

t angemeldet 


O⸗ 


ha⸗ 


Spezieller Verlauf von Geflügel, 


Mit jedem Gintauf dom - Aber 
Oſtern werth an Lildren, erhaltet 
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1 
zu Gunften von O’Connor und Heizer, | 
jo wird die Reihenfolge der Namen 
auf der Kandidatenlifte au etwas 
verändert werden. 

Der Wahlrath hat vorlänfig ben 
Drud der Liften einbehalten und e3 | 
mag eine Verfchiebung der VBorwah- | 
fen um acht Tage nothiwendig werben, -) 
damit dieStimmzettel angefertigt wer= | 
den fünnen. €3 ift jedoch nicht au: | 
gejchlofen, daß die intereflirten Ma- 
Ichinenpolititer durch Schlide und, 
Kniffe die Entgegennahme der ftaat3= | 
obergerichtlichen Entfcheidung zu ber= | 
meiden und fo diefe zu durchfreugen 
berfuchen mögen, wobei fie jevoch Ge- 
fahr laufen, dah das DObergericht die | 
ganze Vorwahl für nichtig erklärt, | 
Schlechte Abfaffung von Klagefchriften. | 
Stadtanwalt White hat eime der 


fech3 Klagen gegen die Kohlenhändler | 
Gebrüder Alwart vor Stabtrichter 
Gottrel fallen laffen, weil er Zmeifel | 
an der Giltigfeit der Klage hatte und | 
die Klagefchrift für ungenügend hielt. | 
Men an folden "Iorfommniffen bie 
Schuld trifft, wird nicht mitgetbeilt. 
Die Verhandlung der anderen Klagen 
wurde bi8 zum 24. April verichoben. 
Die Firma ift bezichtigt, Minderge- 
wicht gegeben zu haben. 


' 
} 


— — — — 
Milchfahrer wollen ſtreiken. 


Die Entſcheidung wird am nächſten Don⸗ 
nerſtag fallen. 


Die Gewerkſchaft der Milchfahrer, 
deren Forderung eine Erhöhung der 
Löhne von $16 und $17 auf $17 und 
$18 die Woche feitens der Arbeitgeber 
bis jest abgelehnt morben it, hielt ge- 
ftern Abend in Brand’s Halle eine ftür- 
mifche VBerfammlung ab, in der wahr: 
Tcheinlich der Streit beſchloſſen wor⸗ 
den wäre, menn bie Streitfrage nicht in 
einer Sonderberfammlung entjchieben 
werden müßte. Eine folde ift auf den 
fommenden Donnerstag anberaumt 
worden. Wird dann ber Streit be 
—— fo werden nahezu 2000Milch⸗ 
ahrer die Arbeit einſtellen. Das wür⸗ 
de für Tauſende von milien mit 
Heinen Kindern eine ernfte Sache fein, 
und vielleicht werden deshalb mehrere 
a a Erd 

egen und e — gung zwi⸗ 
ſchen den beiden Pa beizufüh- 
ren berfuchen. U 


den, falls bie Fahrer ihre Forberungen 
durchjegen. SE 

Die Sand- und Steinfahrer, bereit, 
Gewerkſchaft 800 Mitglieder hat, fors. 


dern vom 1. Mai ab eine Lohnerhi- 7 


bung von 5 Prozent. I 
Die Fuhrherren, die fich fchon ent- 


ichloffen hatten, den Lontutfern 


den freien Sontag zu bemilligen, ha= 
ben fich eined Anderen befonnen. ie 
haben entdedt, daß in dem Wblome 
men „Lohn für 7 Tage für fechstägige 

Arbeit” vorgefehen ift, und bas Ber 
ihnen nicht. Die Lohnkutfcher werben 
fih nun am fommenden Donnerstag 


‚im Haufe 15 Ranbolph Straße vers > 


fammeln, um über meitere Schritte zu 


berathen. Sie wollen die Methobiften 
Geiftlichen, die am Montag ihre Ber, 


fammlung abhalten, erfuchen, die Abe 
Ihaffung der Sonntags » Begräbniffe 
zu befürworten, ebenjo den katholiſchen 
Erzbiſchof. 
In South Chicago haben 35 Schi 
heiger die Arbeit auf Schiffen, derem 


8 = 


‚ Beliger zum NRheberverband — 


verweigert. 


Dies iſt der erſte 
infolge von Zwiſtigkeiten —— de 
Verband und der Seeleut e⸗ Gewe 
ſchaft. Ob er weiter um ſich 
fen wird, hängt vom Ablauf der 
ferenz ab, die jegt in Buffalo zwiſch 
—— beider Vereinigungen ftatl 
findet, i 
Der Streit der Gehilfen ber Dampf 
röhrenleger wurde geftern beendet, 
Unternehmer bemwilligten eine Zobner- 
böhung von $2.40 auf $2.80 den Zag 
Morgen Abend tritt im. City Club 
ber allgemeine — — De: 
Ameritanifhen Verbandes | 1er 
tergefeggebung aufammen. Prof. Mar 
D. Lorenz und Prof. Yohn R. € 
mon bon der Staat3univerfität 
Wisconfin und Arheitstommiffär 2 
liam €. MeEmwen von Minnejota 
den über Arbeiter-Verficherung fh 
hen; auch Jane Addams, Prof. £ 
ry W. Farkam bon der inine: 
Yale und Yohn B. Andrews von 
Univerfität von Wistonfin ftehen 


n 


der Rednerliſte. 


— Reflexion. ¶Verſchu dete 8 
mann (der in der Hoffnung 
techt befannt wird, in verfchieben 


Be Be 
R m 
De 


Br 


— 





- Bapı 


— 


— —— gegogin ——— J 


Ber Kampf um den Senat 


Weiterer Berfuh, die Sperre zu 
‚heben, wird nächıfte Woche gemacht. 


der Schulrathsmitglieder. 


Dertreter der Verbandsarbeiter bringt die 
vom hieſigen Lehrkörper befürwortete 
Vorlage ein. ·Annahme der von Kirchen⸗ 
ſchulen bekämpfte Vorlage empfohlen. 


Eigenbericht der „Abendboſte.) 

Springfield, Ill. 9. April. 
Trotz aller gegentheiligen Erlärungen 
Gouvberneur Deneens, daß ſeine zahl⸗ 
reichen Konferenzen mit dem „blonden 
Boh“, William Lorimer, nicht zu dem 
Entihluß geführt haben, Er-Senator, 
Albert 3. Hopkins fallen zu laffen, und 
mit einem neuen Kandidaten bie 
Sperre zu heben, verlautet Doch aus 
fehr zuverläffiger Quelle, daß bie kom⸗ 
mende Woche eine Aenderung mit ich 
bringen wird. Lorimer begab fi jo- 
fort nah der Mitternachtsfonferenz 
mit dem Staat3oberhaupte am Dons 
nerftag nach Wafhington, und e3 gilt 
nicht ala unmahrfcheinlich, daß er mit 
den Vertretern des Staates im Kongreß 
die Qage bejprechen und unter Umftän> 
den jogar einen neuen Kandidaten in 
Borfhlag bringen wird. Gut unter- 
richtete Polititer, bie fomohl dem 
Staatoberhaupte ald auch dem blon» 
ben Kongrekmitglievde nahe jteben, 
find ber feiten Weberzeuguna, daß, 
wenn die Sperre auch nicht in der näch- 
ften Woche gehoben werden wird, doc) 
ernjtliche Verfuche dazu gemacht mer- 
den, und daß der Gouverneur bie 
Stimmen, die er fontrolirt, nicht in 
derfelben Meife, mie bisher, verwenden 
wird. 

Fortfegung oder Hebung ber Sperre 
hängt natürlich in gemiffem Grade da- 


bon ab, mie lange der rothhaarige | 
Staatämann von Aurora die 43 Mann | 
an fich zu felfeln weiß, die fich ihm mit | 
Haut und Haaren verfchrieben haben. | 


Nur wenige Legislaturmitglieder ftim- 
men mit dem früheren Senator über- 
ein, der behauptet, daß er feine Leute 


immer zufammenhalten fann. Gut un= | 


terrichtete Volitifer find ber Anficht, 


daß die Reihen manten werden, jobald | 
Gouverneur Deneen durchbliden Iäßt, | 


daß er mit Hopkins fertig ift, und daß 
bie Sperre bald zu den gewejenen Din— 
gen gehören wird. 

Wünfce der Derbandsarbeiter. 

Am Ausfhuß für Progeßverfahren, 
‚beffen Vorjiender der Sprecher ber 
Minderheit, : Lee DO’ Neil Bromne ift, 

fam geftern bie Vorlage zur Be- 
rathung, melche eine Wenderung be3 
Einhaltäverfahrens in Fällen, in denen 
es fih um Arbeiterfragen handelt, por» 
fieht und nad) den Wünfchen Samuel 
Gompers’ vom nationalen "&emerf- 
ſchaftsrathe formulirt iſt. Sie iſt pom 
ſtaatlichen Gewerkſchaftsrathe empfoh⸗ 
len und wurde auf ſeine Veranlaſſung 
bon H. W. Wilſon, Springfield, ein⸗ 
gebracht. Sie ſchließt ſich eng an die 
Erklärungen der demokratiſchen Plat— 
form, die in Denver auf Betreiben 
Gompers' zur Annahme kam, an und 
ſieht ein Schwurgerichtsverfahren für 
alle Anklagen wegen Mißachtung des 
Gerichts vor, wenn die angeblich ſtraf⸗ 
bare Handlung nicht in Gegenwart des 
Richters erfolgt iſt. Präſident Wright 
vom ſtaatlichen Gewerkſchaftsrathe be⸗ 
fürwortete in einer längeren Anſprache 
die Vorlage und verdammte das gegen⸗ 
wärtig in Kraft befindliche Prozeßver⸗ 
fahren in Fällen, in denen es ſich um 
Arbeiterführer handelt. Der Ausſchuß 
legte die Vorlage bis zur nächſten Wo— 
che zurück, aber es zeigte ſich klar, daß 
die Arbeiterführer mit der Vorlage kein 
leichtes Spiel haben werden. 


Erwählung des Schulraths. 


ze wurde von dem Demo 
traten Morris von Springfield, einem 
Dertreier der Verbandöarbeiter, bie 
bon den Lehrkräften der Chicagoer öf- 
‘Fentlihen Schulen befürmorteie Vor- 
lage eingereicht, weldhe die Erwählung 
ber Mitglieder des Schulraths vor⸗ 
fiebt. Die Maßregel wird von Mayor 
Bufle und den gegenwärtigen Schulbe- 
börben befämpft. Sie febt die Zahl 
ber Mitglieder ded Schulrath3 auf 15 
feft, und fchreibt vor, daß je fünf in 
den Zahren 1910, 1911 und 1912 er- 
wählt werben jollen. hr Gehalt foll 
bafjelbe jein wie da8 ber Gtabtrath3- 
mitglieder. Sie ging an ben Aus» 
ſchuß für Erziehungsweſen. 

Der Hausausſchuß für Erziehungs⸗ 
weſen empfahl die neue Sammlung der 
Schulgeſetze, welche von den ſtaatlichen 

Schulbehörden empfohlen, aber von 
den Sekten, die Kiirchenſchulen 
‚unterhalten, auf’3 Nachbrüdlichite bes 
Aämpft wird, zur Annahme. Die Maß 
zegel wird vorausfichtlich im Haufe ei- 
nen fchmweren Stand haben. 

Die elf Freibriefvorlagen, welche ber 
Ehicagoer Freibrieflonvent eingereicht 
er follten im Ausfhuß für reis 
briefgefehgebung zur Berathung kom⸗ 
‚men, bo) ah man davon ab, da nur 
wenige Mitglieder des Ausfchuffes an- 

mwejend waren. Auf nädhften Mittwoch 

eine Verhandlung über die Vorlage, 

€ Frauen da3 Stimmrecht geben 

dur anberaumt, und e3 wirb erwartet, 
Ber 


Im 


dieFrauenrechtlerinnen ſich in gro⸗ 
Zahl einfinden werden. 


Albeca pillen 


Das beite Verjtopfungs = Heilmittel 
Melt. Weshalb jogenannte Pillen, 
meralmaffer, Salze, Rizinus-Del, 
ndy-Bariemittel u. j. w. nehmen, 
jelhe nur zeitweilig Binderung brin⸗ 
jen, wenn Albeca Allen Eud) heilen? 
eh zu Euren Apotbeler; wenn er 
t.vorrätbig haben jollte, dann 


„ana 


ſo biele 


Im Senate brachte Senator Daileh 
von Peoria eine Vorlage ein, die be— 
ſtimmt iſt, den Schwitzbuden den Gar- 
aus zu machen. Sie enthält ſehr 
ſcharfe Beſtimmungen über die geſund⸗ 
heitlichen Verhältniſſe in allen Loka⸗— 
len, in denen Kleidungsſtücke hergeſtellt 
oder ausgebeſſert werden. 

Im Haͤuſe kam die Vorlage zur An⸗ 
nahme, welche Beſitzer von Wirths⸗ 
häuſern und Hotels für Verluſte ihrer 
Gäſte haftbar macht. Sie iſt nicht ſo 
weitgehend wie das gegenwärtig in 
Kraft befindliche Gefeh. 

Die Refolution, durd; die ber Kons 
greß aufgefordert mwirb, bie Zölle auf 
Zhee und Zuder aufzuheben, murbe 
ebenfalls im Haufe angenommen, 

Lederer, Chicago, brachte eine Vor» 
lage ein, die das Gehalt de erften Ge- 
richtsdieners des Stadtgerichts von 
$6,000 auf 8312,000 erhöhk, und be⸗ 
ſtimmt, daß die Stadt die Koſten für 
Klagen gegen Gerichtsdiener trägt. 

Der Unterausſchuß des Senatsaus⸗ 
ſchuſſes für einen Schiffskanal wurde 
beauftragt, bis zur nächſten Sitzung 
eine Vorlage auszuarbeiten, den Bau 
eines Schiffskanals zwiſchen Lockport 
und Utica vorſieht und beſtimmt, daß 
die Bundesregierung um finanzielle 
Beihilfe angegangen werden ſoll. 

G.N.B. 


Die amtliche Nachzählung. 


Die Mahlbehörbe beendete geftern 
Nachmittag die amtlihe Nachzählung 
ber am Dienstag abgegebenen Stim- 
men in ben erften adht Wards der 
Stadt. Gie ergab für den republifas 
niihen Kandidaten für das Gchab- 
meiſtersam?, Iſaak N. Powell, eine Zu⸗ 
nahme von 776 Stimmen. Es ſtellte 
ſich heraus, daß in der 7. Ward ein 
Rechenfehler untergelaufen war. Die 
Beamten hatten ſich um 900 Stimmen 
zu Gunſten Harry Hildreth's verrech— 
net. 


— — — — ————— —— 


Vereinigte Geſellſchaften. 
Im Hauptquartier der Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtre— 
| gierung fand geftern die regelmäßige 
monatliche Berfjammlung besBollitred- 
ungsausfchuffes jtatt, in der Vorbereis 
tungen für die Richterpormahlengetrof= 
fen wurden, die am Dienstag ftattfin= 
den. Der Vollſtreckungsausſchuß be— 
ſchloß, den diesjährigen Konvent des 
Verbandes am Sonndag, den 23. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Nordſeite 
Turnhalle abzuhalten. Jede Vereini—⸗ 
gung, die zum Verband gehört, iſt für 
je 100 Mitglieder zu einem Delegaten 
und einem Erſatzmanne berechtigt. Nie— 
mand darf für mehr als einen Verein 
Delegat ſein. Sämmtlichen Vereinen 
werden morgen Eintrittskarten für die 
Delegaten, die Erſatzmänner, Präſi-— 
denten und Sekretäre zugeſchickt wer— 
den. 
— — — — 
Vom Grundetgenthumsmarkt. 


Morris M. Jones kauft eine Bauſtelle an 
Midigan Ave. für $48,675. 

Dr. Yohn B. Murphy hat an Mor: 
ris M. Kones eine Bauftelle an Midji- 
gan Apenue, 110 Fuß jüdlih von 24, 
Straße, 88 bei 178 Fuß, Oftfront, ne= 
ben dem Standard Club, für $48,675 
verfauft. Der Käufer plant die Ein» 
richtung eines Gebäudes für ein Krafts 
magengefchäft. 

Die Berkfhire Life Anfurance Eo. 
bat an Hermann X. Filcher das Ei- 
genthum an der Südoftede von Dela= 
ware Place und Lafayette Court, 250 
bei 109 Fuß, für $22,500 verkauft. 

Helen E. Watt Hat an William F. 
Hobbs ihr Wohnhaus an aftlemood 


ı Zerrace, 200 Fuß öftlic von Sheri- 


Road, 50 bei 11 Fuß, Südfront, für 
$16,000 verfauft. Der Käufer gab 
da3 vierjtöcdige Apartment = Gebäude 
in Zangley Ave., nahe 39. Straße, in 
Tauſch. 

Nellie B. und Randall E. Marſhall 

Nellie 83 und Randall E. Marfhall 
tum 163 Marfet Straße, zmwiichen 
Monroe und Adams, für $8000 über- 
tragen. 

MWiliam W. De Wees hat von Als 
bert Atfinfon da3 Eigenthbum in W. 
Adams Straße, 227 Fuß dftlih von 
Halfted Straße, mit $10,000 belaftet, 
für $17,500 gefauft. 

James E. Lil Hat von Eric 4. Nels 
fon und Anderen das Eigenthbum an 
der Südoft -» Ede von Epanfton und 
Bryn Mamr Une, 50 bei 150 Fuß, 
und 85 bei 165 Fuß in Bryn Mamr 
AUne., 165 Fuß dftlich von Evanfton 
Ue., für $16,000 gekauft. 

Helge U. Haugan ift Truftee eines 
Darlehen von $60,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent an Earl H. Maccoy auf def» 
fen Eingenthum in Sedgwid Straße, 
200 Fuß nördlich” pon Dipifion Str, 
82 bei 187 Fuß. 

Frau M.Robert3 Hat das Northrups 
Apartmentgebäude, 5538 Cornell Ave,, 
neben bem Windermere Hotel auf, lange 


Zeit gepachtet. 
— ——— — — 
Konfuln gefeiert. 


Den Konfuln de3 Deutfchen Reiches 
und Defterreih-Ungarnd, Dr. Paul 
Roh und Alerander de Nuber, bie 
Beide demnähft Chicago verlaffen 
werben, wurde gejtern Abend im Con⸗ 
greß⸗Hotel von ihren hiefigen Amts» 
genofjen und Freunden ein Bantett 
gegeben. 

— — — 

* „Die Entwickelung der ſchwim⸗ 
menden Thiere“ iſt das Thema, über 
welches morgen Nachmittag um 3 —F 
E. NR. Gueret, Hilfskurator der Ab⸗ 
theilung für Knochenkunde im Field⸗ 
Muſeum, in der Fullerton⸗Halle des 
Kunſtinſtituts ſprechen wird. Der 
Vortrag wird durch Lichtbilder erläu⸗ 
tert, Der Eintritt ift frei. 


— Der Gipfelpuntt. — Major: 
„Mein Sohn, der Referendar hat mir 
immer viel Werger gemacht. Yept: ift 
er gar in meinem iment!” 

— Boshaft.— Sonntagsjäger: Die 


Zahl ber Seiler bie fi) zu unferen |: 


| den meldet, ift 


immer jehr gro 
— Herr: So, gibt’3 in: A: | 


Den Borrath der’ Peters Arms & € 
€, von Cincinnati, den mw il 
cche zum — 
1000 Uhren, die Samftag 
loor, zu genau 50 €t8 
werben. Gunmeta 
offenes Bifferdlatt, HuntingeGehäufe, 
vu und jede Uhr- den vollen: Brei 
$1.00 Uhren 9 Uhren 81; 


Nichtige Kleider für Oftern zu richtigen Breifen marfirt: 


Hochmoderne Kleider für junge Männer. Die Mode-Senfation der Saifon. Ein tirklicher Mode-Erfolg, fpeziel enttvorfen für junge Männer, welche 


ie- auffauften, un 
geboten twird, befteht aus 
unſerem Jewelty Dept. 
. am Dollar — 

ß White Metal und Silbergebäufe 
* ‚Wert 

werth — 
Uhren 1.50; 
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‘ MTATE, ADAM@ AND OKARROAH ATAERTS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


nn | Sandfäupe für of 
\ Er 3 Neuehte für Männer, Damen u. Ainder. Ertra 
| . * Qualität Glace Damenhandſchuhe, gemacht von den 
aus geſuch techen franzoſiſchen Fellen zenaht Pigue sy. 
N, Operfeam, fchivere fetdebeftidte Oberfeite, 2 groke 
PerimuttersGlafps oder 3 Perlmutterfnöpfe, Heftidt 
entweder mit Self oder Tontraftirender farbe, merk, 
2.00 


ihwarz, Tan, zofa, himmelblau, Jadender, 

braun, Mode ete., Paar, 
für Männer 
und Rnaben 


gute Kleider zu tragen münchen. — 


nee 


Nicht übertrieben, fordern elegant und modern, Gie bilden einen gut getroffenen Ausgleich zwifchen  altmodifher Einfachheit und exzeffiven Moden. Wir haben moderne Kleider in al ven 


neueften Schattirungen von fanch Velour Gaffimeres und MWorfte 
maß. Preife für Diefe neuen modernen Kleider, 


l 
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und beften Stoffe. 


IO$ 


12.50, $15, 


Unfere „Marbel” Anzüge au 16.00 find fo 
gut wie Anzüge, die anderäiwo für $20 und $25 
verfauft werden. The Fair 
find bon reiner Wolle, lange, feidenartige und 

dauerhafte Wolle, ftrift reine Kammgarne — in 

f | 25 berfchiedenen Schattirungen und Muftern, in 
ſchlichtſchwarzen Thibet3 und blauen u. ſchwar⸗ 

zen Serge3; bei Hand gefchneibert, 


„Marvel“ Anzüge 


mit: Seide, 


Serge oder Alpaca gefüttert. Spezielle Modelle 


Ben, 


für ſchlanke oder ſchwere — in allen Grö⸗ 
84 bis 46 Bruftmaß, f 
reguläre, für 


“16.00 


3, fomwie in einfachem Blau und Schwarz, alle Größen für junge Männer im Alter von 16 bis 22 Jahren, 32 bis 37 Bruſt⸗ 


$18, 820 und 825 


Prachtvolle Kleider für Männer, 
von mehreren der beſten Fabrikan— 
ten von fertigen Anzügen und Ueber— 
ziehern; unter den hervorragendſten 
Fabrikanten des Landes befindet ſich 


die Firma Kupbenheimer. 
ben ein —— Lager von de⸗ 
ren Anzügen und 

girend bon 


$15 bis $35 


E3 find erjter Klajje Kleider. 


Srübjahrs = Meberzieher für Männer, Mar- 
bel, au 16.00. Xon dunklen Orford unappretir= 
ten Kammmgarnen, 44 Boll lang, mit Serge ge: 
füttert, Seidefutter oder gang mit Seide bis zur 
Kante, ftrift bei Hand gefchneidert, auch zwei 
Facons in hübſchen Ueberziehern, die durchknö⸗ 
m diefe J vn > = tote Diejenigen, die 

rs8wo un 5.00 b 
Berlangt danadı. — 9 a 16.00 


Bir ha- 


leberziehern, ran 


Sübiche Kleider für Knaben 


Unfer Sortiment von 2-Stüde Angügen für Pnaben, Alter 11 bis 18 Jahre, ift vers 
fchieden von irgend weldhem hier vorher gezeigten; Original:Ideen von den gejchidtes 
ftien Künftlern; fehr elegant ausfehende Kleider. Röde find doppelbrüftig, zwei und drei 
Knöpfe, einfah=brüftige, Knöpfe Cutaman, Dip Fronts, ertra Path Tafhen. — Hofen 
find meiter Kniderboder-Style, mit Belloiws Plaits an den Seiden, twodurd der meite 


Peg = Effekt hervorgerufen wird; die Preife diefer fhönen Kleider find 


15.00, 12.50, 10.00 und 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, von reinem Kamm- 
garn, marineblanuem Serge, Ihwarzen Clay Geweben, Al- 
ter 7 5i3 17 Jahre, $10, 8.40, 6.50, 5.00 und 3.95 


Anzüge für die Mleinen — Alter 21, bis 10 Aahre — wir haben ein wunderhüb⸗ 
jche8 Sortiment von Novelties, alle neuen Entwürfe der beſten Fabrikanten dieſes Lan— 
des. Nuffian und Sailor Bloufe Anzüge, von Serge gemadht, in Navy, Royal blau, 
braun, grün und Smot-Schattirungen, fanch MWorfteds, in allen neueften Effelten, — 


Shepperd Plaids, Ched3 und Streifen. —Preife: 


7.50, 6.50, 5.00 und 


änner:Semden und Salstradhten 


Die neueften Styles 
Korrefte Sadhen fir 


DOfter-Spezialitäten. 


Eure Ofter-Parade, 


Foursin-hand XTies mit offenen Enden, 


" fowie eine Partie von vollen franz. Foursin= 


' Hunderte Dugend von feinen importir- 
ten feidenen Your-in-hands mit offenen 
Enden, helfe und dunkle Syarben; eben- 
fall3 die ehr populären geftridten Mr 0 
Scarf3 in fhlihten Farben, od c 

Allerfeinfte Sorte feidene Four-in-hands 

mit breiten Enden, für Männer — Kauft 

einen guten für Oftern, bedeutend billiger 

als ihr ihn anderswo fauft; jpez. | 
1.50 und 


Meike Plaited Belmont Männerhemden, 


hands; dies find feine import. feidene, die 
neueften Ofter-Styles, reguläre 
50c-Werthe, au 


29€ 


Feine importirte jeidene Four-in=-hand 
Ties für Männer, offene Enden, — fanch 
und fchlichte Farben, feine Ofter-Scatti: 
rungen, $1.00:Werthe — morgen 69€ 


zu 

Feine Männer-Hemden, alle neuen und 
forreften Styles; wir haben die Curl & 
Wilfon, Belmont und Star yabrifate, alle 
in Coat-Styles, befeitigte Manfchetten, 
Preife niedriger als in Ausftattungs-Läden 


Eoat:Style, befeftigte Manjchetten oder ein 


Paar feparate Manfchetten mit jedem Hemd, vier verfchiedene Style Plaits, ein gutes 
Hemd, feine bejferen für $1.50 in den Ausftattungstwaaren-Geihäften — 


unfer Preis zu 


+ 


Männer : Salbitrümpie 


Fancy Männer-Halbftrümpfe, in neuen 
Dfter-Muftern und SFarben, prächtige Duas 
fität und fchönes Sortiment von 50€ 
niedrigen Schuh-Effekten, Paar, 

„Holeproof* Männer: m Im 
Soden, die beften und —9— 
einzigen urſprünglich 
garantirten Soden im —JJ 
Markt, kommen in ſechs 
Farben — 6 Paar in 


Schachtel, 1 * 5 0 


für nur 
25c fe Män: 

ner=Halbftritimpfe, 

Mufter v. unferm 

beften obbing- Er 

Gejchäft, wir fauf- 

ten fie unter Koftenpreis. Alle f'cy Cheds, 

Streifen, Plaids etc., jeh3 Paar 1 w c 

für 750; per Paar ) 
350 fchwarze Gauze Lisfe Männer-Halb- 

ftriimpfe, ehr fheer, mit doppelten Sohlen, 

importirt, file diefelben werdet Ahr 50c zahs 

Ien müffen, wenn die Tarif-Porla= 25 c 

ge durtchgeht, jett Paar, 9* 


2.50 für Schube u. Srfurds—$3 u. 3.5038 
für Männer und Damen 7 


Ein Berfauf von Männer- und Damen-Schuben und Orfords, 


für 


2.50. Spezieller Preis, fpeziell gemacht, fpeziell für die Männer u. 
Damen Chicagos pafjend, die $3.00 und $3.50 für ihre Schuhe zu 


zahlen gewohnt find. Ahr folltet diefe fpeziellen Schuhe fehen. 


Sn 


allen Sorten Facons, in allen Lederforten, Zehen in allen Facons, 


alle Höhen Abfähe — niedrige Schuhe, Orford3 
hohe Schuhe, in Schnür-, Blucher⸗ u. Knöpf⸗ 


Pumps, 


Facons, alle 


und 


Größen, alle Breiten, alle Facons, — 


Auswahl, das Baar für nur 


Damenfchuhe, Orfords u. Pumps, beina- 
be endloje Auswahl, fehwarz und farbig, 
Suedes, Patentleder, mattes Leder und Ioh= 
farbige, Alles und‘edes was Ihr wünſcht; 
die Sorte, für mweldhe Ahr in den regulären 


3.00 


Welt:Sohlen Bluchers für Knaben, Pa 
tentleder und Bor Galf, $3:Sorte, ftarf und 


> 


Läden bedeutend mehr bezahlten 
müßt, hier, per Baar 


paffen wie 3:Schuhe, und find 
es wirflid) werth, per Paar, 


2.2 


wir jemals hatten. Größen 


Gr., 83 b 11, Pr. 1.75; Baby: 
Gr., 5 bis 8, per Paar 


Stanley MeGormid entmündigt. 


£eidet nad dem Zeugnis feines Arztes 
an ‚‚Katatonie’', 

An Santa Barbara, Sal, ift geftern 
Stanley MeEormid, ein Sohn des 
„Srntemafchinen » Königs” Cyrus 9. 
MeCormid, gerichtlich entmündigt 
worden. Den Antra * hatte mit 
2 der Geld fer McEor» 
mid, feine Gattin geftellt, der im Wer- 
ein mit Dr. Henrh B. Yabill, dem 
Präftdenten der „Municipal Woters’ 
League”, und dem Rechtsanwalt Cyrus 
Bentley, beide in Chicago, die Bor- 
munbfchaft übertragen wurde. Der 
Antrag von Frau MeEormid murbe 
duch das Zeugniß des Arztes, bes 
Kranten, Dr. G. ®. Hamilton, ünter- 
ftügt, welcher erklärte, daß MeEormid 
an Kolatonia leide, einer Krankheit, 
die fih durch Theilnahmlofigkeit an al» 
len Dingen des a Lebens, Man- 
gel an felbftändiger Befriedigung ber 
eigenen förperlichen Bebürfniffe und 
ftarfer nervöfer Erregbarfeit äußere, 
Seine Diagnofe, fagte der Arzt, fi 
von Autoritäten wie Profeffor Krä- 
pelin in Münden und Dr. — * 
Hoch in New York beſtätigt worden. 

Die drei von der Familie vorge⸗ 
ſchlagenen Vormünder wurden unter 
je 886,000 Bürgſchaft geſtellt. Die 
Geſchwiſter MeCormicks ſind Harold 
F., der Schwiegerſohn Rockefellers 
Cyrus H., Frau Emmons Blaine und 
Mary McCormichk. 


— Sommerlicher Drudfehler. — Bet 
30 Grab Reaumur erlahmte ber Res 
bakteur unter dem Drud der unauss 


ftehlichen Mihe, 


CASTORIA 


Zymotechniſches Juſtitut. 


Zur Feier der Beendigung des zehn⸗ 
ten Lehrkurſus des Zymotechniſchen 
Inſtituts gaben geſtern Abend die 
Schüler der Anſtalt der Fakultät ein 
Bankett im Grand Pacific-Hotel. Ein 
Gruppenbild der Schüler wurde der 
Anſtalt gewidmet und vom Direktor 
Dr. J. E. Siebel dankend entgegenge- 
nommen. Außer Dr. Siebel hielten 
die Herren Charles Schmitt im Namen 
des Braumeiſter-Bundes, D.W. Hutch⸗ 
infon im Namen de3 Manufacturer?’ 
& Dealers’ Clubs, €. H. Siebel, Dr. 
%. €. Giebel jr., Brof. U. Grünemwald, 
Prof. Fr. Stuhlmann von der Fakul- 
tät, H. 3. €. Gußmann, ®W. Baer und 
H. P. Siebel Anfpraden. Ein Kom= 
mer3 fchloß fich vem Bankett an. Die 
abgebenden Schüler find: 

Wilhelm Baer, Dito U. Bad, Kon 
rad Bühe, Frank Freundl, Charles 
Hilz, Ludwig U. Krenns, Hans Beh- 
tens, Chas. Wrhel, G. Körber, Fried⸗ 
rih Aug. Meyer, Frank Onpracef, 
Ediw. Scheel, Friedr. Sidenius, Ans 
ton Seif jr. 303. Zeman. 


— Begreiflih. — Köchin (deren 
Schaf bei der Luftfchifferabtheilung 
dient und welche zum erften Mal einen 
Ballon derjelben fieht): Alfo; mie a 
große Wurſcht [haut 58 aus, ja, ja, 
* wird ſchon meinem Schorſchl paſ⸗ 
en. 


— Gefunbärbahnidyfl.— Baffagier: 
„Ste haben ja gar feinen Zofomotiv- 
führer, mie ich fehe?* — Borftand: 
„Brauchen wir auch. nicht. Wir haben 


odiel eingeheizt, da} e3 bis zur 


Endflation reicht!” 


%ch farbige Top Roman FKinder-Sandba: 
fen und Schuhe, Patent Vamps, ganz neue 
Waaren, alle Farben, roth, roja, blau, weiß 
und jhwarze Tops, vollftändigfte Partie die 


2 bis 
6, 1.35;:5 6bi3 8, per Paar 1 - > 


Glothd Top Miffes: u. Kinder-Schuhe;— 
Miffes’ Gr. 113 bis 2, Paar 2.25; Kinders 


1.50 


2.50 


Männer-Schuhe und nieder. Schuhe, $3. 
50 Styles u. Arten der beften in Chicago zu 
diefem Preis; lohfarbige, braune, matte Kid 
und Ealf Patentleder, Schnürz=, 3 00 
Knöpf: u. Blucher-Styles, Paar * 

Knaben: und -Mädchenfchuhe und Crforbs 
die $2, $2.50 und $3 bringen follten. Mus 
fter-Partien und fpez. Einfäufe von guten 
Fabrifanten; im Ganzen‘ ungefähr 3,000 
Paar; morgen zum Verkauf, 
per Paar 


Am Streit um die Zeihe. 

F. C. Gengenbach, ein Geſchäfts—⸗ 
agent der Zementarbeiter -Gewerk⸗ 
fhaft, murde Heut: früh vor der 
Wirthichaft von Wmn. F. Panzer, 242 
Halfted Straße in einem Streit über 
die Bezahlung der Zeche, angeblich von 
Hrant Zacharias, zmei Mal in’s Ges 
ficht geftochen, aber nicht fchmwer ver⸗ 
legt, und fonnte fi, nachdem er ver= 
Bunden worden war, nad} feiner Woh- 
nung, 746 ®. 67. Str., begeben. Als 
der Polizeiſergeant Leinenkugel Zacha⸗ 
rias feſtnahm, mußte er ihn erſt von 
fünfzehn Zechkumpanen, Zementarbei⸗ 
tern, befreien. 


Deutſches Alten heim. 


Der Vollzugsausſchuß des Deut⸗ 


ſchen Altenheims hat in ſeiner geſtri⸗ 

en Sitzung Herrn Friedrich Wilhelm 
Steinhaus und die Frauen Anna 
Holtmann und Karoline Haſe als 
Pfleglinge in die Anſtalt aufgenom⸗ 
men. Die Geſammtausgaben im März 
haben 81207. 14 betragen. Geſtorben 
iſt der Inſaſſe John Leonhardt. 


Sebte 104 Jahre. 


Im hohen Alter von 104 Jahren iſt 
Hrau Margaret’ Doyle in ihrer MWoh- 
nung Nr. 2803 South Park Avenue 
geftorben. Sie war in Jrland gebo- 
= und . Ei 27 Sapren er ee 

anne n b pie, up= 
penauffeher ber South Sibe City 
Railway Eo., farb vor zehn Jahren. 


Dr. Win. Jones’ Radjfoiger. 


3. 6. Simms, furelse Wei 
5 ologifchen. * "op 
KuTel En Sonntag | 


8.50 


12.50, 10.00, 8.50, 3 QM U 
ER 


10c „Zamabella Zigarren für 6c 


gi 


Spesiell—Legten CSamdtag bradten wir 14.000 Lozano & Co.’3 hodhfeine reine Sabana 
garren zum Verlauf, aus reihem mildem Buelta Habanı Tabaf in Tampa, Fla., gemadit, 


und berfauften 4 bon. den 11 Größen. Den Reit haben wir au einem Preife angefett, der 


fei 


u 


106 Princejfa Berfectos, lange Kavana=Einlage, 
Gonneeticnt:Dedblatt, ein Bırgain zu 1 6 


5c 
5c 
dc 


Kohn Drew, 9 für 2506; Kifte mit 50, 1.40 


x 


* 


Coquelin als Mnemotechniker. 


Von dem jüngſt verſtorbenen Co— 
quelin erzählt eine franzöſiſche Zeit⸗ 
ſchrift eine bezeichnende Anekdote. Wie 
biel Rollen können Sie auswendig?“ 
8* auf einer Abendgeſellſ 


die Antwo 
mög 
möchte 


Red Earl Terjectos, lange gemiſchte Einlage, 


öchte ſo viel wirklich genau zu behal⸗ 
wandie ſich u 


-fie fhnel räumen wird. 
Berfectos, 


l5e Standards, 10e l5e Aromaticod, 10c | The _Regalie Chico, 
34* Stüd, > mit —* „Stüd; eine Kifte | 3 für —— zu 66 
25 für mit 5% ! d3 Stüd; Ki 
‚50 für 4.75 mit 50 für "2.95 
10e Yamabella Regalia Perfectos, Hapana:Eins 
lage, Broableaf:Dedblatt, 5 für 30e; 3 00 
KRifte mit 50 für + 
20,000 Ereola PVerfectos, Tange yalate Einlage, 
gut gemifcht, der befte Werth der Saifon, 1 25 
zu_2 für Se; Kiite mit 50 für mr 
La Foreſto Berfectos, Kifte mit 50 für 65e 


da3 GStüd; Kifte mit 5 für 
eliebt ü „in der großen Union Club m 
3 & Zünfer Facon, zu 8 fir 256; RKifte mit 50 für 1.55 
5e Eremo, 9 für 250; Rifte mit 50 für nur 1.40 


CHilds Cabinet, 7 für 25e; Rifte, 50, 1.75 
Woos Dips, 7 für 25e; Kifte mit 50, 1.60 |5e Child Chicago, 9 für 236; Rifte, 1.35 
de Detroit Bond. 2 für Se; Rift mit 50, 1.15 


Onl, 7 für 25e; Kifte mit 50 für 1.60 
5e Lilian Ruffel, 2 für Se; Kifte mit 50, 1.20 


Bfeifen Kautabak 


Spezialankauf feiner Brier⸗ 
Uhr aan | SER Tr bin ee 
Mun e, u. ⸗Werthe, 
Auswahl zu —* Star, das Pfund zu 800 
Echte fra — Briers, Bern⸗ 
fteinfpige, plüfchgefütt. Etuis, 


old» u. filberbefhlagen, $1.75 
$1.65, — ehe !i 


15€ das 
Kifte 
3:2 


nur 


eddblatt, al3 einen Kiften-Bar- 


m 1.75 


re8 Sumatra 
in für Samftag dieſer 85 per 
ertb zu 7 für 25e; Rifte mit 50 


Get the Habit 
aco 


Rauchtabak 


A ch tet auf das Datum— 

7 Da8 ganze $115,000 Lager, 
Bholefale und Retail, der Peters Arms & 
Sporting Goods Go.,- Cincinnati — Ge: 
wehre, Golf, Tennis, 


Sport: Wnaren. 


Fiſch-Geräthe, Baſe Ball, Boote, Meifer: 
waaren, athletifhe Kleider und Apparate, 
zu 60c am Dollar 


Verkauf in The Fair 


aaa SEE EEE ZZ ZZ ZZ EZ ZZ I II I I I I 2 2 2 7 2 2 2 2222 2 2 22577 


Die Ießte Sendung & 


bon unferem Frübjahr-Lager von Männer-Anzügen u. Weberziehern, 
ferner Anzügen und Weberziehern für junge Männer und Knaben, 
ift eingetroffen. LUnfer neuer Laden und Lager ift in jeder Beziehung 
„upsto=bate”, . 


gerade 
in 

Zeil 
für 

fern. 


770-772 Milwaukee Ave, 


Die Preife, zu welchen. wir diefes up-to-bate Lager offeriren, 
find weit unter den regulären Preifen und geben Eud) eine guie Ge- 
Iegenheit, Gelb zu erfparen. 


PBaufe fortfahren.” Gefagt gehan. — 
Alle betheiligten ſich an den Frage 
fpiel, einer nad) dem anderen machte 
die Probe, aber ftet3 konnte Eonquelin 
die begonnene Rebe fließend und ohne 
u ftoden, fortfegen. Am Ende zwei: 
elte niemand mehr daran, dab ber 
große Schaufpieler in der That 53 
Rollen Wort für Wort mit feinem 
Gedächtniß beherrſchte. 


nee 


t eine 
den großen Komiter. „53“, war 
Man zmeifelte. 53! Un 


Id. Kein menfhliches Hirn ver- 
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Die Galgenfrift. 
Din Bigury m. Sebemtjerna.) 


Fabrikant Björk war ein braver, 
ordentlicher und biederer Mann, und 
das war er ſein ganzes Leben lang 
geweſen. Nur wenige Menſchen hat⸗ 
ten ſo wenig Jugendthorheiten zu be— 
reuen, nur wenige ſo berechtigte Urſa— 
che, im Allgemeinen mit ſich ſelbſt zu— 
frieden zu ſein, wie er. 

Er war auch mit ſich zufrieden und 
wünſchte nur, mit anderen ebenſo zu— 
frieden ſein zu können, mit ſeinen 
Nächſtſtehenden, ſeiner Frau und ſei— 
nen Kindern, mit ſeinen Geſchäfts— 
freunden und Untergebenen. 

Leider konnte er das nicht. Zu— 
weilen fragte er ſich verwundert, ob 
nicht ſeine nächſte Umgebung ganz be⸗ 
ſonders tadelns werth ſei. 

Frau Björk war ja in ihrer Art ein 
guter Menſch, und es gab wohl viele 
Kinder, die ſchlimmer waren als die 
ſeinen, das geſtand er zu. Aber ſie 
hatte nicht das rechte Verſtändniß, um 
das Hausmwefen tadellos zu führen; fie 
vergaß und verabfäumte einen Theil 
des kläglich Geringen, für das fie bie 
Verantwortung trug, und nie fonnte 
man fich darauf verlaffen, daß fie fon= 
jequent und nad) Prinzipien handelte; 
man mußte viel Nachjicht mit ihr ha— 
ben, mit ber armen Eleinen Frau. 

Die Kinder. hatten nicht gerade 
Charakterfehler; aber wenn man be= 
dachte, mie lange fie jchon in die 
Schule gingen, tie viel ihre Ertra- 
Stunden fofteten und zu: melchen un 
glaublihen Dummbeiten fie fähig ma- 
ren, obgleich ein vermögender Tluger 
und forgfamer Vater, der felbit: auS- 
Thliehlic duich eigene Kraft fich aus 
Armut und "Elend heraufgearbeitet 
hatte, alles für jie that — fo durft 
man fich nicht darüber wundern, var 
er zumeilen unzufrieden mar. 

Diefe Unzufriedenheit Hatte jeboch 
To oft und fchwer auf ihnen allen ge= 
laftet, daß fie alle Vertraulichkeit in 
die Flucht gejagt hatte, und die Ber 
traulichkeit hatte piel Liebe und Beha- 
gen mit fich genommen. Das fichere, 
mohlverforgte Heim mar meift büjter 
und hallte jelten von Frohfinn oder 
gar Webermuth mwieber. 

Am menigften aber jeht, ba ber a 
brifant an einer Qungenentzündung 
ernſtlich krank darniederlag, ſo daß 
der Arzt täglich mehrmals kam und 
alle Hausbewohner auf den Zehen um— 
herſchlichen. 

Herr Björk verlangte nicht viel, er 
lag mit gejchloffenen Augen und ging 
im Stillen mit fich jelbjt und anderen 
ind Gericht, für den Fall, daß e3 nun 
eine unglüdlihe Wendung mit ihm 
nehmen würbe. Und er fand fait al- 
les, was ihn ſelbſt beiraf, fehr gut. 
Klug und ſicher hatte er auch für den 
ſchlimmſten Fall vorgeſorgt, der nun 
vielleicht eintreffen konnte. Zur rech— 
ten Zeit hatte er aus Pe: Fabrif eine 
Gefelfhaft gemacht, deren Aitien zum 
größten Theil ihm felbft gehörten und 
hatte bei tüchtigen Gefchäftsleuten 
gerabe fo viel davon überlafjen, daß 
fie e8 lohnend — — ihre Kraft für 
die Sache einzuſetzen. Wenn doch nur 
ſeine ee für die er da alles ge= 
than Hatte, einen Funken von jeiner 
Tüchtigkeit beſäße, ſeine Frau doch 
nicht eine ſolche Gans wäre! 

Im innerſten Herzen aber glaubte 
er nicht an eine Gefahr für feim Leben, 
obmohl e8 ein befonderer und ganz 
neuer Genuß mar, fich beifpielameife 
bie wirre Unentfchloffenheit der Hin- 
terbliebenen vorguftellen, im SHinter- 
grund feine eigene Mortrefflichkeit. 
Mit irgend etmad mußte man jich 
doch wirklich tröften und aufmuntern, 
denn bie Schmerzen in ber Bruft pei- 
nigten ihn arg. 

Seine Frau ftörte ihn durch ihr 
Meinen, und er fchalt mit ihr. Auch 
die Kinder maren niebergefchlagen 
und Tießen die Köpfe hängen; da frag= 
te fie der Kranke, ob fie nicht wenig— 
fteng jeht, mo er fie mwahrfcheinlich 
verlaflen mwilrbe, jich bemühen mollten, 


ihrem Water ein wenig freude zu be |, 


reiten. 

Erfchöpft und matt fan Björk da- 
rauf, in die Kiffen und verfiel in eine 
ihlafahnlide Betäubung. Vielleicht 
fchlief er auch wirklich erjt eine Weile; 
aber ala er wieder zu flarem, vollem 
Bemußtfein geflommen mar, lag er 
no immer mit gejchloffenen Augen, 
still und unbemeglih. Was mar da3 
für ein Flüftern im NRaume, da3 er 
burch die offene Thür aus dem Nebeh- 
zimmer börte? Ach fo, der Arzt und 
feine Frau. Sie dachte natürlich mwie- 
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Fullt Euch mit Kraft und Energie, 


- „ber nicht-daran, daß-ihn das meden 


würde, wenn er jchliefe, und daß es 
ihn ftören würde, wenn er mach wäre! 
Ah — mas mar das? 

„— ...ja, er ann hödjtens noch 
zwanzig Stunden leben ...“ flüſterte 
der Arzt. 

„Wie? Iſt es möglich! Der Aerm— 
ſtei Der Wermfte!” murmelte Yrau 
Björk feufzend. 

Sa, ie jeufzte wirklich, "das that fie, 
aber feinen . Angftruf, feinen Der- 
zweiflungsfchrei, fein Schluchzen hörte 
er. Was für eine armfelige, ober— 
flächliche, äußerliche Natur! Sterben, 
fterben! Ob, das mar ja nicht mög- 
ih... Wie mit glühenden Zangen 
padte e3 ihn an Bruft und Sehle, er 
wollte rufen, fonnte aber nicht; er ber= 

| Tuchte, fich im Bett höher aufzurichten 
und — fant in Ohnmadit. 

Als er erwacht, lag er lange ftill. 
Was... mas hatte jich denn nun el= 

| gentlich ereignet? E3 mar wohl et- 
| was ganz Entjeßliches, über alle Be- 
fohreibung Grauenhaftes! Oh — er 
follte ja fterben . Vielleicht war 
fhon eine Halbe Stunde von ben 
zwanzig vergangen? Und mas bebeu= 
tete das übrigens! Zwanzig Stunden 
waren dag Marimum, das Hödjfte... 
Er fonnte jeden Augenblid jterben... 
Er empfand ein thörichtes, wahnfinni= 
ge3 Verlangen, fich an das Herz einer 
Frau zu drüden und zu meinen -— 
er, der mwürdige, ftolzge Mann! — den 
Kindern viele liebevolle, ungetheilt 
herzliche Worte zu jagen — ben trä- 
gen, nachläffigen, tadelnsmwerthen Kin— 
dern! 

Aber er war fo unbefchreiblich matt, 
und er — ſchämte ſich, ſchämte ſich 
ſelbſt angeſichts des Todes, ſeine 
Nächſten hinter die Kuliſſen ſeiner im— 
ponirenden Ueberlegenheit blicken zu 
laſſen. Ex fragte ſeine Frau nur: 

„Lina, ift ,... ift Bramberg jehr be- 
unrubigt über meinen Zuftand?“” 

„Uber nein, Lieber, er hofft von 
Deiner großen Widerftandsfraft das 
Allerbefte.“ 

Daß fie ihm mit jo offenem, ruhi- 
gem Blil gerade ind Geficht lügen 
fonnte! Wollten diefe Elenden ihn 
ins Grab hineinliften, ohne ihm bie 
Zeit zu geben, fein Haus zu beitellen? 

Aber nein, o nein, er wollte nicht 
mehr zürnen hier auf Erben, er hatte 
feine Zeit mehr dazu... nur no 
wenige Stunden... Wenn das nun 
aus Liebe wäre! Wenn fie ihm Die 
Ihaurige Botfchaft nicht bringen fonn= 
te? Menn fie nur durch grenzenlofe 
Gelbjtbeherrfchung. ihrem Ton diefe 
Ruhe, iherm Blick dieſe Klarheit gäbe? 

Eine Uhr ſchlug, bang zählte er die 
Schläge. Zwei Stunden waren ver— 
gangen von den „höchſtens zwanzig“. 

Alle Qualen waren geſchwunden. Er 
hatte gehört, daß das vor dem Tode 
häufig ſo zu ſein pflegt. Merkwürdig 
war es aber, daß ſeine Kräfte unver— 
ändert blieben, ja, ſich vielleicht ein 
ganz klein wenig ſteigerten. War das 
das letzte Aufflackern der erlöſchenden 
Flamme? War es die Todesangſt, die 
die Schmerzen betäubte und alle Ner— 
ven noch ein letztes Mal anſpannte? 

Denn Biörk ſuchte ſich nicht mehr 
zu verbergen, daß er die bitterſte Angſt 
vor dem herannahenden Tode em— 
pfand ... Er kämpfte noch dagegen 
an, es ſeiner Umgebung zu zeigen. 
Er ſprach es nicht mit klaren, deutli— 
chen Worten aus. Aber eine plötzliche, 
vollkommene innere Zerknirſchung 
brach unwiderſtehlich durch. 

Er ergriff die Hand ſeiner Frau, 
zog ſie ſanft an ſich und flüſterte ihr 
liebevolle Worte ins Ohr. Sie faßte 
es als Dankbarkeit für ihre ſorgſame 
Pflege auf und liebkoſte ihn mild und 
ſchüchtern. Als er ihr aber zuflüſterte, 
daß er „für den Fall ſeiner Abberu— 
fung ſein ganzes Vertrauen in Linas 
klaren Verſtand ſetze und in ihre ruhig 
und treulich ordnende Hand“, da fuhr 
ſie erſchrocken auf,> Ihlih auf ben 


Zehen zur Thür und flüjterte beftürzt: | 


„Haltet Euch um Gotteswillen ftill 
bier nebenan! Vater ift entjeßlich 
| fhmad, er beginnt zu phantafiren.” 
Nachmittags wollte er die Kinder 
| jegen, fprach zärtlich und Tiebenoll mit 
ihnen und meinte, „Gottfried merbe 
doch wohl noch Schließlich Naturmiffen- 
Tchaftler werden.“ Diefer brach) in ge= 
mwaltfames Schluchgen aus. -Er hatte 
da3 legtemal eine Ein? in diefem Yach 
gehabt, aber nie zuvor hatte der Vater 
hierüber ein Wort verloren. Und nun 
war e3, al3 märe plößlich etwas ge— 
Tchmolzen im Herzen des Vaters und 
des Sohnes. Er fprad fo zärtlich, ala 
bereue er e&, das nicht früher auch ge= 
than zu haben. Gie meinten unauf: 


ld StoleFaner 


denn 


haltfaın, als Hätten fie verborgene gat» 
ftige Gebanfen : abzubitten. . l 

Da fagte plöglich die Kleine Gertrub, 
ohne bie Unzuläffigteit eines foldhen 
Geſprächs in einem Krantenzimmer 
zu bedenken, durch des Vaters unge— 
wohnte Güte und Milde veranlaßt, 
ſich wichtig zu thun: 

„Denk' doch, Bater, auf der Straße 
erzählten ſie eben, daß Rathsmann 
Blecker in dieſem Augenblick geſtorben 
jein fol, und heute Morgen hat Ontel 

| Bramberg zur Mutter gefagt, daß er 
| höchftens nod) ziwanzig Stunden leben 
könnte. 
nem Menſchen anſehen, Vater?“ 

Gertrud hat es nie im Leben be— 
griffen, warum ihr Vater, der ſich 
doch ſeit vier Tagen kaum bewegen 
konnte, da plößzlich im Bett aufge 
ſprungen war und ſie ſo ſtürmiſch und 
lange geküßt hatte, während ſchwere, 
heiße Thränen über ſeine Wangen 
glitten. 

Gerettet! Dem Leben wiedergege⸗ 
ben! Matt, völlig erſchöpft ſchloß er 
die Augen, faltete die Hünde unter der 
Decke, das Herz von Freude erfüllt, 
und ſchlief nach einer Weile ein wie ein 
Kind, ſchlief feſt und ruhig, wie nach 
der Erlöſung von zerſchmetternden, 
angſtvollen Gedanken. 

Als er erwachte, war er wieder zu⸗ 
frieden. Aber er konnte es nicht un— 
terlaſſen, darüber nachzudenken, daß 
er ſich ja eigentlich gar nicht in Gefahr 
befunden hatte, wenn jene unheimli⸗ 
chen Worte einem ganz anderen Men⸗ 
ſchen gegolten hatten. Wie unvor—⸗ 
ſichtig jedenfalls von Lina, in ſeiner 
Nähe ſolche dummen Geſpräche mit 
dem Arzt zu führen! Sie hätten einen 
Mann mit geringerer Seelenskraft 
als er tödten können, wahrlich, das 
hätten ſie können! 

Er klingelte, ſeine Frau kam ſelhbſt. 
Wenn ich zur Nacht umgebettet 
werden ſoll, fo iſt es wahrlich an der 

Zeit. Oder ſoll ich hier vielleicht eine 

ganze Woche lang ſo liegen?“ 

Lautlos ſchlich Frau Lina hinaus 
und rief das Mädchen: „Ordnen Sie 
das Bett vom Herrn, aber nur recht 
behutſam, ohne ihn zu ſtören. Heute 
Nachmittag war ich wirklich beſorgt 
um ihn; doch nun hoffe ich das Beſte 
und bin fo froh, denn nun ijt er mies 
der ganz ber alte.” 
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Das Abenteuer einer Chanſonette. 


Man ſchreibt aus Petersburg: 
Mademoifelle Sobina ift eine viel ge> 
feierte und viel umflirtete junge 
Künftlerin, die im Aquarium auftritt, 
Man behauptet,. daß fie ihre Verehrer 
nicht allzu lange fchmadten laßt, je 
denfall3 trifft man fie oft da, wo ſich 
die Herrenmwelt mit diden Brieftafchen 
zu amüfiren pflegt. Auch die Bar im 
Hotel D’Europe befucht fie häufiger, 
und zwar meijten3 in Begleitung eines‘ 
Herrn aus der guten ruffifchen Gefell- 
Tchaft, der ala ihr erflärter Liebhaber 
gilt oder doch bis vor kurzem . galt. 
Hräulein Sobina hatte aber nicht mit 
der Eiferfucht diefes Herrn gerechnet. 
Als fie kürzlich) von einer Ertratour 
mit einem jungen Amerifaner in das 
pollbefegte Gafe de3 Hotel d’Europe in 
reizender Abenbtoilette zurüdtehrte, 
murbe fie von ihrem Liebhaber Tchlecht 
genug empfangen, und al3 fie fich über 
feine Eiferfucht luftig machte, da wur=- 
den die Gäfte Zeugen einer Szene, die 
fie gemißnicht erwartet hatten. Mit 
itarfem Griff zog fie der Verfchmähte 
über bie gepoljterte Stuhllehne, hob 
ihr die fojtbaren Dejfous über den 
Kopf und bearbeitete fie mit einer 
Reitpeitfche, wie die unartigen Schul» 
jungen vom Lehrer gezüchtigt werden, 
ehe nach jemand einfchreiten konnte. 
Der Amerikaner, der Fräulein Sobina 
in die Bar geführt hatte, mollte fi 
feinerfeit3 auf den miithenden Lieb- 
baber ftürzen, aber. e8 gelang, ihn das 
ran zu hindern, Fräulein Sobina vers 
ließ nicht in beiter Laune das Hotel 
ı D’Europe,.ob fie fich. mit ihrem Liebs 

baber mieder ausgejöhnt hat, davon 
meiß die ChroniqueScandaleufe nichts 
zu berichten. 


— — 
— Berfchnappt. — Herr: „Fürchtet 
fih denn Ihre Frau nicht, wenn Sie 
fie fo in der Nacht allein Taffen?" — 
„D nein! Wenn ich nicht zu Haufe bin, 
da hat fie immer beim Bette einen 
| tüchtigen Stod ftehen!“ 
— Müählerifh. — Bettler: „Darf 
| ic gnäbige Frau um eine abgelegte 
Hofe bitten? (Fran kehrt mit einem 
dunflen Beinkleid zurüd.) Verzeihung, 
gnäbige Frau, eine helle haben Sie 
mohl nicht?" 


Wie kann ein Doktor das eis, 


ft nahrhaft, 
Sapfen anregend. Die frafinoliiten Völker der Welt trinfen am 
me 


ften davon — und Sie, mein Hert, erlennen Sie bie 
Wahrheit des Gefagten aus Jhren eigenen täglichen . Gewohnhei⸗ 
ten? Seien Sie nihtjelbftfühttig—beftellen Sie heute 
eine Kifte für das Heim, beachten Sie das erhöhte Wohlbefinden 
Ahrer Tyamiliee hre Gattin wird fih nah einer Einkaufs 
Aunbreife daran erquiden. &8 befeitigt beinahe augenblidlich bie 
Mattigfeit und erfrifcht fie wunderbar. EB tft eine ⸗ 
bare Thatſache, daß kein Gebräu der Welt ſo wohlthuend für die 
ganze Familie ift mie “Old Style Lager”. 
ge Sie ln find —— Baus auf * ia zu 
aufe wie au te Speifen, werben Sie nur “Ol e Lager’ 
Ban, ba8 Bier von Würze. 
Beftellt heute eine Kifte 


G. Heileman Brewing Co. 
EN ne Serie: 
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Seutſches Theater. 


„Köntg Beinrih"’ — ein wirkſames Stück 
in vortrefflicher Darbietung. 
— — 


Uäcften Donnerftag wird der zweite Cheil 
des Werfes aufgeführt. 

Die Leitung des deutfchen Theaters 
bat ihren Spielplan ohne Rüdficht auf 
ben firhlichen Kalender zufammenge- 
jtelt — jehr zu ihrem Schaden. Ge= 
ftern bot fie in Pomers’ Theater den 
eriten heil de8 MWildenbruch’fchen 
Doppeldramas in bvortrefflicher Auf- 
führung dar. E3 war dazu ein großer 

! und foftfpieliger Apparat erforderlich, 
— und daß dieſer beſchafft worden, hätie 
Anerkennung verdient in der Form 
| 3aßlreicen Befuches, aber — e3 war 
| Grün » Donnerftag und dazu aud 
| bag jübifche Bafjahfejt im vollen Gans 
\ ge, wa8 bewirkte, daß die Vorftellung 
| bor einem noch nicht einmal zur Hälfte 
bejegten Haufe ftattfand, 

Zum Glüd haben die Spielleitung 
und bie barftellenden Kräfte durch den 
ſchlechten Beſuch ſich nicht allzuſehr be— 
einfluſſen laſſen. Es wurde floit ge— 
ſpielt, und beſonders die Inhaber der 
drei Hauptrollen des großen und ein= 
brudspollen Werkes: Fıl. Müller 
(„Kind Heinrich“), Herr Sprotte („Les 
gat Hilbebrand” und fpäter „PBapft 
Gregor VIL.”) und Herr Hahn („Kö 
nig Heinrich IV.“), haben eine Ehre 
bareingefegt, ihr Beftes zu geben. Frl. 
Müller hat, vor 16 oder 17 Yahren, 
bei ber Uraufführung bes Milben» 
brudh’fchen Königsdramas in Berlin, 
bie gleiche Rolle innegehabt mie jeht. 
Damals zählte fie fieben Jahre und 
brachte e3 mit ihrer Leiftung zum Rub- 
me eined Wunberfinbes. Nicht weniger 
Anertennung als ihr damals dafür zu- 
theil wurde, daß fie ihrer Aufgabe 
fhon zu genügen vermochte, verdient 
jeßt bie nunmehr 23jährige Künftlerin 
dafür, baß fie noch imftande ift, bie 
Lichtgeftalt des 10jährigen Königsfin- 
bes jo munberhübfh zu verförpern. 
Herr Hahn, der nachher ben jungen Kö- 
nig zu fpielen hatte, der verbittert ift 
buch die ihm zutheil geworbene „Er- 
ziehung“, wenn er im Grunde aud 
gutberzig und ebel geblieben, verftand 
e3, alle Regifter richtig zu ziehen, bie 
bom Dichter für die ebenfo dankbare, 
wie fhmierige Partie, vorgefehen find. 
Ebenfo hatte Herr Sprotte den gemal- 
tigen Geift richtig erfaßt, der die ge- 
bietenden Gejtalt be3 größten ber 

fte erfüllt Hat, und den der Ber: 

er fich bemüht bat in ver Rolle fei- 
ned „Hilbebrand-Gregor" zum Aus- 
deud zu bringen. Alle drei genannten 
Darfteller hatten die Genugthuun 
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Lehle ge— 


legenheil Oſter⸗Kleider zu kaufen 


Korrekte Kleider, promple Bedienung 
und Gequeme Kredit » Kedingungen. 


ur noch heute Abend und morgen bleiben Euch übrig, imo 

hr Eure Dfter-Kleider zu faufen Gelegenheit habt. Wir 

haben unfer Verfaufs-Perfonal bedeutend verftärft und 

find daher wohl vorbereitet, die große Zahl von Kunden auf das 
Sorafältigfte zu bedienen. Unfere fpezielle Force von 40 erfahrenen 
„Hitters“ wird Samftag, wenn nöthig, die ganze Nacht arbeiten. 


Kauft heute Abend. oder morgen 
Bahlt wöchentlih oder am Zahltag 


Eine Feine Geldfumme — die hr fonft gebraucht, um einen Hut oder ein 
aar Schuhe zu Taufen — genügt hier, um eine ausgezeichriete Ausftattung auf 
ine monatliche Abzahlungen zu Baargeld-PBreifen zu faufen. 


Alles was Jhr für Oftern nöthig habt 
Bedingungen die Eurer Börfe entipredhen 


Eine elegante Partie von Frühjahr-Angügen, all die neueften Yacond, in einer 
Reichhaltigkejt von Stoffen, forgfältiger und befjer Bee ert tie die auf Bes 

Hung gemächten Anzüge zu dem doppelten Preis — Breiie $15, $18, $20, 
22.50, $25 —** is 840. Pracht volle Uebexröcke für 810 bis — 

eichte Ueberzieher und Cravenettes fürs15 bis 5335. — Hüte, Schuhe und 
Ausſtattungswaaren. 


Prachtvolle Damen-⸗Kleider 
zu anziehenden Preiſen 


Sults — eine elegante Auslage der hübſcheſten Facons der Saiſon, in allen 
—— Stoffen und modernen Farben. —— Werthe zu $15 bis 
— elegante Jadet3 in langen, eleganten „büftenlofen“ Zacons, $7.98 bis zu 
16.50, Wenderungen; frei. — Vodiide Bubtvaaren, moderne jeidene und Tube 
Kleider, Lingerie Waiits, Sfirt3, IUnterröde und Schuhe. 


Abends offen bis 9 Uhr. 


An auswärts Wohnende— Schreibt nad unferm prachtvollen Katalog. Er ers 
Härt, wie Ihr Eure Kleider auf unfere Hredit-Bedingungen kaufen könnt. 


2 BIG STORES JS 


166-168-170 West Madison St. 131-133 South Clark St, 


4 Gertrud Michter 
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verbrießlicher ift a8, daß bie Maſſe des 
deutſchen Theaterpublikums ſich das 
hat entgehen laſſen. 
Am nächften Donnerftag wirb nun 
ber zweite Zheil des Dramas aufge-. 
rt, der natürlich eine Fortfegung 
erften ift, aber au unabhängig 
von biefem verftanden und gewürdigt 
werben fann. Nachſtehend das Perſo⸗ 
nen⸗Verzeichniß nebſt Angabe der Be⸗ 
fegung: 
Kaifer Seinri$ IV. von Deutiäland 


Sanosteressensären sun gessee. tbod & 
— Conrad 
Ronrad, fein Sohn * 


Sie Rache des Patienten. 
Patient 5 


friebener 


..... URN NEST INT" u R 
GE neenitterssnenertede su Zune 


Der erfte Att fpielt in ben Zrienti» 
ner Alpen, der zweite in Regendburg, 
itte in einem Nonnenklofter am 


tie 


daß ihre Leiftungen feitens bez Bub 
lums richtig gewerthet und mit lebhaf⸗ 


tem all belohnt wurden, wenn im⸗ 
mer es am Platze war, ſolchen laut 
werden zu laſſen. 
Ebenſo viel indeſſen wie auf die Ein⸗ 
lleiſtungen => an auf die Ges 

a (14 Ds 


Deutfähland: 100. Mart,...$23.90 
*8 100 Kronen... 20.40 

ı ee 
ı Gulden. ..... ’ 
nemarf: 100 Kroner. ... 27.00 
blanb: 100 Rubel. ...... 51.75 
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un... innen 
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ne Dresdener Matlowäty: 
5 Qinekdote, 
Ende ber 90er Jahre gaftirte — fo 
lefen töir in ber „Zägl. Rundſch“ — 
- Meotlomsty, der in Dresden unpergef- 
jene Liebling des Bublitums, als Kate 
-jer Heinrich in Wildenbruchs gleichna= 


. migem Drama. Während Mattomsty 


und das. Dresdner Publikum ein Herz 
und eine Seele waren, herrfchte in dem 
- Enjemble nicht da8 befte Einverneh- 
Ssmen. Bor allen waren eg ber Darftels 
ler des Papftes, der befannte Hofe 
I&aufpieler St. und Matlomaty, die 
die bon ihrer Rolle vorgejchriebene 
„Seindfchaft“ auch Hinter den Kuliſ⸗ 
fen fortfegten und fich allerlei Scha- 
bernad jpielten. Als eines fchönen 
Abends Kaiſer Heinrich⸗Matkowsky 
reuevoll vor dem Papſte kniete und 
dieſer ſich zu ihm herniederneigte, da 
griff der Kaiſer in ſein beſchneites 
Lockenhaar, unmerklich löſte er ein 
Stück des ſalzigen Schneefurrogates, 
und als der Verſöhnungskuß des Pap⸗ 
jteß jeine Stirn berübrte, da ſchob der 


mtr, 


Andacht die wahre Urfache der gerühr- 
ten Stimmung auf der Bühne, viele 
hielten vielleicht die neue Maste für 
eine ai Nüance“ Matkows⸗ 
kys. Als der Akt zu Ende und der 


ſeur zornbebend auf den großen 
Künſtler: „Aber Herr Matkowsky!!“ 
— Ruhig antwortete der: „Stehen Sie 
mal drei Tage im Schloßhof von Ka= 
noffa und ohne Frifeur, dann fehen 
Sie auf) nicht ſchöner aus.“ 


Die Körpergröße im deutfhhen 
Heere. 
Nach der „Statiſt. Korr.“ betrug die 
durchſchnittliche Körpergröße der 624,⸗ 


861 Militärperfonen, die am 1. Des 


gember 1906 gemefjen imorben find, 
167,74 3etmr., und zwar bei ben Uns» 
teroffizieren allein 168,56, bet ben Ein» 
jährig> Freiwilligen 172,62 und bei 
ben jonjtigen Mannfchaften 167,49 
Die EinjährigeFreimilligen 
waren aljo merklich größer (um 3,04 


Vorhang gefallen, ftürzte der 


Te sn usissiisnteenii 


aber nicht fo groß, wie man fi) viel» 
fach porgefiällt hat. 

—— 
Der Aftralleib des Herr Steinheil, 


Der Korrefpondent des „Berl. Tas 
geblatt“ ſchreibt aus Paris: 

Seit einigen Tagen iſt die Af— 
färe Steinheil wieder in den Vorder« 
grund des allgemeinen Intereſſes ge⸗ 
tüdt. Die Neugierigen merden aber 
nicht befriedigt Durch Nachrichten über 
unverhoffte Aufflärungen ber dunklen 
Gejchichte. Sie ift im Gegentheil noch 
berivorrener dadurch geworben, daß 
fich die Aftralgeifter mit ihr befchäftt- 
gen. Der Mann, der diefe überfinn» 
lichen Wefen mit dem Fall Steinheil in 
Verbindung gebracht hat, ift natürlich | 
fein gewöhnlicher Europäer, fondern | 
ein indifcher Fakir und Brahmine, der | 
fih Yimur Shar nennt. Er behauptet, | 
daß er den Xitralleib, das heißt alles | 
Seelifche des ermordeten Herrn Stein⸗ 
heil auf die Erde nieberbringen, und 
daß der Geijt des Getöbteten fehr bald | 
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iner der bemerkenswertheſte 


E 


den Käufern geſpart wird. 


Er 
N , 


"Trading Stamps FREE 


| Grösste Oster-Kleider- Offerte 


n Preis-Verkäufe in hochfeinen Kleidern, die je in Chicago, dicht vor Oftern, abgehalten wurde, findet morgen in un 


ferer mit Recht fo beliebten Männer» und Knaben-Abtheilung ftatt. Hier findet man die neueften für Frühjahr und Sommer alzeptirten Moben, 
„Hier find die feinften Erzeugniffe von Amerikas erften Yabritanten vertreten. Und hier find die Preife fo niedrig, daß mander Dollar von 


Die Auswahl ift fehr reichhaltig und ein Vergleich zeigt ohne alle Frage die Richtigkeit der Behauptung unferer 


Kunden, daß dies der einzige Plah ift, bie rihtigen Kleider gu ben rihtigen Preifen zu faufen. 


Frübiahrd = Anzüge und -Ieberzieher fir Männer und junge Leute, in extremen und konſervativen Facond, in 


— — 


all den neueiten Stoffen, in rauhen oder glatt appretirten, genügend in grün, raudhfarbig, grau, olivenfarbig, Schat- 


Zmtr.) ald die Unteroffiziere, und 
biefe wieder noch etmaß (um 1,07 
Zmtr.) größer ald die Mannfchaften. 


ten= und Chalf Line-Streifen und fanch blaue und jhwarze, auch jchlichtihtvarge in vielen Facond. Dieje Met 


; fommen merde, um mit feinen eigenen | 
dungsftüde find durchtiveg bei Hand gemadit; öde haben Dip-Fronts, eng anjchliegende Kragen, lange ges 


bußfertige Kaifer dem armen Papft 


ba3 Salz in den Mund. Einen Augen: | 
ihn ermordet hat, 


blid verfinfterte fich daB Geficht des 
eben noch jo Sanftmüthigen, dann ein 
ernjthaftes Würgen — unb meiter flof 
der Rebe Strom. Die — * aber 
folgte am nächſten Abend. Bekanntlich 
erwacht kurz nach der Verſöhnung mit 
dem Papſt im Kaiſer der alte Groll, er 
reißt die härene Büßerkutte ab und 
ſteht in blanker Rüſtung vor dem 
Papſt. Als nun der Papſt wiederum 
an dieſem Abend dem Kaiſer verſöh—⸗ 
nend die Hände reichte, da ließ er voll 
Tücke zwei warme Würſtchen in den 
Händen des Kaiſers zurück, und Hein⸗ 
rich⸗ Matkowsky, der weder in ſeiner 


Die in den Landgemeinden Geborenen 
maßen im Durchſchnittt nur 167,68. 
dagegen die Großſtädter 168,16 Zmtr. 


| 0,03 vder Mimarperfonen hatten 
ein Maß von 190 Zintr. und dar⸗ Brahmine hat im Zuſtand der Ver⸗ 


über, 2,12 v. H. maßen 180— 180, zückung das Verbrechen mit angeſehen. 


9,00 175—180, 24,60 170—175, 34,3 
165—170, 22,46 160-165 und 7,26 
vb. H. weniger al3 160 Zmtr. Von den 
einzelnen Bunbesftaaten brachten ber 
Gebürtigfeit nach bie größten Solba= 
ten Oldenburg mit 169,78, Medlen- 
burg-Strelif mit 169,67, Bremen mit 
169,50, Lübed mit 169,43 und Med» 


| feraphifchen Lippen zu verfünden, wer | 


Yımur Shar hat | 
aber biäher noch nicht viel heraußges | 
bracht. hm ift allerdings der Geift | 
des Herrn Steinheil erfchienen, und der | 


Doc die Gefchichte bleibt ebenfo duntel 
iwie fie gemefen ift. 

Die folgende Erzählung mird daB | 
tätigen. Yimur Shar fagte: „N 
ſah da3 Zimer, mo GSteinheil ermordet | 
murde. &3 war duntel, zmei Perfonen | 
nahmen an dem Verbrechen theil; ich 
fonnte jedoch ihr Geficht nicht erkennen. 
E3 war ein Mann im Ueberrod dabei. 


lleberzieher in verjchiedenen Längen, mit Serge oder Seide gefüttert, Größen 31 bis 52, 


ftarfe, reguläre und jchlanfe. 


gulären Aleider-Läden. Sämmtlid) $25-Werthe, morgen für nur 


Unzügefürjunge Männer, 
der jegigen Mode in jeder Beziehung angepaßt. 
pert Schneider hat alle Sorgfalt verwendet um die Sorten 
herzuftellen welche gefchmadvollen jungen Leuten jo gut zu 
Geficht ftehen. Die Partien umfaffen genügend Grau, Tan, 
Grün, feine Pencil Streifen und 
fanch Serges, Größen 14 bis 20, 


Eine pofitive Erfparniß von $7.50 von den Breijen ber re- 


rollte Lapel3; Peg-Hofen; Kleidbungzitüde, die wirkliche Facon und Eigenart befigen. — 
1 7 5 9 


Modiſſcche Männer-Anzüge zu 10.50; — 
größtes und beſtausgeſuchtes Lager umfaſfend die aller— 
ftärkjten Werthe die wir je in gutgemachten „up=to-date“ 
Kleidern zu diefen niederen Preifen offerirten. — Die 
Stoffe [ind von Farbe und Form haltender Qualität, 
in blauen Serges, Seide » Mifchungen, fanch Streifen 
und Ched3, Größen 34 bis 46. — 
$15 Anzüge, fpeziel für 


eigenartig und 
Der Er- 


15.00 


für morgen zu morgen zu + 


lenburg-Schwerin mit 169,31 mtr. | 
| Nun entticelte fich zwifchen mir und | 


Büßerfutte, noch in feinem Schuppen» 
panzer Hoſentaſchen hattte, ballte län⸗ 
ger als gerade nöthig in ehrlichem 
Groll ſeine Fäuſte, in denen er die 
Würſtchen des Papſtes zerdrückte, bis 
er Kutte und Würſtchen von ſich warf 
und ſich an ſein Kaiſerthum erinnerte. 
„Die letzte Rache, ſie iſt mein,“ dachte 
aber Matkowsky, und während drau— 
hen vor der Gardine zum letzten Male 
die lieben Dresdner, inſonderheit die 
Dresdnerinnen, auf die packende Szene 
zwiſchen Kaiſer und Papſt harrten, 
ſchmiedete Matkowsky in ſeiner Garbe- 
robe einen Racheplan. Der Vorhang 
hebt ſich, der Papſt harrt des büßen— 
den Kaiſers auf ſeinem Thron, wei⸗ 
nend ſtehen die beiden Kaiſerinnen und 
die Reiſigen, trauernd ob der Schmach, 
da, ſtolz blicken die Päpſtlichen. Da 
geht ein Wetterleuchten über die ernſten 
Züge des Papſtes, aus dem Schluchzen 
der Frauen dringen halberſtickte Laute, 
die unterdrüdtem Kichern nicht unähn- 
lich, die Schaar der Krieger und felbit 
die Bäpftlichen menden fi} ab und ver» 
« Hüllen dad Angefiht — ehrliches 
Skhütteln geht dur bie madleren 
Geftalten — und auf der Bühne er- 
Tcheint demüthigen Schritte der bil- 
Bende Kaifer. Aber fein troßiges Yüng- 
» Iingsantlit ift von einem ſproſſenden 
Bollbart umgeben, der jozufagen nad 
dem Rafirmefjer jchreit — zum eriten 
Male an diefem Abend. Den Mat- 


fowsfy-Schwärmern entging in ihrer | Dldenburgern und Oberfachfen: find | hat das ?yerfel ge 
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Von den preußiſchen Provinzen ſtellt 
den höchſten Satz Schleswig-Holſtein 
mit 169,67 Zmtr.; dann folgen Weſt⸗ 
falen mit 168,99, Hannover mit 168,- 
95, Bommern mit 168,75, bieffhein- 
propinz mit 168,33, Hohenzollern mit 
168,26, DOftpreußen mit 168,21, Weit- 
preußen mit 168,19, der Stabtfreis 
Berlin mit 168,18, Heffen-Naffau mit 
168,05, Brandenburg mit 167,62, Bo- 
fen mit 167,43, Sacdhyfen mit 167,24 
und zulegt Schlefien mit 166,24 Zmtr. 
Hinter Schlefien fteht nur noch das 
Königreich Sachjfen mit 166,39 Zmtr. 
Unter 167 3mtr. bleiben fonft noch 
Neuß a. 2%. mit 166,95, Sübbayern 
mit 166,85, Norbbayern mit166,71 u. 
Sadjen-Altenburg mit 166,64 3mtr. 
Die Lleinften Leute Liefert alfo das 
öftliche Mitteldeutfchland, aber auch in 
Sübdeutfhland überfchreitet nur 
Eljaß-Lothringen mit 167,78 mtr. 
den Reihsburgfehnitt um ein Gerin- 
ge8, während außer Bayern das Grof- 
berzoathum Heflfen mit 167,60, Baben 
mit 167,40, Württemberg 167,26 und 
bie Pfal; mit 167,07 mtr. hinter ihm 
zurücdhleiben. m allgemein beftäti- 
gen biefe Ziffern die übliche Vorftel- 
lung, daß bie Norbbeutfchen, nament- 
li) deSähne ber alten Gebiete des nie= 
derfähhlifchen Stammes fomwie der Dft- 
feelänber, größer ald die Mittel- und 


Sübdbeutfchen find. Die Unterfchiebe 


bon noch nicht 31% Zmtr. zwifchen den 


und ka für irgend ein Mitglied Eus 
rer milte tann in dem anerkannten 
Muftersleidergeihäft 5* wer den — 
Wieboldt's —mit der Gewißheit, daß ſle 
durchaus modern und doch billig ſind. 
JDieſ⸗ Bargain⸗Liſte betont die wichtige 
—— daß 3% Mufter und te 
Rets in Mdieboldts billiger haben Lönnt, 


Damen : Suits und 


Goats für Oftern 
runella ı 


1 4 9 f. Damen- u. Miſſes⸗ 
; tt. Coat®, 


Suitd, franz. Gerge, 

fatingeftr. 

Ks —— ſating 
are Skitts, nett geſchneidert, alle 
eñ. 


— — — — 


dem Brahminen folgendes Geſpräch: 
Ich: Trug der Mörder nicht einen 
Talar? Antwort: Nein, einen Ueber— 
rock. Ich: Und die andere Perſon? 
Antwort: Sie trug ein weites, dunkles 
Gewand. Ich: Etwa einen Perſianer⸗ 
mantel? Antwort: Ich kann es nicht 
ſagen. Ich: War's ein Mann oder 
eine Frau? Antwort: Ich konnte es 
nicht unterſcheiden. Ich: Um welche 
Zeit wurde die That begangen: Ant— 
wort: Zwiſchen 2 und 3 Uhr Morgens. 
Ich: Sahen Sie die That? Antwort: 
Es ging ſehr ſchnell, Steinheil wurde 
von hinten erwürgt. Ich: Hat Stein— 
heils Geiſt nicht den Mörder gezeigt? 
Antwort: Nein. Ich: Frau Steinheil 
hat die That alſo nicht allein began— 
gen? Antwort: Ich habe weder Frau 
Steinheil noch eine andere Perſon er- 
kannt; ich weiß nur, daß es zwei Per⸗ 
ſonen waren.“ Nach alledem ſcheinen 
ſich die überſinnlichen Unterſuchungs— 
richter von ihren irdiſchen Kollegen 
nicht ſehr zu unterſcheiden. 


— Grob. Fräulein: „Mein 
Bräutigam und ich ſind zuſammen ge— 
rade 50 Jahre alt!“ — Herr: „Wie 
und ſolch einen grünen Jungen wollen 
Sie heirathen?“ 

— Im Alpengaſthaus. — Wirthin: 


„Das Bett darf ich auch gleich friſch 


überziehen. Alles voll Inſektenpulver 
chüttet.“ 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


—— 


Anzüge 


a — ———— — een — 


Früäühjahrs-Ueberzieher und Cravennetes für Männer, abſolut reinwollene Stoffe, im 
dem vielbegehrten Grau, ebenfalls in Schwarz und Fancies, in Cheviots und Caſſimeres — alle 


Beinkleider für Männer und Jünglinge — einfache und fanch Farben; in Streifen und fanch Cheds — 
umgeftülptes oder einfaches Hoſen-Ende, reinwollene Stoffe, volllommen paſſend, $5.00 Werthe, jpeziell 
— 


markirt für Samſtag, zu 


3.85 
12.50 


Größen und verfchiedene Längen, paffend für alle Zmwede; ausgezeichnete Auswahl früher Moden, 


Elegante Pfer-Iifeider für Ihnaben 


KRnider- Anzüge für Knaben, 7 bis 17 Jahr, einfach over doppelbrüftige Coat3, 


lange Roll Lapels, Derby Rüden, Stulpen an Aermeln und Dip Front 
Coat3, — Peg Beinkleider, all die neueften Farben jomohl als auch Ihlicht 


8.15 


blau, $10 Anzüge, 


den Juvenile Effetten, Coat3 gefältelt — einige einfach, andere mit Yote Rüdfeite und Gürtel, 
fleine fancy Tafchen und Stulpen, ein fehr. gefälliges Kleidungsftüd, $5 Werth, Samftag, 


Hübfch gefchneiderte Anzüge für Knaben, große Auswahl in 
reinmwollenen blauen Serges, fhmwarzen Serges, Clay u. uns 
finifhed Worjtebs, jehr hübfche Facons, einfache 
od. Knider Beinkleider. Anzüge:fpeziell der Gele- 
genheit angepaßt, jeder Kriti’Stand halten, 
Ruffian Knaben-Anzüge, Serges, Cheviot? und Caffimeres, 
Größen 23 bis 7—hübfche Fleine Anzüge —mit 
Military, Sailor oder V Yorm Kragen, garnirt 
mit Soutadhe Braid, regulärer $5 Werth, zu 


Snaben-Bloufen für die Konfirmation, plaited Fronts, 
fein gebügelt, perfett gemacht, $1.25 Werthe, für 


IS 
Der fliegende General. 


Ein Xrtitel der „France Automos 
bile et Asrienne” beichäftigt fich mit ei= 
nem furiofen Flugverfudh, der zur Zeit 
des Konfulat3 viel von fi reden 
machte. Der General Resnier mollte 
die Soldaten, die Bonaparte gegen 
England zu führen beabfichtigte, mit 
großen Flügeln verfehen, um fie dann 
mit Waffen und Gepäd über den Ka- 
nal fliegen zu laffen. Der General 


| Hatte zunächt für fich felbft zwei fol- 


her Flügel Eonftruirt; fie beftanden 
aus fehr ftarfem Eifendraht und ma 
ren mit großen Vogelfedern bebedt. 
Der merkwürdige Ylugapparat, ber 
oben an ben Schultern befeitigt wur 
be, follte, wenn e3 nad) dem Willen 
des Erfinder gegangen mwäre, wie bie 


Junior Norfolt Knaben-Anzüge, Größen 5 bis 10; diefe Anzüge find gemadt in 


3.85 


Knider Knaben-Anzüge, in den Eleidfamften Yacond verfer- 

tigt, alle neueften Farben, einfache und fanch Serge; — die 

Coat3 haben Derby Rüden, lange Lapels, Stul- 6 50 
® 


pen an Uermeln; einfache oder Knider -Beinklei- 

der, Größen 8—17 Jahr, ein $8 Werth, morgen 

Blaue Serge und fanch Knaben-Anzüge, 3.85 — Jind die ge- 

genwärtige Senfation, garantirte brauchbare 

tollene Stoffe—gute Facon3 und perfekt’ ge= * 
95e 


4.75 
3.45 


Ic) 


Schneidert, Größen für Knaben, 7 bis 17 J., 


$1.50 Knider- und einfache Anabenhofen, blaue Ger- 
ges und fanch farbige, Größen 8 bis 17 Jahre, 


Bom Gerihtangeordnet. 


Muß in 15 Tagen verfauft werden. Dies ift ein 


„bona=fibe” Ber: 

Dieſes $80,000-Lager von huchfeinen Kleidern und Ausitattungswanren, von der : 
Palace Clothing Co, St. Lonis, Mo., welches auf Befehl des Gerichts nad) dies fauf und wir 
jer Stadt gejdhidt wurde, und pofitiv in den nädjiten 15 Tagen im Retail ver= | yorpflichten uns, 
fauft werben muß umb zivar zu 21c am Dollar — alle Waaren gu- 
Eröffnet am Samiftag, den 10. April, — — 
um 8:30, Vormittags, in dem großen Gebäude: die nicht ganz 


501-503-6506-507 LINCOLN AVE., Sefriebigen. 


Bier Thüren fühlih von Wrightwood und Sheffield Ave. 


Die Zeit ift gefommen, das Lager mut verfanit werden 
| 15 weitere Tage vom Gericht bewilligt. |ur cu: au 


um eleganteflei=- um Eure Klei- 


Diefer Laben 
wird Sonntag 
den ganzen Tag 
und jeden Abend 
bis 9 Uhr offen 
ſein, um die 
Arbeiter bedienen 
zu Zönnen. 


der und Ansitat- 


Tlügel der großen Vögel funttioniren. 
„Die Vögel,“ falkulirte Reönier, „hal- 
ten fich, obwohl fie fehmerer find als 


f 
\ neuen Shatfirung 


5 Frühjahrs » Unzüge für 


der zur 1% ber 
Herſtellungskoſten 


zu kaufen. 


+ 


!. 2 Stüd bon. tungöwaaren für 


Oſtern zu weni⸗ 


m— —t r — — — —e — — — — ———— 


Das Gericht hat dem Maſſeberwalter noch 15 Tage bewilligt, um mit dem Lager 
zu räumen und die Schluß⸗Abrechnung mit den Kreditoren zu machen. 


für %& Länne 
MäbdienGonkd 
Miihungen 
Govert3 unb 
Ibibets, Gr. 6 
Dis 14 Sabre, 
Damen- 


Coats 
$14.98 


für u. Go. 
Are für 
amen und A 
hen, balbk,2 

anicl.,. Atlas 
futter im Mole N 
Ki, Sie 

5 as 
(Sen, Knöpfe . 
eieht. 


Putzwaaren für Oftern 


5 . 00 geönier N (er A 
ni 


cons f. jede Dame, bon Au 


& Bene Ele 

. Ein do dieſes Mode⸗ 
en. Wir ha⸗ 

ngen ge 
teoffen, mit einer vollen Auswahl von Hüten. 


Toques u. 7 N P- su 
zen ze rt ben Sam —F uf 
aller nicht die geringfie R —— in 


fpesielle Bo 


er Gbarnirung be en, 
i der Preis äukerft nted 
ift durch bie enar 
u Delannt geworben. ezie 
EB Samstag in einer groben Au . 
wahl neuer been, Bl-.uunnnennere» : 


Sandihuhe für Oftern 
| Bi 1.00 
a fi Be 


X 


in 
I Mufter. 
ede Facon ye u a de 


ausgen dab 
A ea 
ur 2.48 


ee [Id 


Männer u. junge Männer 
ö— ———— 


Giegante handgeſchneiderte Frutſahrs · Anzuge 
file Männer und Sünglinge, fanch Serge, ſei⸗ 
Iohfarbige und 


olivenfarbige Schattirungen, für 
Feuite Klaı uno Hart Gansun | 2 ,0p() 


Braune, graue, 


bengefüttert, 


Schuhwert für Oftern 
$1.98 52.39 


per Baar f. 
Männer 
ſchuhe 
u. Otfords, 
we in · und 
lobfarbia, 
Rat. Colt 
und Mintt- 
leder, mo⸗ 
os b. h  berne Lei» 
eo 
—— ſten, Good⸗· 
en — 
alle Größ. 


u, Weiten 
5 u. $3.50 
erthe. 


$1 — 2 
J 


Mid ober Bel. Es 
Schmucfachen für Hflern. 


&r. 84 —11 u. 114 


Bei 1.50 


aumn, au, 
- u. lobs» 
farbia, $5 Mt. 
Männer: 
Anzüge 


S15.00 
r Anzüge für 
ner und 
Künglinge, die 
Far 


Karben. $22.50 
Mertb. 


Ofter:Düte für Männer 


Seber Mann uber Küngnlina follte fich’8 über 
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die Luft, mit Leichtigkeit in jeder belie— 
bigen Höhe. Dasfelbe muß dem Men 
fchen gelingen, wenn er fich mit meinem 
Ylugapparat verfieht und ihn mit ben 
Armen und Füßen in Bewegung Jebt.“ 
Nachdem die Frage in biefer MWeife 
theoretifch gelöft war, begann General 
Kesnier mit der praftifchen Durchfüh- 
rung de3 Erperimentd. Er band fich 
feinen Apparat an die Schultern und 
„og“ aus .dem zmeiten Stod eine 
Haujes, das dicht am Ufer des Fluſſes 
Charente lag, in die Welt hinaus. Ein 
paar Augenblide konnte er fi) in ber 
Luft halten; bald aber übermannte ihn 
die Müdigteit, und er fiel, da er bie 
Flügel nicht mehr regieren fonnte, in 
die Charente; ein -Bootömann, den er. 
in meifer Voraugficht der fommenden 


| Rataftrophe jehon vorher benachrichtigt 


batte, fifchte ihn aus dem Waffer ber- 
aus und. brachte ihn mieber aufs 
Trockene. Nach dieſem erſten Verſuch, 
der nicht ſehr beweiskräftig verlaufen 
war, ſuchte der Erfinder den Mecha- 
nismus ſeines Flugapparates zu ver⸗ 
beſſern. Nachdem dies geſchehen war, 
machte er.einen neuen „Ausflug“. Auch 
diesmal fonnte er fi wenige Augen- 
bfide in der Quft halten; aber e& fehlte 
ihm wieder an Kraft, die Flugübung 
lange fortzufegen, und er plumfte in 
furzer Entfernung von dem Fluß auf 
ein ee oe se Jih ein Bein 
brad. Er erholte fich zwar mieber, 
gab.aber von Stund an den Gedanten,. 
mit ben Vögeln um die Wette zu flie- 
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ger als der * 


der Herſtellungs⸗ 
koſten zu laufen. 


— sm | Eröffnung am Iamftag, den 10. April, 8:30 Uhr Morgens. 


April. Laden am Sonntag den ganzen Tag offen. 


Die Werthe And der Gnade des Yublikums überlafen. 


Der größte Verkauf in der Gefchichte des Kleidergefchäfts beginnt am Samftag, den 10. April, Bormittags 8:30 Uhr, und 
jeder Dollar mwerth diejes hochfeinen Sagers muß innerhalb der angegebenen Zeit verfauft werden. — Wir rathen Euch 
früh zu kommen, da die Niedrigkeit der Preiſe ein ſchnelles Verkaufen bewirken wird. 


Der Verkauf beginnt am Samſtag, den 10. April, Bormittagg 8:30 Nhr. 
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"Blauderei aus Europa, 
. Bon Nuguft Bhdltn. 


Die Blocktriſis und der Reichstag. — Das Zeit 
tum auf Poften. — Deutflands erfolgreiche 
Boltit. —'Gerbifgies. — Ruffifhe Pläne und 
Sorgen. — Humanitätsdufel, — Werte 
Schmiergelder. — Beamten und gebildete Pro 
letarier. 

Jahre kommen und vergehen, und 
mit ihnen die Menſchen und ihre 
Werke. Auch der vor zwei Jahren mit 
ſo großen Hoffnungen gebildete Block 
der Konſervatiben und Liberalen im 
Deutſchen Reichstag ſcheint jetzt in die 
Brüche zu gehen, nachdem alle Verſuche 
zu einer Einigung in der Steuerfrage 
ſich als vergeblich erwieſen haben. Die 
Konſervativen wollen nicht länger mit⸗ 
ſpielen, wenn die Liberalen auf der 
Nachlaßſteuer beharren, und die natür⸗ 
liche Folge wäre in dieſem Falle ein 
Bündniß mit dem Zentrum, das den 
Konſerbativen ohnehin näher ſteht und 
ſympathiſcher iſt, als die Liberalen 
vom linken Flügel, die im Block den 
Ausſchlag geben. Während die Ta⸗ 
gesblätter die neue Kriſis lebhaft erör—⸗ 
tern und die Parteileiter die Köpfe zu— 
ſammenſtecken, richten ſich alle Blicke 
auf das Zentrum, das berufen zu ſein 
ſcheint, die Siellung der Links⸗ 
liberalen im neuen Block einzunehmen. 
Aber jo leicht wird dieſe Partei dies— 
mal nicht zu gewinnen ſein! Durch die 
Erfahrungen gewitzigt, die ſie im 
Herbſt 1906 machten, als ſie der 
Reichskanzler als Regierungspartei 
ausſchaltete, um mit den Liberalen ei⸗ 
nen Verſuch zu machen, werden die 
klugen Zentrumsleute ſich ſchwerlich zu 
der ihnen von den Konſervativen zuge⸗ 
dachten Rolle des Mohren verſtehen, 
der wieder gehen kann, wenn er ſeine 
Schuldigkeit gethan hat. Inzwiſchen 
ſteht die politiſche Maſchine ſtill. Die 
Steuerbewilligung ſcheitert an dem Wi- 
derſtand der Blockparteien, die, wie fo 
unendlich oft verſichert wurde, ohne das 
Zentrum dieſes Geſchäft erledigen 
wollten, und ſo den die erhöhten 
Beamtengehälter nicht gezahlt werden 
fönnen, die vom BIO mit jo großer 
Bereitwilligfeit beiilligt wurden. 

Ob ſich Konſervative und Liberale 
am Ende wieder vertragen und doch 
noch über die vom Finanzminiſter 
dringend verlangten Steuern verſtän⸗ 
digen, oder ob das Zentrum, nachdem 
es wieder amtlhich als national 
und reichsfreundlich er— 
klärt worden iſt, Vorſpann leiſten 
wird, wird die nächſte Zukunft lehren, 
wie auch, ob der Reichskanzler am 
Ruder bleibt, oder durch einen geſin⸗ 
nungstüchtigeren, den Konſervativen 
und Zentriſten angenehmeren Mann 
erſetzt wird. S. M. der Kaiſer wird 
ſchon einen paſſenden Erſatz finden; 
denn Niemand iſt unerſetzlich, am we— 
nigſten eine Perſönlichkeit vom Schlage 
des Herrn v. Bülow, von dem bie ihm 
bisher treu ergebene nationalliberale 
„Rhein-Weftf. Zeitung.“ ſagt: 

„Sein eigener politifcher Charakter 
fommt bei der tage, ob er bleiben 
wird oder nicht, wenig in Frage. Denn 
er ift fo fchillernd in allen Farben und 
fo mollustenhaft, daß man darauf 
feine Schlüffe aufbauen Tann.” 

Während die Reichspolitik im In— 
nern ein ſo überaus trauriges Bild 
zeigt, iſt ſie in der Weltpolitik, wie ſo⸗ 
gar franzöſiſche und engliſche Zeitun⸗ 


gen anerkennen, ſehr erfolgreich. So 


erklärt der Pariſer „Figaro“, den ver⸗ 
geblichen Bemühungen Rußlands, 
Frankreichs und Englands in der Bal⸗ 
kanfrage ſtehe das glänzende und ent⸗ 
ſcheidende Ergebniß gegenüber, welches 
die deutſche Diplomatie mit dem erſten 
Schlage erzielt habe. „Ein einziger 
Schritt Berlins genügte, um Rußland 
zum Nachgeben zu bringen”. 

Das einzige Hinberniß einer Beru- 
higung mar Serbien, nachdem bie 
Aufien die Anglieverung Bosnien 
und ber Herzogewina an Defterreich- 
Ungarn gutgeheißen haben, und bis 
zum Augenblid no bie Englün- 
der Gie arbeiten, wie der Maul- 
tourf, im Dunfeln und fähen nichts 
Iteber,. als einen Vernichtungstampf 
zwifchen den europäifchen fontinenta= 
Ien Mächten. Aber e8 wird ihnen bies- 
mal nicht gelingen, einen Krieg zu ent= 
fachen; denn weder bie Ruffen noch bie 
Sranzofen haben Luft, Serbien? me- 
gen mit Defterreih und Deutfchland 
anzubinden. Die in meiner Nacdhbar- 
fchaft mohnenden üfterreichtfchen Re- 
ferbiften find bereits einberufen und 
abgeretft, noch nicht aber die zurüdge- 
ftellten Heereöpflichtigen, worüber fich 
niemanb mehr freut, ald ber hübjche 
junge Fleifchergefelle, ber jeden Tag bei 
uns borfpricht, um einen Auftrag ent- 
gegenzunehmen. Angit bat er nicht, 
aber er bleibt bocdh lieber am Rhein, 
als in da8 bredige Serbenland zu zie- 
ben und fich vielleicht tobt oder zum 
Krüppel fhießen zu laffen. Beiläufig 
bemerkt liefern das Deutfche Reich und 
Defterreihelingarn fi  gegenfeitig 
Heerespflichtige aus, bie fich nicht frei- 
willig ftelen. Den deutfchen Reſer⸗ 
piften und Lanbmehrleuten find übri- 
gend jebt auch Geftellungsbefehle im 
falle einer Mobilmahjung zugegangen, 
tvie bie jedes Jahr gefchieht, diesmal 
aber zu eimer viel früberen 
Zeit. Man bringt biefe Maßregel 
mit ber Balfankrife in Werbinbung. 
Wie mir ein höherer Offizier mittheil- 
te, feien die Armeelorps jehon beut- 
fcherfeits beftimmt, bie in Defterreich 
eirzurüden hätten, fall "nach bem 
Ausbruche eines öſterreichiſch⸗ſerbi⸗ 
ſchen Krieges Rußland mobil machen 
würde. Dazu wird ed nun wohl nicht 
mehr kommen; denn Rußland fit 
—— geſinnt und der Hauptkra⸗ 
ehler, Kronprinz Georg von Serbien, 
der ſchnell noch ſeinen Kammerdiener 


ne 


umbrachte, ift ja unter Verzichtleiftung 


auf feine Rechte, ati? Belgrad abgereift,- 


um, tie einft der felige Milan auf 
dem jerbifchen Throne, bie ihm ber 
milligte Sioillifte im Auslande in fröh- 
licher Gefellfchaft zu verzehren. Biel- 
leicht folgt ihm fein Vater, König Pe- 
ter, bald nach, und gibt dem Zaren eine 
günftige Gelegenheit, den fo wadeligen 
Serbenthron mit feinem Vetter Herzog 
b. Zeuchtenberg = Beauhernais zu be- 
feßen. Diefer ift ein Entel Kaifer 
Wilhelms I., aus der Ehe deffen Toch- 
ter Maria mit dem Herzog dv. Lichten- 
berg, defien Vater ein Adoptivfohn 
Napoleons I. war. &3 ift die ein Lieb- 
lingöplan des Zaren, deffen Ausfüh- 
rung ihm einen größeren Einfluß in 
Serbien und überhaupt auf dem Bal- 
fan fichern mürbe, 

MWenn ih von Zar Nikolaus rebe, 
meine ich die rufjifche Regierung und 
Hofpartei. Der Zar felbjt ift in ber 
hohen Politif fo harmlo® mie irgend 
einer der Fleinen deutſchen Reichsfür— 
ften, feine einzige Sorge ift die um 
Thron und Leben und die um feine 
bedauernsmerthe Gattin, bie infolge 
ber traurigen Greigniffe in Rußland 
fhwer erfranft und nervenleidend tft, 
und ihren Mann und ihre Yamilie 
fortwährend vom Tode dur Revolu- 
tionäre bedroht fieht. Die arme Kai 
ferin, eine heffifche Prinzeffin, hat den 
Kaiferthron theuer erfauft; in einem 
Briefe an eine befreundete deutfche 
Dame hat fie fürzlid in rührender 
MWeije erklärt, fie märe glüdlich, wenn 
fie wieder in ihrer geliebten Heimath 
leben fönnte, jorgenfrei al3 einfache 
Prinzeffin im maldumgebenen Schloffe 
Sugenheim an der Bergitraße. 

Die in Rußland abgeuriheilten 
Verbreder find nidt mie man 
im Ausland anzunehmen fcheint, 
zur Mehrzahl bebauernämerthe 
Opfer ihrer politifhen WUeber- 
zeugung und rebolutionärer Ver— 
folgungswuth. Aus ganz ficherer 
Duelle erfuhr man jogar, daß der neu= 
lih im Chicago megen verfchiebener 
Mordthaten verhaftete und wieder frei- 
gelaffene Ehr. Rubomwih fein unjchul- 
diges Opferlamm, fondern ein gemei- 
ner Mordgefelle ift, der nur des Raus 
bes millen drei Harmlofe Menjchen um- 
bradte. Eine ganze Anzahl folcher 
Sceufale find auß Rußland entflo- 
ben, zumeift nach) den Pereinigten 
Staaten, mo man fich ihrer in falfchem 
Humanitätsdufel ebenfo annimmt, wie 
feinerzeit des jogenannten amerifani- 
ichen Profeffor3 Hau, der den Mord 
feiner Schwiegermutter mit leben3=- 
länglihen Zuchthaus büßt, und da3 
bon Rechtömegen. Für diefen Schur- 
fen, über deffen Vorleben ich in feiner 
Heimath da3 Schlimmite erfuhr, tra= 
ten, wie im Falle Rubomib, eine ganze 
Anzahl achtbarer Leute ein, die bie 
Vorgänge nur vom Hörenfagen Tann= 
ten und für den Angellagten Partei 
ergriffen, meil er ein amerifanijcher 
PVrofeffor war, den verjchiedene Ameri= 
faner und mehrere andere Senfations- 
macher, in Schuß zu nehmen für ihre 
Pfliht hielten. Die Gefchworenen 
und Richter. waren aber anderer Mei- 
nung und fo my$te Hau fein Verbre- 
chen büßen, und die Zertungsfchreiber, 
die die eigene Tochter der Ermordeten 
— tiber befieres Wiffen! — für die 
Mörberin erklärt hatten, murben me 
‚gen Verleumbung mit Gefängnif be- 
ftraft, wie der Redakteur Herzog, oder 
mußten jammervoll Abbitte leiſten, 
um der Beſtrafung zu entgehen, wie 
der greiſe Paul Lindau und andere 
Schriftſteller, die leichtfertig mit Tinte 
und Feder umgingen. 

Ein Prozeß anderer Art, dem eine 
Beleidigung zu Grunde liegt, wird ge— 
genwärtig viel beſprochen, weil darin 
eine Anzahl Berliner Aerzte, darunter 
Gelehrte von Weltruf, wie Profeſſor 
Senator, eine anrüchige Rolle ſpielen. 
Die Betreffenden ſollen für die Zu— 
führung von reichen Kranken Geld ge— 
zahlt haben, wobei u. a. ein ruſſiſches 
Inſtitut für mediziniſche Konſultatio— 
nen als Vermittler diente. Das Zah— 
len von Schmiergeldern im ärztlichen 
Beruf war bisher in Deutſchland nicht 
bekannt, wenn auch eine ſolche Ge— 
pflogenheit auf anderenGebieten des Er⸗ 
werbslebens zu den alltäglichſten Din—⸗ 
gen zählte. Die Aerzte in den Groß— 
ſtädten befinden ſich zum Theil in ei— 
ner großen Nothlage, weil viele von ih⸗ 
nen nur wenig oder nichts verdienen, 
und kaum wiſſen, wie ſie ſich durch— 
ſchlagen ſollen. In den Induſtriege— 
genden dagegen herſcht häufig Mangel 
an Aerzten, weil die JüngerAeskulaps 
das Leben in den Städien vorziehen 
und ſich verhältnißmäßig nur wenige 
bereit finden, dem ſchweren Beruf un— 
ter einer Arbeiterbevölkerung in wenig 
anziehender Gegend nachzugehen. Wie 
der Aerzteſtand, ſo ſind auch die mei— 
ſten wiſſenſchaftlichn Berufe im 
Dertſchland überfüllt und für Stu— 
dirende wenig Ausſicht, in abſehbarer 
Zeit zu Brot zu kommen. Aber alle 
Welt will Beamter werden, um eine 
geſellſchaftliche Rolle zu ſpielen, und 
ſo müſſen denn die Eltern Jahre lang 
für ihre Söhne Opfer bringen, oder 
letztere vermehren das gebildete Pro⸗ 
letariat, das zu keinem anderen Beru⸗ 
fe zu gebrauchen iſt. Nur an Geiſtlichen 
herrſcht Mangel, aber klein iſt die Zahl 
derer, die ſich dem Studium der Goi⸗— 
tesgelehrtheit zuwenden, die doch ihren 
Mann nährt. 


Neue Funde zur amerikaniſchen 
Urgeſchichte. 

Eine ſehr bedeutſame Sammlung 
peruaniſcher Alterthümer hat der fran⸗ 
zöſiſche Kapitän Berthon zuſammenge⸗ 
bracht und veranſtaltet jetzt, wie aus 
Paris berichtet wird, im Ethnogra⸗ 

chen Mufeum du Irocabero eine 
Ausftellung feiner Funde, bie ein neu- 
es Licht auf die Urgefchichte Perus und 
die frübefte Kultur Amerikas werfen. 
Berthon war 1903 im Auftrage bes 
Kriegsminifteriumd nach Peru gegan- 
gen und hatte dort in feiner Sielung 
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den Auftrag, jpftematifche Grabungen 
dorzunehmen. Bon biefer archäologi- 
Ihen Miffion nun hat er feltene und 
mwerthpolle Schäge nad Europa ge 
bracht. Die Geichichte Perus, fo wie 
fie nach münbdlichez Weberlieferung den 
eriten Eroberern mitgetheilt wurde, be= 
ginnt mit ber Gründung bes Anta- 
reichs duch Manco Capaktrim zehnten 
Jahrhundert. Durch irgendwelche In— 
Ichriften oder Aufzeichnungen an Mo- 
numenten vermochte man biefe Kennt- 
niß nicht zu erweitern oder zu beftäti- 
gen. Die zahlreichen Gräber, die Ber- 
thon methodjfch durchforfchte, meifen 
ebenfalla feine Infchriften auf. ber 
aus ihrer Yorm und den in ihnen auf- 
bemahrten Kunftgegenftänden läßt ic) 
eine Datirung gewinnen. Befonders 
find e8 die Tongefüße, die eine Feſt— 
ftelung und Einordnung der verjchier 
denen Kulturepochen ermöglichen. In 
dem trodenen Sand des Bodens haben 
ih alle Inhalte der Gräber ausge- 
zeichnet erhalten, und die Körper find 
bon felbft zu Mumien geworden. Die 
Gräberftätten, in denen die Hauptgra= 
bungen jtattfanden, Iiegen nicht meit 
bon den Stellen der verfchmundenen 
einjtigen Hauptftädte Nazca und ca 
im Süden, PBachocamac im Zentrum, 
Irujillo und Lambayeque im Norden. 
Die fehr aroße Anzahl der gefundenen 
Kunftgegenftände erlaubt beſonders die 
klaſſiſche Periode des Tiahuanaco nach 
den Formen ihres rechteckigen Stils 
genau feſtzuſtellen und dann eine Pe— 
riode vorher und eine Periode nachher 
genau abzuſondern. Im erſten Saal 
der Ausſtellung ſind die Denkmäler 
der früheſten peruaniſchen Kultur, der 
Zeit vor Tiahuanaco zuſammenge— 
bracht. Sie ſtammen zum größten 
Theil aus den Todtenſtätten von 
Nazca und, Trujilo. Die ſchönen 
Tongefäße von Nazca find glatt und 
rei mit jtilifirten Malereien ge= 
Ihmücdt, in denen fich menſchliche For— 
men, phantaftifche Ihiere und Sym- 
bole des Kultes vermifchen; die Gefäße 
bon Trujillo haben bereits eine fünjt- 
lerifch reifere Form und einen zeichne= 
rifhen Stil, in dem menfchliche, thieri- 
The und pflanzliche Formen fehr eraft 
wiedergegeben find. Diefe Dentmäler 
reichen ziemlich weit in jene für uns 
in Dunfel gehüllte Urzeit Perus zu= 
rüd, die vor dem Beginn der Inka— 
berrfchaft liegt. Die Ruinen riefen- 
bafter Paläfte, die Berthon entbedte, 
diefe Gefäße, Kalebaffen und großen 
Muscheln, diefe Körbchen, Amulette, 
Opfergaben und fonftige Geräthe, bie 
in den Gräbern ein fchmaches Abbild 
des Lebens fchufen — fie find die ein- 
zigen Ueberrefte diefer verflungenen 
Kultur, die die Urbevölferung Perus 
Thon auf einer ziemlich hohen Stufe 
handwerklicher Geſchicklichkeit zeigen. 
Dieſe Leute verſtanden es, Stoffe zu 
machen und aus vielfarbigen Federn 
ſchillernde Kleider herzuſtellen, die ei— 
nen prächtigen Schmuck gaben. Im 
Ornament kehren beſtändig die Figu— 
ren des Pumas und des Lamas wie— 
der, der beiden Lieblingsthiere perua— 
niſcher Phantaſie. An Schmuckſachen 
ſind ſchöne goldene Halsbänder, präch— 
tige Perlengehänge und interefjante 
Masten zu fehen. Unter den Kriegs- 
geräthen intereffirt befonders eine Art 
Schleudermwerkzeug, mit dem an Stelle 
des Boaens Pfeile abgefchoffen mur- 
den, und da3 die Intas neben dem Bo- 
gen gebrauchten. m der zeichnerifchen 
Ausfhmüdung der Gefäße ift ein ftili- 
firendes lineareg Schema, das fich mit 
dem geometrifchen Stil primitiver 
griechifcher Vajen vergleichen läßt, im 
ganzen fonjequent bemahrt. An dem 
Drnament einiger der früheiten Gefä- 
Be hat Profeffor Sapitan vom College 
de France afiatifchen Einfluß feftge- 
jtellt. Er findet darin eine Beitätigung 
feiner Theorie, nad) der die erften Zi- 
bilifatoren Amerikas Afjiaten gemejen 
find. Allmählich verfchwindet dann 
diefer afiatifhe Einfluß, und es er- 
Tcheinen original einheimifche Elemente 
der Kunftübung. Eine befondere Zier- 
de der Ausftellung ift eine Anzahl aus 
Holz gefhnigter Götterbilder von Pas 
hocamac, die mit Mufcelintruftatios 
nen bebedt find. Die erjten jpanifchen 
Eroberer hatten viefe Götterbilder ge= 
ſehen, als fie die Heiligtfüimer zerftör- 
ten, aber dann hatten die Gläubigen 
ihre Götter vergraben. Berthon hat 
fie nun wieder and Licht gebracht und 
in ihrer bierarchifchen Feierlichkeit und 
ftarren Größe für die Forfchung ge— 


Moeller Bros. 


gwei u Milwankee Ar. 
Einsänse | 500-602 N. Panlina Sir. 
Für Samitag. 
Speziell. 


Eine große Auswahl don Ofter-NRobitä- 
ten zur Hälfte der regulären Preife. 


Droguen- Dept. 
Bel’5 Pine Tar and 

25 Größe zu 

50c Größe zu 
Echtes importirtes perſiſches Inſektenpulber, 
25c Größe zu 15e 
Volles Gewicht Braufepulver, 25 Gr..15e 
Malt Marrom, 83 Flaſchen zu 280 
bnbürften, Werthe aufwärts bis zu 30c, 


swahl 
Mennen’s u. Graves’ Talcum-Rulper..12e 
Groceries. 
each. Bei Milbisznnunnaesnssaennarne Se 
en 


i⸗Erb 
Eh a ee Geben ünanes 
adete :D 


3 i 
Oli 


Fleiſch⸗Markt. 
interviertel Veal 


orderviertel 
me 


oneh: 


berporgefehrt wurden. Und er er 
| mit Behagen, wie : „M. Ie- 


Untereicpteminifterium | 4 


50,000 Rage 


Rogers, Stend & Co., etablirt 1875 
»anferott gedrängt. 


2528. HALSTEDSTR I 
— Der Verkauf dauert nur vierzehn Tage | ° 


VBerichleuderung zu 


27 Cents am Dollar 


U Saongenägen Kleidern, Ausflallungswanten, Hülen und Schuhen 


600.8. Montgomery, TRUÜUSTESEE, für die Kreditoren. Diejer groge Verkauf beginnt jett in 


3 Ihüren nördlich 
°9 von Harrifon Str. 


Das ganze Lager it Geo. W. Montgomerh, Truftee, für die Sreditoren übergeben mit der beitimmten Anweiſung, alle Waaren in — umzuſetzen, ohne 


Rückſicht wie groß der Verluſt iſein mag. 


Cincinnati, Pittsburg und Cleveland. 
Wir haben das große Gebäude 252 S. Halſted Str., 8 Thüren nördlich von Harriſon Str., gemiethet, mo dieje hochfeinen Waaren zu 27c am Dollar ver 


jchleudert werden. 


der Zrübjahr-Satjon beginnt der größte Nleider-erfauf, den Chicago je gejehen hat. 
MWerthe werden nicht beachtet. 


den jchnellen Verkauf fichern. 
Sebt im Gange in 


> Der g. Die Nreditoren in der Stadt Chicago haben die größten 
haben die Direftoren entichieden, den größten Theil diefes riefigen $200,000-Wholefale = Lagers nad 


Maaren beinahe verichenft. 


Der Verfauf dauert nur 14 Tage, die Zeit, die und von den Kreditoren für die Schlußrechnung zugeſtanden murde. 
Die riefige Preisherabjeßung diejes gropartigen Waarenlagers 
Dies iit pofitiv der größte Verkauf, der je in 


Forderungen an die Roger Stead 
hicago zu bringen, der übrige geht nah St. Louis, 


lothing Co., deshalb 


Gerade in der Höhe 
wird 
hicago abgehalten wurde, 


2a52S HALSTEDSTRASSE, 3 Thüren nördlid von Sarrifon Str, 


Männer: Anzüge 

Feine Männer:-Anzüge, CheviotS und 
fchottiiche Plaidz, iverth $10; ® 

Kreditoren- Preis 2,89 
Feine Männer-Anzüge in Nelour aps 
pretirten Gafjimeres, alle Größen; — 
4 
4.95 
ide= und fatingefütterte Dreb-Ans 
züge — in jchlihten Karrirungen und 
Streifen; werth $20.00; Kres 6 48 

ditoren- Preis +7 
Schwarze Männer: Anzüge in Thibets, 
Vicuna, und unappretirten Worjteds, 
die don den Ffritifchften Männern ges 
wünfcht werden; durchaus handgefchnei: 
derte GarmentS von. tadellofer Mode; 


— terth $25.00; Kreditoren= 7 98 
+ 


Preis 

Männer-Anzüge, diefe repräjentiren 
tiren das Produkt der berühmteften Mer 
bereien und der dejchikteften Schneider 
der Welt; durchweg jeide- und fatingefüt- 
tert; fie haben unbrechbare Front, hand- 
gewendete Kragen und berühmte fonfabe 
Schultern und find abjolut garantirt jo 
gut zu fein wie die beften fchneiderge- 
madhten Anzüge, perth $30.00 
—freditoren-Preid.........- 

Hodhfeine Männer-Anziige, einige von 
den beften Fabrifanten der Ver. Staaten, 
durchaus handgefchneidert, einige fo gut 
wie die beiten fchniedergemachten Artzüge, 
die zu $40.00 bis 850.00 verfauft wer: 
den; jeht den feltenen Bar: 1 
gain. Kreditoren-Preis...: + 


An das Vublikum! 


* Nummer habt, ehe Ihr eintretet: 


Männer:lleberröde 


Die beiten $16 Ueberzicher-Werthe in 
den Ver. Staaten; Vicuna Eloth, echtes 
Cheviot, fancy oder jchlicht, ein präd)= 
tiger modifcher Ueberzieher— 
veg. $16; Kreditorenpreis 

Hübfche Patent Beaver und Kerfey 
Ueberzieher, handgeichneidert und mit be- 
ften Stoffen gefüttert; die Sorte, welche 
in diejer Saifon vor den fic; elegant 
Kleidenden getragen tvird — 


Männer:Hofen 

500 Paar Männer-Hojen, von walfer: 
dichten Stoffen, tadellos pajjend 89 
mwerth 2.00; Kreditoren:Preis... c 

250 Paar Männer-Hoſen, 1 19 
wth. 3.00; Kreditoren-Breis.. 1 + 

Neine MWorfted Männer-Hojen, — in 
ichmalen grauen Streifen und fülichten 
Schattirungen, —— -- 
regulär 84.00; — Kredi- 
torenpreis 1 » 79 

Feine Männer-Hoſen für Sonntag-Ge— 
brauch, in Worſteds und faney Streifen, 
poſitiv werth 85.00; 
— EN ee + 

Teine Dreß-Hofen Be Männer, werth 
$6.00 und $7.00; Kredito- © 
ren⸗Preis 2.48 

Feinfte Qual. Männer-Hofen, in fhö- 
nen Streifen und Karrirungen, garan: 
tirt tadellos Yorm haltend, — regulär 
mwerth $8.00 bis $10.00; 
Kreditoren= Preis 


Knaben: u. Rinder-Unterzeug 
1000 Baar Knaben-Kniehojen, 
iwerth 50; Kreditorenpreis...... 15c 
Eine Partie Knaben-Anzü: 
ge, wth. bis $3; Kreditorenpr. 1.19 
Eine Partie von Knaben = Anzügen; 
— mirfliher Werth 4.00: 
Kreditorenpreis 
Eine Partie Knaben = Anzüge und 
Ueberzieher, werth $5.00; 
Kreditorenpreiß...uuenanneen * 
Gine Partie Knaben = Anzüge und 
Ueberzieher — werth $7.00; 2 
Kreditorenpreis 2.95 


Schuhe 

Starfe Knaben: und Mädhen-Schul- 
fhuhe; werth $2.00; Kredito— dc 
J asa e 

Gute Männer-Schuhe, with. 
2.25; Kreditorenpreis 1.39 

Männer: und DamensDreb:Schuhe, 
werth $2.50 und 83.00 — 
Kreditorenpreis 

Feine Damen-Schuhe, in Vici Kid 
und Bor Calf, alle Yacons, 68 
werth $3.50; Kreditorenpreis.. 2 + 

Feine ftarfe und bequeme Männer: 
Schuhe, in Orfords, jomwie lohfarbige 
und jchwarze, werth $5.00; 9 
Kreditorenpreis 

Feine Damen-Schuhe für Oftern; in 
allen Echattirungen und Facons — merth 
aufwärts bis zu 6.00; Kre= 
ditorenpreis 


252 Süd Halfted Straße, 


Heberröke und Craveneites 
100 Srühjahr-Ueberzieher und Crave⸗ 

nette, werth biS zu $30.00; alle Größen 

und Farben; Kreditoren- 

preis 6.48 bis 


Ausitattungs: Baaren 


Fließgefütt. Männer-Unter⸗ I9€ 
jeug, with. 508; Kreditorenpreiß.. 
Moll. Männer-Unterzeug, — 79€ 
tth. $2; Kreditorenpreis 
Männer -» Strümpfe, in 1offarbig und 
ihwarz, alle Größen, werth 156; Te 
graue und 


Kreditorenpreis 
Männer-Strümpfe, 3c 
braune, twih. 10c; Kreditorenpreiß.: 
Männer = Tafchentüher mit Hohlge: 
fäumten Borten, werth 15c; Kre= 
DHSBBBEEE u. 20a nenne age 
Seidebeftidte Männer-Hofenträger, 
werth 50c — Kreditoren= 
preis 
Befte Männer - Urbettähofen, 
mtb. 750; Kreditorenpreis . 
Negligee Männerhemden, alle neuciten 
Mufter; mwerth $1.00; — Kres 37€ 
ditorenpreis 
Männer- und Knaben⸗Kappen, neuefte 
Frühjahr⸗Styles, werth 506; 1 c 
Kreditorenpreig 
$1.00, 81.50 und $2.00 Männershüte, 
alle Styfes und Facons, — 
gehen zu . 
Männer:-Hüte, die neueften‘ Dunlap- 
und Knox-Faeons, — werth 98c 
3,50; gehen zu 


In Anbetracht unferes ausgedehnten Anzeigens warnen wir hiermit das Publikum vor gewiifenlofen Kauf: 


leuten, Die veriuhen mögen uns nadjzuahmen, um Eud irre zu en. 
3 Thüren 


Seid jidher, bat 
nörblid von Sarrifon Straf 


e. — 


Schaut nad) den grünenSchildern-an dem Gebäude — Offen Abends bis 10 Ahr, Sonntags den ganzen Tag. Das Lager wirb verkauft dur Geo. M. Montgomery, 
Trnftee für die Gläubigen, . 


Wir verpflichten uns hiermit, alle Waaren umzutanfhen, Die nicht zufriedenftellend find, 


Donneritag, } 3 


Auf Vefehl des Gerichts wird das ganze Lager von Roger Stead Clothing Co. von Philadelphia zu 27c am Dollar veriähleudert, Beginnend am 
den 8. April, nur für 14 Tage, in 252 ©. Halftep Str. 


Ein Original, 


Sr Paris wird demnädft ein Neus 
drud der „Erinnerungen der Marquife 
de Erequy“ erfcheinen, jenes feltfamen 
und amüfanten Werkes, das nad) den 
Tagen der Revolution dem alten Abel 
bei der Lektüre die fchöne Zeit des 
Uncien = Regime mwiebererftehen ieh 
und das feitdem aus dem Buchhandel 
faft völlig verfchmunden ift, Das Buch 
war apofryph und er Verfaffer ein 
mwunderliher Kauz, der fi im Ber- 
laufe feiner Arbeit fo tief in die Seele 
feiner fingirten Marquife de Erequy 
hineinlebte, daß er fich fchließlich als 
Yrau fühlte und fich wunderte, daß 
mam daran zmeifelte, daß er jelbit 
einftmals in fnifternder Geidentobe 
mit gepuderter Coiffure und von Las 
faten umgeben durch die Straßen des 
alten Paris oder Derfailles gefahren 
fei. Der phantafievolle Mann hieß 
urfprünglicd Courfen. aber feine Be- 
fchäftigung mit dem ariftofratifchen 
Leben des 18. Yahrhundert® beivog 
ihn, eine fleine Standeserhöhung -mit 
fich vorzunehmen, und fo nannte er fich 
furzmeg Graf de Courhamps. Gein 
Mert machte auf ihn fo tiefen Ein- 
drud, daß er fich ſogar ſchließlich als 
Mitte fühlte und in allen Einzelbeis 
ten die Lebensgemohnheiten feiner Hels 
din annahm. Seine Wohnung murbe 
in aller Befcheidenheit zu dem reizen: 
ben Heim einer Marquife; er felbft 
legte Frauenkleidung an und trug eine 
duftige Spibkenhaube. Paul Ginifty er» 
zählt im „Journal des Debats“ von 
dem tmunderlichen Gejellen, der eines 
Tages feinen Buchhändler im Wette 
liegend empfing, da® Haupt fofett mit 
einem Spitentüchlein umbült, Er 


feufzte ein müdes Hauchen und lifpelte | 


dann leife Hlagend: „Entfehuldigen Sie 
mich, ich habe heute meine Vapeurs“ 
(die damalige Modefrantheit der Da- 
men). . Er hielt jtreng daran feft, da3 
Leben einer vornehmen Dame aeführt 
zu haben, bildete fich ein, daß er mit 
einem leichtjinnigen Neffen viel Aer- 
ger gehabt habe, und bezeichnete ala dies 
fen mißrathenen Verwandten den bes 
fannten M. de Lauzun, der bei der 


Revolution die alten Traditionen | 


fchmählich verrieth, wofür er übrigens | 


auch feine Strafe erhielt. Die legten 


Seiten feiner „Erinnerungen“ fchrieb' 


der „Graf“ in einer Art Bouboir, bas | 
ein wahres Arfenal weiblicher Verfcho- 
nerungsmittel war ‚inmitten vonSpie= | 


geln und Yächern . 
ftunden beichäftigte er fich damit, eine 
begonnene Stiderei fortzufegen, und 
wenn Belannte ihn befuchten, fo er- 
zählte er von feiner Vergangenheit und 
erging fi) 
in Reminifzenzgen an das" Hoflı 

wobei feine ariftofratifhe Bergangens 
beit, feine Verachtung für alle Leute, 
die nicht von Stand gehörig 


In ſeinen Frei⸗ 


je 
> 


h 
j 


nach der Art alter Damen — der Prãſident konfiszirte das 


4 
+ 
i 
} 


Die größte Auswahl von guten | ° 
Hleidern 


eingeſchmuggelt hatte. Diefe „Bar- 
penü“ habe fich ein eigenes Wappen er= 
funden, am Wagen anbringen 


ährt. „Gefchah ihr ni 7* 
ſchloß er dam beriebigt PR 


E| — Stohfeufser. — Gl 
' mann: Shre ttin fieht re 


Geo. W. Montgomery, Truftee für die Gläubiger. 


Alt 42 
M se 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


für 
* 


J digeres 


Oſtern 


Ihr könnt kein vollſtän 


Lager finden um 


Eure neuen $rühjahrs: 


Kleider zu mählen. Uinfere Auslage von allen neuen e 
Schattirungen von Grün, Dove, Tan, Grau, Braun 


und Dlive ift eine unnergleichliche. 


Die neuen 


Modelle haben den ge 3 


fälligften Schnitt, den Ahr je gefehen Habt und um» 


faffen eine vollftändige Auswahl von Hart, Schaff- - 


ner & Marr WYacons, mie aud) fole von anderen, * 


ebenſo guten Kleiderfabrikanten. 


Zu $15—20—25 und 830 findet hr : 


die beften Werthe, bie mir jemals offerirt haben. 


Anzüge, $IO bis 550. 


Hüte 
Meiche und fleife Hüte 
in ben neueften „Blods“ 
u. verfchiedenen Schat- 
tirungen von Grün, 
Grau und Tan— 


$2 pis 3. 


Knaben: und 
Kinder: Anzüge 
Die je 
f. ha ee zu ra gu 

gen arn 
50 Heußetten für Kinder. 


hr die richtige 


fo befiebten | #° 
Aniderboder - Anzüge 


# 
x 


> 
1. 


- 





H 


\ 
& 


STATE S WASHINGTON STS 


. — — N 


Brinot Euren Anaben Sanıflag hierher 
umd Ihr werdet Oflern flols auf ihn fein. 


Und außerdem — die Gelderfpar: 


niſſe 
Oſter⸗Anaüge für Knaben, 
werth bis zu $3.50, fir 1.98. 
—-Doppelbrüftige Anzüge, 7 
bis 17 Jahre; Ruffian Ans 
züge, 2%, bis 10 Jahre; Sat« 
lor-Anzüge, 4 bis 10 Xahre, 
33.00 und $3.50 Werthe, — 
jpeziell niedrig 
marfirt für 
Samftag 
Ofter-Anzlige für Knaben, 
werth bis $7.50, für 4.95.— 
Soeben erhielten mir ein 
großes Sortiment von Früh: 
jahrs =» Mufter-Anzügen file 
Knaben, neuefte Modelle mit 3 
fcy Euffs od. Aermeln, Der: 
by Rüden, fchlichte od. — 


Knaben⸗Reefers, wth. bis 
8650, fur 3.85Frühfahr 
Reefers von f'cy gemiſchten 
Worſteds, Cheviots u. blauen E 
Serges, mit Emblem auf 
Aermel; Größen von 2% bis 
‚10 Sabre; 6.50:Werthe, febt 


3.85 


Kufftan und Sailor Knaben⸗Anzüge, 
von fancy Mifchungen, in alten. neueften 
Novelty Effelten, Größen von 21% bis 
10 Jahre; extra gut gemadt und ausges 
ftattet, fpezieller Werth — 
morgen zu “ 

Reinmollene Knaben » Anzüge, | 

Hofen, Größen 


ipezieller Preis 
morgen zu 


Sandgemadjte junge DännersUnzlige, gemadt 


don teinwoll, Stoffen, allerneuefte 
Modelle, $15 Sorte, fpegiell zu 10.00 


fpegiell für morgen 
zu 


Ofterfeier und Ofterbraud in 
Jeruſalem. 
Bon Profeffer Dr. J. Fliemming. 


„Siehe, wir ziehen Hinauf gen e- 
rujalem,“ dies Wort gilt no heute 
ebenfo wie vor 1900 Jahren für Tau- 
fende und Abertaujende. Ungezählte 


Bewegung; die abendländijche Chris 
ftenheit, fomweit fie dem katholiſchen 
Belenntniffe zugeihan iſt, ſtrömt der 
ewigen Stabt zu. Drei MWeltregionen, 
Yudenthum, Chriftenthum und Is⸗ 
lan, verehren Yerufalem als ihre hei⸗ 
lige Stadt. Jüdiſche Pilgerſchaaren, 
die vor zweitauſend Jahren die Stadt 
in feſtlichem Gewimmel belebten, fehlen 
Aerdings jetzt, denn ſeit Zerſtörung 
des Tempels hat ſich die riudes 
Paſſah ganz in die Stille des Hauſes 
aurüdgezogen und ift aus einer großen 
Öffentlichen Feier ein Feft der Zamilie 
geworben. 

Das Paſſah — das Wort bedeutet 
„das Vorübergehen“ — mar in ber äl⸗ 
teften borfanaanäifchen Periode Is⸗ 
zael3 ein Mondfeft, das man im Yrüh- 
jahr feierte, wenn der Mond jeinen 
Kulminationspuntt „paffirt” Hatte, 
das heißt Vollmond geworben mar, 
und an dem man die Erjtgeburt be 
Viehes zum Opfer darbradte. ALS 
Sörael in Kanaan jehhaft gemorben 
mar, wurde das Paffah mit dem Mas» 
zofejt verbunden, dem Tag bes Ern- 


. teanfangs, an dem man die erften Gar> 


— 


ben des Feldes zum Opfer weihte und 
vom neuen Getreide das erfte unge 
fäuerte Brot aß. Eine ſpätere Zeit, 
der dieſe Beziehung des Feſtes zum 
Ackerbau nicht mehr deutlich bewußt 
war, hat dann eine hiſtoriſche Motivi⸗ 
zung der Feier geſucht und das Paſ⸗ 


nr mit dem Auszug aus" Egypten im’ 


erbinbung gebradht. Die eigentliche 
eier beiteht im Pafjahmahl, und das 
verläuft auch heute noch nach denfelben 
Vorjeriften, wie zur Zeit Chriftt. 

Der Hausvater verfammelt alle feine 
Hausgenofien feitlich gefleivet um eis 
nen Tifch, auf dem Wein, ungefäuertes 
Brot, bittere Kräuter: (Lattich und 
Kereffe) und eine Art Marmelade jter 
ben, fpricht ein Gebet und danft für 
die Gabe des Mazzotfeitet. Sodann 
wird ber erjte Becher Wein getrunfen. 
Nun werben die Mazzot gefegnet und 


Bi einige Symbolifche Handlungen mit ben 


Shüffeln vorgenommen, melde auf 
das Roos Yaraels inEgyhpten hinwei⸗ 
Ten follen. Ein Familienmitglied 


‚Kst nad) Urfprung und Bedeutung 


Diejer Speijen, und der Haußpater er» 
Ben bann eine Belehrung über das 
Bafiahfett. Sodann trintt man ben 


zweiten Becher und ikt von ben Maz- 
N und. bitteren Kräutern. 


Hiermit 
das Vormahl zu Ende, und es 


-fhließt fich nun eine gewöhnliche Mahl- 


it an. Nach biefer trinft man den 
titten Becher, und daß. fogenannte 
Hallel aus Pjalm 115—118 wird an- 


Bierten Becher Frebenzt. Das ift:im 

Allgemeinen der Verlauf. 

Die riftliche Dfterfeier in Jerufa- 
m mandelt nicht nur dag Haus zum 

Felttaum, jondbern auch die Straße. 


Zaufende von Pilgern aus ben öftlt- 


2ändern, in denen bie griechijch- 
holifche Kirche und ihre orientali- 

m Schweiterfirchen herrfchen: Grie- 
en, Rufien, Armenier, Shrier, Kop⸗ 
e & ſogar Abeſſinier, durchwogen 
je Straßen ber Stadt und drängen 
ic) an ben heiligen Stätten, ‚zumal in 
ber Grabesfirche, auf bereit.Vorplak 
4 en Tagen Rofenfränze, Kreuze, 


ligenbilber, Kerzen und fonitige } 


ootionafi Be ee 
dem bon ern eifri 
dann von ben fern "geweh . 

& das Abenbland hat gzahlrei⸗ 


= 


Fanty oemifite Worfteb, Ches 
piot und Gaffimere Knaben-Ans 
züge, Größen von 7. bis 17 Ja., 


Pilgerſchaaren ſetzt das Oſterfeſt in 


Berühmtheit erlangt 


geitimmt, an befien Schluß man : 


bt; | ded- heiligen 
‚am: Sonnabend 


find wunderbar. 


Second Fıoor 


Reinwollene Konfirmatlons⸗Kuaben⸗ 
Anzüge, Größen von 7 bis 17 Jahren. 
Die Röcke ſind doppelbrüſtig; Auswahl v. 
arg ee Kniderboder-Hofen. Zivei 
fpezielle Bartien marfirt zu 

"3.05 


4.95 und 

Babrifrefter Kniderboder und 
Kniehojen für Knaben, gemadt 
bon MWorfteds, Eheniot3 u. Gafs 
fimeres, 4 biß 16 Jah⸗ 39c 


® 
2,65 te, fpeztell gu 


Fe inſte er Männers-Anziige, konſervative od. 
extreme Mufter, in allen beliebten 14 7 
Fruhlahrs⸗Farben, $20 werth, * 


Lateinern, — den römiſchen Katholi⸗ 
ken, und Griechen gemeinſam. Die 
Oſterfeier der Lateiner geht der der 
Griechen, die noch nach altem Stile 
rechnen, voraus. Am Palmſonntag 
findet unter ungeheurem Andrang der 
Volksmaſſen in der Grabeskirche die 
Palmenweihe ſtatt. Der lateiniſche Pa— 
triarch weiht die ihm dargereichten 
Palmenzweige und vertheilt ſie, darauf 
findet ein feierlicher Einzug der ge— 
ſammten Prieſterſchaft und der Mön— 
che — jeder geht mit ſeiner geweihten 
Palme — durch die Räume der Kirche 
ſtatt. Dieſe Umzüge wiederholen ſich 
täglich und erreichen ihren Höhepunkt 
am Karfreitag, wo die Prozeſſion ſich 
über die ſogenannte Via doloroſa, den 
angeblichen Leidensweg Jeſu, bewegt, 
an deren vierzehn legendenhaften Sta⸗ 
tionen Predigten in ſieben Sprachen 
gehalten werden. In der Grabestirche 
wird zudem die Kreuzigung von den 
Franziskanern dramatiſch dargeſtellt, 
und eine lebensgroße Puppe dabei an 
das Kreuz genagelt, ein leere3 Schau- 
Ipiel, da& auf feiner empfindende Na- 
turen nur abftoßend wirken kann. Sn 
ber Nacht auf Oftern findet feierlicher 
Gottesdienft ftatt, Priefter und Pil- 
ger umziehen Hymnen fingenb unb 
Fadeln tragend das heilige Grab. 
Aehnlich, doch noch mehr der Schau- 
luft des Volkes und den religiöfen An= 
Ihauungen der Orientalen Rechnung 
tragend, bie das Göttliche mit leibli- 
em Auge jehen ynd mit Händen grei- 
fen tollen, verläuft die Ofterfeier ber 
Griechen. Zmei Veranftaltungen I» 
eö befonders, bie fich einer großen An» 
ziehung3fraft erfreuen und eine gemif- 
haben: Die 
Fußwaſchung und das Wunder bes Hei, 
ligen Yeuerd. Die Fußmafchung 
findet am Grünbonnerstag auf dem 
Plage vor ber Grabeäfirche auf einer 
etwas erhöhten Eftrabe ftatt. Sim feier⸗ 
lichen Zuge bewegen fich die griechifchen 
Priefter, darunter zwölf in rothende- 
mänbern, gefolgt vom Patriarchen, 
mit allen Abzeichen feiner Würde an- 
gethan, nad) der. Eftrabe, wo fi ein 
ZIhronfeffel, einige Wänte, eine 
Schüffel und eine filberne Waffer: 
fanne befinden. . Mit einem Chorge- 
fang ber Priefter hebt die Feier an; 
jodann berliejt ber Patriarch. einen 
Abjehnitt auß ber Bibel und legt feine 
prächtigen Gewänder ab, fo daß er 
nur in einfachen meißen Linnen da> 
Reht, und fo mäfcht er den zwölf Prie- 
jtern die Füße, indem -er’über ben 
rechten Fuß eimas Maffer gieht und 
ihn dann mit feinem&churz abtrodnet. 
Nur einer (Petrus) meigert fich, fich 
bie Füße mafchen zu (affen, und gibt 
erjt nach längerer Rebe und Gegenrebe 
nad. Sodann legt der Patriarch 
tieber feinen Ornat an, .und_ eine 
Predigt bildet den Schluß be feierli- 
Ken Akte, Die Prozeffion tehrt in 
Die Kirche zurüd, und Hunderte brän» 
gen ji heran, deren höchfter Wunfi 
ed ift, mit einem Xropfen bes .- 
übrig gebliebenen Waffers befprengt zu 
werden; an ben eigentlichen Sinn ber 
eben gejhauten Handlung: daß uns 
Chriſtus Hier ein Vorbild dienenber 
Liebe geben will, denkt fein Menfch. 
Uebrigens beſchränkt ſich gerade dieſe 
Zeremonie nicht auf die Griechen, auch 
die Lateiner haben ſie, ja fogar die 
Abeſſinier mit einigen charakt chen 


Abweichungen: Die er führen da⸗ 
bei, entſprechend —9* = 


ihrer Heimath, mit langfamem, wie⸗ 
Ya Gange, balb ee zus 


ogenbeiten 
—— bald zur einen 
er liturgi Tänze auf. 
Am ee 2 Ofter- 
beranftal N 
- Die Feier 


| Menge fchmeigt. 


ift aber das Wunder 


Fr 
Nadt baf bringen * 
Na elbſt zu. mmer mehr 
ſchwillt die rt an, % die Kirche 
bis auf den legten Play gefüllt tft, jo: 
daß bie türfifchen Solbaten — e3 find 
500 bi8 600 Mann — die Ruhe und 
Orbnung aufrecht erhalten follen, einen 
fhweren Stand haben und oft mit 


| Beitfehe und Kolben daziifchen fahren 


müffen. Die Aufregung, das Geihrei 
und Gebränge und der Kampf um bie 
Pläte wächft von Stunde zu Stunde, 
bis endlich die Zeremonie beginnt. Der 
Patriarch, gefolgt von den Priejtern, 
erfcheint und umfchreitet dreimal das. 
Heilige Grab, dann tritt er in dieGrab» 
fapelle ein; die Prozefjion hält, und 
die eben noch fo unruhige tofende 
Da mird eine bren= 
nende Kerze aus dem Grabe heraudge- 
reicht, und nun bricht ein milder Jubel 
108. Alles eilt und drängt durcheinan— 
der, um möglichft fchnell feine Kerzen 
anzuzünden, die vorn Stehenden rei= 
hen ben meiter hinten Harrenden das 
Feuer, und im Nu ift bie große Kirche 
in ein Lichtmeer verwandelt. Die 
Freude und bie Andacht nimmt zumal 
bei ven Drientalen fonderbare Formen 
an; fie athmen den diden Dualm ber 
Kerzen ein, jtreden die Yinger in bie 
Flamme, durchräuchern ihre Kleidung 
und laffen den Lichtfehein auf ihre ent- 
blößte Bruft fallen. Und biefer zu ei= 
nem tollen und abftoßenden Treiben 
entarteten eier liegt urfprünglic} ein 
fo tieffinniger Gedanke zugrunde: tote 
das Licht aus Grabesnacht herbor- 
bricht, jo überwindet das Leben fieg- 
haft den Tod. Gie follte ein Sinn⸗ 
bild des Auferſtehungsgedankens ſein, 
iſt aber für die große Maſſe nur noch 
ein Schauſpiel und ein Zauberkunſt⸗ 
ſtück, in dem der Patriarch durch ein 
Gebet das Feuer vom Himmel hernie- 
derzaubert. 

Hinter dem Felttrubel der Chriften 
will nun der X3lam nicht zurüchleiben. 
In die Oſterzeit fälltll die Wallfahrt 
nach Nebi Muſa, dem Grabe des Mo— 
ſes, in der Nähe des Todten Meeres, 
ein großes, religiöſes Volksfeſt mit ei— 
ner rieſigen Prozeſſion. Von weither 
kommen die Theilnehmer an dem Feſt⸗ 
zuge nach Jeruſalem; vor dem Regie— 
rungsgebäude ordnen ſich die Schaaren, 
darunter heulende und tanzende Der⸗ 
wiſche, die im Orient bei dergleichen 
Anläſſen nie fehlen dürfen. Den Be: 
Thluß des Zuges machen bie höchiten 
mobammedanifchen Geiftlihen bet 
Stabt und ber türfifche Pafcha mit 
Gefolge, alle hoch zu Rop. Mit flie- 
genden Fahnen, unter dem eintönigen 
Schall der Bauten und Zimbeln, un= 
ter lauten Gebetörufen und fonftigem 
Lärm gebt e8 durch die Straßen der 
Stadt zum Gtephansthor hinaus, 
Hier haben fi jchon Taufende von 
Zufchauern eingefunden, bie in male- 
riihen Gruppen bie Dänge des Tem⸗ 
pelberges und des Oelberges, die Zin⸗ 
nen des Thores und die Stadtmauer 
beſetzt halten, und nun entfaltet ſich 
hier ein ſo einzigartiges, farbenprächti— 
ges und belebtes Bild, wie es nur der 
Orient zu bieten vermag. Zelte ſind 
aufgeſchlagen für vornehme Damen, 
die das Schauſpiel mit aller Bequem⸗ 
lichkeit genießen wollen, Verkäufer mit 
Erfriſchungen bieten ihre Waaren an, 
und überall ſind türkiſche Soldaten po—⸗ 
ſtirt zur Aufrechterhaltung der Sicher⸗ 
heit und Ordnug. So bewegt ſich der 
Zug bis in die Gegend von Gethſe— 
mane; hier ſpricht der Mufti vor dem 
Zelte des Paſchas ein Gebet, die ei— 
gentlichen Pilger ziehen ihre Straße 
meiter, und die fie begleitende Menge 
fluthet wieder in die Stadt zurüd. 

©o feiert das Volf Oftern in Jerus 
falem, und nur wenige begehen e3 auf 
ünfere Weife, jtil, ohne PBrunf und 
Schauſtellung. 

en 
Ruhe vor dem Sturm. 


Teheran, im März. 

Mir warten noch immer auf die gro= 
Ben Eteigniffe, die ſchon ihren Schat— 
ten voraus warfen und jegt nicht ein= 
treffen wollen. Das Gefühl beklem— 
mender Ungemißheit: „Was wird auf 
uns?“ ift jchon längft von der euros 
päilchen Kolonie gewichen und hat fo= 
gar einer gemwiffen Spottluft Pla ges 
macht, die indeifen über den Ernit der 
Lage nicht Hinwegtäufchen kann. Ies 
heran macht auf den Neueintreffenden 
weifellos einen jehr ruhigen Eindrud, 
In den Hauptftraßen herrjcht ein mäs 
iges Verfehrsleben. Die Straßen» 
händler erfreuen fich eines lebhafteren 
Zufpruches wie früher, meil der ge« 
fhloffene Bazar ihnen neueffunden zus 
geführt Hat. Sn den Gaffen trifft 
‚man bin und mieder auf eigenartige 
Stillleben. Ein Bettler, in jeinen-zers 
tiffenen Mantel gehüllt, hat fich an ei» 
ner hohen Zehmmauer audgeftredt, die 
das bahinterliegende Grundftüd ben 
gierigen Blidden der Dußaänger ent» 
aieht. Neben ihm, eben jo faul, ein 
Kmupiger Straßenhund, beide voll 
ehagen über die warmen Strahlen 
ber Seit Sfonne, die nun ſchon 
den legten Schnee hinmweggethaut hat 
und das jämmerliche Dafein diejer 
ärmſten Geſchöpfe etwas angenehmer 
macht. Dies friedliche Idyll wird un⸗ 
terbrochen durch den feften Tritt einer 
Koſaken ⸗Abtheilung. Zehn Mann 
ziehen rottenweiſe vorbei, das Gewehtr 
über die Schulter gehängt, die Hüften 
mit gefüllten Batronenriemen umgür- 
tet.» Kr: Gefihtsausdrud ift gleich- 
giltig, bei einigen fogar finfter. Gie 


R in fu eis 
hen elnb sichen münen, I beffen Bee 
vielleicht Brüder und Freu 


de haben. Einen anderen Eindrud 


m bie ü 
elt oder ‘in. ben 
Steahen feht. Cl fan nidta zu 
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z aui 2 A a m 2 BEE: 
Waller und Kerzen, und 


Oſterhüt⸗ 
(Main Sloor, Dearborn Str.) 


Die berühmten bte lorzel- 
E abrfacons 


Hüte find 
Er die Bir am Wehlentee 
. ’ a 
den mo en zu count, 
rün, Wir find 
enten für 


A nad) der Art twie fie hier verfauft wurden, müffen twir uns wahrhaftig glüdlic fhägen, daß wir nod) ſolch ein außgegeichneieh 
Affortiment für morgen Hier haben — die Iekte Partie vom Fabrikanten erhalten. Nie wieder werben neue, gefuchte Grühjahrs« 


Kleider zur Dfterzeit fo billig zu haben fein. 


Aenderuns ° 
gen werden 


foftenfrei 
gemacht. 


für Männer. 
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IWOoLF&Oster - Kleider 
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in neues 
1.48 


Ofterhüte 
— M 

Steife u. w 

retten Frũb Tiacon, in 

Ten, rau ge, IE 

u 

ge 50 fteife u, weiße 


n Sucons, [diwars, braun und 
grau, Auswahl zu — 


(Dritter Floor.) 


Handgefchneiderte Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes für Männer und Sünglinge, für den Frühjahr und 
Sommergebraud) — Hunderte von Kleidungsftüden immer noch; zu Haben, einfchlielich meiftens alle die neueften 
Facons, fomwohl ald auch fonfervativ gemachte Suften, in den neueften Frühjahrs⸗Farben, auch ſchwarz und blau 
alle ſind aus ſtrikt reinwollenen Stoffen gemacht geſchneidert in ber ſorgfältigſten Weiſe, 
die Kleidungsſtücke welche Woolf zus15 zu verfau- 
fen dachte, hier geeeeee ——— hin 


die Größen rangiren von 34 bis 46, 


Kımdengefchneiderte Anzüge für Männer, von den beiten Schneidern Rodefters gemacht. 


Jedes 


Kleidungsſtück verleiht eine der neueſten Frühjahrs⸗ Ideen Ausdruck; darunter ſind die neueſten 
grauen, loh⸗ und olivenfarbigen, ſteinfarbigen, in fanch Serges, neue einfache Wale Gewebe und 


geſtreifte Effekte, extreme und konſervative Modelle, in allen Grö— 
ßen, 34 bis 46, reguläre und ſtarke. Woolf würde $25.00 da= 


für verlangt haben, für nur 


$14.98 


7.75 f. alle $12.50 fancy Männeranzüge 
12.75 f. alle 18.50 Frübj. Männeranzüge 
$16.50 f. alle$27.50%rübj.Männeranzüge 
$19.98 für alle $30 fancy Männeranzüge 
$22 f. alle $32.50 Früh. Männeranzüge 
$25 für alle 537.50 fancy Männeranzüge 
$25 f. alle$37.50 fhwargeMänneranzüge 
$27 f. alle $40 Frühjahr Männeranzäge 


$6.98 f. alfe $11.50 Früh. Männerüberr. 


$12.75 f. alle $18.50%rüh.Männerüberr. 
12.75 f. alle 18.50 fhwarze Münnerüber. 


— —— — ñ — 


14.98 f. alle $25 Früh. Männerüberröde 


$20 f. alle $35 FrühjahrMännerüberröde 


$7.48 f. alle $11.50 Ihw. Jünglingsanz. 
$14.98 f.alle$22.50_Früh.üngl.-Anzüge 
$1.48 für alle Frühjahr Knaben-Anzüge 
$1.98 f. alle $3.50%rühjahrKnabenanzüge 
$2.48 für alle $AFrühjahr-Rnabenanzüge 
$2.89 f. alle $4.50 Frühj.-Rnabenanzüge 
$4.98 f. alle $7.50 Früh. Knabenanzüge 
$5.98 f. alle $9 Frühjahr-Rnabenanzüge 
$2.70 f. alle 4.50 Frühi. Knaben-Reefers 
$3.25 f. alle 5.50 Srübj. Anaben-Reefers 
$4.98 für alle $7.50 Reefers für Knaben 
45c 


für alle $1 Bloufen Waifts f. Knaben 


Ein Ofter-Angug ift ohne 
eine fanch . Weite wohl 
faum vollitandig. Unſere 
Auswahl enthält jede 
denfbare Facon und Mus 
fter, in #lanellen oder 
Waſchſtoffen. 
$1.50 bis $83.50 


Diter-Sonntan 


MADISON and HALSTED STS. 


Sit von allen Tagen im Yahr derjenige, an welddem Mode am metften zur Geltung tommt, 
Dfter-Sonntag ift maßgebend. Diefer meltberühmte „Kleider-Tag“ ift nur noch einen Tag 
entfernt. Anzüge gehen rafch weg. Tretet in die Reihen der ich qut Kleidenden und feht unfer 


hr braucht ein modernes 
neuesgrühjahrs-Hemd für 
Dftern. Kommt und bejeht 
all die neuen Schattiruns 
gen in grün und lohfarbig 
— jehr beliebt in Ddiefer 
Saifon—iwie auch die Hel- 
leren Mufter. Ertra Wers 
the, tur $1.15. 


Tchönes Sortiment von neuen Schattiruugen in Braun, Tan, Mode, Grün und Grau. Das Richtige für DOftern. Beachtet die folg. Preife: 


Oſter⸗Hüte 


Viele Facons in weichen und ſteifen „Stetſon“⸗ 
Hüten — alle die neuen Schat— 
tirungen, zu den Anzügen 


Spezielle Otter : Anzüge 


Unfere Spezialität ift eine: fehr große Auslage je- 
der Farbe und neuen Schattirung von fancy Mus 
ftern, fhliht blaue und fanch gemebte Serges 
und fchmarze Kammgarne Mit „hand-padded“ 
Schultern und großen Bruft » Effelten ge: 


maht — mit Gerge ober S 1 53. 9 


Mohair gefüttert zu 

Unſere Partien von Anzügen zu $20 find aus ben 
feinſten reinen Kammgarnen gemacht, in Mode, 
Tan, braun, grün, grau und fteinfarbige Schatti- 


rungen. Pradhitvolle blaue | 82 0. 0 0 


Serges und fchwarzes Dreß 
Eloth, ftrift Handgemadit... 

zu 925 zeigen mir bie allerfeinften importirten 
reinen Rammgarne. Die Schreiberarbeit ift bie 
befte, die bei einem Anzug Zu haben tft, Hübfche 


fancy Farben u. fchlicht blau 82 5. 9 9 


Helle Ueberröcke 


Hunderte von Facons in kurzen und mittelmäßi⸗ 
gen Längen Top Coats — neue Facons in Auto 
und regulären Kragen = Cravenettes, jchlicht 
Ihmwarz, Orford, Grau und vielen Schattirungen 
bon Eovert Cloth, Serge u. 

feivegefüttert und elegant 

gefchneidert, fpeziell zu 


— 


| den befannten reoftionären Rathgebern 


des Schahs ber beftgehaßte Mann im 
Reiche ift = dem täglich Drohbriefe aus 
dem nationaliftifchen Lager das Le- 
ben verbittern. Der Schad ift feit ei- 
nigen Tagen franf und verläßt das 
Enderun nicht. Bagefchaff fol ernit- 
lich befeftigt werben, um fräftigen Wi- 
derſtand zu leiſten, falls die Feinde ſich 
bis vor die Thore der Hauptſtadt wa⸗ 
gen ſollten. Dazu ſind Ausſichten vor⸗ 
handen. Die Aufſtändiſchen aus Gi- 
lan halten die große Straße von Reſcht 
nach Teheran bis nach Mendſchil be— 
ſetzt. Dort führt die von den Ruſſen 
angelegte Straße über eine große Brü⸗ 


wagen, ihr Weizen blüht unter allen 


Umſtänden. In einem ernſten Kampf 
würden ſie ſicher nicht ſtandhalten, de⸗ 
ſto eifriger aber die Gelegenheit zum 
Plündern wahrnehmen, wo auch immer 
ſie ſich böte. Von ihnen werden jetzt 
ſchon Abends in der Stadt und noch 
häufiger vor den Thoren Raubanfälle 
auf einzelne Perfonen ausgeübt, fo daß 
der Perfer nach Sonnenuntergang fei- 
nen Yuß mehr auf die Straße fett. — 
Den Europäern gefchieht nichts und fie 
haben daher oft den Eindrud, ala be> 
ftände feine Gefahr. 3 ift ficher, 
daß ein Zuftand wie in Peking zur 
Zeit desBoreraufftandes hier nicht ein» 


K J 
x \ A 
9— 


freten wird, da lein Vollshaß gegen 
die Europäer vorliegt und jede ber 
feindlichen Parteien im Lande alles 
—— — —* ee 
te Gelegenheit zum Eingreifen zu ges 
Oberhand ak unb Hart genug IN, um 
bat, genug if, um 
Ordnung zu halten, —— Anlaß 
zur Beſorgniß vor. s wird es 
allerdings, wenn jede Ordnung aufs 
hören follte, dann ift feine 
vorhanden, baß die gehißten 
die Häufer ber 


r di oe 
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de, die den Safid Rud kreuzt. Sie bil- 
det den Iehten Vertheibigunagpuntt 
und fol! im ee Nothfall mit 
Dynamit in die Ruft gefprengt iver- 
den. Bon Nefcht bis Mendi il find 
—* — zu beiden — 
nzungen angelegt. Die 
Reiſenden Teher den 


Unfer fpezieller „Edgemont"-Hut 
— alle neue Faconz, Schattiruns 
gen und Moden. Alle garantirt... 


Eine genaue Nachbildung der 
befjeren Sorten v. neuen Tyacona 
in weichen und fteifen Hüten 


Männer- Schuhe 


Mir machen etwas ganz Befonderes aus unferem 


Schuh =» Departement. 
größte im Gefhäftsbiftrift. 


E&3 ift ohne Zweifel bas 
Patent-Leber, Gun 


Metal, Bor Calf und Bici Kid, in lohfar- 
big, Orblood oder fhwarz — 
fpeziele Werthe, $2.50 


und 


Ofter- Anzüge für Kinder 


Zu $4.95 zeigen wir in unferem Departement für 
Kinder jede wünſchenswerthe Facon in fanch Mu— 
ftern und blauen Serge = Anzügen, Größen von 
3 bis zu 17 Yahren; gerade oder 


Kniderboder = Hofen. 


MWerthe zu 


Spezielle 


Offen jeden Sonntag Vormittag von 
8:30 bis 12 Uhr 


liche Kenntniß aller perijnen Verhält- 
! niffe. Auf feinen Kopf hat der Oberft 
| Ljafom 500 Ioman, etwa $500, Be: 
graphifche Drohung des Gefuchten 
eintrug. Die Siegesnadrichten aus 
Zäbrid, die hier von der SHofpartei 
verbreitet wurden, haben fich als ganz 
oder theilmeife unzutreffend erwieſen 
und der fhon zum fünften Dale toöt- 
on Sattar Khan ift mit der alten 
bigfeit wieder zum Leben auferftan- 
ben. Aus Yfpaban liegen feine Nadh- 
richten vor. Die telegraphifche Verbin- 
dung mit Europa über Zäbris mar 
wiederholt unterbroden. Heute joll 
der Draht nördlich von Täbri8 von 
Truppen des Schah3 durchfchnitten 
worben fein. Die Miederberftellung 
wird längere Zeit in Anfpruc, nehmen, 
da geeignete Arbeiter aus der einge- 
fchloffenen Stabt nicht heraus fünnen. 
Die europäifche Boft überEnfili tommt 
mit großer Regelmäßigteit an, 


— Ein Kröjus. — ch meine, 8 
mwürbe vortheilbaft für Sie fein, wenn 
Sie Yhrer Steuerreflamation ein ge- 
naue3 \nventarberzeichni en. 


is 
Das tann j hi 


er» | — Gin beeificker Qund— U neit’3 


F 


‚erft der Erprobung in ber 


Berbeſſerte drahtloſe Telegraphie. 


400 Worie in der Stunde will Dr. 
Lee de Foreſt mit einer neuen verbeſſer⸗ 
ten Art ſeines Syſtems drahtloſer 
Telegraphie übertragen. Da nähere 
Mitteilungen über die techniſchen 
Mittel, die zu dieſem Ziele führen ſol⸗ 
len, fehlen, iſt es borläufig nicht mög« 
lich, ein Urtheil über die neue Erfin- 
bung zu fällen. Nad ben bisherigen 
Erfahrungen mit Meldungen ü 
technifche Erfindungen wird man 
annehmen bürfen, dba es ſich 
nit um eine bollendete re 
banbelt,-jonft hätte be Foreſt ſicherl 
den praftijchen Beweis fofort erbradit, 
fondern um eine vorläufige Mitt 
lung über Laboratoriumsperfu Be 


ren. Die Berichterftatter find dann 
tanntlich ‚de allen —— er⸗ 
en und gewünſ ungen 
—F vollendete Thaiſachen hinz 
in der Meinung, dadurch 
des Erfinders zu * 


der That ledig wird, we⸗ 


nigſtens in den Augen Leute, 
— — —— — — 
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Milwaukee und Armitage Avenue 
Für Oftern: 


Loaks, Kleider, Schuhe und Puhwanren 


Wir geben Filh’3 Stampsoder unjere eigenen Tidets. 


Gloafs und Pubiwaaren. 
— Muſhroom Pas 

cons für Da⸗ 

men, mit Blu⸗ 

men u. Federn 

verſchiedenen 

Facons, — für 


83. 98 


Zurban » Hlite 
für Damen, in 
verſchiedenen 
Facons garnirt, 
ein 88 Hut für 


SA nur 
REN) & 
MIN Trauer üt 
N für Be ein 
große3 Sorti⸗ 


$1.50 


Mujter-Blumen, bi$ gu 75c werth, eine 
toße Vartetät zur Auswahl, > 5e 


Weihe beitidte Latun-Watft3 für Das 
men, in einer feinen Auswahl von Fa⸗ 


con3, hübfc) garnirt, $2 
werth, Auswahl nur... 81 .25 
ECloat - Dept. 


Schwarze Chiffon Banama Sfirts für 
Damen, in: al den neueiten Facons 


zur Austvahl, $8.98 

werth, Sfter-Berlaufspreis® O- IB 
* für Ende: — — u. 
Streiſen, oerſchtedene Fa— 

cons, Verkaufspreis, nur. 82.48 


Bringt Eure alten Hüte, wir werben 
fie wie new ausfehen maden — Hüte 
garnirt, während Ihr darauf wartet. 


ment zur Auswahl — 


Kleider und Schuhe. 


Anzüge für Anas 
ben und Kinder, — 
Größen 3 biß 8 u. 
8 bi3 16, in all den AHV 
neueften u. hbib» BEN IE 
ſcheſten Facons, — 
Preiſe von $7.50 


*. 83.00 


Anzüge für Mäns- 
ner, in al den 
neueſten Frühjahr⸗ 
Novitäten u. Stof⸗ 

fen, in Kammgar⸗ 4 4 
en am er — 
einfache und fanc 

Muſter, perfekt paſſend, 

— ———— $22. bis 10.00 
Anzüge für junge Männer, Größen 18 
bis 20, von feinen Kammgarnen und 
Caffimeres, einfache u. fanch Mufter, 
all die — —— in Bezug 
auf Schnitt und Facon3, 

— $7.50 
Ein elegantesSortiment vonFrühjahrs⸗ 
Hemden, — — und we ‚in al 
len neuen Muftern, bon I. 

583e 


Ein großes Sortiment von Hüten und 
Kappen Gehe Männer und Knaben, in 
al den neueiten a und Muftern, 
gu niedrigen Preilen. 

Dfter- —** EN, 

5 Yohfarb. Kalb» ober Ladleder &o 

end ie niedrige Schube, 3 00 
fir tänner, fpea., nur... doVW | 
$3.50 und $3 Schube für Männer, in 
Ratent Leber, Vici Kid und Box Ealf, 
alle Größen, Verfaufspreis 
82.50 und. ....-. — 
75c meike ECanvas⸗Kinder⸗ 
Slipper3 für 49c und ı 
$1.50 meiße Canvas⸗Slippers 
Damen, weiße Abſätze, für 
mur. bite 


Zelephonirt Eure Orocerie-Beftelliigen: Humboldt 336. 
Offen Dienftag , Donnerftag und Samftag Abend 


10! 3 


hr den Gedanken. 
feht unjer Lager. 
mir je Hatten. 


REEL 4045 4 


Seine Zulage. 
DOfterffisge von Elfe Krafft 


Das Büro des Eiſenwaaren⸗En⸗ 
grosgeſchäfts Sandler & Co. wurde 
am Dfterfonnabend bereit3 um 6 Uhr 


gefchloffen. 

Merner Behrens, der Buchhalter, 
hob aufathemend daB dide Kontor» 
buch zurüd, orbnete Yebern, Bleiftifte 
und Papiere auf feinem Pult und 
blingelte nad) der Uhr über dem Als 


tenfchrant, ala bie Ihr geöffnet murs 


de. 

Der Chef fam. Den hatte Werner 
gar nicht mehr erwarte. Kurz bor 
Kontorfhluß, am Ofterfonnabend.... 
der Gemwaltige war doch fonft nicht To 
arbeit3eifrig oder voll Ausdauerl Er 
lächelte jogar, der hagere, alte Mann. 
Sah feinem jungen, breitfhultrigen 
Angeftellten in das hübfche Gefiht und 
hüftelte, ala fönne er nicht recht ber» 
aug mit der Sprache. 

„Donnermetter,“ dachte Werner fos 
fort, „der will waß, maß er nicht ges 
wohni iſt“. Er verbeugte fi und lüs 
chelte ebenfalls. 

„Schön Wetter draußen,” meinte 
der Chef, „jehn jemiß morgen mit der 
janzen Familie raus, mad? Go ’ne 
DOfterpartie bringt ’en erften Sommers 
radau über die — ⸗ * 

„sch weiß es noch nicht, murm 
— erſtaunt vor ſo viel Gemüth⸗ 
lichkeit des Geſtrengen. Auch hörte er 
es ſechs ſchlagen, und dachte, wenn er 
nicht bald geht, wird der heutige lange 
Feierabend wieder mal verkürzt. 

Nein, der Chef ging noch nicht. Er 
drehte den Kopf nach der Richtung, 
woher plößlich Glodentöne durch das 
geöffnete Fenfter famen, und zog ein 
gefnictes, blaues Papier aus der We- 
ftentafche. 

„Jawohl, da& t8 nu fo“, berlinerte 
er meiter. „Oftern Zoft meiter nifcht 
tie Jeld! Lachen Se nich, Herr Beh- 
rend! Was der Staat kann, fann id 
erjt recht! 100 Mark Friejen’jamoll be 
Berliner Beamten als Theuerungszu⸗ 
lage? Sollen Se auch Haben!... Re 
den Se nich, fonft thut’3 mir wieder 
leid binterher!... Nehmen Se, und 
thun Se fi was an... Mann! Fröb- 
lihe Dftern!”.., 

„Hröh.. che Dftern“, echote Wer» 
ner erfchroden, indem er das blaue 
Papier anftarrie, al3 hätte er fo was 
— nie geſehen Es lag auf dem grü⸗ 
nen Tuch ſeines Schreibpultes, die 

hatte ſich Be Chef fon 


Spezieller Ofter-Berlauf 


beginnt Samflag, 10. April. 


D tes ift die Zeit des Jahres, in welcher Leute an die Beſchaffung 
von neuem Schuhzeug für's Frühjahr denken. 

Deßhalb, ehe Ihr anderswo hingeht, kommt und be⸗ 
Wir führen das größte und vollſtändigſte Lager, das 
Wir haben alle Facons und Farben. 

Unfere $2.00 und $2.50 Schuhe für Damen find unübertrefflid. 
Auch find unfere $2.50 und $3 Männerfchuhe eine Spezialität. 
Dies ift der befte Pla Eure Schuhe au faufen und zugleich Geld zu fparen. 
Wir geben Gejhente mit jedem Einkauf. 

a Offen Breitag Abend 


Garber % Futransky, 


239 Ost North Avenue. 


IHR ION 


Vielleiht Habt auch 


läuten war noch im Zimmer und ein 
verirrter, letter Sonnenftreifen, ber 
blaß und [chmal und zudend das Geld 
ſtreifte. 

Werner griff zu und fühlte zugleich 
eine raſende Freude. 

Hundert Mark... ganz unberhofft 
und unabhängig von feinem Monats» 
gehalt, haare hundert Mart.... mie 
lange hatte er die nicht mehr jo [chran> 
fenlog zur Verfügung gehabt! 

„Donnermetter,” fagte er ganz laut 
und fah fich fo feheu um, ala fünne ber 
Chef die großmüthig gefpendete Zus 
lage mwieder holen. Er hatte einen ganz 
beißen Kopf belommen. Er fonnte 
nicht anderd, er mußte pfeifen “vor 
Glüd. In feinem Portemonnaie war 
ein berfchiwiegened Seitenfadh, deffen 
Schloß fein Menfh aufzufnipfen ver» 
ftand wie er. Dahinein legte er den 
funtelnagelneuen Schein. Den Sniff 
beritand felbjt feine Frau nicht, alfo 
fonnte fein unberufenes Auge feinen 
Refervefonds ergründen, 

Wie ein Steger ſchloß Werner dad 
Kontor heute ab. Auf der Straße 
trug er den Kopf fo hoch, ala müßte 
er alle die haftenden Menjchen überras 
gen, al8 wäre dad alle nur ftleines, 
armes Volt gegen ihn. Vor dem erften 
Herrengraderobengejchäft blieb er fte- 
ben. So einen braunen, englifchen 
Frübjahrdangug, Jo einer mie da im 
Schaufenfter ftand, wiürbe er fich gleich 
nächte Woche vom Schneider machen 
laffen. Das war ja felbjtverftändlich! 
Nicht mehr mit dem blauen, blant ge= 
mordenen Sonntagdrod umberlaufen. 
Nein, nicht mehr die verwaſchenen, hel⸗ 
len Meften vom vorigen Sommer.... 

Merner mußte fich mit Gemalt von 
dem Schaufenjter losreißen. Am Tlieb- 
ften hätte er fich fofort fo einen ferti- 
gen Anzug zu Oftern gekauft. Aber 
dann faß er nicht fo tip-top mie nad 
der Figur gearbeitet... lieber ein paar 
Tage warten. 

Um zweiten Felertage war der große 
Kegelausflug mit den Treunden. De- 
nen wollte er’3 aber mal zeigen, welche 
noblen Paffionen er im Grunde ge- 
nommen bejaß. Eine Bowle würde er 
in Wannſee ſchmeißen, mit Gelt; 
Mund und Augen ſollte die Bande 
aufreißen vor Staunen, wie er auf⸗ 
trat. Nicht mehr ſich hänſeln laſſen 
von den anderen... „Deine Ole drückt 
moll ’n Daumen drauf" ober „Der 
braucht feine Moneten, um jede3 Jahr 
taufen zu laffen”... Nein, er würde 
ben Großmäulern mal zeigen, daß er 


faß, daß er nicht den ganzen 
vn. brauchte filr Frau und Kin 


% 

Ihm murbe noch Heißer plögli. 

Warum denn, rau und Kinder 
brauchten das Geld nicht... nee! Len- 
hen hatte ja erft neulich zu ihm ge= 
Tagt, fie käme fehr gut aus dieſen 
Monat, und dem Xelteften hatte fie jo- 
gar von feinem alten Sommermantel 
einenprachtoollen Dfteranzug genäht. 
Lendpen brauchte gar nicht? von der 
Zulage zu mwiffen. Die Frauen reden 
dann immer gleich) dazmwifchen, ala ob 
ihnen ba8 Geld gehörte. Bloß nicht! 
... Er hatte fich in den fechs Jahren 
feiner Ehe genug für die Familie ges 
quält, alles hatte er hingegeben, mit 
dem bejcheidenften Tafchengelde war 
er auögefommen, aljo hatte er  bieje 
100 Marf redlich verdient, er Tonnte 
fih mal felber dafür etwas anthun, 
was ihm Vergnügen machte. 
Beinahe hätte er einen Luftſprung ge⸗ 
macht vor Wonne. Das mar gerade 
bor einem Konfitürengefhäft. Hinter 
dem Schaufenfter nidt ein Riefenofter> 
hafe mit dem Kopf, jo da Werner 
bergnügt wieder nidte. 

„a, ja, alter Burfche, diesmal habe 
ich auch meine Freude an deiner Ofters 
bejcheerung!“ 

Sein Blief wanderte über die ganze 
Buderherrlichkeit, und da Leuchten 
verftärfte fich in des Mannes Antik. 

Die Kinder... natürlich... die foll- 
ten diesmal auch folch Zeugs fuchen. 
Nicht bloß gefärbte Hühnereier, nein... 
fie hatten ja fo einen reichen Vater! 

Als Werner nah Haufe kam, Hielt 
er die meihe Tüte vorfichtig auf dem 
Rücken verſteckt, ſchloß leiſe die Korri⸗ 
dorthür auf und verſteckte ſein ſüßes 
Packet auf dem Kleiderſchrank, wo die 
Kinder nicht herankamen. Und dann 
ſtürmte es auch ſchon wie die wilde 
Jagd auf ihn zu. 

„Papa“. 

Und das Kleinfte, da3 fchon in fel> 
nem Wagen lag, frähte in der Stube, 
fo gut e3 ging, mit. 

Merner jchnüffelte in der Luft her- 
um, al3 müffe ihn ein ganz befonder3 
feiner Kuchenduft heute in feinem 
Heim empfangen. 

Er roch aber nur Seifenmwaffer. Und 
in der Küche lag feine Frau auf den 
Knieen und jcheuerte den Fußboden. 

„Lenchen!” rief er ärgerlich, meil fie 
ihm nicht wie fonjt entgegengefommen 
war. 

Die junge Frau ſchreckte empor, 
wiſchte ſich die in's Geſicht gefallenen, 
blonden Haarſträhnen mit naſſerHand 
zurück und wurde roth. 

„Ich .. du biſt ſchon da.. ich habe 

dich beim Scheuern gar nicht ſchließen 
hören.“ 
Er blieb in der Küchenthür ſtehen und 
ſah ſie beinahe wie enttäuſcht an. Sie 
paßte gar nicht in ſeine feſtliche Stim— 
mung hinein... Das alte, blaue Haus— 
kleid war geflickt, die Schürze verſchoſ⸗ 
ſen und die Schuhe unter dem Rock— 
ſaum ausgetreten. Ihm war das nie 
ſo aufgefallen wie heute. Und noch 
nicht einmal mit dem Reinmachen war 
ſie fertig. 

„Warum machſt du denn das ganz 
allein?“ fragte er nörgelnd. „Ich habe 
dir doch geſagt, du ſollteſt dir eine 
Aufwartefrau nehmen.“ 

Sie war aufgeſtanden, hatte ſich die 
Hände abgetrocknet und die Küchen— 
möbel wieder gerade gerückt. Ihr vom 
Bücken roth gewordenes Geſicht bekam 
langſam wieder die gewohnte weiße 
Farbe. 

„Die Frauen. . . . nehmen jetzt ſchon 
dreißig Pfennig für die Stunde”, ftot- 
texte fie vor feinen feltfamen Augen. 

„Sleinigfeit“, meinte er leichthin im 
Bollbefit feines großen Reihthums. 

Nach dem Abendefjen, als die Kin- 
der jchliefen, jaß er no) am Tifch, las 
die Zeitung und wartete, daß feine 
Yrau, die ihm gegenüber faß, bald mit 
ihrer Näherei aufhören mwürde. Er 
mar müde und gedachte fich gleich Hin= 
zulegen. 

Sie blicte aber gar nicht auf, Sie 


‚hielt den hellen Kopf tief gefentt, hatte 


einen Berg alter Geidenfliden und 
Spitzenreſte vor fich liegen, probirte 
und jtichelte und probirte an dem alten 
Sonntagsfleide herum. 

„Was macht du denn da?“ fragte 
Werner jchließlich, als fie einmal Ieife 
ſeufzte. 

Sie lächelte. 

„Ach, Werner.... is doch ſchwer, 
was Geſcheites rauszukriegen, wenn 
man nicht ſchneidern gelernt hat. Ich 
wollte mir die Bluſe hier zu Oſtern 
etwas moderniſiren, die Aermel habe 
ich ſchon weiter gemacht, unten abge— 
ſchnitten. . . find jegt halblang.... 
fieh mal,... aber“.... 

„Aber?“ fragte er, ala fie ftodte. 
Sie fah ihn muthig an. 

„Der Stoff reift an allen Eden und 
Enden. Sieh mal.... bier am Ftra= 
gen, meinfte, da fann ich die Seide hier 
zu verwenden und vieleicht das Stüd 
Spipe?“ 

„Sicher“, Tagte er, ohne recht Hinzu- 
fehen, „Du mollteft dir doch eine neue 
Blufe kaufen zu DOftern, ich hatte dir 
do das Geld dazu gegeben.“ 

Sie nidte rafc. 

„Ia.... molt’ ih! Aber Gretchen 
brauchte fo nöthig ein Kleid, und den 
beiden Kleinen habe ich neue Yädchen 
faufen müffen, und Kurt ’ne Mübe"— 

„Ach jo!” fagte Werner nur. Er 
ftarrte das lächelnde Frauenantlif an 
und dachte, „die Augen paffen nicht zu 
dem lachenden Mund. Die Augen 
fehen ganz roth und müde aus, meine 
bübjche rau wird alt vor der Zeit.“ 
Seine fehöne Ofterftiimmung von 
borhin mollte fonderbarermweile gar 
nicht ftanbhalten. 

„Komm fchlafen“, fagte er nad 
einer Weile ganz unvermittelt und her= 


Achtung! 


Zeiet bie Anzeige von bem _ 
Palace Clothing Co, 
Nasa Brake Bean, i 


— 


— 
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nur immer, ich fomme bald nach,“ 

Er gähnte mächtig. 

„Die Frühlingsluft liegt mir 
allen Knochen, dir auch, Lenchen?“ 

Sie nickte. * 

„Das ift gefund, Werner... „Yrüh: 
ling macht wieder ftarf.”.... 

Er lag Ion im Bett, hatte bie 
Augen zugemadht und dachte immer 
nod an diefe Worte. 

„Hrühling macht wieder ftarl.”.... 

Mas hatte Lenhen eigentlich damit 
gemeint? Hielt fie ihn nicht für kräf> 
tig genug? 

Er dehnte und ftredte fich behaglich 

in den Kiffen und borchte dabei nach 
der Nebenjtube. 
- Ein Weilchen wartete er no. Die 
Uhr mifchte fih mit gleichmäßigen 
Tictad in die Athemzüge der Kinder, 
e3 war ein fo großer Friede um ihn 
ber, wenn nur das Bett neben feinem 
nicht leer gemefen wäre. 

„LZenchen!” rief er. 

Sie antwortete nicht. Herrgott noch 
mal, fie mußte doch längft mit ihrer 
Näherei fertig fein, ob das alte Kleid 
no Spiten hatte oder feine.... 

Reife ftand Werner auf, fchlich zur 
Stubenthür, die nur angelehnt war, 
und blidte hinein. 

| Ya, fie faß immer noch und arbels 


in 


tete. Der blonde Kopf war noch eben= 
fo tief gefentt, nur das rothe Kleid lag 
nicht mehr auf ihrem Schoß. Eima3 
| Seibiges, Lichtes mit blanfen Knöpfen 
! hatte fie in der Hand, auf dem fie mit 
| bunten Fäden Blümchen hineinftidte, 
eina immer neben da andere. 

Merner ftieß die Thür ganz auf und 
trat näher. 

Sie jchrie erfchredt auf, Er 
da3 feidene Etwag unter dem Tifch zu 
verfteden und wurde dunfelroth. 

„Was.... was madjft bu denn da 
noch?“ 

Er ftand jet dicht vor ihr und z0q 
aus ihren mwiderftrebenden Fingern die 
Arbeit heraus. 

Eine Herrenmefte, eine munderbolle, 
faft fertig geftidte Herrenmejte mit tie= 
fem, modernem Ausfchnitt und fchd- 
nen, blanten Knöpfen. 

Das Blut ftieg ihm flammend in 
Geficht. 

„Die... . foll die für mich fein?” 

Sie nidte und hatte Thränen in den 
Augen. 

„Sch wollte fie dir doch morgen ver= 
fteden ala SDOfterei.... du.... bu 
mwünfchteft dir doch ange ſchon ſo 
eine.... nun.... nun haft du mir 
die ganze Freude verdorben!“ 

Gr fehüttelte den Kopf. 

„Das mollte ich nicht, Lenchen. Nur 
holen mollte ih dich, meil ich nicht 
Tchlafen fonnte.“ 

Er fohwieg, meil.es ihm fo feltfam 
riß und zudte im Herzen. Die müden 
Augen feines Weibes fah er an, den 
blaffen Mund und die jehmalen, ge- 
beugten Schultern. Und er? Hatte 
er feine Ofterfreude für Die fleifige 
Mutter feiner vier Kleinen? 

Seine Finger, " die die Tichtgraue 
Seidenmeite hin und her fchoben, hoben 
fih. Zuerft umfpannten fie das 
Yrauenantlit, und zogen eg nahe an 


ſeins. 
„Hörſt du? Zwölf Uhr ſchlägt's. 
Ich 
ſchon 


Iſt ja ſchon Oſtern, Lenchen. 
durfte alſo mein Oſſterei 

ſeh'n. . . Racker du! Willſt du deins 
auch ſchon gleich haben?“ 

Sie zitterte in feinem Arm. Go 
hatte er lange, lange nicht mit ihr .ge= 
Iprochen, fo weich und warm.... Und 
fie fchraf ganz verjtört zurüd, als er 
plöglich einen funfelnagelneuen - Yun= 
dertmarffchein in ber Hand hielt und 
ihr in die Finger drüdte. 

„Da.... dein Dfterei, Lenchen. &3 
reicht zum neuen Kleid für dich, zum 
Dfterfuchen, zu der Aufmwärterin für 
eine gute Zeit.... ich glaube, es fällt 
fogar noch was ab für eine Flafche 
Rothwein zum Feit.... meinte, e3 
reicht 2“ 

Sie verftand ihn nicht. 

„Wober.... haft du denn das?“ 

„Zom Chef..... Ofterbefherung, 
Lende 


n.” 

Da hielt fie ihn auch feit. 

„&3 reicht noch für viel mehr, MWer- 
—5 Für dich und mich zum Glücklich— 
ein.“ 

Und ſie küßten ſich, als müßten ſie 
die ganzen hundert Mark in Küſſen 
anlegen. ... 


Mikglüdte Dreffur. 


Die „Deutfhe Wochenzeitung für 
die Niederlande fchreibt: Ein Amfter- 
damer Nimrod befam einen jungen 
Hühnmerhund, der leider nicht zimmer: 
rein war. Gleich am erften Tage be- 
jhmugte er das Zimmer. Gleich am 
eriten Tage wendete fein Herr die be- 
fannte Methode an: „Er rieb die Nafe 
de Hundes. in der „Miffethat“ ein 
paarmal hin und ber, padte ihn beim 
Genid und warf ihn zum Yyenfter hin- 
aus in den Garten. Viermal mieder- 
holte fich der Yyall. Als der Jäger zum 
fünften Mal den Fall entbedte, ereig- 
nete jich eimas Merfmürbiges: der 
Hund Tief, ald er feinen Herrn nahen 
fah, nad) feiner eigenen Xofung. hin, 
trieb fi die Schnauze ein paar Mal 
daran und jprang dann zum Syenfter 
hinaus. Man wird fich nicht wundern, 
daß diefe unrichtige Anficht des Hun=- 
bes über Zimmerdreffur feinen Herrn 
veranlaßte, ihn einem anderen Eigen> 
! thümer zu. übergeben. 

— Die größte Panik. — Ein großer 
Jinanzmann wurde einmal gefragt: 
„Welches mar ‘die größte Gelbpanil, 
die Sie erlebt haben?"— „Die ſchlimm⸗ 

Gelbpanif,* erwiberte er, „war * 

i aßenbahnwagen 
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Sie ſchüttelte den Kopf. Er merkte, 
wie ſie ſich gewaltſam zuſammen⸗ 
nahm, um gerade zu ſitzen und die 
Augen aufzuhalten. 

„Ich bin noch gar nicht müde. 
Lange dauert’3 nicht mehr.... 
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Spezialitäten für Oftern | 
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Sür Samitag, den 10. April 


Ein Verkauf von folid goldenen 
Schmuckſachen 


Ein Sortiment von maſſiv goldenen Broches, Roman Gold 
Finiſh, einige mit Faſſung aus Seed Perlen; andere mit 
Fluß⸗Perlen, leine zwei übereinſtimmend. Sie 1 50 
ind völlig $5 merth. So lange fie vorhalten... +.) 


Eure Auswahl von etwa 200 mafliv golbenen Damenrin- 
en, alle Sorten Fafjungen, aud) eine Bartie maj- 1 00 
id goldener Eignet Ringe, bi3 $3 werth, jpeziell.. L+ 


Sortiment neuer Belt Pins, die regu läre 2öc» 
Sorte, für diejen fpeziellen Berlau 


Sortiment von fancy Hnt-Nabeln — Faflung: aus gro= 
en Steinen, umringt von Rheinfteinen, die neuejte > 5 
mportation, für nur » c 


Heue Balstradten und Band- 
ſchuhe für Oſtern 


Eine vollſtändige Auswahl fancy Halstrachten für Damen, 
ſolche wie Jabots, Dutch Kragen, hoheSpitzen⸗Kra⸗ 50 
gen und geſchneiderte Stocks, ſpegiell zu 2Bc und. .. 9 c 


Importirte Olace - Handihuhe für Damen, in all den 
neueften Schattirungen, zum Breije von $1.00 1 50 
und + 


Doppelt Tippeb Ellbogen Länge feibene Hand- 
ichuhe, in weiß und Schwarz, auftwärt3 von 


— weile von „patiend hr? —— in Wolle 
und Seide, mit Franſe garnirt, eiſe rangi⸗ 2 
ren von 2.50 herunter ⸗ . 1.25 


Bänder für Oftern 


Reinfeidbene weiße Taffeta - Bänder, 5 Zoll breit, jchivere 
— fpezieller Ofter = Verkauf, die Yard 5 c 
ür 


Neinfeidenes Taffetn - Band, in ſchwarz und faneh Karri⸗ 
N * Zoll breit, ſpezieller Oſter-Verkau 
ie Nar 


Große geichniste Haar Barrettes und Bat Gombs, — in 
2 und Amber, die neueſten Facons für Früh— 
jahr, 50e und 


Spiben, Stikereien, Schleierfioffe 


Orientalifhe Spiken, in cream und meiß, bi3 zu 7 Zoll 
breit, 19c Werthe, fpeziell, die Yard für 9Jı c 
1% 


Schwere beitidte Cambric Korſet Schüker - Stiderei, 
ein 50c Werth, jpegiell, die Yard 39 
fü | c 


Tuded Neb, in cream und meiß, 27 Boll breit, in Cluſter 
tuded, jpeziell, die Yard für ge 


Schleierftoffe, in allen Schattirungen, in feinen dottevMa- 
fen und ruffiiche Net3, die Yard jebt für 30 
2 an ee BE A Ver ae c 


Bukerwaaren für Oflern 


Eine volle Auswahl von Candy Dfter-Ciern, — 
Marfhinallem Creamd, und Gum’ - Füllungen, 
fpeziell, in diefem Verfauf, das Pfund. : 


mit 


Butterfcotch Wafers, fpezieller Verkauf, Pfimd 
Burnt Peanuts, fpezieller Verkauf, Pfımd.......... 9 
Frifch gefalgene Beanuts, jpez. Verkauf, Pfund 
Military Mirture, jpeg. Verkauf, Pfund 
„Giggles“, da8 neue Pop Corn Confection, Badet 
Eine vollftändige Auslage von Diter - Karten. 


6 ERsimmer-$tühle, 
echte Leder-Box - Bike, 
Rlauen=Füße, 


6 Stüd 
für 
9.95 


518.00 Werth! 


Diefe bemerkenswerthe Offerte ift nur eine don den vielen guten Werthen - 
Die Zhr in unferem Laden finden Fönnt. 


Wir verkaufen für Baar oder auf Abzahlung 


Laden offen Samitag Abend 


Don unferer Strumpfwaaren- 
Abtheilung 


Feine Lisle Strümpfe für Damen, echtihwarz, full fajh- 
ioned, cloded und Seide beitidt, in allen Gros» 
Ben, fpeziell, da Paar 

3 Baar für $1.00 


Sließgefütterte Strümpfe für Damen, einfach oder 0 
gerippt, regul. 25c Strümpfe, fpez. Verkaufspreis c 
Feine Ihwarze Lisle Männerjoden, Seide cloded u. pm 
bejtidt, ein feiner Werth, für Ic 
3 Baar für $1.00. 

Weite Strümpfe für Kinder, pafjend für die Nonfir- 
mation, 30c das Paar, herunter, im Berhältnig 2 

zur Größe, bis auf c 


Alle die neuen Zacons Rorfets 
find hier 


In ben beten wohlfeilen Kabrifaten. 

Nur wenige Läden in Chicago führen eine jo große u. bolls 
ſtändige Partie von Korfets. AU die neuen Facons von den 
befanntejten Firmen find bier vertreten. Wir erwähnen: 
Warner „Ruftproof” Korjet, für..... ee 
Kabo Form Reducing Facon, für............... 3.00: 
Kabo Standard Shapes, neue Facond, „.81.50 und 1.00 
R. C G. Korſets, all die neuen Sorten. ............ 1.00 
Nemo Self-Reducing Korfet3, für...... See a 
Eine Facon Kabo Nr. 701, hohe * langer Skirt Ef⸗ 
fekt, von weißem Batiſt, Spitzen beſetzt, vier 1 > 
Strümpfebalter befeitigt, nur... eos cccnee in sch 


Don der Haarwaaren-Abtheilung 


Unier Lager ift voitändig und zeigt Die neueften Effekte in 
Snarwaaren zu Einführungspreifen, die jehr niedrig find. 
Haar = Rollen, Breije zu 50c, 2de und 
Flechten, Preis, zu 2.50 und 
Buff, 10 Rollen, 7öe; 8Rollen, 50c; 6Rollen, 39c; 4, 2de 
Rofetten, markirt zu 1.25 und 
TC ICHS TEREn a ana ne een De re 1.98 
Spezielle Anfertigungen zu einem billigen Brei3 fchnell aus- 

geführt — Main Floor. 


Hene Facon Gürtel, Handtafhen. 


Gin großes Sortiment jeid. Elaftic Gürtel für Damen, 
mit fanch und Jet Schnallen, auch Leder-Fronts, 

mit Knopf⸗Verſchluß, fpeziell für 

Beitidte und tuded waichbare Gürtel für Damen, — mit 
Berlmutter-Schnallen, in allen Größen, bis zu 36 25 
Soll, für 10e und c 
Leder Handtaichen, - im dert neuen Kacons, mit Leder ge— 
füttert, mit Geldtafchesmid KartensEtuie, aufs 1 00 
märts bon Eh J 


Mzöll. Handta ſche, aber zogenes Geſtell, imitirtes Alligator, 
Seal und Schweinsleder, jede mit dazu paff. Geld- 50 
taſch, ein guter Werth, für c 


Speieller Derkauf von wald: 
baren, fancy Männer-Welten 


Wir offeriren in diefem Dfter - Verfanf eine Partie von 
vwalchbaren fanch Weiten, zu einem Preis, ber fo weit un- 
ter dem regulären Werth iit, daß der Vorrath nicht Iange 
vorhalten wird. Schlicht weiße, weiße mit ſchwarzen Fi—⸗ 
en, braune und graue mercerized Effekte und verſchiedene 
andere Farben, Größen 34 bis 46. Dieſe Weſten ſind von 
81.225 bis zu 2.50 markirt. Eure Auswahl, fo 75 c 
lange fie vorhalten. Kommt früh für erite Auswahl 


6 Ehrimmer-Stühle, 


echte Leder-Box = Fike, I 2 


Blauen-Fiße, 


6 Stück 


für 
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— Bohnungen, 


Eine Senſation in Stühlen 


9.95 





ee 


— 


— 


Fran 8. Hahl von zwei Ruirpfen 


3 el 2 u B2 ni N, Eee EN 72 5 


gefet die Sonntags-Beitungen 


- Aber ben 


Größten Berfauf von 
Boffern und Buitcafes 


der je angekündigt wurbe. 


„Sparfamteit3-Bafement 


Anzüge und Heberröcke 


Ausgezeichnete Werthe für 


um ihre Börfe erleichtert. 


Im Schatten des Todes, 


Der feiner Zeit vielgenannte Dan Cough: 


THE BIG STORE 


— 


Männer und junge Männer 


Dieje zwei eleganten Partien find zu 
ben niebrigften Preifen markirt, melche 
wir jemals fo zeitig in ber Gaifon 
verlangten. Und mir verfichern nicht 
nur dieje größere Erfparniß, fondern 
auch, daß die Kleidungsſtücke in jeder 
Hinſicht vollkommen korrekt ſind. 


| 
Diefe Anzüge für | - 


—8.50— 


Sübfche, elegante Sacons für Tonferbative 
Dlänner und in ertremen &ffeften für 
junge Leute. Kammgarne u. tmeidh appre» 


firte Cafjimeres, grau u. dunfle Multer. 


Neberröde für 


—8,530 — 


Dieb find die neuen Boz - Entwürfe, f» 
beliebt bei Denjenigen, die fie) mobern 


fleiden; 


hübſche 


graugemiſchte Swffe 


Me Größen bon 34 bis 42, jomohl 
Anzüge mie MUeberzieher, zu $8.50. 


Blaue Serge-Anzüge für N.65 


Diefelben find aus reiner Wolle, mit 2 Baar 
Kniders. Die Coatz find doppelfnöpfig und 
die zwei Paar Knider3 voll zugefchnitten u. 
durchweg gefüttert. Alle Größen, 7 bis 17, 
fehr fpeziell zu 4.65. 


3.95 für Kniderboder - Anzüge für Kna- 
ben— reine Wolle — zwei Baar Anider- 


boder8 mit jedem Anzug. 


Prachtvolle 


grüne, lohfarbige und graue Miihungen, 


Größen 7 bi® 17, fpezieller Preis, 3.95. 


245 für Siniderboder-Anzüge für Mnaben, 
eleganter boppelfnöpfiger Coat und voll ge- 
chnittene Kniderboder-Hofen, neues Grün, 


Grau oder lohfarbige Mifchungen, 


Grö⸗ 


Ben 7 bis 17, extra niedriger Preis, zu 2.45. 


82 Frühjahrs-Reefers für Knaben, in einer 
prachtvollen Auswahl von neuen Frühjahrs⸗ 
Facons und fanch Entwürfen, Größen 3 
bis 10, ſpeziell, $3. 


= THEWORLD 


—— 


RR. 


2 


— 


—— N I7r 


ir treffen jtet3 große Vorbereitungen für die Ofter-Woche und hier find 
wir abermal3. Der Preis ift ficherlich Tächerlich niedrig,‘ wir mollen 


die neueiten Facon3 und Farben, wie abgebildet, 


einſchl. 


rauhe 
Burnt Stroh Braids, mit Kirſchen garnirt, von 88. 15 bis 5] 5 5 
$12.40 werth, nur für Samſtag, Eure 2 ° 


+ 
Samftag, von ? 
8:15 bis 12:304 


Verkauf fhliefit yofitiv ER 
um 12 Mhr. 


 * 


Bebentt! Diefe elegant garnirten Hüte und 50 andere Facons zur 
Yustwahl. Von 8:15 bis 12:30 am Samftag. Nur 


F SEE, 
/ a) TUR 


— 


Nur für 
Samſtag, 
bon 8:15 


Nicht zu vergeffen: diefer Verkauf fchließt politio punkt 12:30 Uhr und 


nad) 12:80 Uhr find alle Waaren nur zu den regul, Preifen zu haben. 


Die Drei Fragen des Gouverneurs. 


Die Zeitſchrift „Kolonie und Hei⸗ 
 math“ erzählt folgende HeineGefhichte: 
„Ihmwarzen Landsleute“, mie 
fie immer fo nett genannt werden, 
- Buldigen befanntlich der Wielmeiberei 
und finden das auch ganz in der Drb- 


rung. Sie nehmen den Miffionaren 


faum irgend etwas anderes fo übel, 
daß fie ihnen diefe alte Sitte ver- 
teten wollen, und mancher Neger, ber 
Inst gern an ben Segnungen ber Mif- 
und den damit verbundenen Ne= 
benbortheilen, ala da find Tabat u. |. 
o., theilhaben möchte, läßt ſich aus 
Diefem Grunde davon abhalten. Des» 
Rt halten fie ung Weiße au für 
me Nur menige Euro 

et Tind in der glüdlichen Lage, drau- 

4 mit ihren Frauen zu leben, wohl 
härtefte Entbehrung, die mir in ben 

pen erbulden müflen. Yft aber 

ner verheirathet, jo hat er naturge- 
köB nur eine rau. „Ve poor par- 
“ (da8 kommt von ber Armutb), 
fi ber verjtänbige ſchwarze 

n und zudt verächtlich bieAichfeln, 
‚größer war bie Yyreube ber qu= 
meruner, alö ber neue Gouver» 
Anlam. : Der neue „Buhtelamer” 

Ir, Seit ijt, bleibt ſich gleich- 
ächft beißt er einfach wie 


5 sa 


0 
fie aber. losichlagen. 450 pracdhtboll garnirte Hüte, bis zu $6.50 werth. AU 


2 


Gouverneur, eine junge Dame, bie 
mitlam, um ihr Gefellfihaft zu leiften, 
und eine Köchin. Die Neger aber jag- 
ten: „This governor paß him all be 
mhiteman toue! (Diefer Gouverneur, 
ber höher ijt mie alle, ift mal ein rich- 


tiger Weißer“) Er hat brei Frauen! 


Dabei blieb e8, und fie maren Stolz 
auf ihren Gouverneur. Da geichah es, 
daß fich die junge Dame, die mitge- 
fommen war, um der Frau Gouber- 
neur Gejelfchaft zu leiften, mit einem 
Bezirfdamtmann verlobt. Sie mar 
fehr fchön und liebenswürdig und alle 
MWeiken im Bezirk freuten fich, daß fie 
nun eine fo feine und liebe Dame als 
Bezirfdamtmännin hatten. Auch die 
Köchin verlobte fich bald, denn fie mar 
gewiß auch ſehr ſchön und liebenswür⸗ 
dig (ich habe ſie nämlich nicht geſehen), 
außerdem konnte ſie natürlich auch ſehr 
fein kochen. Alles freute ſich, denn 
nun war wieder eine weiße Frau mehr 
in der Kolonie, denn daran thut's uns 
noth. Natürlich nur die Weißen. Die 
Neger aber ſagten: „Das iſt nicht ſchön 
von Puhtekamer! 
ten, unſere Weiber zu verkaufen, und 
er ſelbſt, kaum lommt er in die Kos 
lonie, verkauft er gleich zwei von ſei⸗ 
nen Frauen! Aber vielleicht haben ihm 
die Miſſionare geſagt, daß er nur eine 
Frau haben darf! 


J fung entgegengeben. 


Uns mirb’3 verbo- 


Iın geht in Mitte» Amerifa feiner Auf: 
löfung entgegen. —Polizift in Nöthen. 
— Imponirten ihm. 


Frau 2, Hal, Nr. 1526 George 
Straße, wurde geftern Nachmittag an 
Diverfey Boulevard und Mildred Str. 
bon zwei etwa 14jährigen Burfchen 
—— und um ihre 810 enthaltende 
Börſe erleichtert. Die jugendlichen 
Raubgeſellen entkamen. Die leere 
Börſe wurde ſpäter im Lincoln Part 
gefunden. 

Seine Tage gezählt. 

Der Yuftigflüchtling Dan Coughlin, 
ber, feit er por drei ahren aus Mo- 
bile, Ala., feine Flucht bemerfftelligte, 
unter bem Namen im Davis in 
Puerto Eortez, SpanifhHonduras, ge- 
lebt bat, fol im höciten Grade 
Ihwindfüchtig fein und feiner Auflö- 
Er mar biß vor 
etwa drei Monnten ala Auffeher von 
Stredenarbeitern befchäftig.. Auch 
jeßt leidet er feine Noth. Er hat die 
beiten Werzte der Stadt und die befte 
Pflege, ift aber nur ein Schatten feines 
früheren Sch. Der Mann, ber, als er 
bier die MWirthichaft Nr. 125 Clark 


Straße betrieb, 250 Pfund imog, war |' 


bor 14 Tagen feinen Zentner fehmer. 
Sm Herbit 1889 murbe er, der damala 
ftabtifcher Detektive mat, berBerfchmö- 
rung zur Ermordung de Dr. Cronin 
überführt und zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Dreigahre 
[päter wurde ihm ein neuer Prozeß be- 
mwilligt, der mit feiner Freiſprechung 
enbigte. Bald darauf eröffnete er die 
Mirthihaft Nr. 125 Clark Straße. 
Michael MeNamara, der frühere 
South Tomn = Affeffor, wurde fein 
Iheilhaber. Das Gejchäft blühte. Da, 
eines jchönen Tages, wurden Coughlin 
und fein Schanftellner Wm. Arm= 
ftrong wegen Gefchworenenbeftehung 
unter je $10,000 Bürgjchaft ber 
Grandjurn übermwiefen. Sobald fie in 
Anklagezuſtand verſetzt waren, flüchte- 
ten fie. Ihre Bürgfchaft, die MeNa- 
mara hinterlegt hatte, wurbe für ver= 
fallen erklärt. Armftrong wurde fpä- 
ter in Seattle, Wafh., verhaftet, aber 
auf Grund eined Habeascorpus=PVer- 
fahrens in Freiheit gefeßt. Coughlin 
wurde erſt vor drei Jahren in Mobile 
feſtgenommen. Ehe ein hieſiger Poliziſt 
ihn holen konnte, hatte er ſeine Freilaſ— 
fung erwirkt und war nach Mittel— 
Amerika geflüchtet. 


In der Falle. 


Poliziſt Michael Stapleton befand 
fich gejtern in dem an State und 61. 
Straße gelegenen Melvekaften, ala ein 
heftiger Windftoß plöglih die Thür 
ins Schloß warf, Dergebens mühte 
Stapleton, der fich faum regen konnte, 
fi) ab, der Wache feine Nothlage zu” 
Ihildern. Erjt nachdem er fich heifer 
gefhrieen, und mit Fäuften und Füßen 
die Thür bearbeitet hatte, murden 
Straßengänger auf ihn aufmerffam. 
Der Schankwirth }yranf Roeder über- 
mittelte der Wache einen „Riot-Call.“ 
Diefem Teiftete ein Dutend Häfcher 
Folge. Die Thür des Meldetaftens 
wurde gefprengt und Gtapleton aus 
feiner Nothlage befreit. Er war gänz- 
I erichöpft, erholte fich aber bald mie: 

et. 


Ging auf den Keim. 

Dem Richter Hume murden geftern 
Charles 3. Dannenbaum und Dr. 3. 
Ramfon PBennington unter der An- 
tage vorgeführt, einen gewiffen 8. 3. 
Erhardt um eima $11,000 geprellt zu 
haben. Erhardt gab an, die Angeflag- 
ten hätten ihın mweisgemadht, daß Dan- 
nenbaum aus einer fehr vornehmen, 
Jteinreihen Familie ftamme und daß 
Dr. Bennington als Elektriter ein Ge= 
nie fei, Das Jogar Edifon in den Schat- 
ten ftelle. Schließlich hätten fie ihn 
beranlaßt, fich ameds Ausnüßung eines 
Zelephon-Patents an einem NWftien- 
Unternehmen zu betheiligen. Aftien, 
die nicht mehr wert find, ala das Pa- 
pier, Habe man ihm für je $700 bis 
$800 verkauft. 

Ptomain:Dergiftung? 

Etwa 20 Studentinnen der Uni- 
berfität Chicago, die in der Green- 
Halle wohnen, find dort vorgeftern nad 
dem Gabelfrühftüd unter Anzeichen 
bon PBtomain-PBergiftung erkrankt. Da 
fih jchon vor etwa drei Wochen unter 
ähnlichen Umjtänden bei mehreren der 
jungen Mädchen Unmophlfein eingeftellt 
bat, jo dürfte eine gründliche Unter: 
fuhung am Plage fein. 

Dermißt. 


Die Lebensrettungsmannſchaft ſucht 
Elwood Tibbitts aus London, Eng⸗ 
land, der im November mit Frl. Keil, 
South Haven, Mich, Wm. Bakhus, 
Toledo, Ohio, und Charles Hayball, 
Chicago, in einem Hausboote die Reiſe 
nad) Florida antrat. Seitdem hat 
man bon ihm und feinen Reifegefähr- 
ten nichts gehört. Man befürchtet, daß 
da3 Boot untergegangen ift und daß 
die Inſaſſen ertrunten find. 

Wurde fahnenflüdtig. 

Emil Hebel, KRornettbläfer in Bar- 
num & Bailey’3 Zirkus, wurde dort 
geitern wegen Yahnenflucht- verhaftet. 

t war Mitglied der Kapelle auf dem 
Schlachtſchi Connecticut“. Als man 
—* ei —* er erwartete, zum Ka⸗ 

meiſter beförderte, riß er bei N 
und Nebel aus. — * 


— Berföpnappt. — Herz (zu 


— 


ii 


‚wie 
ttlich die zufammen» | und 
Ir Impreſari —8 


Wir ſtalken Euch aus mil einem feinen Anzug für Oſtern zu einer Erſparniß von 


20 bis 25 Pros, unter den 
Eng 


Preifen, die von andern verlangt werden; Wir können es beweifen 


Diefe fpezielle Offerte in Kleidern beiteht nur aus den beften Erzeugniffen der berborragenditen Yabrilan- 


ten Amerikas. Dies ift ein großartigeAusftellung von modernen been in Stleibern, das Beſte, das die Schneider: 
funft Herborzubringen vermag. Unfere Kleider find ſtets jehr beliebt, da fie vorzüglich paffen und auch wegen der 
hochfeinen Qualität der Stoffe, E38 ift jene Sorte von Kleidern, welche fich ftets einer großen Nachfrage erfreuen, 
denn fie find Hochmodern fomwohl in Bezug auf Schnitt, Mufter und Farben. 


Wir wünſchen, daß Ihr unſere prachtvolle neue Kleider 
riren ſpezielle Werthe, um 


525 bis 528 Anzüge für 
Männer, $20 


Ofter = Anzüge für Männer, von feinen importirtenStofs 
fen, in lohfarbig, gritn, braun, olivenfarbig, grau, blau und 
Aiwarz, in den neuen Schatten» und PBencil = Streifen, und 
Die allerfeiniten Zuthaten und 


ame gemifchten Effekten. 
Arbeit. 2 Pa 
MWirkliche $25 bis 323 Wertbe. p 
dieſen großen Samſtag- Verkauf, für 


832.00 bis 835.00 


Anzüge für Männer, enthalten all die Neuheiten der Saiſon. Die Kleidung sitüde find durchweg 
Hand wemacht, handmwattirte Schulter, Kragen bei Hand angebradit, handgemachte Knopflöcher. NRöde haben 
Swifchenfutter aus franz. Canvas und import. Haartud). Die neueiten importirgen und bhiefigen Stoffe und 
Gewebe. Dieje Kleidungsitöde find nichtunter $82 bis $35 zu faufen. Unfer Ofter-Preis, 


Berfeftes Ballen abjolut garantirt. — 
Speziell für 


20.00 bis 


Reinmollene 


820 


- Abtheilung (Mordende, dritter Floor) beſichtigt und offe⸗ 
Euch morgen hierher zu bringen. 


22.50 Anzüge für 


Männer, 15.50 


Neue feidegefütterte Frühjahr = Anzüge für Männer. 
einwol anch Kammgarne und ſchlichtblaue Serges, 
mit Seide gefüttert. Durchweg ſtrikt bei Hand geſchneidert. 
Ganz mit Seide genäht. HochfeineKleidungsſtücke, in wiſſen— 
ichaftlicher Weije gemacht,perfeft paifend. 
Hübſche Diteranzüge,jollten $20 u. 22.50 
often, Eure Auswahl, morgen 


Unzüge zu 525.00 


155 
825 


Männer-Hoſen zu 3.95 und 55: Spezielle Ofter:Werthe 


Ausgezeichnete Hojen für Männer. Dies find SiegelSpecial 
Hofen. Garantirte Arbeit. Mit Seide genäht. 
beite Zuthaten, neuejte Mujter u. Schattirun⸗ 


gen. Echte 50 Werthe. Samſtag, Paar 


3.99 


Neue Frübjahr-Hofen für Männer. Feine reinto, import. 
u. biefige Stoffe, neueite Mujter ıı. Farben. Alle 
Größen, 31 bi3 52 Taillenmaß. Wirfliche $7 u. 
$8 Werthe. Unfer Preis, Samitag, 


99 


Edte W. P. Bouglas $3 und 54 Oxfords für Männer Samflag zu nur $2,00 
Dieler Baranin ifl nur eines der Ereignifle der aroßen Ofler-Offerte 


Männer-Schube, die den Namen „Douglas“ tragen, zeugen von Qualität und Style; der Name bildet eine 
Garantie für ausgezeichnete Schuhmacher-Arbeit. Taufende von Paaren diefer berühmten Orfords in diefem gro- 
ben Ofter-Verfauf morgen zu Preifen, welche faum die Koften der Herftellung deden. Außer den Douglas-Schu- 
ben umfaßt diefe Partie ein ausgezeichnetes Affortiment von Männer-Schuhen und Drfords in Patent Calf⸗ 


82 


ranz. Bronze Calf 
Strap Walking 


Ankle 


Damen-Pumps, 
year Welt, handgewend. 
Sohlen u. Cuban Abſätze 
ſpey. morgen — 


das Paar, 


Franz. 
Ankle 


Bronze 
Strap Walking 

Pumps f. Mädchen; hand— 
gewwend. Sohlen, niedr. Abjäte, Gr. 2% bis 


Good⸗ 


84 


Kid 


Kidſtin, Velour Calfſkin, Box 
London Smote oder Lohfarbe. 


5, 2.50; 


11% b. 2, 2.25; 8%, b. 11, 82; 5 6. 8 3u 1.75. 


nr 


IN OUR STOCK - SE 
I —— 


—VDV—— 
Nach 30 Tagen ſind dieBedingungen 


*81 die Woche 
Zieht dieſe Offerte näher in 
Betracht, dann macht Euch 
unſere Oſter-Offerte zunutze. 


Symphony 10-3zÖllige doppelfeitige 
Disc Records, in einer Auswahl 
der neueften Mufitftüde. Zadellos 
im Ion und in der Qualität. Eben 
fo qut wie die fojtfpieligften Re- 
cords. Speziell Samftag - 
für nur Ad 
Die „Star” Spreh:Mafchine — hüb- 
jches Fichen-Gabinef, 10301. Dre: Tifch, 
fpielt alle Größen Necords, großes Blu: 
men-Horn, mit blauen und Gold-Defo- 
rationen. PBollftändig mit jehs 10301. 


Symphony Records; 
$25:-Ausftattung für 


Symphony 10761. Disc Records, für 


morgen marfirt, jpeziell. 3 für 
$1, das Stüd zu 45 


Kriegsiefretär Dieinfon bier. 


Kriegsfefretär Didinfon ift heute 
bier eingetroffen, wird am Sonntag 
Abend aber bereit3 nach der Bundes- 
hauptjtadbt zurüdfehren und in Wo- 
enfrift nah der Ranamazone abrei- 
fen, um den Kanalbau zu ftubiren. Er 
glaubt nicht, wie er heute nach feiner 
Ankunft fagte, dab der Sanalbau 
mährend feiner Amtszeit fertig werben 
wird. Diefer fei ein Friedenämerf, 
und in Sriegszeiten für bie Bunbes- 
flotte von unfchägbarem Werthe. Herr 
Dieinfon ift, mie bereits berichtet, bei 
dem Oppomattortag-Banfett des Ha= 
milton⸗Klubs Chrengaft und mirb 
über den Fortſchritt des Friedens re— 
den. Auch Generalmajoftr Grant und 
Bunbesfenator Borah find unter ben 
Rebnern. Morgen Mittag wirb %. €. 
Shaffer im „Chicago. Elub“ zu Ehren 
des Gaftes ein Gabelfrühftüd veran- 
ftalten und morgen Abend der „Sou- 
thern Club“ eine andere Tyeitlichkeit. 


Sändtines Shlahttent amParana, 
Einem Privatbriefe einer jun 
— Die. fich mit ihrer Mutter 
zu Grholungszmweden nach Argentinien 

b Para entnehmen 


"14.95 


33 und 3.50 Bamen-dhuhe und Oxfords, $2 
Zamenjhuhe und Orfords für Ofter-Gebrauch zu Preijen Die 

fauım die Fabriffoften deden. Kommen in fchönem Patent Colt: 

ffin, Gun Metal Ealfftin, Ruffia lohfarbigen Calfjfin, Viei 


Modelle; die Orfords find in Court, Gibjon, od. Sailor Ties, 
und Knöpf: od. Blucher- Modelle, jtvie engl. oder Anfle 
Strap Walking Pumps, $3 und 3.50:Schube zu 


fin, Gunmetal Calfftin, Ruffia Tan Calfſkin, Vici Kidſtin, Velour 
Calftin und Bor Calfftin. Gemadt mit Goodyear Welt, vorftehenden 
Sohlen und Military oder regulären Heels. Knöpf-, Schnür= oder Blucher 
Facons in allen Größen. 3.00, 3.50 und 4.00 Werthe, Samſtag zu 82. 


Knabenſchuhe und Ox— 


Calffkin und Suedes, in ſchwarz, morgen, 


Knöpf-, Schnür- oder Blucher— 


82 


Knaben-Konfirmationsanzüge 
87 reinwollene Serge-Anzüge, 4.75 


Dies ſind Konfirmations-Anzüge von reinwollenem ma— 


rineblauem Serge 


in den neueſten Modellen dieſer Saiſon; 


ſehr fein geſchneidert mit dem allerbeften Bejak und Fut— 
ter. Die Hofen find jchlichte Anies oder weite Kniderboder- 


Styles, durdiveg gefüttert. 
i bis 16 Kahre. — Dies ift ein prächtiger Konz 
Aa, firmations = Anzug. 


morgen zu 


Elegante neue Frühjahrs- 


Knaben-Reefers, 


ſten Erzeugniſſen der Mode. 
In den neueſten Stoffen in 
allen beliebten Schattirungen 
Fanch Cuff, 
Emblem auf Aermel; einige 
haben Sammetkragen;: Grö— 
ßen rangiren von 21% bis 10 
Kahren. Die Reefers jollten 


und Farben. 


für $8 verfauft 
werden; morgen 


Größen ſind 7 75 
4, 


Ofter-Anzüge für die Klei: 
ven. Hunderte von Rufjian 
und Sailor Blouje Anzügen, 
in hübjchen neuen Frühjahr: 
Modellen. Cinfache u. Dop- 
pelbrüft. Styles in Cheviots, 
Gajfimeres und Belours in 
grau, Olive, Ichfarbig und 
gemischten Effekten, ſowie 
ſchlicht blauem Serge; — es 


3.50 


Reguläre 37-Anzüge, 


in neue— 


find feine 85— 
Unzüge, zu 


5. 


Feine neue Oſter-Anzüge für Knaben: 2-Stücke Knicker— 


boder-Anzüge, bie 


alferneueften Moden diejer Saijon. Die 


Stoffe find durchaus reinwoll. Worfteds, f'cy Cheviots, Ser: 
ges und Velours, in allen neueften Schattirungen. Die Nöde 
find in Derby Rüden Style, ertra lang. Hojen weite Wei 


Rniders, durchweg gefüttert; Nähte gut Taped.—— 7 
Größen 8 bis 17 Jahre; 812-Anzüge zu 


.50 


Jünglings-Anzüge — ſchönes Sortiment von Jünglings-Anzügen, in den neueſten 
Gollege:, rat: und UniverjityeMopdellen. Feine import. Worfteds, Caſſimeres und 


Velours in gran, Olive, lohfarbig, Slate, blau, jhiwarz; Größen 14 bis 
20 Jahre; fein Anzug weniger als 16.50 werth, Speziell zu 


12.50 


bem munteren Mädel u. a. eine Karte 
mit einem bunten Ofterhafen geihenrtt, 
den der fleine Drefbagen für einen 
Engel anfieht. Bor ein paar Tagen 
hatte ihr Papito ein Schwein ger 
ſchlachtet — das war wirklich eine 
Schweinerei, aber ich er Dir bawon 
erzählen, weil Du die Zubereitungsart 
ber zwei Würfte fennen lernft, die wir 
nachher verehrt befamen. Das Fleiſch 
des geſchlachteten Thieres auf Trichi- 
nen oder ſonſtwie unterſuchen zu laſ⸗ 
ſen, daran dachte Niemand. Sobald 
die Gedärme herausgenommen waren, 
ging man Mate trinken oder beſſer ſau⸗ 
gen; die Gedärme lagen inzwiſchen 
draußen auf einem Brett, für Hunde 
und Katzen in erreichbarer Höhe. Nach 
der Sieſta wurde ein Korb geſucht, der 
die Gedärme aufnehmen ſollte. Man 
wählte den größten, der ſonſt zum 
Wegſchaffen von Unkraut und Kuh— 
miſt verwandt wird. In dieſem Korbe 
trug man die Gedärme zu dem geräu⸗ 
migſten Waſſerbecken, das zu haben 
war: — dem Tümpel auf der Pferde⸗ 


koppel, wo die Thi änkt und ge⸗ 
sonne hiere geträntt 


——— der rung en 
runnen er 

ält) wa los Zn was 

—— She borfommt. Yn dem 

Pferbetüimpel alfo wurden die Gebär- 

pült, um dann nad dem. Haufe 

| bier hatte inbeffen 


— net) ala Unterlage. Yn das 
Hadfleifch that man eine ordentliche 
Portion feuerrother Gayenne-Schoten 
und ein Biertelpfund Mnoblaud. Zwei 
der fertigen Würfte wurden dann, in 
ein nicht eben mweihes Stüd Leinwand 
verbächtiger Herkunft gehüllt, von Ne= 
grita der Senora Alemana (meiner 
Mutter) gebracht. Diefe bedankte fi 
„muchifima” und fagte,e8 märe „dema- 
fiado“, aber e3 ging nicht anders, fie 
mußte die Würfte behalten. Schluß- 
bild: die Senora weigert fich entjchie- 
den, bie Würfte zu efien. Die Seno- 
rita fagt darauf, e3 fei eine Sünde, 
die qute Gabe fo verfommen zu laffen. 
Die Senora fhmweiat. Die Senorita 
ebenfalls, geht jedoch und Holt fich eine 
Pfanne, um die dunfelblauroth fchil- 
lernden Bolfilloa damit zu Braten. 
Die Senora verfchwindet, während bie 
Senorita fich hinfegt und, troßbem fie 
die ganze Zubereitung mit angejehen, 
eine ganze 25 Zentimeter lange Wurft 
mit gutem Wppetit verfpeift. Die 
zweite fommt morgen brann. Habe ich 
nicht recht gehabt, zu Tagen, dak ich 
mich bier fchon gut afklimatifirt Hätte? 


Deutihe Speifetarten in der 
Schweiz. 


Der izerife 
——— 


Bu 


fords; gr. Auswahl von 
Lederjorten; 
Schnür⸗ 
Styles; alle Gr.; 83 und 
3.50⸗Wth.; ſpez. 


— Rnöpf, Ü 


oder Blucder: FR 


$2 


Paar 


Mädchenfhuhe u. Or: 
fords, in ge. Auswahl von 
Lederforten; — Schnürs, 
Senöpf: od. Bludher-Style 
83; jper. 


; alle Gr., werth 
morgen, per Paar, 


$2 


Der größte 
Verlauf von 
afchenmeffern morgen 
en wir jemals abhiels 
ten— ie vorher gejehene Erfparniffe— 
große Partie, enthalten Mejjer aller 
Größen, Syaconz und Arten. 2=, 3: und 
4 Slingen, Berlinutter: und Stag:Griffe 
— Eure unbefchränfte Auswahl morgen 
von Meffern die T5c und mehr 
—* zu 39% 
Schwarze Stahl und Antelope Rafir- 
mejjer, feinfte Qualität Stahl, $2:Wer- 
the, zu 1.19, 


Elektriſche Waaren. 
Ororken-Balterien, 19€ 


(4, $lur) 

Nr. 6 Columbia Troden-Batterien für 
18e, Xede einzelne tadellofe Al Due: 
lität; eine Batterie von folch anerfannter 
Güte zu * gr a für fi 
eidft. Speziell im April-Ver— 

—— an 19c 
Mesco Troden-Batterie, Samftag 12e 
Red Eral Troden:Batterie, jede 19e 
Naffe Garbon Batterie, gefüllt mit 

Sal Ammonia, 23e. 


Sal Ammonia, alferbefte, Pfd. Se 
Batterie Zincs, reg. 3c-Merthe, zu 2e 
Elektr. Gloden, jpez. marfirt, 18e 
Medizin. Batterie, iwth. 4.50, 2.89 


diefeg Rundfchreibens war, mie wir im 
Sahresbericht des Vereins lejen, über 
Erwarten günftig. An vierzig Ant- 
orten liefen ein. Die einen benad)-- 
tichtigten den Sprachverein, daf die 
deutfche Tifchfarte längjt bei ihnen 
eingeführt wäre, die andern theilten 
mit, daß fie damit beginnen wollten. 
Mehrere jprachen fich zuftimmend, ja 
begeiftert über das Morgehen bes 
Spracpvereind aus. Die Ucimerien 
famen meift vom Bierwaldftätter-See 
und aus dem Kanton Graubünden, 
nur wenige au dem Berner Oberland, 
morau3 der Sprachberein fehr richtig 
fchließt, daß in den Verfehrägebieien 
de Berner Oberlandes bie Neigung 
zum Welfhthum ftärker fei als in an» 
dern MReifegegenden der Eidgenoffen=' 
Ichaft. Mit Genugthuung gibt ber 
Sprachverein davon Kenntnig, baf 
feine Beftrebungen von der Deutfch- 
Ichmeizerifhen Preffe viel beffer ge- 
würdigt mürben als vor ‚Jahr - 
ren. Die deutſch⸗ſ Preſſe 
hätte fich überzeugt, daß ed nicht „un= 
gefunde Deutfchthiümelei" märe, ; 
die 


wenn 
man in ber deutjchen 
Anforde beutfäen Cprade es 


Milde 
* 

x ir 
* 





coRDIVISIONST.&CLYBOURN ÄVE. 
Gute Bleider, 


Außergemöhnliche Dller- Werte 


in dem großen, geichäftigen Laden für Oitern. &3 bat einen großen, 
einfachen, träftigen Grund, warum mir mehr Männer-Anzüge vers 
laufen, als irgend ein anderer Laden auf der Nordfeite. 


Es find die Werthe die wir geben 
Uniere $15 Dfter- Anzüge für Männer. 
Wir garantiren, daß fie von reintwollenem 
‚Kammgarn gemacht find, durchiveg handges 
fhneidert, bei Hand geformte Schultern, — 
Handsfzelled Kragen, gefüttert mit dem bes 
ften veiniwollenen Worfted Serge und Alpaca 
—in Olive, grau, grün, lohfarbig, Stone 
und Taupe-Schattirungen; ebenfalls dunffe 
Effekte in Shadow » Streifen und netten 
Mifchungen; — ipezieller 
Ofterpreis 


Unfere $12.50 feidegefütterten Diter- 
Anzüge für Männer. 

Reinivollene marineblaue Serge, weich ap= 
pretirt, Barben garantirt, feidegefüttert mit 
dem beften dauerhaften Seide-yutter und 
außergewöhnlich gut gemacht, ee) > 
fpezielleer Ofterpreis 12.50 
Unjere $10 DOfter-Anzlige für Männer. 

Reinwoll. Worfted und Caffimeres, präch- 
tig gefchneidert und gefüttert mit gutem ftar- 
tem reintwollenem Serge, in allen neueften 
Schattirungen und Stoffen, einjhlieklich 

‚ein veinmwollenes fchiveres blaues Serge und 


ſchwarzes Clay; ſpezieller 
Ofterpreis 


Eine Geifterfißung. 


Alfred Thienemann, im Berl.Tageblatt. 


Der vor einigen Tagen erfolgte Tod 
bes befannten Spirituiftenführers Dr. 
Egbert Müller ruft in mir eine Erin= 
innerung an eine mufifalifche Geijter- 
fitung mad, zu der mich der nun felbit 
in jenem bunflen, von ihm mit fo hei- 
ben Bemühen durchforfchten "Gebiete 
MWeilende vor länger als Yahresfrijt 
durch folgendes Briefehen eingeladen 
but2 

„Morgen, Sonntag 7 Uhr kommt 
Herr Direktor N. N. zu mir, um mir 
im Dunfeln Klavier zu jpielen „a la 
Shepard“, und da frage ich Sie, ob 
Sutereffe für Sie? Würde dann mid) 
freuen, au) Sie bei mir empfangen zu 
fönnen.” 

Die in fo munberlichen, fabbaliiti- 
fhhen Sarakteren ähnlichen Schriftzü- 
gen und dem mwunderfam gejchraubten 
und fünftlich zerhadten Stil abgefahte 
Einladung reizte mich ala Mufiker und 
Freund myitifcher Gefchehnifle genug, 
um zur bejagten Zeit meine Schritte 
nad) der von meiner Wohnung meitent- 
legenen Scharnhorftitraße zu Ienfen. 

E3 war ein gräuliches Wetter; der 
Regen Eatjchte nur jo nieder, während 
ein fcharfer Wind jein jchrilles Lied 
dazu pfiff. Der Weg führte mic) an 
dem ftilen Snpalidenfrievhof vorbei, 
deſſen weiße Leichenfteine und [chmarze 
Kreuze mir durch den Nebeldunft des 
reqnerifchen Abends in matten Umriſ— 
fen gejpenftig entgegendämmerten. Sie 
ichienen fich zu bewegen und auf mich 
berangemwadelt zu fommen. Fing denn 
der Epud fchon jeßt an? 

Eine fchauerliche Kirchhof- und Gei- 
iterftimmung überfam mich: bie beite 
”Borbereitung für Die in Ausficht ges 
itellten mynifchen Vorgänge. Denn 
mit dem Slavierfpielen „im Dunteln”, 
dag ja an fich gar feine bejondere He- 
rerei ift, mußte e8 Doch eine jpufhafte 
dunfle Bewandtnig haben. Dafür 
bürgte mir der Name des Dr. Egbert 
Mäller, der mit fühner Hand in jenes 
Land hinübergreifen wollte, aus des 
Bezirk, allerdings nad) der längjt über» 
holten Anfiht des ganz altmodijchen 
Dänenptinzen Hamlet, fein Wanderer 
wiedertehrt. Herr Dr. Müller war be- 
tanntlich gänzlich entgegengeſetzter 
Anſicht und ſtand allem Anſchein 
nach mit den Bewohnern des Jenſeits 
in äußerſt lebhaftem Rapport. Des⸗ 
halb vermuthete ich auch hinter dieſem 
nıufifalif gen Duntelmann etwas 
mehr, als einen gewöhnlichen Sterbli- 
Ken, und biefer Gebante beflügelte 
meinen Schritt zu erhöhter Eile. Kurz 
nad 7 Uhr zog ich die Portierklingel 
an dem Haufe, das allen jeligen und 
unfeligen Geiftern eine freundliche 
Freiſtatt bot. 

Vergeblich. — Ich ſtemme mich mit 
aller Kraft gegen die Hausthür. — 
Umſonſt — ich klingle wieder — und 
wieder, immer ſtärker, immer heftiger. 
Wie Tamino vor der Pforte zum Son⸗ 
nentempel ſtehe ich rathlos und weiß 
bei dem niederſtrömenden Regen. nicht 
ein — noch aus, wenn das in rein 
bildlichem Sinne hier zu ſagen erlaubt 
iſt. Ich fluche im Stillen ſchon und 
merke, wie ſich bei dieſem ſehr irdiſchen 
und fatalen Hinderniß die transzen⸗ 
dentale Geiſterſtimmung mehr und 
mehr verflüchtigt. ch klingle wie 
beſeſſen und laufe Gefahr, den Klin⸗ 
gelzug völlig zu ruiniren: ſo! Nun 
mär’ ich wieder völlig auf der Erde 
angekommen. 

Endlich naht Rettung. Zwei Damen, 
die mohl zu den ftänbigen lebenden In» 
faffen Diefer verbarrifadirten und ver» 
Tchloffenen Geifterburg gehörten, nahen 
fi) als Retterinnen in der Noth. Die 
eine dreht Tächelnd den meffingenen 
Thürfnopf halb rechts: und fiehe ba! 
der Berg Sejam öffnet fi Mit mir 
Thlüpft noch ein Hleiner unterfegter 
‚Herr an der Seite einer ftolzen, üppt= 
gen Blondine in den Haudflur, in dem, 

aufs Stichwort, der Portier mit 


über diefe fchmwerhörige Familie in me- 
nig zarten Worten Luft.  Wber bie 
luth meiner Vorwürfe prallt mir» 
fungslo8 an ihrer mie aus einem 
Munde mir entgegengefchleubertenBer- 
fiherung ab: „Geflingelt haben Sie? 
; Unmöglich! Det müßten mwir jehört ha> 
ben.” 
| Das fonnte nicht mit rechten Dingen 
| zugegangen fein! Das mar Geiiter- 
| fput! Schabernad muthmilliger Ko- 
bolde, außermenjchlicher Wejensreihen 
einer intelligenten, unfichtbaren Welt. 
Eiöfalt lief e8 mir über den Rüden, 
als ich mit dem fo ungleich geitalteten 
Paare, das gleichzeitig mit mir Da3 
Haus betreten, die vier Treppen bin= 
aufllomm. Herr Dr. Egbert Müller 
| öffnete in eigener Perfon. Da jtand 
er bor mir, in dem engen Korridor, der 
fleine Mann mit dem flugen Kopf und 
| der fehlanten zierlichen Geftalt, an dem 
| die Jahre fpurlos vorbeizugehen |chie- 
Inen. 63 fchien mir immer, al3 ob bie 
Senfeitigen aus Furcht vor neuen, 
| verhängnißpollen Indiskretionen ihn 
auszuſchließen ſuchten. Mit vollende- 
| teter Liebensmwürdigfeit fomplimentirte 
er ung in fein Arbeitszimmer, dag ein 
feltfames Gemifch altväterifcher Bes 
heglichkeit und ernften Gelehrtenthums 
darftellte. Ein von einer Hängelampe 
wohl erleuchteter großer Schreibtifch 
in der Mitte des Zimmers, ‚auf dem 
Folianten, griechifche und lateinijche 
Merke, unzählige, tleine Zettelchen und 
Blätter in jcheinbar milder nord» 
nung durcheinander lagen. An.ber ins 
neren Zängswand ftanb ein Kleines, 
fehr bejahrtes tafelförmige&- Klavier 
ältefter Konitruftion mit vergilbten 
Taſten. Auf feinem primitiven Noten- 
pult aufgefehlagen einChoralbud. Alt 
modifche Lehnjeflel, ein Sofa, wie e8 
unfere Großeltern liebten, luden zu be- 
haglicher Ruhe ein. Ueber dem Ganzen 
Iaa fo eine Art Moberduft ber Ver⸗ 
gangenheit, der aber gar nicht unan⸗ 
genehm, ſondern äußerſt beruhigend 
und wohlthuend wirkte: eine rechte 
deutſche Gelehrtenidylle. 

Nun begann nach einigem konven⸗ 

| tionellen Hin und Her die gegenſeitige 
Vorſtellung, und ich war ſehr erſtaunt, 
in dem robuſten, unterſetzten Herrn den 
Herrn Muſikdirektor kennen zu lernen, 
der uns zeigen wollte, daß imDunkeln 
nicht nur gut munkeln, ſondern noch 
beijer Klavierfpielen ift. Die üppige 
Schönheit an feiner Seite mar feine 
Frau Gemahlin, die in ziemlich lebhaf- 
ter Weife Konverfation machte, deren 
Mittelpunkt unausgefegt ihr Gatte 
war. 

Das gemüthliche Stubirzimmer bil» 
dete nur das Antichjambre, nur den 
Vorhof zum Allerheiligften, das mir 
nun, von dem freunbliden Wirthe ge- 
führt, betreten durften, Ein mpitifches 
Dämmer, das fein ungemwifjes Licht 
zwei melandolifh glimmenden Ser» 
zen verbanfte, umfing und. Doc os 
bald fich da3 Auge an die „claires 
obfcure“ gewöhnt Hatte, fahen toir, 
daß mir in der quien Giube bes 
Haufes meilten, deren hauptfädlichften 
Schmud neben Urväter Hausrath ein 
ftattlicher Flügel bildete, Er jah mo- 
derner aus, al3 e3 ich fpäter feinen 
Hanglihen Qualitäten nad) heraus» 
ftellte. Aber bas war im Intereffe ber 
einheitlichen Wirkung des Enjembles 
ein Glüd. 

€3 war bereit3 Bejuch im Zimmer. 
Drei Damen und ein Herr, ber jomeit 
e3 der fladernde Kerzenfchein zu erfen- 
nen erlaubte, dem Grafen Tolftoi ähn- 
ih fah: ein freundliches, gutes, von 
reihlibem Kopf» und Barthaar um« 
rahmtes Geficht mit mild blictenden 
Augen, dem ein leidbender Zug um 
Stirn und Munbmintel ‚etwa vom 
Märtyrer gab. Er wurde als ein Dr. 
med. Soundf9 vorgeftellt: mit ftarfer 
magnetifcher Kraft begabt, fügte Dr, 

. 5 — 

Ach, Herr Doktor, wie ſich das trifft, 
ſtrahlle ihm die hoheitsvolle "rät 
entgegen und reichte ihm mit einer un- 
——— Leutſeligkeit die b: 


» 
UuTeE: 


‚erklärte, daß Died Klapierfpielen 


bin lächelte, 


Meine Schwefter, ftellte der Haus» 
herr vor. 86 Jahre alt. 

Don ben ‚beiben anderen Damen 
mar bie eine, mit einem frifchen und 
gefunden Mabonnengeficht, des mag- 
netifhen Arztes Gattin, ein ſtarkes 
fpiritiftifches Medium, mie fie fpäter 
ſelbſt erzählte, hauptſächlich für phy— 
ſikaliſche Phänomene. Ich hoffe fie 
mit ber Zeit zu einem Meaterialifa- 
tionämebium auszubilden, ergänzte ber 
Gemahl, und über das Antlig biefes 
MWunders ergoß fich dabei ein Schein 
milder Verklärung, als fei fie nur für 
eine furze Gaftjpielrolle aus den Rei- 
ben jeliger Geifter in dies irdifchefam- 
merthal herabgeftiegen. 

Man jeßte ji in zmanglofer Weile 
um den großen Sofatifch, während ber 
forgliche Hauspater füßen Samosmwein 
in recht große Gläfer füllte und von 
ben belifaten WBanillecafe3 mwader zu— 
zulangen bat. 

Obwohl wir uns doc gleihfam an 
der Schwelle des Senfeits befanden, 
ließ diefe Mahnung zu irdifch mate- 
rielem Genuß fich jeder gejagt fein: 
die Gläfer langen anelnander, und 
ber jtattliche Berg des Inufperigen Ge- 
bädes jant mehr und mehr zufammen. 
Endlich fhienen wir körperlich gejtärkt 
genug, den fühnen Schritt in’ „uns 
befannte Zand“ zu wagen. 

Auf Wunfch des Hawsheren Löfchte 
ich die zwei einfam fladernden Kerzen, 
immer ungebulbiger auf den in Au3- 
ficht geftellten Geifterfpuf — doc) um- 
fonft: außer dem volltönenden Vortrag 
von Wolfram von Efchenbacha erftem 
Gefang aus Wagners „Iannhäufer”, 
mit dem ber ganz ungeſpenſtige Kla— 
bierfpieler aufmartete, paffirte burdh= 
aus nicht? Grauenhaftes. Schließlich 
trieb mich der fchnöde Künftlerneid 
dazu, mich jelbft an’8 Klavier zu 
fegen, um den Bemei3 zu liefern, daß 
e3 feiner abfolut transzendentalen 
Verbindungen bedürfe, um imDunfeln 
fich in freien mufiifalifchen Phantaften 
zu ergeben. 

Dr. Egbert Müller trat erftaunt an 
meine Seite — ihm fchmwellte mohl 
felige Hoffnung die Bruft, in mir ein 
neues, aufſehenerregendes Muſikme— 
dium entdeckt zu haben und war ſehr 
indignirt, als ich ihm rund heraus 
im 
Dunkeln nach meiner unmaßgeblichen 
Anſicht gar keine große Kunſt ſei. 

Aber da lächelte der Geiſterdoktor mit 
überlegenem Schmunzeln — es war 
inzwifchen wieder Licht gemacht mor- 
den —, Elopfte mir auf die Schultern 
und fagte mit geheimnißvoller 
Stimme: 

Gie glauben mohl, dat Sie ed ma> 
ren, der joeben Klavier gefpielt hat? 

SH mar fo ftolz, Dies mit voller 
Ueberzeugung zu bejahen. 

Uber Egbert fchüttelte Leife Tächelnd 
fein meifes Haupt: 

D nein —bas war Ahr Nephefch! 
— — — — Mein Nepheih. — — — 

So. — Na, nun mußte ich’. 

Seht dämmerte mir eö auch plöß- 
lich: Sch war ja in einer mufifalifchen 
Geifterfigung, in der bisher noch gar 
nichts Gefpenftifches paffirt mar. 
Nun hatten wir mit einem Male den 
allerunbeimlichften Spuk: Jch glaubte, 
felbft Klavier gefpielt zu haben, mie 
ich das feit meinem achten Lebensjahre 
zu thun pflege, und nun erfahre ich, 
in älteren Xahren, au dem Munde 
eine KRundigen, Daß ich mich in den 
meilten Fällen ganz gräulich getäufcht 
hatte: Ich Tpielte gar nicht Klavier, 
fondern da3 that immer meinMephefcy. 

Mich überlief eine Gänfehaut, und 
ich fühlte, wie mir etwas eißfalt den 
Rüden berunterriefelte. Yet ging 
mir’3 mie der alten ängftlichen Dame, 
die das milde Licht einer Petroleum 
lampe dem unbeimlichen Duntel einer 
Geiſterſtube vorzog: ch begann, mich 
bor mir felbjt zu fürchten. Aengſtlich 
blidte ih um mid, feitwärts, riid- 
mwärt3: ich glaubte immer meinen Nep- 
beich zu fehen,biefen unheimlichen Ge- 
jellen, der für mich Klavier fpielte, der 
unfichtbar bei mir war, der mich be— 
berrfchte, der mich erbroffeln, vernich- 
ten fonnte! Unter beftändigem Zit- 
tern labte ich mich fchließlich mie vorher 
am alten Samoswein und an fnufpe- 
tigen Schofolabencafes und athmete 
befreit auf, als ich draußen wieder im 
ftrömenden Regen auf der Straße 
ftand. Ad, hätte mein Nephefch, der 
gewiß immer neben mir herging ober 
mir auf dem Naden faß, doch einen 
Regenſchirm beſeſſen, ich wäre äußer— 
lich nicht ſo gänzlich durchweicht, wenn 
auch innerlich nicht weniger tief erſchüt⸗ 
tert nach Hauſe gekommen. Aber un—⸗ 
ter einer muſikaliſchen Geiſterſitzung 
beit Dr. Egbert Müller hatte ich mir 
doch eigentlich ganz etwas anderes vor- 
geitellt. 

— — — — 


Japaniſcher Aberglaube. II. 


4. Thiere im Allgemeinen. 
Faſt die ganze Thierwelt des Lan—⸗ 
des iſt von den Japanern zum Gegen— 
ſtand des Aberglaubens gemacht und 
durch Fabelthiere noch erweitert. 

Die Taube, in der Bibel das Sym⸗ 
bol des heiligen Geiſtes, in der Dich— 
tung des Weſtens das Bild weiblicher 
Sanftmuth, gilt in Japan als Bote 
des Kriegsgottes Hatſchima Taro, der 
mit Bogen und Pfeil ausgerüſtet iſt; 
die Ratte als Bote des Reichthumsgot⸗ 
tes Daiolu; der Tauſendfuß als Bote 
des Glücksgottes Biſchamon. Das 
Erdbeben rührt von dem Rieſenmeer⸗ 
wolf Namadſu her, der unter dem 
„Lande der Götter“ begraben liegt. 
Ueber feinem Haupte ift in Kafchima, 
Provinz Hitatihi, der Schintofchrein 
Daimio=ojin erbaut, deffen Gott feine 
Füße auf dad Maul des Ungeheuers 
ae bat, während der neben dem 

mpel ftehende Nabeljtein- Raname- 
ifchi, biß auf den Kopf des Ungeheu- 
erö binabreit. Sobald der Gott die 
Füße rührt, verfuht das Un { 
ich zu befreien. Dies ift bie o 


Bi 
und File an abgefhloffenen Drten, 
wie 3... in einem -Zeich, gelten als 
Schupgeifter, 
jährlich und fchredlih ausfehen mie 
der Bär, der Adler, der Meermwolf, die 
Schlange und jelbft der Affe. Sie 
erden Nufchi, Herr, genannt, vie 
denn auch jedes Tyeld einen Nufchi hat. 
In alter Zeit wurden dem Gott ber 
wilden Thiere Menfchenopfer varge- 
bracht wie dem Baal der Phönizier 


Meta anderer, —— „1 
el, vierfüßige Ihiere, Meptilien 


beſonders wenn fie ge | 


Er a RE er 1 = # 
* — — 
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und den von Karthago nad Gallien | 


verpflanzten Göttern. Man grub ein 
Mädchen, das die älteſte Tochter einer 
Familie war, lebendig 
Später, wahrſcheinlich ſchon ſehr früh, 
fanden es die Kanuſchi oder Schinto— 
prieſter vortheilhafter, die als Opfer 
auserſehenen Mädchen nicht lebendig 
zu begraben, ſondern als Sklavinnen 
zu verkaufen. Und dies Geſchäft wird 
flott betrieben worden ſein, wie denn 
noch heute viele Landmädchen durch 
Kauf in die Hände wohlhabender Leute 
übergehen. Die Hitomigoku, Opfer 
des menſchlichen Körpers, beſtehen in 
veränderter Form noch im zwanzigſten 
Jahrhundert. 


Am 1. Juli 1908 berichtete ein To⸗ 


tioer Blatt: „In Hatajamatſchi in der 
Stadt Nagoja ſteht der große Taka— 
kura-⸗Muſubi⸗Tempel. Das Tempel⸗ 
grundſtück iſt ſeht ausgedehnt, trägt 
mehr als einen intereſſanten Schrein 
und iſt von dichtem, maleriſchem 
Baumwuchs umgeben. Auf dieſem 
Grundſtück ſteht auch der ſehr beliebte 
Waſch-Schrein“, der thatſächlich 
nichts als ein tiefer Brunnen iſt. Nach 
alter Ueberlieferung wohnt in dieſem 
Brunnen ein Schutzgott in Geſtalt ei— 
ner weißen Schlange, die jeden, der am 
1. Juni (alten Stils) in den Brunnen 
ſieht, mit durchbohrendem Blick an— 
ſtarrt. Und wer mit dem ſchrecklichen 
Glanz der Schlange beglückt wird, iſt 


gegen die Krankheiten der heißen Jah⸗ 


reszeit ſicher. Kein Wunder, daß der 
Brunnen beim Herannahen des ent— 
ſcheidenden Tages von Tauſenden gu— 
ier, unſchuldiger Leute beſucht wird, 
die ihre Kinder in den ſegensreichen 
Quell ſehen laſſen. Da der wichtige 
Tag jetzt wieder nahe iſt, ſo hat die 
Polizei Vorfichtsmaßregeln getroffen 
und ein Drahtneg über den Brunnen 
gezogen, damit nicht, tie das öfter ber 
Fall gewefen, Kinder in den Brunnen 
fallen. 

Am 5. Juni 1908 brachte eine Zei- 
tung unter der Weberjehrift „Ein ge 
Ichäftsfluger Traum“ den folgenden 
Bericht: In einer entfernten, unbetre- 
tenen Gegend von Nteda in der Pro- 
vinz Seſchu liegt ein dicht -bemachjenes 
Bambusmoor, dad faum jemal3 un 
terfucht worden ift. Sept fommt bie 
überrafchende Nachricht, daß dieſer 
Wald täglich und nächtlich von Tau= 
fenden abergläubifher Männer und 
Meiber befucht wird, und daß Hun- 
derte von ihnen fogar darin übernad)- 
ten. Ein Mitarbeiter der Dfataer 
Mainitſchi beſuchte das Gehölz, um ſich 
an Ort und Stelle von dem Treiben 
zu überzeugen. Am 23. Februar, ſo 
wir ihli, fiel ein mächtiger Schau⸗ 
er ſchwaͤrzen Regens in Strömen, daß 
die Erde in den Grundfeſten erbebte. 
Gegen Abend erſchien im Regenſtom 
ein majeſtätiſcher Drache, der ver— 
meintliche König aller Thiere, und 
ſtieg zum Himmelszelt empor. Sobald 
das ſcheckrliche Ungeheuer hinter den 
Wolken verſchwand, hörte der Regen 
auf, und die Diamanten des Firma— 
ments zeigten ſich in all ihrem Glanz. 
In derſelben Nacht träumte Sadad— 
ſiro Schinoki einen heiligen Traum, in 
dem ihm der göttliche Drache in Hei— 
ligkei erſchien und ſagte, er habe an 
dieſem Tage glücklich den Himmel er— 
ſtiegen und nun den Wald, ſeinen zeit— 
lichen Aufenthaltsort, geweiht und mit 
einer beſonderen Heilkraft für alle 
Krankheiten ausgeſtattet. Gebrech— 
liche Menſchen würden durch den Be— 
ſuch des Waldes unfehlbar alle Glie— 
der und alle Kräfte wieder erhalten. 
Darauf verſchwand der Drache. Die 
Botſchaft ging von Mund zu Mund, 
bis ſie in allen umliegenden Städten 
bekannt war. Kranké aller Art und 
ſogar geſunde Leute begannen den 
Wald mit brünſtigenGebeten zu beſtür— 


men. Die einen ſitzen die ganze Nacht 


wachend in den Gebüſchen, andere blei— 
ben, mit Lebensmitteln verſehen, meh— 
rere Tage. Sogar von ſo entfernten 
Orten wie Kobe und Oſaka (den gro— 
ßen modernen Fabrik- und Handels— 
ſtädten) kommen viele Menſchen. 
Ueberall im Walde werden Opfer der 
verſchiedenſten Art dargebracht, und 
der Geldopferkaſten war mit einer gro— 
Ben feaiie von Kupfermüngzen gefüllt. 
Ssnfolge biefes gewaltigen Einitrö- 
mens von Pilgern machen die Läden 
und Wirthshäufer in der Nähe des 
Waldes die glängenditen Gejchäfte. 
Yı dem Walde ift auch eine Quelle, 
aus der eine mäßige MWaffermafje un- 
unterbrochen berborfprudelt. Die Bil- 
ger trinten daraus, wachen bie Hände 
und den Körper darin und füllen mit- 
gebrachte Flafchen damit in dem feiten 
Glauben, daß das Wafler eine reini- 
gende und heilende Kraft befikt. Dah 
ed jhmußig . ift, fümmert die Leute 
nicht; fie Tüten e3 höher ala teuren 
Wein (Reisſchnaps). Die Polizei 
hatte au& Gejundheitärüdfichten einen 
Zaun um bie Quelle ges: ut, er mar 
aber bald zeritört, Kürzlih murbe 
das neue Gerücht ausgefprengt, daß 
der Drade in den Wald zurücgefehrt 
fei. Und feitbem hat der Andrang von 
er a noch zugenommen. Mehr ala 
10 (21 werben dem Dra- 
hen täglich in baarem Gelde geopfert, 
während in Naturalien an Reis allein 
täglich mehr als ein To (17 Liter) 
bargebraht mird, Die DOrtspoligei 


u "ih. Such in den Skeben j 
|| en uno feten Rinder Si ; 


in bie Erbe. 


Srühjahrs-Anzüge für Oitern 


ene und durchaus zuverläffige Sacons, vorzügliche Qualität der 
Stoffe und Machart zeichnen unjere Srühjahrs- Anzüge vor allen 


anderen aus. 


Dies zeigt fich jchon in unferen populären Preis- 


lagen von $I0 bis $15, welche wir jparfamen Kunden bejonders empfehlen, 


Frühjahrs⸗Anzüge und Ueberzieher für Herren 
Frühjahrs-Anzüge für Jünglinge (Alter 16—20) 
Yrühjahr3-Anzüge für Knaben (Alter 3—16) 


Herren-Hüte. .. 
HerrenHemden.. 
Herren-Kramatten.. 


.. $2.50 bis $3.00 


1.00 bis 2.50 
25: bis 1.00 | 


$10.00 bis $35.00 
7.50 bi8 18.00 
2.00 biß 10.00 


Herren-Handfchuhe $1.00 bi8 $1.50 
Herrenslinterzeuge. .. 50c bi3. 2.00 
Herren-Schuhe. .... 


2.40 bi3 $5.00 


Damen-Schuhe in größter Ausmahl, $2.40 biz $4.00, 


KLEE BRD: 


Ogden Ave und 
Zwölfte Strafe 


thut ihr möglichiteg, um die Genas— 
führten aufzuklären; die Macht des 
Uberglaubens aber ift fo groß, daß 
alle ihre Anftrengungen erfolglos ge= 
blieben find. GSadadfiro, der Befiter 
des Waldes, wird von der’ Polizei mit 
großem Argmohn verfolgt; er foll ver= 
Iprochen haben, das Geld, das ihm 
durh den Dpferkaften zufließt, für 
mildthätige Zivedfe zu verwenden, 
5. Böfe Thiere 

Mie erwähnt, ift nicht jeder Nufcht 
ein freundlicher Götterbote, viele mer- 
den gefürchtet. Unter der Sarufo- 
Brüde in Ifufidfi, Tokio, lebt ein 
Nufchi, der die Geftalt eine KRama- 
offo oder Tilchotters hat. Vor etwa 


Magenzieher an, der einen Japaner 
über die Brüde fahren mollte, und 
machte ihn fo blind, daß der Mann 
mit dem Wagen in den Kanal fuhr, 
aus dem er aber jammt dem Infaffen 
des Wagen? durch herbeieilende Men 
fchen gerettet wurde. Eine in Tu 
fidfi lebende Frau wurde von 13 abs 
ten bon einem Koch gebeten, ihm ein 
Speifegemürz zu leihen. “ Sie gab 
dem Koch das Gewürz und außerdem 
als Gefchent einen getrodneten Filch, 
Ratjubufht. Der Koch ging, gelangte 
aber nicht in feine Wohnung. Bon 9 
Uhr Abends biß 1 Uhr Morgens warn» 
derte er auf der Straße umber, meil 
er nicht über die Karulo-Brüde fom- 
men fonnte, und wurde verfchiebentlich 
von Poliziften angefprocdhen. Als er 
endlich infolge eines Geräufches, das 
fih mie ba3 SHineinplumpfen eines 
Körpers ind Wafler anhörte, zum Bes 
wußtſein kam und mieder jehen fonn- 
te, bemerkte er, daß er auf der Karufo- 
Bürde ftand, und zwar das Gemürz, 
aber nicht den Filch hatte. Den Kat- 
fubufchi hatte der Nufchi genafcht. 
Große Raubthiere wie der Löme 
und der Tiger fommen im altjapani- 
fchen Aberglauben nicht vor, meil fie 
im Lande nie vorhanden gemwejen find. 
Man hat fie in Japan erft durch bie 


hinefifche Literatur Tennen gelernt.. 


Der Bär, der von den Ainu, ven heute 
auf Hoffaido befchränkten Ureinmoh- 
nern Japans, verehrt wird, ift für die 
Sapaner lediglich Jagbihier. Der. den 
Menihen gefährliche, nahezu ausgerot- 
tete Wolf bat ——— keinen Platz 
im japaniſchen glauben — 
Da —338* wilde Wolf in ihm 
eine Rolle. wahrſcheinlich ni 
verwilderte, ſondern nie — 
Jamainu, Gebirgshu 


tgen Nude 


Milwanfce Avenue 
und Divijigon Str : 
— — 


| händler von wilden Hunden überfal- | 


len, fortgefchleppt und aufgefrefjen. 
Man traut den Hunden aber nod 
Ichlimmeres zu. &3 herrjcht der Aber- 
! glaube, daß in den Adern mander Fa= 
ı milien Hundeblut fließe, weshalb in 
! vielen ländlichen Bezirfen.vor der Ehe- 
ſchließung feftgeftellt wird, daß ‚meber 
die eine noch die andere Familie hun» 
deblütig ift. 

Reine Tyabelthiere, mie der ‚unter 
dem „Lande der Götter“ Tiegende Rie- 
fenmeermwolf, find der Kappa und ber 
Kama-Ktatichi. Det Kappa hat bie 
Größe eines zehnjährigen Kindes, die 
Behaarung eines Affen, einen runden, 
furzbehaarten Kopf, wohnt in tiefem, 


116 Jahren griff diefer Nufchi einen. ftilem Waffer, faugt Kindern bas 


Blut auß und ringt mit. Erwachfenen, 
| die durch ihn ihre leibliche und geiftige 
| Gefundheit verlieren, Der Kama— 

Statichi, Sichel-Wiefel, ift ein unficht- 

barer Kobold, deſſen Ausſehen noch 

Niemand zu beſchreiben vermocht hat. 

Er treibt ſein Unweſen beſonders wäh— 

rend eines Wirbelſturmes, ſtößt Men— 

ſchen und bringt ihnen an Armen und 

Beinen blutende Wundel bei. Der 

Kama-Itatſchi hat alfo vom Wiefel 

nur den Namen, thatfächlich gehört er 

zu den Dämonen. 

6. Thiere, die fih verwan- 

delnfönnen. 

Dbgleich der Japaner Katzen ſehr 
gern hat, fürchtet er fie doch, wenn fie 
älter werben, da fie dann für neuge- 
borene Kinder gefährlich werden. 
Während des Krieged gegen China 
fraß eine Kate in Yolosfa bei Joko— 
bama,-dem arößten japanifchenftriegs- 
bafen, ein Kind an. Als die Mutter 
mit" einem Dolch danad warf, fprang 
die Kate mit der Beute durch das Pa- 
pier der Schtebethür und entwijchte in 
ein Gehölz, wo fie da3 Kind mit an- 
deren halbwilden Katzen verzehrte 
Daß beſonders ſchwarze Katzen in Ja— 
pan ihre eigenen Jungen freſſen, iſt 


Thatſache, daß ſie auch Kinder freſſen, 


glaubhaft. Die Leute behaupten aber, 
daß man eine Kate buch die Worte 
mo ifenai, „bu bift zu nicht3 mehr qut, 
du mußt fortaehen,“ auf Nimmeriie- 
derfehen vertreiben fünnen. Das ge- 
fchebe oft, wenn die Habe drei Jahre 
alt fei: In Yotosfa gebe es viele 
Botesnelo, Kaben, die eine andere Ge- 
ftalt, befonder3 bie eines Kindes an- 

en. So aing ein Schiffer bei 


—* ſeines Weges, als er plötzlich 
Kindes 


die weinerliche Stimme eines 


aber = 
, und ı eo, e 


— 


| 


J 
re nt Avenue 
and Lincoln Ave -- _ 


ihm das Geficht zerfragt und das eine» 


Ohr abgebiffen. Er erfannte, daß er” 
esımit einer Batesnefo zu thun hatte,” 


annahm. . — 
Der Fuchs als Träger übernatür 
lichet Kräfte iſt ein chineſiſcher Ei— 
wanderer. Will er ſich in Menſchenge 


ſtalt derwandeln, ſo ſetzt er einen Nen 
ſchenſchädel auf den Kopf und ver 


richtet, gegen ben: Norbitern gewandt,’ 
Gebete, wobei er aus ruhiger Haltung! 


in immer mildere Sprünge. übergeht,‘ 


ohne daß ihm ber ZTodtenjchäbel vom 
Kopfe fällt. Wenn er 100 Anbetungen“ 
verrichtet hat, fann er menschliche Ge- 
ftalt annehmen, die Geftalt eines hüb- 
Then Mäbchens jedoch nur bann,: mern 
er fich dauernd in der Nähe eines Be: 
gräbnißplages aufhält. Verühmt ı 
bie. Gefchichte des Herrn Ono bon 

no ‚bei Kobe, ber, jeit Langem auf 
Brautjüche, eined Abends in einem 
Moor ein fhönes Mädchen traf und: 
jofort beirathete. Zur felben Zeit, mo 


warf Herrn Ono3 Hund ein Junges 
dad, je älter e3 murbe, um fo 


* 


durchbohrte das Kind mit einem Dolch 
und ſah, wie die Leiche Katzengeſtalt 


— 


Feindſchaft gegen Frau Ono zeigte 


Sie bat ihren Mann, den Hund 


töbten, waß er aber nicht that. ..Us. 


fie bald darauf von dem Hunde base 
artig angegriffen wurbe, verlor fie ben 
Muth und die menfchliche Geftalt u 
floh ala Fuchs auß dem Haufe. 

Ono rief ihr nah: „Wenn Du au 
ein Fuchs bift, jo bift Du bob 
Mutter meine Sohnes, und ich-Tie 
Did. „Komm mieder! Du follft | 
gut aufgenommen fein.“ So fam 
heimlich jevenAbend zu ihm und fd 

bei ihm. Und daher, heikt e&, 

Fuchz feinen Namen Kitfune, „Roi 
und fchlaf!” erhalten. 

Der Dahs, Tanufi, fpielt im japa 
nifchen Mberglauben mehr die Schalte 
tolle de nieberrheinifchen Neinel 
Fuchs oder des angeblich in Kneitlin 
gen im Herzogtbum Braunfchineig 
borenen, literarhiftorifch m 
gleichfoll3 nieberrheinifchen Ti Eu 
lenſpiegel, deſſen ſehr derber 
ſich ganz auf der Linie des japan 
Volswitzes bewegt. Eines feiner | 
bourftüde verüibte vdiefer unfläll 
Gefelle mitteld eines Iheetop 
bei einem großen 
rend b8 Gebrauchs die 


annahm. Seit jenem e iſt 
——— 
topf, ——— ein 


— 





amily.* 
— ‚tiitle Some.» 
era Houfe — ‚I Red Mill.» 
„The Great Aohn Ganton." 
— „ihe Writing on the Wall,® 
„Wormivood.“ 
— »Wormimood.* 
era Houfe — „Dis Wirdeh.- 
era Soufe — „The Boy and 


. — „Samen Rirby.* 
oufe — Konzert jeden Wbend und 
* chmittag. 

———— jeden Ubend und Gonntag 


. 
82 


Geheimuißvolle Mordaffäre 
in Rom, 
Rom, im März. 

Hier ift ein jchtweres Verbrechen ver» 
muthlich politifcherftatur entdedt mors 
ben. in einer remdenpenfion ber 
Dia Frattini, in der hauptſächlich Ruſ⸗ 
fen verkehren, war feit dem 28. Tre- 
Bruar ein etwa breigigjähriger Rufle 
verihwunden, der häufig Bejuh von 
Landsleuten erhielt. Auch am 28, 
Februar war das geſchehen. An je— 
nem Tage ſah die Wirthin zwei dieſer⸗ 
Beſucher, die in ſchlechtem Italieniſch 
angaben, ſie gedächten alle zuſammen 
einen mehrtägigen Ausflug an da3 
Meer zu unternehmen; ihr Freund, 
der Miether, fei bereit3 vorausgereiſt. 
Seit diefem Tage hörte die Wirthin 
bon biejem feltfamen Gaft nichts mehr. 
Da aber auch; die Miethe noch nicht bes 
zahlt war, entichloß jte fih, jett im 
Zimmer nachzufehen. Bei dem Betres 
ten des Raumes drang ihr ein gräß- 
liher Geruch entgegen, der aus einem 
in der Ede ftehenden Koffer fam.. Die 
De berbeigerufene Polizei erbrach 

en Koffer und fand in ihm den in 

Verweſung übergegangenen Leichnam 
des ruſſiſchen Miethers. Der Unglüch⸗ 
liche muß, da der Körper keinerlei 
Wunde aufweiſt, vergiftet worden 
ſein. Vermuthlich haben die beiden 
Beſucher, die beſonders häufig bei dem 
Miether verkehrt hatten, ein ſchnell 
wirkendes Gifi in die Speiſen oder den 
Thee gemengt und nach dem Eintritte 
des Todes den Leichnam in den Kof⸗ 
fer eingeſchloſſen. In Anbetracht der 
langen Zeit, die zwiſchen der Aus— 
führung und der Entdeckung der That 
verſtrich, wird es ſchwer ſein, der Mör⸗ 
der, von denen man kaum ein ober⸗ 
flächliches Signalement beſitzt, habhaft 
zu werden. Man nimmt an, daß der 
Ermordete das Opfer eines politiſchen 
NRacheaktes geworden iſt. Die Inden⸗ 
titãt des Todten iſt vorerſt nicht feſtzu⸗ 

ellen. Der Name, den der Ruſſe der 

irthin angab, iſt Romanow. Man 
vermuthet in Rom, daß hinter dieſem 
„Romanoio” ich vielleicht ber berüch- 
tigte Azew verbarg. 

Dieſer Darſtellung ſteht eine andere 
Meldung entgegen, nach der der Er—⸗ 
mordete gar nicht Wladimir Roma⸗ 
now, oder, wie der Name von anderer 
Seite angegeben wird, Paraſoff ge— 
weſen iſt. Es ſcheint vielmehr ein an⸗ 
derer Ruſſe geweſen zu ſein, der von 
Paraſoff und einem anderen Helfers⸗ 
helfer in die Penſion gelockt und dort 
ermordet worden iſt. Von der Wäſche 
des Todten waren zur Erſchwerung 
der Nachforſchungen alle Etiketten ent⸗ 
fernt worden. Die Polizei nimmt an, 
daß es ſich um einen politiſchen Mord 
handelte. Das Opfer ſcheint durch 
Chloroform betäubt, dann getödtet 
oder vielleicht noch lebend in den ber- 
hängnißvollen Koffer geſteckt worden 
zu ſein, der zum Sarge wurde. Be— 
merkenswerth iſt, daß drei Ruſſen mit 
dem Perſonal der Penſion nicht etwa 
italieniſch, ſondern deutſch ſprachen. 
Niemand in der Penſion hatte von den 
ſchrecklichen Vorgängen eine Ahnung; 
als die Polizei zur Oeffnung des Kof⸗ 
fers ſchritt, fand dieſe unter den 
Klängen eines Walzers ſtatt, den eine 
unge Ruſſin, die Zimmernachbarin 
Ds, jpielte. Die Gerüchte, daß 
der. Grmorbete fein anderer al3 der 
Spibel Uzerv gemefen fei, werden 
energiich vom „PBopolo Romano” be= 
fämpft. In den Talchen des Tobten 

- wurden mehrere mit Gift gefüllte Fla- 
Ichen gefunden. 

"Nach den neueften Meldungen glaubt 
die Bolizei, gemifje Anhaltspuntte das 
für zu beftgen, daß e3 fi) wirklich um 

‚einen politijchen Mord handelt. m 
Hute des Opfers befindet ſich eine 
Etitette mit einem Namen aus Wars 
hau. Außerdem fand man im Zims» 
mer eine Anzahl von revolutionären 
Schriften in ruffifcher und — 
Sprache. Demnach ſcheint es, daß es 
ſich nicht um einen Ruſſen, ſonbern um 
einen Polen handelte. In Rom und 

Nervi ſollen nämlich größere Grup⸗ 
er pon polnifchen NRebolutionären 
eriftiren, die fich mit Morliebe ala 
Kunftftudirende ausgeben. 


— 


Gin euftſchiffs ⸗Plan vor Zeppelin. 


In Wien lebt ein Mann, Mar Mül- 
fer, ber im Jahre 1881, alfo vor 28 
| zen dem damaligen Flugtechnifchen 
— gehe eine Schrift über das lenkbare 

 Ruftfähiff vorgelegt hat. Danad) | ollte 

An umgetehrtes Wafſerſchiff mit Bug⸗ 
fpritlanten gebaut werden. Das Ge⸗ 
i = fo jhlug Müller vor, ift aus 
eg berzuftellen und ber 
taum in drei Kammern zu thei= 

Der größte Gasbrud 
dann an der Kuppe und das Schiff 
eibt in fteter horizontaler Tage. In⸗ 
dlge der unteren Fläche geht bie Lan⸗ 
langfam und ficher vor fi. Die 

er und Schrauben find am Bal⸗ 
befeſtigt und ſo mit einander ver⸗ 

den, daß ſie bei Beſchreibung einer 

de mit einem einzigen Griff in den 
erlichen Wintel gebraucht werden 

Am Rahmen ber unteren 

lache bed Quftichiffe® find mehrere 
entilatoren angeorbnet und zwar fo, 

, Paar in den Vorbertheil und 

r in ben binteren Theil, an 

horbfeite bie Hälfte, zu lies 

Diefe Ventilatoren greis 


Ss we engliih fpridt. Bimmer 48 


erfolgt‘ 


fen bei ihrer Rotitung die Luft feitfich 
auf, jchieben fie unter die Fläche bes 
Ballons umd verbichten bie bort be= 
findlihe Luft. Werden nuft die Ven- 
tilatoren . der vorderen Partie des 
Zuftichiffes in Betrieb gefegt, jo geht 
es ſchräg aufwärts; ſind dagegen nur 
die hinteren in Thätigkeit, ſo geht das 
Luftſchiff ſchräg abwärts. Durch dieſe 
Einrichtung wollte Müller ſein Luft— 
ſchiff beliebig auf- und abwärts bewe— 
gen, ohne das Gewicht zu vermindern 
oder gar Gas entweichen zu laſſen. 
Dieſe künſtliche Luftverdichtung hat 
auch noch den Vortheil, das Luftſchiff 
auch dann noch in der Luft halten zu 
können, wenn ſchon ein großer Theil 
des Gaſes durch die Poren der Hülle 
entwichen iſt. Hervorzuheben wäre 
noch, daß der vordere Theil des Luft—⸗ 
ſchiffes bis zur Verjüngungsgrenze mit 
polirten Aluminiumblechen zu belegen 
iſt, um die Reibung zwiſchen der Luft 
und dem Luftſchiff möglichſt zu ver— 
ringern, wobei außerdem die an der 
Gondel angebrachten, abgefederten 
Rollen gute Dienſte leiſten. — Auf 
weitere Einzelheiten des Müller'ſchen 
Luftſchiffes einzugehen, würde zu weit 
führen. Aber man ſieht aus dem we— 
nigen, daß es ſich um ein Projekt han— 
delt, das ſchon vor einem Menſchenal⸗ 
ter vieles von dem erhalten hat, was 
Graf Zeppelin erſt viel ſpäter erfand. 


u — — — — 


— Schlechte Ausrede. Gattin 
(als der Mann ſchwer bezecht heim— 
kehrt, ſo daß ihm ſchon beim Gehen 
die Augen zufallen): Du willſt in ei— 
ner ſpiritiſtiſchen Sitzung geweſen 
ſein? Da kommt man ſo heim? — 
Gatte: Sei ſtad, Franzerl, dös is eben 


noch — Hypnoſe! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bart.) 


Verlangt: Dritte Sand an Brot und Gates. — 
801 Nor) Ajhland Ave, 


304 Ward Gtr. 
62  Mells 


Junger Painter. 
Guter Möobel⸗Finiſher. 


Verlangi: 


Verlangt: 
Straße. 


Berlangt: Yuter Mann zum leimen von Golumms, 
— guter Dreher, dauernde Arbeit für guten 
tann. €. A. Rabeuſtein, AM2 W. 12. Place, nade 
Union und Jefferſon Sir. 

Berlangt: — m Pferd und Kuh zu befors 
gen. 447 WM. 5 


Verlangt: Guter Barbier zur Aushilfe, fofort. 


942 Elybourn Abe. 


Berlangt: Yunger Mann auf der FE au ars 
beiten, ftetige Arbeit. 00 MW. 12. 


— langt: un Samftag 12 bi$ Sonntag 
tr, 


2. 112 W. 59 
Berlangt: Junger Mann für Porter im Salooh, 
muß reinlih und nüchtern fein. 371 S. € Canal Str. 


Helfer an Brot umd Gates. 8. Boraulpres 
564 ©. Afhs 





” Perlangt: 
Ken ziwifchen 5 und 6 Uhr Abends, 
fand Avenue. 

Verlangt: Junger Iediger Mann, für Pferd gu 
beforgen und für Arbeit ums Haus. 1086 Milmaus 
tee Ave., Store. 


Berlangt: Tinners, Männer mit Sabrit Erfahs 
rung beim Anfertigen von Pieced Tinware, Waſch⸗ 
feffel etc. WUngabe des Alters, gewünfhten Lohnes 
und Ivo — u: Abdreffirt: Superins 
tendent, Flat 3, Nr. 14. Str., Milmwaufee, 
Wisconftn. frfa 
Verlangt: Ein ordentliher Junge, um die Gafess 
Bäderet zu erlernen. Lohn und Board die 
Woche. Zr fehreiben an 08. Kramer, Welt Chicago, 
Du Page Eo., IE. 


"Ber langt: Mafhinift, erfahren an Pumpen und 
Kefieln, Nahtihiht; muß Drudprefien reinigen, 
Maihine und Kejiel beiwachen, zwei Stunden Arbeit, 
$60 monatlid. Adr.: F. wi Abendpoft. frfa 


65 Arbeiter für — in Mif⸗ 
ſouri. Sohn $1.70 den Tag, 8 Stunden Arbeit; 
ftrede Neifegeld vor, $7.17. Heute Abend abreiien. 
Zucas’ Agency, 9 Milwaulee Ave. 


Rerlanat: Polirer auf Bilderrapmen:-Mofdings. 
Mueller Bros. Art Mfg., 124 W. Volt Str. fria 
Painter file, Wagen qı anzuftreiäen. Ans 
zufragen: Xojeph Lift, Supt., Kniderboder Ice Go. 
Shops, 43. Str. und ‚Stewart -Ape. frfajo 
Derlangt: Wagenichmiede, gute Wagenbeichlager, 
dauernde Arbeit. Anzufragen: Xofeph Sift, Supt., 
Rniderboder Ace Co. Shops, 48. Str. und Stewart 
Avenue. frſaſo 


Barbier. 441 WW. Belmont 





Berlangt: 


Derlangt: 


Verlangt: Deutfcher 


Üdenue. 


Derlangts Welterer ledbtger Mann von: 50 bis M 
Aabren für Pferd und Buggn zu beforgen und fich 
allgemein ums Haus »nüglih zu machen; gutes 
Heim, Koft, Logis und Lohn. John Heim, 1713 NR. 
Alhland Ape., nahe Belmont. 

Verlongt: Polfterer. 763 Southport Une, 

Berlangt: Barbier für Samftag und Gonntag. 
768 NR. PBaulina Straße. 


Verlangt: Agenten für Orders: einzuholen von 
Saus zu Haus für Ready Moofing Über Shinales 
oder auf irgend eine Art. Anzufragen 9 Uhr Diors 
gens, Lincoln Roofing Eo., 1411-13 N. Clart ei 

tja 


Ein älterer, nüdterner Mann, 
49 Wellington Str., 


um 
Ede 
fria 


2301 


Berlangt: 
Saloon reinzuhalten. 
Sincoln Str. 


Verlangt: Erfahrener Badfteinsfguhrmann, 
N. Leavitt Straße. 


Berlangt: & neibergebilfe an * Klaſſe Coats, 
, 144 Sa Salle 


Derlangte GarpetsWeber., 5119 S. Halſted er. 


midofr 


Berlangt: Guter Mann um unferem ubsDept, 
borzuftehen. GicdW, 286-285 €. Kor x r 
midoft 


Verlangt: ——— für Bene, Wistonfin, 
zus; gute Heim und gute Söhne, Billige 
tdet$ nah St. Paul, Omaha und Kanjas City in 

Rob’ Sabor Agency, 105 South Ganal Str. 
Tapr, im 


er in einem Orna: 
176 vn Ave. 


pr, 


Berlangt: Mann, als Roſenſpi 
mental &onfectionerys@efchäft. 


Berlangt: Yun t m 2 Lohn, 
Unlagen Yen abe. ar aB * u 


— Ein Benin —— 3 —*— 
nftrumenten, an Sarfen; einer, der au 

tan. Babes Wurliger Eo., 1845 Qaistence Ube- 
Sefferfon Bar dofrfa 


Verlangt: LZehn Bufhelmann und Breffer in 
Reintgungsgefhäft m * Kae an gute Urbei- 
ter jein; tommt_ ferti Eu m. Northweſtern 
Zalloring Co., 148 ® eftern Ave. dofe 


Berlangt: Roſenſpritzer 8 te Ar⸗ 
beiter an Cake⸗Ornaments, bei hohem 
Gehalt. 776778 Clybourn Bmene. — 

Sap 


Ein farker junger Mann, um bas 
Unzufragen 1979 NR. 
RapimX 


—— 
eſchäft zu erlernen. 
Halſted Strabe. 


—— a —5 0 Seo Monat * 
tbeit, mu en o on 
Koft und Logis. I ws Bi dofrfa 


Berlangt: Vormanns@ehilfe bei der Fabrikation 
von Paptermahe Formen — eic. Curtis⸗ 
deger Firtute To 6. —8 m 

Berlangt: Erfter Klaffe Wagenm * 
arbeiter, gene Arbeit, Geo. Bullde is 
enter, YUinois 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Ein älteres ar, um ein Gtabts 


e fünf Monate rend bed Sommers gu 
Seauffüchtigen. Adr.: DO, 541, Ubenbpoft. midetr 


—— 


—— und engli 

terarbeit ım ee arn bartenden und 
beforgen, au auswärts. Ch. ae 
Laflin Straße,. hinten, 


Geſucht: Intelligenter, 
ſpricht —38 und engl, 1 MR 
a 


mann. nien, 


Gefudt: Guter, befte lener Bartender 
ftetigen Plag. Adr.: a bendpoft. 


395 U 
Gefudt: 


Geſucht: une: ‚Mann, ' we a. „sr 
5026 


ebilbeter, junger Mann, 
Sie als Haus: 


* 
fon 


ucht ir! 


Ehrlicher, emtändiger Mann f ah 


ih: Arbeit. 176 Elart Et, 


Gefuht: Guter Saloon-Porter juht Stelle. Adr.: 
8. 453 ft. 


Abendpo 
Keſucht: Friſch — — Junge wunſcht 
Böderei zu erlernen. 5435 Marjbfield Une. 
Gefuht: Junger —— 17 Jahre alt, ſtark, 
ſucht Stellung. Adr.: O. 510 Ubenppoft. 


Gejucdt: Junger Mann, 17 Jahre elt, ſucht Ste 
ele Stenograph oder Typeiwriter, kann auh 2 
führen. 9. ®., 532 Fulton Ave., Pullman, Ita 

vraußen 


Gejudt: Tifeler und Carpenter bon 
toinfeht Beſchäftigung, kann auch — Maſchinen ar⸗ 
beiten, poliren und anftreichen. Sinnott Place, 
eriter Floor, 


Gejuht: Erfahrener Preßman (Einleger) 
Stelle an Eylinder- und Gordonpreife; 
Mann, Apr.: F. 455 Abendpoft. 


Geſucht: "mit 3 Sat 


Junge mit 3 Jahre Erfahrung in Bi: 
2. jucht Arbeit, am liebften mit Koft nud Logis. 
97 Rees Straße. 
Sefußt: Ein junger Deutfcher ſucht Stelle, um 
* —— zu erlernen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
74 Baulina Str. 


Gefuht: Junger Mann, der ferbiren und Barten» 
den Tann, ſugt ſtetigen Platz im Saloon oder Res 
ftaurant. 3. Schwarz, 1102 ©. Keddie Abe. 

Gefudt: Zeutiher U Mann, der Blumene, Gemuſe⸗ 
und Landſchaftsgärtner ift, fuht dauernde Arbeit. 
8. ©., 76 Gardner Str. 


Gefudt: tifh eingewanderter, alleinftchender 


Mann jucht Arbeit. Lambrecht, 363 3 Bi U a. 


Gefudt: Ein Mann jucht Stelle al als Stallburfee 
bei Pferden. Jos. Kaiſer, 1464 Indiana Ave. 


Geſucht: Plumber auf Gas und Waifer, mit eiges 
nem Werkzeug, fucht ftetige Beihäftigung. Adr.: &. 
389 Abendpoh. 


" Gefudt: Guter W t ſteti la 
F. Dreicher, 770 Amete: EEE 


Gefuht: Bartender, anftändiger, nilchterner, befts 
empfohlener Mann, ſucht ftetigen PBlag. 168 Fre⸗ 
mont Str. midofr 


Geſucht: Gelernter Tiſchler, der a Bolftern 
und —— tkann, frürztich SR ert, fucht 
he Beihäftigung. 88 4 Str. 


Irgend ie 

Gefuht: Deuticher, 40 0 Jahre < alt, 
Seiter ber größten Ugenturen (Vermittlung 
Terfäufen etc.) in Deutichland, geſchäftsgewandt, 
ſelbſtändig, jedoch vorerſt der engliihen Eprade 
nicht mächtig, welcher ficdh jeder Arbeit gerne unters 
gie t, ie t Stellung. bier oder auswärts. Suchender 
ft energifcher, fleißiger und ausdauernder Arbeiter 
und in allen Gomptotrarbeiten aub Paden 
beiwandert, Adr.: $. 412, Übendpoft. 


Gefudt: Gut erfahrener: junger Carpenter u 
Inc tbeit in Hofpitälern, Stores oder 
n oder außerhalb der Stadt. Adr.: O 


feit Jahren 
bon 


bend: 
bap, Iwx 
er —— 19 Jahre alt, ſucht 
Stelle, das ya fteint egen gu 4* t Ei 
in darin. Adr.: Andreas Webert, 775 Welt & o 
Str. bofrie 


Geſucht · unger Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftlgung. % ammond Str., Sirmer 8. dere 


Gefuht: Welterer deutiher Mann fucht peu 
bett, Tann gut mit Pferden umgehen. Abr.: ®B, 
248 AUbendpoft. bofe 


Geſucht: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Waift und Stkirt- 
Finifher83 und Stiderinnen für 
die Abtheilung der Kleiderma- 
her. Nacdhzufragen in der Office 
des Superintenbenten, 9.Floor. 

Garfon, ‚Pirie, Scott & Company, 
State und Madifon Str. 


bofrfa 


Verlangt: Erfahrene Coats und Skirt-Macderinnen 
fite Umänderungen, Wochenarbeit. Unzufragen: 12. 
Floor,“ mittlerer Raum, 


Marfbali gtı Fteldb-& Eo., 
Netatl, 


etc un frmo 

Berlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen für B4- 
derladen. : Selbft ——— mit Sant 
F Referenzen zu richten an Cramer, 
Halſted Strabe. r 


Ride auf BEER Nähmaſchl⸗ 
Co. 117 Sigel Str. 


Erfahrene Büglerin an Damenkleider 
Wmin. John, 691 W. Chicago use 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu er 
lernen, muh willens fein bei ber Hausarbeit mıt+ 
subelfen. 411 Grand Ape. frfa 


Verlangt: 
Koh & 


Verlangt: 
in Färberei. 


Berlangt: Mädchen zum UWeberztehen von Satin 
Kleidermacher :yormen, ſolche die engliſch ſprechen. 
Martet Straße. frmo 

Verlangt: Hoſen-Finiſhers, in Fabrik gu ars 
beiten und Arbeit nach Hauſe zu nehmen, und Mäd— 
chen, das Finiſhen zu erlernen. Vorzuſprechen bei 
Mr. Roeſch, 5. Floot, Felix Kahn KCo e 
Market und Yan Buren Str. Gap, im 


Verlangt: Damen fir Stamping, gu Haufe un 
dag Dusend aufwärts; zuperläjjige Firma, se 
State Straße, Zimmer 312. bapl 3 
Verlangt; Erſter Klaſſe Putzwaaren-Trimmer in 
Millinery Store einen Theil des Tages Abends 
ous zuhelfen. Guter Lohn. 1346 Ooden Abe. 


Handarbeit. 


Berlangt: Titchtige® Mädchen für 


allgemeine 
Sausarbeit. IM Belmont Upe., 3, Flat. 


frfajo 


Berlangt: Gutes Mädchen oder alleinftehende bi 
Hrau zum Aufräumen und Bettenmaden. Mub fi 
aubh tn Engliih verftändigen tönnen. $4 die Woche 
und gutes Keim. Wpr.: D. 517 Ubenpoof 


"Berlangt: Erfter Klaffe „Rdn, muß englii 
fprechen. Brieflih anzufragen: 027 Bratrie ef 
a 


lat 
ums 


. W. Kreiling, 855 N. dve., 2. 
A don North Une. — 


Verlangt: Junges Madchen —* allgemeine gi 


Verlangt: Starkes deutfches Mädchen als Kädin 
und Wäfcherin in amerilanifher Yamilie; guter 
Sohn; eine Frau mwird ein Tag zum maldhen gc» 
halten. 4500 Prairie be. 


Berlangt: Mädchen von 17 Aahren, um 2sjähris 
gen Knaben zu beauffichtigen ur» heim — zu 
beifen., 330 Evanfton Ave. Du Brod 


— Gute zweite Köochin. Hungarlan n, 
108 Randolph Et. * m En 


Gefuht: Zwei eb guide Mädchen, Säme 
ftern, Köchin und zweites Mädchen mit guten Beugs 
— ſuchen Stelle in einem Haufe, ohne Wäilce,. 

D. 523 Ubendps* 


Verlangt: Mädchen für Kliche und 


us 3 ⸗ 
ter Lohn. 1522 Dakin Straße, nahe alt en 


vanfton: Ave, 
dofrfa 


Berlangt: Ein Mädchen für . * —— 
guter Lohn; keine Kinder. Uington Ar. 
bofr 


which ie Taste 
Berlangt: Mädchen für allgem usarbeit. — 
1810 Welington Str. * — doft 


Verlangt: Zwei M Ugemei 
beit, mis Gmehtungen, Er & 12 
Court, nahe 1 8aplwẽ 


Berlangt: Mädchen IR das kochen, — und a 


tann; eine Fami Nachzuftagen 
cennes Abe, 


8 2 tuch 


Se Heim; ll ohn. 


Berlangt: Mädden für all 


ma userbeit. 
185 Roco 64. be. Cat Bart, 32 


elephon 


Kr eu = En Bea u * 


DOat Vari 
"dor: 


—— — 


— innen mes na ame nn m urn Tuer ae Ten. anne nenne nee ae men air een nn 


T Stetungen fügen ll u Bent F —S Frauen 1 
(Anzeigen er 'diefer Mubrit 1 Gent bas Bart). 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
De oe 7 
Berlangt: 
En 


Jen nennen 
en Minden. 18 Wisconfin Etr., Lincoln 


Bet wand 
r ein tes 
ir Gausarbeit — a 


e—— 

——— Geijdein eiwandertes deutfhes Mädchen 

leichte Sarbeit; —— Behandlung. Zu er: 
Iragen beim Janitor, 60% Rimbart Ude, 


Berlangt: - Erfahrenes Mäddeen, bei = aus: 
arbeit mitzubelfen. 6218 Indiana Une. ee 
ren di * ee für 4 — ——— 

uß einfach. fohen und engli prehen können 
1814 Dafdale Are. e 


' Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
370 Weit Belmönt Ave. 

Tüchtiges ‚Mädchen für 
2494 Magnolia Ave., 2. 


Mädchen das Hausarbeit und etwas 
*6.00 die Woche. 3800 Cleve⸗ 


allgemeine 


Verlangt: 
—* 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
vom Kochen verſteht, 
land Avenue. 


Verlangt: Für Reftaurant, tüchtiges Kücenmäd» 
den — Geihirrwäfherin, 5 und 8. 45 Wels 
Etrabe 


Berlangt: Gin deutin-ungariihes Mädchen für 
leich te Hausarbeit. 162 Osgood Str., nahe Webiter 
Avenue.. fria 


Berlangt: Uelteres Mädchen, das felbftitändig 
fohen, waichen und bügeln fan; Sohn 85.00; Tleine 
Familie. VBorzufprechen 1416 Armitage Ave, 


Verlangt: - Erfahrenes Mädchen für gemeine 
Kausarbeit. Anzufragen Samftag, 4343 e ihigan 
Ade., 2. Apartment. 


Berlangt: u. Mädchen in Küche für Saloon, 
U. Rhode, 551 N. Halited E*- 

Verlangt: Eine gute jaubere Köchin für Bufinck- 
Lund im Saloon, feine unter 50 Aahren braudt 
berzufpeshen, 813 N. Roben © Str., binten. 


Gutes Mädden - für allgemeine Out: 
Straße. fria 


Berlangt: 
arbeit. 1555 Welt 12. 


Berlangt: Köchin, 
beit behilflich ſein, 
erforderlich. Anzufragen: 
3. Apartment. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Unzufragen: 1588 


muß bei allgemeiner Sausar- 
Heine Familie; Empfehlungen 
4682 Michigan Xpe., 


Berlangt: 
Heim, Leine Yamilie. 
traße, 


gutes 
®. 12. 


Stellungen fachen: Frauen uny Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Er fuht anftändige 
Pläge zum Schruppen und Reinmaden, von 7 bi8 
5 . Keine Sonntagsarbeit. Bertha Klima, 562 
Weit 20. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in u Meiner Familie. 
120 Dayton Str., 2. floor, hinten. 


Geſucht: Wäſche » und außer dem Kaufe. 1088 
Welten "Etraße, 3 . Flat. 


Gefuht: Anftändige deutiche Witte, dep 
alt, fucht fofort tagsüber Beihäftigung. be en 
erbeten, 45 N. Elarf Str., Bimmer 11. 


Sefudgt: Wiener Köhtın fucht Stelle in Privat⸗ 
er oder Reftaurant al3 ziveite, mo fie Gelegen⸗ 
—J hat, engliſch ju erlernen. 2001 NR. Aſh 


ſucht Stelle für 
R. Kunz, 


t Arbeit, 
iſch. Wil⸗ 


dofrja 


Mann, %4 Jahre alt, f 
ge it "welder Art. berheht. etwas eng 
te Werner, 358 MW. Belmont pe. 


Geſucht: Eine deutihe Yrau Gdaeit für 
Mafhen und Reinmahen. 83 High 


Heirathsgeſuche. 


—38 unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
er Feine Unzeige unter einem Dollar). 


Heiraths geſuch: mei bürgerlich qgut erzogene 
Mäpden mittleren Alters, ohne Vermögen, Rieder 
Defterreicherin und Deutfche, wünfchen die Belannte 

aft gut fituirter Herren, bebufs Verebelthung. 

genten berbeten. Adr.: DO. 5% MÜbenppoft. 


etratbägefuh: Gin gebildeter deutih und ungas 
riſch ſprechender Mann ſucht die Belauntichaft eines 
deutfhen oder ungarifhen Mädchens vom Arbeiter: 
ftande, u — Agenten verbeten. Franz 
Korfter, 49 W. Chicago Ave., Saloon. 


k Berfönliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


pezielle Ofter« und Ronfirmations-Dfferte!— 
Bei Ueberreihung bdiefer Ungeige in meinen 
Studios, fertige ie ein Dutend $4.00 Photogra⸗ 
pbien für $1.9 an. Alle Arbeit garantirtzi Vers 
gern und Einrahbmen zum halben Breife, — 
Harris, 161 W. Madeſon Str., und 
Halfted Straße. 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Atr⸗ 
beiten jeder Art, deutſch und engliſch, auch Lebens⸗ 
Ver ſicherung, prompt uͤnd zuverläſſig. — 
an de, Abends und Sonntags: Mohamt 

—— 


Deutſche Aerzte empfehlen Seyfahrth's Apotheke, 
Spitze Ede Clybourn und Fullerton Ave. dift 


Carpenter⸗Arbheit verlangt, richtet auch Huhner⸗ 
armen ein, billig. Wilhelm. Sonntag, 2061 W 
7. Eourt. dofrfa 


Echte —35 — Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. l2mziım 


———— Detektive⸗ Agentut, 171 —3—6* 
Etr., Zim. 077, fammelt Beiweißmattrial 

richtliche —— Diebflahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Ira bt befördert. 
Können billige Raten für Sendungen von Haus⸗ 
—55 nach allen weſtlichen Buntten Dejrrun. 
uler Bros., 452 S. Weftern Ave. Tel.: Weit 1468. 
Tan og 


Aerztliches. 

(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Sranfs 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milwaufce Ave. Tel.: Monroe 94. 
Bmpimz 


— —— — nennen 

Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Kaufe, zu mäßigem Preis Rat 
frei. Mrs. Schade, 522 Larrabee Str. I6mz,Iim. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


———— ———— 
F. Becer's — — Ready Roofing Gom 
1510-12 Milwaxfee Une. Nimurt die Erelle an 
Scäindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direkt don 
unjerer di auf Euer Pen. Bedingungen: Baar 
oder lei ahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und — die umentgeltlih geliefert 
werden. ZTelephon: Kumboldt 188. 24j1*% 


—— [I nn 
ft Euer . beſchädigat? Ihr könnt ein befferes 
ah belommen, als Er er oder 

Grap:! von der Glaborated Ready Roofing € 
4423 Lafalle Str. NordfeitesOffice: 1061 G. Belmont 
Ude. Telerbone: Yards 700, Gegen Baar oder au 
mont tlihe AUbzahlung. limz*® 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Klog & Eo., 911 


atente für alle Länder. Robt. 
9fip,mifemo* 


EShiller Bidg., 108 Randolph Etr. 


Geld auf Möbel u. i. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Re ee —— 
— Ge su verleiben— 
auf Eure Misc, ‚Bine, Pferde, Wagen, Lager, 
baus: he 
Wir la Ion N Baacım 3 Taten Belig.. 
Bern e ra t 
\ dt — =. * rg u 
borfprechen Zönnt, eng biejen 
in ai, “ i 5 ae — 8 * der 
rd ſofort vorſprechen u es 
mi Cub beiprechen. N — 


ame 
re in . 
te Summe % anstsessssasenen 

uf Sicherheit von......... ER ER 
Bann — 

* X en etc, mn 4 
born ,_ immer 

Telephone 5059 € 


limzjonmi Im ı 


FAR 


Et nm 
unter Diefer Rubrik 2-Gents das Mark.) 


Ulegander$urniture& Garpet 6 
2010 und 2012 Wabafb © Are, nahe 9. Str. 


der in a 
* o eier der Bau Br 
ren zu den ale ten Käufer 


ven bon eifanten in dar 

beachten, x verfaufen Waaren zegen 

— oder + Teichte —* lungen und verlangen 
e iron 


gen 
Geld, d beitslos_ jeid. 
unlene Beeife nd ie nied of: —“ Stadt, 
Bin nr © Gud: von ben nad enden überzeugen 


babe von 75 Gentß; 
Sin Bett Be — Sur .o aufwärts 
—— Spiegel von.........5. 00 
u 5 a 
Ropfüitien Sn ——— 
atratzen von .... "Hl. 
——— ge 3 E&tüd, vo 


40 
 „.„..„........ 25 


Spret vor und fragt nach unjeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo Tauft. 


urniture & Garpet 6m 


Alegander 
Wabaſh Upe.,. nahe X, 


2010 und 201: 


— Muß verlaufen—billig'— 
Be Rug, 9xll 
lüdtiger Dreiier zu 
Beine Gijenkettitelle * 
CFußb Eßzimmertif 
Feiner Holz Bott. 
Bräcriges Zideboard zu 
Der größte Bargein in Chicago. 
Wol j 570 Lincoln Avenue. 
Spret vor am Tag oder des Abends 
Tmziondiftim 


Zu verfaufen: Mösel von 6 Zimmern. 119 Home 
Eiraße. frſa 


Möbel zu verkaufen. 5218 Calumet Ave., 1. Sie 
je 


— 


Verkaufe feinen Kinderwagen, wenig — * 
bikig. 35 Hupfon Uve., oben. frion 


Zu verfaufen: Fabritanten Mufter-PBartie von Go» 
Gart3 und Kinderwagen und Puppenwagen, zu weni⸗ 
ger als den Herſtellungskoſten. 8 Lä 1 2 


Achtung! Wer gebraudte Möbel, Haus 
Ihaften, faufen will, der fonıme nah John 
Sccond:haud Yurniture Store, 20 Elybourn —9* 
ah befommt Wlle8 wie neu und bettbilig dafelbft. 

in hoher Kombinationg:Büderfhrant zu "Tel 

apim. 


Verſchleudere hochelegante 12 Zimmer Hausein⸗ 
rihtung, Mefjingbetten, Bibliothet:, Parlor⸗ und 
a —— Barlor Set, mwerth 
ür $55; ony Fa $12 für : 
Stühle mwerth io für 88; Gardinen, Uhren, Bilder 
ſowie — Piano, merth 3400 2 $10, 
. f. m. 2103 Midijan Une. TapX 


er —— beinahe neu, —— on 


wert biegel, wert ür 
Garpeis, en * iſche, 


uns, el 
Bilder, U rt, Bortieren, ber & hau — =. 
rn. Nähmaſchine, 


Upright Gardinen 
Robey Str., 1, Flat, nahe Wider Bart. Gl 


Bianos, mufikalifhe Inftrumente. 


zeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ie ver 


Bu verlaufen: Mehrere gute Bienss, 
Mayer’8 Storage &0., og Milwautee 


Mu Sofort verkaufen: Mein elegantes Piano, 
math 840 für 100. 218 Michigan Are. Tapx* 


taufen 8800 Upright Biano, $5 — 
629 en Straße, 6aplw 


u —S —— — und 12 Rollen Muſit, 
tem ſtande. Auch ein 
Hoc, Piano, has" — 920. 


Gutes 50 Bieno, mn Zon, wie neu, 
baar. 389 cat In be. * 5aprim& 


Muß pradtvolles 8450 Piano verfchleudern, Nubs 
baum-Gehäufe, nur einige Monate gebraudt; Yamıts 
lie verläßt die- Stadt; großer Bargain. 81 Sins 
coln Ave. —XR 


für ein fhönes Bauer Upri 


J argain. 592 Wells Str., nahe 


neues Rimball Ben Eichen, — für baar, 


Diefel Storage Eo., 701 N. Kalfteb Straße. 
16my*: 


Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wortr) 


u verkaufen: Junges. Pferd, 34 Jahre alt, 1400 
Bund fhiver, 14 Yahr für Ablieferun gebraudt. 
pivertäflio; habe otorwagen. 5025 Afbland 

venue frſaſon 


Ein fehr_ guter Bargatn: Eleganter Ertenfion Top 
Eutunder Surrey, Qummireifenräder, jogut wie neu, 
jet IM, Beivat Barn, Fu 


Zu vetanfen: Gute, 
Breis $70. 7006 Emerald A fria 


Verlaufe billig mein de neues febhr leichtes Ein» 
änner Studebaker ictoria und) (ganz Glas) 
tationswagen,. ferner Gefchäfts- Buggy und r⸗ 
neß. 3686 Prairie Avenue. ofe 


Pferde zu verfanfen. 80 PBferde und Stuten, ges 
braudt bon Brauereien, a und 
Department:Läden, wiegen bon 900 bis 1700 Pf 
einige Stuten find trädtig, $20 das Etid und —— 
wäris. Doppelgeſchirt 8. Ein Geſpann Pferde frei 
an alle Gifenbahnen gefhidt. Levy, 15 Gornelta 
Etr., nahe Milwaufee Ave. 3apinX 


Soeben erhalten: - 100 Stüd Bug, Kutſchir⸗ 
Farm: und Pferde für den allgemeinen Gebraud, 
auh Mares. Nedes Pferd unter tantie ver— 
tauft. 599 N. Pauline Str., nahe Milwaufee Ape., 
Mar Tauber. 3apimft 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


AUtam, 6 Jacdſon Blyd. mit Foley & Williams, 
Floor Reue und gebrauchte Rähmafdinen, Hu. 

aufiv.; Reparaturen dur Erperten; Theile, Nadeln 

u. Shit fehen für alle Mafginen. Tel, * 
a* 


Kanfsd- und Berkanfd-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Kauft Eure ee bei 
uliu3 Be 


ma 2 Te Beben Straße, 
e Peoria 

Hier könnt ar etwa 40 am Dollar an allen 
Euren StoresFirtures erfparen, 

Neueund gebraudte 
BVreije die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
" Bertaufsräume 


B t — a —— & * u. 
at za ft Madijon Straße, 


I M —— 2 ulius 
— OB Leichte z. ne 
4 


Ein noch ganz neuer Gas« und ein gebraudhter 
Kohlen Frriedcate Ofen billig gu verfaufen. 963 
Lincoln. Avenue. 


Zu verlaufen: Gin Middleby Sei .. net 
für fleine Bäderei. Klein Bros. 
129 NR. Elart Straße, 


Verlaufe Rippiäge und Drehbank, 
—2 


billig. 
Aſhland Ave., 2% Bloo 


347 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfanfen: Beſte erſte Gyroz. Hypo⸗ 
theken in Summen von $400 aufwärts. 
Reine Bapiere — — — — 

Geld zu ben beiten Bedingungen. 

Ridard 9. Ko 
115 Searborn Str, 7. Au Nordieite- 
Dffice: 270 North Ave, Ede —** 


— orgt; ee ei Yeidte Sen um 


dolpb Senn & 6n.. 112 Elarf Etr., Simmer SG 


EEE N RED. 1. a «6 
* aweite Ohbothek in Summen 
bebautes 
——— 
11fp®, 


te 
6. Oswald, 


@. —— 133 LaSsıle S 
verlaufen. DD 
usfub> Trlebien MR Zr 2. 


Sn B. — ——— 


——— 


————— 


Beträgen 
Sinfen. 
"riiez 


iImaitt | 


elite ⸗, GonfectionerpsStore- 
Delitateſſen· Pr —* 


8* —* we ofort 
* — —* —— 


9 ar und &onfectio eh beite Lage se 
—* Mordfeite; fie € Gier Figtures, feiner Eis: 
iOsant mit & eoelf a Laden: 


ront, Ei 
* ð 8 für Die ech 
Su es Geige * eine 0 
t verfauft werden. Niedrig 
ai it Zen —* wa auf A 
lung, io ewünſcht rag 
* 5 Uhr nad. 247 Rufb 
rahe Epeftuut 


Delitateiien 
faufen! ki 
—— eigen gablenden — 

tete; t € aarenlager 
tures; 91 ——— —— —* ai 
Wohnzimmern; auf Abzahlung, Napzu 
— 5. 5 California Ane., nahe.12. Str, 


Verlaufe Saloon, in Late Piero, billig. gegen 
Baar; Wis Besahft bis 1. Mei. Wdr.: 8. 899, 
Adendpoft. frfafon 


EEE ed 

35, billig für 81000, kaufen gutgelegenen, lange 
* A ut zahlenden Delitateilen: und 
Grorery: Store; tiejiged Lager, elegante Firtures; 
niedt ige Miethe, mit Wohnzimmern: theilmeile Ab: 
zschlung. . Nahzufragen: 9:3 Welt 12. Str. Boul. 


u verlaufen: Saloon. 546 B. Chicago Ave., 
e Hermitage Ave. fria 


Zu verfaufen: Salson, gegenüber dem neuen Ges 
baude von Montgomery Ward und anderen großen 
Geichäften. 18 Eait Chicago Ave. frjaia 


Zu verfaufen: Barber: Shop, wegen Krankheit für 
ben balben Preis. Nl Eiſton Abe. Walter. 


verlaufen: Bäcerei, 3B.Store Trade. muß 
fchnefl verfaufen tigen anderem Geihäft. Nadzus 
fragen Morgens von 9 bis 12, 808 S. Central Bart 
Avenue. feie 


Zu verfaufen: Store, Yargain, Bigarren und Tas 
bat, Notions, Eiscream und Ganpdies, billig. 1458 
Milwautee Abe. frja 


Berlaufe Iangläbes etablirten Saloon. Gehe aus. 
dem Geihäft. 84 Wells Straße. frjafo 


Zu verlaufen: Gute moderne Bäderet, 0, Süds 
feite. Adr.: &. 397 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Borjchriftsmähig fein eingeriötete 
Bäderei, pajiend für MWholefale. ”.: 8. 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord— 
feite. Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurüd, 
Rachzufragen Morgens ziwiihen 9-11, North 
Weftern Bırr., 781 Elybourn Une, Yap*X 


Zu verkaufen: Acht fhön möblirte, belle immer, 


mit Xcaje; ftetige Roomer3. 60 Lincoln de., 
Flat. doft ſa 


Store:Käufer, — en 
8600, en j 

“ — Arme —— Seit ilatejjen= 
neue Eihen Fir: 


fefafo 


Zu verlaufen: Schuhreparatur-Werkfätte, 
etablirt. 400 Sedawi Str. 


Gutes Schirmgeſchäft, welches ſeit 16 Jahren mit 
es Erfolg u. wird, ift preißivertb zu ders 
aufen. Adr.: DO. K. 393 Abendproft. fimo 


Zu verlaufen: Sehr gutes Mail Order:Gefcäft 
mit deutihen Romanen, welches nachmeisbar einen 
jöhrlihen teingewinn von $2000.00 bringt für nur 
8500.00 Baar, da ih ein größeres Geihäft übers 
nchme. Anfragen haben nur Zmed, wenn Sie 500 
Baar haben und fchnell Faufen wollen. 9. O. => 
ner, 2573 R. 47. Ave. Phore: Irving u. 4 
o—jon 


1513 
o—fon 


alt: 
bofr 


— 


Zu verlaufen: Kaffees und Butter:Store, 
Nord Kedzie Ade., Logan Sauare. d 


Su verkaufen oder vermiethen: Blatmith-Shop 
und Haus, deutfche Gegend. William Wobb, 
"zlinsis. 8aplw 


Nanheim, 
Guter Saloon; 


Su derto veraufen: 
Nehbarfhaft. 249 Weſt Chicago 


————— 
mibofefafon 


Verkaufe altetablizten Ed. Saloon, Südfelte; un uns 
Fr ge Seafe und Licenz. Adr.: DO. 509, ar: 
bot. mido 


8:Bureau (für men) 18 
eit&halber. @ * 


vertauſchen für 
iſtrilt. Nachzufra⸗ 
rie und Union Str. 
Zapiwx 


—** Bermittlun 
ahre etablirt; Tran 
bendpoft. 


Saloon zu verlaufen oder R 
Warmland; [tape @de im Loo 

en in Bad Brewing Eo., 
Katob Metzger. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partnerin geſucht mit 800 bis 81000 für gutes 
Gefchäft; guter Reingewinn. Adr.: Dobſha, 181 
15. St tafe. j 


Partner mit $1000 Bis $1500 für bedeutendes 
ign and Bainting-Gefchäft orjucdt: Rapital wird 
benöthiet, um den alten Xheilhaber auszuzablen, 
welcher nah Deutichland gebt. Hoher Reingewinn. 
Kenntnib unnöthig. Adr.: DO. 590 Übendpoft. frſa 


— —* Here oder Dame gefucht als Theilha · 
ber in einem gutgehenden menfriſeur und 
Haarverkaufs-Geſchaät mit Einlage von 800 bis 
8300. Gute Gelegenheit Geſchäft ſelber zu etlernen. 
Adr.: O 521 Abendpoſt. dofrſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unler dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 ſchöne helle — 710 
N. Humboldt Str:, nahe Humboldt Par 

u vermiethen! 6 Aimmer Wohnung. 573 Sou 
us Avenue. a he 


su. verwiiethbens; Saloon, an guter »> N ge! 

Rahsufrasgn Borm., awifhen 9 und 2... „= 

der Atlas Preming &o., 21. und Blue She gb un. 
Yapr, 


— — — ——— — — 
u vermiethen: Bäderei, ſchöne Wohnung, 82. 
174 M. Sacramento Ave. 


Zu dermiethen: 3 große Zimmer. Bad. $10. Für 
Erwachſene. 312 N. Kimball Ape, tja 


Zu vermiethen: 
ten, 2122 Grand 


Bu bermiethen: 
Wohnungen (Ofengebraud) in VL 
genen neuen Gebäude Nr. 1171 
(Logan Zquare), in dem alle modernen Ginrid: 
tungen zu finden find, Luft und Licht von allen 
Eeiten, | Tlods Öntfeinung don der KHods und 
Straßenba Preis $18 bis 5 das Flat. Nähdes 
res am Dlake oder bei Nubolf Seifert, 18 Waibs 
ington Straße. 


u bermietben: 6 Zimmer Flat, $13.00. 79 Lars 
ee Straße. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer und Bad, ein Blod 
don Milmaufee Ave, 155 Wilmot pe. 


Vier-Zimmer Haus, mit Gar- 
be. 


Wunderfhöne 4 und 5 Zimmer 
lich gele⸗ 
— Court 


u vermiethen: Acht Zimmer Flat, alfe Zimmer 
bel, moderne PBeguemlichleiten. 667 Lincoln "fat 
Aria 


Bermiette Mobnung mit 5 _ fönen Simmern, 
666 Auaufta Str., nabe N. Weftern Ape. frfon 


Su — immer * $18, gegenüber 
Hochſchule. M ſhland dimift 


Zu vermiethen: Store an der Nordſelte, ſehr ger 
eignet für Bäderei unter den Bedingungen der 

treffenden Stadtverordnung. Edward Bed, Zims 
mer 732, 159 La Salle Str do—fon 


Zimmer und Board. 
— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: .. Br immer an ein ober 
zwei Herren. 34 NR 


Deutihe Dame wünfht Boarders. 14 R. Ada 


Etr, Ede Grand Uve. 


—— finden Board und Bimmer, 35 Ordarb 
traße. frfon 


Zu vermiethen: Schön möhltrtes Zimmer, —— 
Dempfbeigung, billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Part. 9apiwX 


” 


Berlangt: Roomer oder Boarder. 


75 €. North 
Avenue. momifefa 


Zu dermiethen: Größeres, ge. möblirte® Vorder⸗ 
immer, ae rein, anftändt alle —— 
eiten. ichigan Ave. dofrſaſon 


Noomer verlaugt. 346 Fifth Ave., 8. Flat. 
doft 


Zu miethen geſucht. 
Anieigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
— — —w⸗ ⸗e r —ñ ñ— —ñ — — — — 
iethen t: Siefige Br i 
ging Gen zu Seicen, ——— me 


—4*— miethen geſucht: Ein älterer 
ges — mit oder ohne Koft. Ror ar * 
J —E Späteftens Sonnabend. 


— Unterricht 
Anmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Amerikanerin, 


u S i 
— einige Seren gan {ir aut 
rivatftunden. Preis 5 Gts. —S 


Sr 


(Ungeigen unter Diefer 
But» 


3. Monta — 


——— 
ür Deliteteffen- oder 
ve. * tes,“ 


43 Mietbe; für $4500: 3 Un Si 


— Reine genen. Pitte, am Sonn 
nicht vorzuſprechen. Aſbland Ave. fajon 


San m. ERS SE 10 
Zu verfoufen: Renes modernes Aelat Gebäude, 
Edlot, Zementbafement und Attic, nur 80 
baar, $i6 monatlih; nee moderne Gottages großes 
Bajement und Attie, $2700; $150 baat, mp: 
natlih; fertig sun Oitaiehen. Engeidreht, 60 
Fofter Ade., Ede N. DOıfley Une. 


verfaufen: modernes 
Gehäude: Bet — 5 ——— 3 


Berfleidung; 29 Bub 2. Er 


13. 84500 deit ꝛu 
— — — En 


dert ter ift ein weiterer Bargain, mo- 
5* ———— — dsBajement, Ze: 
— Wa — 3 Lot; Hoyne ik 
veland Une rei 
ent Bed, Bid OR Irving Dart Wind. 


Zu verkaufen: Ein „Snap" — feine, moderne 2- 
u FramerGehäude, 5 und 6 Zimmer; Osgood 
., nahe Grace Str., 2 Blods von Kodbahnita= 
tion und — — 000 wenn bien. 
enommen; feht Eu e8 jiher an. 
a Frant Bed, 345 Oft Irding Vark Blpd. 


Zu verkaufen: Moderne 2-ftöfige gunı Reſi⸗ 
denz, Brid-Bajement, 3730 Buß Sat: Uone * 
50 Fuß omwell 


aus 9 Zimmer und Bab 
— a — Für ul 
5 aar verlangt. ' 

Fran! Bed, 3465 OR Irding Vark Blod. 
eine pre: Refidenz; Yurnace 
Heizung, Bad und Ga8; p Str., nabe Jrving 
Rart Boulevard, für a —— VBreisſs von 


2800. Seht e8 Euch fofort an momifr 
— 346 E. Irvina Bart Blod. 


Gutes 2⸗ſtöck. Gebaude, 4 Bim: 
mer Flats, School, ga Soutbport Aoe., KW. 
Auguft —5* ne ‚ North Ane. midofr 


Eigenthümer außerhalb der ER muß fein mo= 
dernes . 2:ftöd. Gebäude, 5 und 6 Zimmer Wlats, 
Lot 33- bei 125, verkaufen für 4000, Ward Str., 
nahe Wddijon., Auguft Xorpe, 147 €. Rortb —* 

midofr 


— 
4 it —— 
Store, Ml Berteau 
Southbott Une. 


I verfaufen: ni drei 
kr 


u verlaufen: 


Bu —— 


Verſchleudere a un eg 2—5 

immer Flats, 189 Bladhawt S 
uguft Torpe, 147 €. North be "alleing er Send: 
midoft 


amebaus, Brid Baje: 
8420. 


Su verlaufen: 2sftödige 
uberty 
Zel. 


t 

ment. ae wie helle, 
—— Lincoln pe. dgeiwater 
Hmz,mdındofr* 


Zu verlaufen: An North Raventwood, ” 
Lotten, 5» und 6egimmer Cottages, 33200; 


Baar. 
Eontlin & Co., 1619 Lincoln_Ape. 
Tmy,tX* 


Norbweitieite. 
Bu verlaufen: Muß mein 2sftödiges Dein nahe 
umboldt Bark, zwei Platt, 5 und 6 Zimmer, 
iethbe 8836 jährlich, Lot 5x1, zum Breife von 
82700 verjchleudern. Beite Offerte botemmt es. Ei⸗ 
genthilmer 327 Mohamt Str., oberes Flat. 


Muß verlaufen: 2-ftödiges Bridhaus, ein Blot 
mweitlih von Humboldt —* Eigenthümer im zwei⸗ 
ten ten Fiat, 816 W. North Ave. 


einem Bargainpreis; 2⸗ —— Brid⸗ 


TJe⸗ u 
4 von Humboldt Park. Adr 


baus, F 
Abendp poft, 


zumıs Steinfrontgebäude am 
6 Bimmer Flats, ein Bargain. 
898 Abendpoft. 


lats, Gas, 


Zu verfaufen: 
Humboldt Bart, 
86500; breite Lot. Adr.: ©, 


500 tauien 5: und 6eßimmer 
Bed, ars undament, Whipple Str., Sogan$guare. 
Napratil, PM, North Avenue, reja 


Adtung! 7000 Laufen Biden Bridgebäude, 6 
und 7 Bi nmer u, 39 yuß Lot, Rodwell Straße. 
Korth Avenue, ftſa 
Zu verkaufen: Syprecht vor und mein neues mo— 
dernes Heim, 298 N. Richmond Str., 
Dart Blod. Bridbaſement, Oak Trim, L 
Fuß; Preis 2000. 8200 baar und 620 
einſchließlich Zinſen. 


Größter Bargaln der Rordweſtſeite, wegen Verluf 
ig Frau. Meine prädtige Bauftelle, Ede 16x 
faft 8 Stadt Lotten, für $1150 haar, an x 
50. Wpe., vier a 9* Arpin 
Staptiwafier. 3. ——— 


5 und 
Blpd. Carlinle, 
Milwaukee Ave. 


W60 kaufen mein 4 Fie Frame nahe North 
Are., Miethe 368; bra Geld und verkaufe ſo— 
fert. Eigenthumer, 6096 * Claremont Ave. 

do—fon 


Weſt ſeite. 
Katie Ein 6sBimmer PBridhaus, 8 
* Bafement, großer Eat mit — A 
cher verfaufe einzelne Lots. Nehmt 12, Sir. Gar 


Sranflin Une, lauft dann 14 Bio 
ſüdlich. Eigenthümer. * 


pe 
immer lathaus; i 


822% * Re in autem 
1 dor. Bu erfragen 


Zuftande. m 1. flat. 


Zu verlaufen eder gu vertauſchen; An Vrinceton 
—5 — 5⸗Zimmer Frame⸗Cotta 4,4 &d:Lot; 
22. Louis) Wint, 6541 ©. Sales 

dofrfa 


Borftäbte,. 

Su verlaufen: 7«-Bimmer-Haus, 30 Fuk Lot, mit 
Semwer, BWafier, a Gas, nebft großer Hlh- 
nersQard u. 048 bon Brob Hoint, «Kirche. 
1814 Eimmood Ane., nee 9 fi. Cap,imX 


Sarmlänberelen. 


Zu verfaufen: Gut eingerichtete 40 Wcres Farm, 
fhiwarzer Boden, Obitgarten, Wiefen, Wald und 
Deerenobft, 81000 ng Sahlungen; Pich und Ge: 
räthe dabei. I. War, R. 1, Grand Haven, Mid. 


Gefundheitshalder zu verkaufen, Me oder zu 
vertaufhen auf Stadt-Eigentbum — meine fon 
He 5 Ücres Farm, nahe der Stadt: Preis 

Näheres: Aultus Sturm, 1309 an Abe. 


ab dem Süden 

—— die Luſt haben, he einer neuen 

deutfhen Kolonie, 6 Meilen von Little R Rod, Ar: 
fanjas, anzufchlieken, find erfuht, fih am Sonn. 
tag, den 11. April, Nachmittags 94 Uhr in Dor: 
köters Lotal 957 Oft Kinste Str. einzufinden. Beſte 
Gelegenheit für Leute mit Meinen Erfparniften, ıc: 
wnabbängig zu erben, ug ern der befte Marft 
f. Gemüjes u. Obftzüchter, Schlenfer Sand Go., int. 
feja 


Michigan Farm, 86 Ucres, 35 Were geffärt, nah: 
Depot, Due toaffer, verfaufe billig. M. Treisiweiier, 
R. F. D. Nr.6, Bog 91, Mustegon, Mic. 


Michigan er % Wecres, verbeffert, aut : 
Ei ; ale ro —— Lich, —— . 
cho allig pre bor ober reibt " 
Klairter, 8315 Larrabee Str. ’ . 


Urbetter! 
Rommt nah Taylor County, Wis, 


w te8 Sand 
EEE AU 

ufrt e 
Näperem Se ae ft y die — = 
Xaylor Gounty 3 grimioration Affoeiation, 
Bis, lömy, im 


Gtoßer Tralt eines entral Railroad Land, 
— auf den Markt gebracht; feine —— bers 
efierter Barmen; Taufh in Betradt ezogen. Dfs 
ice auch - Abends und anta 93 — 
auch, W8 Oſt North Abe. — BapixX* 


T au welhafer: Guneat Wehe ame" ee > 
: Stevens PBotnt, Wis 
TE ar En Se 
umer « 
— mit —— uf Br vn 38 
— 
— 


Dun Aeres vom m 
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au 
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—— 


er Eee I a Te a 


TE 


carbon Cie, 7. Ba. 
og, 6% Sure; 
— — 
FJF zu ber» 
fen 8. 5, Mit 


Sounty, — * Imy,z* 


Er 
arzabee, 


— — 
i 

ou —— 

Ror d ſeite nn 

—* — eh —* 
Belt € 

42 u El 80 88 

natlih oder jährli 

laufen * zu Spr 


(Unzeigen unter, diefer Rubrik 2 Centts das Warn, 
EEE TR nenn en 
305: Wagner, beutfher Mbupfat, 


| Braftizirt in alfen Gerichten, Alle Redrs. 


.. prompt befargt. Rath. 
134 Monzse Str., Sim. 1313, Ede Glazt. 
Tmpımz 
Ulbert U. Ara 
allen 





ITrener Emden Neues Kager 


Neue Pteiſe Neue Melhoden 


Ob Ihr 8315.00, 520.00 uber 825. 00 für einen Anzaug ober Ueber⸗ 


* 


zieher bezahlen wollt, ſo wollt Ihr doch den vollen Werth Eures Geldes. 
Wir wollen Gure Kundſchaft und werden ſie erhalten, falls 


Ihr auf den Geldes werth ſeht! 


Denn wir bieten Euch Werthe, wie 


nie zuvor — Wir wifſen, daß Ihr mehr oder weniger befriedigt ſeid, mit 


den Kleibern, die Ihr anderswo gekauft habt — Es gibt aber 
Grund, weſ h a Ub Ihr hier kaufen ſollt. — Kommt und erfahret weshalb. 


einen 


FLOAN, LEVEROOS &G0. 


Rleiberhänbler, 


983-987 Milwaukee Avenue, nahe Paulina Strasse. 
0094065220666 00690220000HHHC99H 


Gnglifher Studentenhnmor. 


Aus London wird und gefährieben: 
Die Studenten von Cambridge er- 
freuen fi in England als Spaßma⸗ 
cher eines guten Rufes. Jüngſt ver⸗ 
ſetzte ein junger Fuchs die Beſucher des 
Theaters in der engliſchen Univerſi⸗ 
tätsſtadt dadurch in Aufregung, daß 
er in einer Loge als junge hübſche Da⸗ 
me in Weiß erſchien. Der letzte 
Streich, der den Bürgern und Stu— 
denten von Cambridge verſetzt wurde, 
wuchs ſich zu einer kleinen Komöbie 
aus, über die jebt ganz England ladıt. 
Bildete doc fein anderer den Gegen 
ftand biefes US al3 die famofe Mrs. 
Carrie Nation, die Alkoholgegnerin, 
die „mit einem Beil bewaffnet, die 
Senfterfcheiben der Saloon und Bar 
zertrümmerte. Sie durdigog in ben 
legten Wochen die drei Länder be& ver» 
einigten Königreiches, mobei jie mies 
derholt in ihrem Uebereifer mit ber 
Polizei in Konflitt geriet. Die 
„Kneipenzertrümmerin“ aus demYan⸗ 
keelande genoß auch im britiſchen In⸗ 
ſelreich bald eine ſtark ſatiriſch ange⸗ 
hauchte Popularität, und die Ein⸗ 
wohner von Cambridge waren daher 
zu Anfang der Woche überraſcht und 
erfreut, als in den Lokalzeitungen der 
Univerſitätsſtadt die feierliche Ankün— 
digung erſchien, daß Mrs. Carie Na⸗ 
tion die Siadt beſuchen und an dem 
Debattirabend, der alljährlich zwiſchen 
dem Cajus⸗ und dem Emanuel⸗Kolleg 
ſtattfindet, über „Alkohol und Tabak 
als die Zwillingslaſter unſerer Gene— 
ration“ ſprechen werde. 

Der Abend nahte heran. Halb 
—— wartete am Bahnhof, um 
die berühmte „Lady mit dem Beil“ zu 
fehen. Aber feine Mrs. Carrie Nation 
erfchien. Inzwiſchen ſtrömten auch 
die Studenten der Univerſität, mit 
Pfeife und Tabaksbeutel bewaffnet, 
dem großen Leſeſaale des Cajus⸗Kol⸗ 
legs zu, wo das große Ereigniß vor 
ſich gehen ſollte. Der Saal war ge⸗ 
brängt boll, ale Mufenjöhne qualm= 
ten mie Schornfteine — aus Proteit 
gegen die zu erwartende Kapuzinade 
ber erbittertften Altohol- und Nito- 
tinfeindin der Gegenwart. Enblid 
al3 der Rauch ſchon fo die! gemorben 
mar, dak man faum dur den Saal 
fehen Xonnte, erfchien ber Präfident 
ber Debattirgefelichaft und fünbdigte 
an, dak Mrs. Carrie Nation in meni- 
gen Minuten eintreffen werbe, und in- 
dem er felbft feine Zigarre wegwarf, 
ermahnte er alle Kommilitonen, aus 
Rückſicht auf den geehrten Gaſt des 
Colleges das gleiche zu thun. Aber 
das Auditorium ſchmauchte ſtärker als 
zuvor, und zwiſchen den Lippen vieler 
junger Cambridgeſöhne konnte man 
zwei Pfeifen und zwei Zigaretten auf 
einmal ſehen. Schließlich erſchien 
Mrs. Nation im Saal, begleitet von 
dem Komite, daß ihr zu Ehren „Full 
Evening Dreß“ angelegt hatte. Die 
Ankunft des ſeltenen Gaſtes wurde 
mit wilden Cheers und ohrenbetäu⸗ 
bender Katzenmuſik begrüßt. Mrs. 
Carrie Nation trug, wie man es an 


Der beſte deuiſche Doltor 
heilt Männer 


$1.00 


bis 


55.00 


perKurfns. 


Bunben, 
Blutvergiftung, 
Schwe u eh 

Hautkra 

heiten, 

Nieren», 

Blafen- 
Harnleide 
Katarrhaliſche — 
Abſonderungen. Konſultation frei. 


„alte chroniſche Fau⸗ 
7 Ibig au Bellen 1a einen, 


Kr Tönen —— 
„Berlorene ——— 
* aid —5 — * 
— * 


Er a BL 
— 


—* 
geben. 


iht kannte, ein ſchwarzes Kleid, einen 
rieſigen Regenfdjiem, ein paar Noten» 
blätter und einen Xleinen Hammer 
ftatt des üblichen Beiles. Ihre Züge 
verbarg ein dichter Schleier. Nachdem 
fih das Iohumabohu gelegt hatte, be- 
ftieg fie das Podium, und mit einer 
ziemlich tiefen, etwas heiferen Stim» 
me bob fie alfo an: „Meine reunbel 
(Beifall), meine lieben Freunde (leb» 
bafter Beifall.) Ich bin Hier, um ein 
paar Worte zu fpreden. (Cheer2.) 
Mit Eurem Lärm könnt Yhr mic 
nicht erfchreden. Jh bin gerade aus 
Amerika gekommen. (Zwiſchenrufe: 
Lügnerin.) Ich landete in Glasgow, 
ich bin in London in zwei Varietes 


aufgetreten (Pfui! Ohh und Varietes, 


meine Freunde, ſind Plätze, wohin 
keine ehrbaren Leute gehen. (Aber 
Sie!) Ich bin keine Varietekünſtlerin, 
ich habe das Variete nur als Kanzel 
benutzt, um ein paar Worte zu ſagen. 
Ich komme am Sonnabend, wenn Ihr 
einen Eurer Kneipabende habt, nach 
Cambridge zurück. (Laute Cheers.) 
Ich habe mein Beil in Amerika gelaſ—⸗ 
ſen, aber ich habe hier (auf den Ham—⸗ 
mer weiſend) ein gutes Erſatzmittel.“ 
In dieſem Tone ging es fort. Man⸗ 
chem der Zuhörer fam zwar die Stim- 
me ber jtreitbaren Mr3. Carrie Nas 
tion ein wenig vertraut vor und bie 
len jchien die Dame in Schwarz, bie 
da oben auf dem Podium ftand, für 
die vierfchrötige Amerikanerin etwas 
zu groß. Uber als fich die Rednerin 
nad} ihrem fonfufen Sermon, anfchei- 
nend jehr erjchöpft, niederfehte, ſtat⸗ 
tet ihr der Vorſitzende des Komites 
den Dank der beiden Colleges ab. 
Mrs. Nation verließ den Saal und 
wurde ihrem Wunſch gemäß zu dem 
Seniordekan des Colleges, Mr. Stan- 
len Gardiner geführt, mit dem fie eine 
Unterrebung hatte. Was in den vier 
Mänden bes würdigen Profefjorg ge= 
Ihab, blieb unbefannt, aber ala ſich 
die Thür des alten Hauſes wieder öff⸗ 
nete, bot ſich den Blicken der Harren⸗ 
ben ein grotesfer Anblid: Statt ber 
Ihmwerfälligen Mrs. Carrie Nation, 
mit der faft bie gefammte Stubenten- 
Ihaft ihren UI getrieben zu haben 
glaubte, erſchien ein durch feinen Hu⸗ 
mor bekanntes Mitglied des Cajus⸗ 
Colleges und ſchwang die — 
Maskerade der Carrie Nauion, ber⸗ 
ſtend vor Lachen, in der Hand. 


— 0.9 e ⸗ 
Der „Wagner⸗Freund““. 


John Ruskin, der bedeutende en gli⸗ 
ſche Kunſt⸗ und Gejellfhaftötrititer. 
deſſen Schriften in den letzten Jahren 
auch in Deutſchland weit verbreitet 
worden ſind, war in ſeinen Urtheilen 
oft von „einer geradezu bizarren 
Schroffheit. Wenn er einen Stil oder 
eine Richtung nicht recht goutirte, ging 
er mit wahrer Derjerferwuth darauf 
108. In feinen Briefen, bie jeßt in 
England erihienen find, finden ſich 
viele ſolche in ihrem Vernichtungs⸗ 
drang und in ihrer ergrimmten Aus— 
drudämeife faft fomifch wirkende Urs 
teile. So war ihm die Gothit uns 
ausftehlih. „Die deutfche Architektur”, 
Tchreibt er,. „felbft die alte, ift abſcheu⸗ 
lich, der Dom zu Köln iſt ein elender 
—— 2er Stüdchen davon, das 
alte und bad neue, eines ift fo 
wie da3 andere.“ * — 


Am merkwürdigſten klingt aber die 
Tonart, in der er über Wagner und im 
fpeziellen über bie „Meifterfinger“ 
Iohreibt: „Von all dem einfältigen, 
plumpen, "trottelhaften, tollen, pa= 
biansföpfigen Zeug, ba3 ich jemals auf 
ber menjchlichen Bühne gejehen Habe, 
tft da8 Ding bon geftern Abend, ſoweit 
es ſich um den Texi und da Spiel 
handelt, der Gipfel, und von all dem 
geſchraubten, ſafiloſen, ſeelenloſen, 
anfanglofen, enblojen, fpipelofen, 
gen en, topfüber= topfunterften, 

udelfädifchften, mißtönenden, faben» 
mufithafteften Tönegemaufchel, deifen 
Zödtlichfeit ich jemals erdulbet babe, 
mar jene Emigfeit von Nichts das 
töbtlichfte, fomeit e8 fi um die Mus 
fit Handelt, ch ‚war, fowett ich mid 
erinnern fann, nie fo erleichtert beim 
—— irgendwelcher Tone ſelbſt 

nicht des Eiſenbahngepfeifes, denn als 
der „Schubflider zu blöfen aufhörte; 
felbft der farikirte näfelnde Singfang 
bes Gerenadenfängers war danad) eine 
Erholung. Was das große „Lied“ an 
gebt, fo war ich mir nie darliber einig, 
imo Ai anfing va * es ö 
außgenommen, t Burſche von 
ſeinem Auffieigeboa herunterkam.“ 

Man muß das viele Poſitive 
Ruskins Schaffen dagegen rs = 
ihm da8 Blinde MWilthen 
und manches andere, daB 
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Gerfte. „Bafting“ ; „Miging‘, 2 
6öc; "Eexteningd“, ee ** 

Mehl, Winters Datentt, 55.60-95.70 bas Fa 
Roggenmehl. 8.60 64. 00; Minneſota Da a 
tent, Straight Erport Bags, 8. ‚80; bes 
fondere Marten, $6.. 

Ken. (Verkauf zauf . Seleifen). — Beftes neues 
ee, Mi $12.50-$13. 


Pe — 
11.00-$11.50; 
Kinstov-Gamen 


a 


‚00; Rt. L, 
geringere Eotten, $7. 50-—83.00. 
„Gountiy Lori“, 92.50 


nCafb Qots“, $7.00-89.15. 
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edladtinieß. 

Rindpiedh, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25—$7.10 per 100 Pfund; mittlere bil gute 
Eorte, $5.50—$6.25; mittlere bis ausgeſucht⸗ 
Kühe, 3A0—$5.75; ſchwere Kälber. $3.50— 
%5.50; gute bi8 ausgefuchte Kälber, $6.00--$7.3; 
Bullen, gute bis ausgejuchte, $3.50—$5.25. 

Ehmeine Gute bis ausgejuhte Pölelwaare, 
$7.15-—$7.30 per 100 ur] gute bis ausgefuchte 
(zum Berjandt), $7.80— 7.30; gute bis. ausges 
fudhte Fleifchervaare, $7.25—$7.32%; gute bi8 
Sn Ferkel, 86.50 46.75; Eber, $7.00— 

6 da he e. „Wale Wethers*, per 100 Pfund, 85. 25 

“ ative Emes“, 34.00-86.50; „Years 
35.587. 3; „Native Samb3*, $7.00- 


Molterei-PBrodufte, 


Bees e rSjss 


EZ 
wm 


Inge, 8 


Butte— 
ra 
Nr. E das . 
Nr. 2, das —38 — — 
Be extra, — —X on 


as Pfund.......... .... 
„Ladlea“, das Bund nie su... 
Vackwaare, 


das Pfund 


esoorsp2 
BEREBER 


Elet— 
Brifhe Waare, ohne —— von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
u 
— — 
—* "das Ddutzen 
5 „Ertrag“, das Be Sostsse sn. 
t— 
Raymtäfe, „Twins“, daB zu. 2% 
Jos America“, das P 
Daiſies“, das Pfund 
Brich das Pf 6.1 
Schweizer, das Pfund........... 
Eimburger, 0.10 
Geflügel und Katbileiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
‚„Sprinas*, das Pfund 
Kühne, das Pfund 
Treuthühner, das Pfund... 
Bänje, das Pfund k 
Enten, das Pfund............ ... 
Hühner, Tas Pfund 
„Springs“, das Pfund... üse 
Trutgühner, daS Pfund... 

Enten, da3 Bund 
Bänfe, das Wiund......» 
ſt ä —— be & (geihlahtet)— 
60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
* 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 
80100 Pfd. Gewicht, das Pfund 6. 
Gemüſe und friſches Obſt 

Aepfel, der Buſhdel... N) 

—— Kalifornia, die Kiſte 

a Kalifornia, die Kifte...... 

Bananen, Jumbo, das Bund 

Ananas, die Kift 

Kraut, die Kifte 

Blumenkohl; die Kifte.. “... 

das Dupend. un, aeg ? 
die Kiepe.... soo 


en 


SPS229P2P2592 


1 
= 


E83 


ww 


Gurten, 
Kopfialat, 
— 
Spargeln, 
Connpignens, a Bund. .en.e su... 
Rothe Rüben, der _ Sad — 
VPiohrrüben, der Sach ............... 
Zwiebeln, der Buſhel........... sn00# 
Sellerie, das Bündchen 
Nüben, der Sad. 
Meerrettig, das BER 
Rettige, die Kiite 
Brunnenkrejie das Dutzend vünbchen 0. 
Tomaten, Die Rille....00r0c0ünsueens 
Rronsbeeren. das Faß. 
— Florida, das — — 
Bobn 
Grin Sqhnittbohnen Buſhel.. 
Wachsbohnen, die Kiſte. ...... ... 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Notbe Nieren Bohnen, euereenener 
Limabohnen, Kalifornien, — 
Kartoffeln, Carladung, 
Süulbkartoffeln. das 
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Der Grundeigenthumsmarko. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von HI000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 
Barton Übe., 
t., 50 bei Be 
las Steinm eh, $2,55 
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191 F. nördl. von Touhh Ave., 
zn Philip an Nichos 


GER Ade., 200 3. ah. don Sheridan Rd, ©. 
50 bei 186, J. B. Redfield an Alfred €. 
’ att ent, $4,250 
North Shore Ave, 141 $. dftl. von Sherkdan 
Road, ©. Fr., 50 bei 141, William Senklins 
an Walter »- Burns, $3000. 
Ku Str. 71 3. Bill bon Paulina Etr., N. 
24 bei 121, William E. Brudman an 
bist M. Roott, 85000, 
Sifher Ave., 223 _%. nördl. don Nofemont Ube., 
BB. Fr., 331, bei 125, Charl a . Iacobfon 
an Henth U. Dannemann, $7,250 
Glenghle Place, 609 5. öftl. Sheridan 
. Whitehoufe 


Noad, N. Sr., 50 bei 142, 4 
an Jatob E. — Bosly, $3, 
Ecke ———— Ave, W. 
— nr Zimmermann an 


von 


Kenmore AUbe,, 
100 bei 180. 
Margaret M Lyons 


— — 


Riſſige Preiſe 
nach JNonlana 


Billige Anfiedler » Fahrpeife 
nad Montana am 6. 18, 
20. ımdb 27. April. 


$20.506 bon Chicago nad) 
Miles Eity, Foriyth, Muffels 
fbell und Roundup; $20.78 
nad Labina; $21.20 nad 
Sarlowton; $21.65 nad 
Moore; $21.85 nad Lewis. 
boton. Billige PBreife nad 
anderen Punkten an ber 


Chicago 
Milwaukee & Puget Sound 
Eisenbahn 


Erntegahlen für 1908 beivei- 
fen, daß Montana ein auöges 
zeichnetes Feld für gewinn⸗ 
reichen Ackerbau iſt. Suchen 
Sie ſich dort jetzt eine Farm 
aus. 

Fruchtbares Land zu mãßigen 
Preiſen. Es gibt noch reich⸗ 
lich Heimſtätte⸗Ländereien in 
Montana, nahe ben neuen 
Totons an diefer neuen Linie, 


Vollftänbige Auskunft mit 
‚neuen Montana » Kartenbils 
chern koſtenlos. 


Tickets: 
» Adams Str. 


Anfängen u! 


156: Lill Abe, 


336 "zuging: 


Blumenthal, Anna 
Boener, Blande, 35 


Badmanır, —— 


line 
Mae ae Eh 


acobs 
ittler, De 33 Ne 


Yale 
1401 —5— ne 

* Maid, 8 SE 

Lehner, .° 187 8 


— Bi, ri, m * F— "air. 


Aberdeen 
— er, Bei, I 5 5 or Ei 


ater, arf Str. 
34 I: ee Str. 


Wenberg, go ar 5 
Brieftaften, 


„Bindefiter Ade” — WS Mol 
bedürfen Eie einer jtädtifhen Lizens nicht, 

2. F. — Eie müffen, um das VBürgerrent zu 
erben, fi in aller Form ——— 
aſſen 

A. A. — Schmuckſachen fſind in Wien bedeu⸗ 
ven mwoblfeiler zu haben, als in Ehicägo, 

A. T. W. — Bir lönnen Ihnen nit fagen, 
wieblel Ernmohher jenes merilanifhe Probinze 
ftädtchen bat. 

J. M. M Paddon, 12 State Str., 
verfauft Oliben- —* ——— Del im —* 

Mid. 9. — Die —— in der B 
(dine für Hühner mug 103 Grab Babrenpeit 
betragen. — Dyne im Befig einer Bundesligens 
su jeın, darf Niemand Schnaps brennen, au 
nicht für den Hausgebraud. 


IM. U. — Das deutfhe Element übertviegt 
bedeutend. 


Geo. 9. — 63 fteht groß und breit in tes 
nem uer, daß die Gemälde in fünf Sälen 
des oberen Stoctwerls vom Südflügel des 
Kunſtinſtituts untergebracht ſind. 


Belina. — Fragen Sie in der Buchhand⸗ 
lung von sKtoh & ko., 26 Monroe Eır., oder 
von Koelling & Stlappenbad, 106 Nandolph 
Sir., nad. 


Yrau J. — NRodefeller gilt tedenfalls als 
der reidite Mann don Amerita, wer der reichfte 
Mann der Welt ift, läßt fi überhaupt wicht 
mit Gewißheit feititelen. — NRodefeller ift in 
Amerifa geboren, ift aber don deutiher Ab» 
ſtammung. 


Max O. — Einer unſerer Leſer theilt uns 
mit, dab ein Neger Namens Sabac⸗el⸗Cher 
cıiubshauibonit (Dirigent) des Grenadier-Iteg!- 
— Kronprinz iſt, welches in Königsberg 
ieg 


Abonnent 8. — Die Verwaltung jenes 
Parls ſtellt keine Aufwärterinnen an. Sie hät— 
ten ſich an den betr. Konzeſſionär zu wenden. 


Paul Pf. — Derartige geographiſche Fra— 
gen werden im Brieftaſten nicht beantwortet. 


E. ©, — Wenden Sie ſich an die deutſche Ge⸗ 
felifchaft, 61 LaCalle Str. — Ein Spesialiit, 
der tuberfulöfe Kranfe unentgeltliih behandelt, 
it uns nicht befannt. 

— Der 


Langiähbriger Abonnent. - 
„Unterfaied äwiihen einem Nordamerifaner 
und einem Kannibalen“ ijt bornebmlich der, 
daß der eritere feine Menichen frißt, folange er 
noch Porterhoufe Steal im Sleifderladen faus 


fen fann. 
3 BB. — US „Hauptitudt der Pfalz” ift die 
Speyer anzus 


Geh Rhein gelegene alte Stadt 


M. O. — Amerilaniſche Kurorte finden Sie 

eeee und beſchrieben in mediziniſchen Fach— 

iflen. Jeder Arzt wird Ihnen eine ſolche 
—9— Erſuchen zur Einſicht übetlaffen. 


F. Sch. — Ihr Klagelied über die Rohheit 
* Eitten bat jeine gewille Berechtigung, aber 
Ihre Eıhlußfolgerung, daß „anltündige Mens 
Then fih don dem politiiden Treiben jeeupel 
ten follten“, fcheint duch die Umiftände nicht 
gerechtfertigt zu fein — im Gegentbeil. 
Bilhbelm G — 1) Niemand fann zum 
Heirathen gezwungen werden. — 2) Wenn Gie 
als Nictbürger in JlinoisS Grundbefig gelauft 
haben oder faufen wollen, jo follten. Eie zus 
nädjft, und zwar jofort, da3 fog. erite Papier 
erwerben. Shre Cigenthumsrehte werden. das 
dur auf ſech⸗ Jahre geſichert. Ehe die ſecs 
Sabre um find, fönnen Gie — Erwerbung 
—F Buͤrgerrechts weiteren Anfechtungen vor— 
eugen. 


Fred Sch. Thomas Str. — Was bedin— 
gungslos gefhentt wurde, ilt Eigenthbum_ be3 
Beichenften, und der Schenter bat fein Recht, 
es nachträglich zurückzufordern. 


A, N. 109 Wafhington Str. —, Hat J 
in Eitropa feine Familie im Stich Aalen % 
fann er dafür dort, aber nicht bier gejtraft 
werden. Er kann darauf in auch weder au: 
geliefert no bon der Einwanderungsbehörde 
zurückgeſchickt gl 


Hand 5, Milo, Ave — Wenn der Berfäs 
fer nicht will und e8 im Berfaufsbertrage nicht 
ausdrüdlih ausbedungen ift, To braudt der 
Verläufer die auf Abzahlung verfaufte Waare 
nicht: na seh vol ondern ift berechtigt, auf 
— des vollen Berlaufäpreifes zu Llagen. 


er Scheis 


Zur Erlangung e 
ah —5 daß der klagende Gatte einen 
lichen — — at; er draucht die 
inmilligung de3 anderen Gatten dazu nicht. 
&ind beide Gatten bier anfällig, fo fann Die 
Scheidung Ip: raſch erlangt werden, vielleicht 
Thon dor Ablauf von zwei Wochen nad) Einreis 
dung der Stlage, 


Alter Qefer. — EStirbt der Mann ohne 
zeitament und binterläßt eine Wittiwe, aber Leine 
Kinder, fo fällt die Hälfte feines Grundbejiges 
und alles beweglide Eigenthum („PBerfonal 
Property") Iaut Gefeges der Wittwe zu. Die 
andere Hälfte de3 Grundeigentbums vererbt fich 
auf die gejeglihen Erben des Mannes. 


Alter Lefer — Verfuden Sie e3, um 
ben Aufenthalt De ————— Schuld« 
ners augfindig ps mit einer Zeitun 
anzeige; das if jedenfalls da3 billigite. Bei 
dem geringen Betrage der Schuld Iohnt es fid 
mr die Dienfte einer Deteftiveagentur zu bes 
zahlen. 


„Slüd“, MU. 3., 64. Etr. und U. tr. — 
Wer in den Ver. Staaten ein Patent erlan — 
will, muß eine „neue und nüglihe Kunit 
f&ine, Sabrifation oder ©to Taufamnienfepung 
oder eine neue umb nüglide Verbefferung einer 
olden“, erfunden haben, die bor feiner &rs 
indung in bdiefem Lande don anderen verſo⸗ 
nen noch nicht getannt oder im Gebrauch var, 
auch nicht vor ſeiner Erfindung oder mehr als 
zwei Jahre vor Einreichung ſeines Geſuches 
no nicht in diefem oder einem anderen „ande 
patentirt oder in einer gedrudten Veröffentlis 
Kung befäriehen morden ijt; auch nicht mehr 
als äwei Sabre bor Einreihung feines Gefuchs 
in den Ber. Staaten öffentlich im Gebrau ne 
oder zum Berfauf gebalten wurde. Bei Einteis 
Kung ded Gefuhes muB eine VBeihreibung der 
Erfindung geliefert werden, mit allen nötbi» 
en Erflärungen, Zeichnungen, wo folde nötbi 
ind, u. f. mw. Auf Verlangen ded3 Patentamt 
muB aud, mo es angebradt ift, ein Modell ae 
liefert werden. Das Gelfuh muß bom Erfinder 
oder bon feinen Bebollmädtigten unterjchrieben 
und von zwei Zeugen beglaubigt fein. Der Ge 
ſuchſteller muß beihwören, dak er ehrlich fiber» 
deu-* ift, der uriprünglie und erite Erfinder 
Au fein, Das Patent wird auf 17 Jahre ausge» 
teüt. Die Koiten des Ratentes_ betragen $38 
wovon $15 bei Einreichung de3 Gefu 
werden miülfen. Wer nicht —— 
gut thun, die Dienſte eines Anwalis 
ſpruch zu nehmen. 

. ® 


— Base Biotte Nr. 78 Dean 
n @tra 8 Ui) Gebäude 


ul 
RR ya  ustunfs anf 7 ibm ü Datei 
una 

Aug. 9, Halfte Str. — Das Gef 
mas ür vn 'verbeiratheten Mann $15 W 3* 
— biänbumgstzei: ng infomweit ala fein 

infommen diefen Betrag überiteigt, fan es 
zen einen Gläubigern aur — u a. Schul ⸗ 

eſchlagnahmt werden. nt dem 
Hann aud feine Frau eine “ RR - 
v bat jbr Ein ommen m mit gem des 
m ruch au än⸗ 

Dungsfreibeit nichts * thun. 

Alter Befer — An db I bat bie 
berbeirathete Frau 2 don re anne bes 
reitete Heim au .“ das ihrige anzunehmen. 
— erichtli a un je⸗ 

in * bad, vwenn das vom 
eim weit "Den 2 


in ins 


ie 


—F — 
Kr befipen, fo 
=> — fie vol beziehen. 
A ichtige Frau. —1 
F he 555 Be 


annes i 

t jedod ber 

fiben Se am if mit 

ga — ER mit "ea 9: 
Grund zu 


6 Bilder 


I Teinen geiegli 
Scheidung. 


IE Ban Buren-| 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4080 Neiwgard Ave., 2eftöd. Frame-Wohnhans, Thos 


ne 9 Blace, Seftöd. Badftein Wohngebäude, 


2,000. 
acob Be Dftöt._ Badftein Sadens 
— 


Bima, 
Rarreliy, 
154 


und 
7000. 
er. . 2ftöd, Ge flatgebäude, DO. 
SM. 
m 9, Nlace, 3eftöd. Frame Flatgebaude, H. 
Olſon, 86000. 

1423 "Ehrinafieid Ave., 2sftöd. Frame Wlatgebäude, 
. Rranel, 
1442 40. ae, — Backſtein Laden⸗ und Flat⸗ 


ebände, Rompka, 3000. 
an N. Renjie u '2-Höd. Frame Platgebäubde, 


Madien, $2000. 
985 oward Gourt, ar Frame⸗Reſidenz, H. 
H. Riddle und R. A. Cody, 
573 25Waſhington Blod., "eitöd, Frame Reſi⸗ 


INR. Lhman, 845, 
un, 2:ftöd. Frames Wohnhaus, F. O. 
" Fullerton Ave., 2⸗ſtöd. Badſtein Bäderei, 
W. *. ch, 94500. 
110 Belmont Tr ** 5 Laden⸗ und 
at |, ———— 
—S 86000. Seen Glatgebäude, 
tundholm, 
8 Eu 4 Str., zwei ao Backſtein Flat⸗ 
ebäude Galiagb ber, $ 
Hamlin | un? sft ER Flätgebäude, N, 


W. Step PR 
106 scan» in, 2:ftöd. Frame Flatgebaude, ©. 


A Yeftöd. Frame fFlaiges 
Sindblom, 


bäude, J. 
38-55 Ada Str., ars Badftein Fabrifgebäude, 
ar & Grofts, 811,000 
— — 2: R 1-Höd. Badftein 
0dg 
Fonsa, Baakeın Flatgebäude, ©. 


in efter Upe., 


mei, . 
1708 ®. 12. Str., 3:ftöd, a Ladens 
Glatgebäube, 8. Padorn, $15 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

rinus A. geoen Alice M. Vanderkloot, Ver⸗ 

Tan Seta O u Ka Earl Tripp, graufame 

Behandlung, und brud; Murh gegen Sohn 

gemein ti, ee Behandlung und Ehe 
brud; Rofe een Eharle3 Cohn, graufame 

Kine Bu €. gegen James Gebcil, —— 


und 


ame Behandlung: Märie gegen John Kadlec, 
erlaffen; ame) A. gegen Churlofte A. Ward, 

—— Carrie H. gegen Frederick F— 
Wobdd, Bigamie:; Rena $. gegen Sohn € Rufs 

feü, Teunfjuht: Hermann gegen Raroline 
M. Albert, Berlaffen: "2 8 gegen Mabel 
gegen James 


Florence €. 

arıy U. Kione, graufame Behandlung; 
gegen Edward dere, Berlaffen; Mildred 
en William Miller, graufante —— 
ert A. gegen Sara et Trunkſucht: Henrny 
A. gegen Pearl E. anet, Ebebrud; Hana ge 
gen Kate — Shesu 


— · — — 
Heiraths⸗ Lizgenfen. 


Foldende Keirath3-Ligenfen wurden in der Offtee 
des Gounipclerf3 ausgeftellt: 
Martin 3. Hananon, Mamie C.Walfh, 23, 23 
Robert- Hu Nellie G. B. Spence, 28, 22. 
George Ara # Marh Kobacif, 36, 25. 
John Haffner, Mamie Hilge endorf, 22, 20. 
Stefan rg Sesape SlIezat, 22, 18. 
Kr Hlabath, Clara FKuttan, 22, 20. 
udolf Amric, Annie Babno, 21, 22. 
Pendif Thompfon, Angeline wu 24, 28. 
Martha Remitedt, Erneft Off, 35, 30 
William H. Johnſon, Alt L. —S 27,25 
Louis $. Woiß, Silian Chier, 21, 18. 
James D. Eunningbam, \uliet Broold, 25, 23 
Henry — Millie Le erger, 30, 24. 
Riliam I I. Bolfert, Anna Willmer, 40, 23. 
Douglas garion, Elizabetd M. Siarift, 22, = 
Orlando €. Hecht, Anna Walter, 31, 
Sofepb €. Beaner, Lydia N. Mangrent, 98, = 
enty ©. Burlingbam, Martha E.Wis, 39 
arrh D. Eropifton, Mamie €. Riled), 30, 53 
arbey B. Sorndbec, Einma NM, 202, 2 20. 
iltam McBratd, Day Wallace, 28, 24. 
Thom 3 Kenealdb, Ki... .t Gratton, 21,.19. 
aul Berifhino, Katie Bulih, 22, au. 
eorge Schwaß, Matbilda Wett, 40, 28. 
Dabid genen Sinne Roach. 32, 22. 
8 mei u Sadie allen, 48, 42, 
Ifred as, Sleifher, 30, 23, 
Riliem ©. 3. Set Grace DO’ Meil, 34, 21. 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 
Thyurm⸗Uhr auf 


Zwei Läden: 


North Avenue, 
Ede Larradee Str. 


Blue Island Ave.. 


Ede 14. Straße. 


Mir haben viele neue 


am‘! find volftändig vorbereitet, um den 


DOfter-Andrang zu bemältigen. 


und elegante Facons in Anzügen und Top-Coat3 unferem ſchon 
jetzt ausgedehnten Sortiment beigefügt, und wir ſind überzeugt, 
Eurem Geſchmack und Eurer Börſe Rechnung tragen zu lönnen. 


Anzüge und Cop-Coals für Männer 
20 $15, $18, 320, $25. 

Elegante Anzüge für junge Männer 
zu $10, $12, $15, $18. 


Anzüge und Reefers für Kinder 


zu 32.95, 53.95, 34.95, 99.9. 


Moderne Hüte für Dftern 
zu 32, & $3, Stetfon-Hüte 33.50. 


Offen Freitag Abend bis 9 Uhr — Samftag Abend bis 10:30 — Sonntags bis Mittag. 


scimade Männer — Kranke Männer 


DV. it mein Preis 


ſchnelſſ T m und fchnel_geheill, fer und gemig 
t mein Preis 


bei alfen nen agugezogenen Krankheiten 


Konfultation perfönli oder brieflh frei 
_Zuderläffige Behandlung 


Brivate Krankheiten fchnell nachhaltig geheilt-ohne 
giftige Droguen. 
Krampfaderbruch ohne Schneiden in 5 Tagen, geheilt 


Abfonderungen fturirt durch meine Origika 


Is und 


einfachen Mittel (nur von mir gebraucht). 


Wafferbeichwerben geheilt 
Schmerzen oder Abhaltung vom Geld 


ohne Shmeibdben, 
äft. 


BVreoftatiiche Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 


wie alt. 


vinwergiftung Dede Spur des Giftes aus dem 
Köorper beſeingt und Ihr ſeid nachhaltig geheilt. 


Nervenſchwäche ſchnell geheilt und leicht geheilt, 


Me dient Go dn3 zuver · 
— en für Arant eiten der 
Mäun ie aus den 


Hetorbs zu erichen heilt. 


wenn Ahr meine Behandlung anmenbet. 
Nierenleiden u. Gallenfteint ohne Operation ges 


Sprecht ne und icht mid wenn Ihr künnt. Schreibt *3 — any FR Ir 


oriprehen fünnt. — 


Medizinen koſten 


DR. COOK ⏑— 


Adhtet genau auf die Adrefie. — Stunden: Tägl. 9 Borm. bis 8 Abbs,, Sonntag aus». DL, 


“Arbeiter 


Erfpart Geld an Bahnarbeit. 
ir n bie eife herab, 8 nit b 
ar eit, * Bien Cu H Bie Dienfte von et 
beta ehe jet en FE 3 nen = 
den bie hr uns RE: t bab bie reihe: 
Goldfronen, 2... —* —* 
Goldfuſluugen.......Boe Silderfüllungegn.. .25e 
Ne-Enameling.. .. (Diaterialtoften ungf.) 82.00 
Alveolar Urädenardeit ( Mat. Noſt. ung.) 32.00 
Bolled Set Zähne 91.00 
— Garantirt — 
Beited Set Bühne $5.00 
Breite Unterfuhung. 
reies Auszie 
= Deutfh —2 
Alte Urbeis garansirt 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablixt.) 


269 Wabash Ave: —* 
——— ni 9 5 ode, Bd 


Die Gejundheit des 
Mannes 


iR * F fte3 a? not a alicılaes eine > 
‚ımerb 

— — Faſt a. * —cA 

Nerven⸗ und 8 —S 

es Syſtem war in Unordnung, meine 

Mannestraft verloren gegangen. Alles ver 

id, wieder gefund au —— * —— 

in, Tein 2olter hälf mir. Son alle 
offnung auf aufgenebe Rn Suter no 

einen Berfi madte, * diesmal, 5 

Erfolg. Kan bin ich wieber ein —— n 

fräftiger Mann. Daß i Den ri 

zur Heilung fand, ba Kr e ib dem 

meines —— alten ® BE Som fe Pr: f 


iermit meinen li — Dant 
14 allen „enden | —* — eeen un Tan 
er * den * Pre En men) 
D. an mich u ben, ober Di be Ai mod, 
er Juchen 
wollen. Ar Bergütun — 
Alexander Malek, 
7608 W. Adams Strt. 
19m2,ftmomi,im 


Boston BIER 
DrogenDepartement, 4. lost, 


State, Madtion und Deasboru Straße, 


m —— we werden mit 


ie 


THE — 00. 


Dr. 1 Ror., W WOLFERTZ, ATZ, Seifen 


5 u — 329 


Eiten = 


WoRLD's MED! 


—— 
Strasse, z 





TOR 


Diefe neue Style 


Victor | 


Schall⸗Büchſe ſo⸗ 

Vollſtändig mit 

De Blumen = Horn, 

| Erhibitiom 

Schallkaſten, zwölf 10:30llige Victor 
Record.s 


532.20 


| Mle Liebhaber von guter Muftt 
foliten eine „Victor“ haben. 


50 Tage Stei 
Macht feine Anzahlung auf’ die 
Majhine, fondern bezahlt einfach 
für. die Records, und beginnt mit 
den Zahlungen für die „Bictor” 
30 Zage nad) dem Antauf zur Rate 
von $1.00 per Woche. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


266 Wabash Ave. 
zwiſchen Jackſon und Van Buren Str. 


Aptil· Burguins 


In neuen und gebrauchten 


PIANOS! 


Wir offeriren: Gonps 
ber, Xeland, Be 
Chafe, Story & Clarf, 
Smith & Barnes, Kim- 
ball und andere, aud) 


18 gebraudle Flügel 


für Hallen, Kirchen,Ges 
jangvereine, zu den 


Niedrigften Preifen 
Auf leidjte Ab- 
zahlungen. 


27 Alte PBianos und Orgeln 
in Tan) genommen, 


WM. Km Co 


J. W. Ecke-Wabash Ave. und 


Jackson Bonlevari. 


Gen. Schleiffarth, 
beuticher Verkäufer. 


Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 


Ge 
ER on $50 
. Gbpothelen zum Verlauf ſteis au 


BANKING CO. 


10 La Salle Strasse 


Ede Waihington Strafe. 


Aapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Ehwtn &. Boreman, Vräfiderk 
Oscar ©. Foreman, Vigepräftdent, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Naffivor. 
Rntos mit Korporationen, n und 
Melvatperfonen find exrwünfdht ımb mer, 
ben gu ben liberaljten Bedingimgen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit Tonferbatiner 
Barnkführting vereinbar find. — 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 

Warlchen: vr auf Dauer Gene 

Rapitalsanlagen: fidjerfta au 5 m. @M 
BER” Beacjtet! "ug | 


unferee Auslando⸗ eintdellung: 
ae ag = 


[d zu verleihen 
— zu den ne ah 
Sand. 


E. R. Haase & Co., 


* . ‚157 Washington $tr. 


Aley,fonbife® 


Frep. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
"Geld auf Grunbeigentyum gr verleißen. 


2 Erfte Hupothefen zu verlaufen. 


EEE ee nn rennen 


Dom Ofterhafen. 
„ Der Dfterhafe, der pußig aus 
ftaffitt mit feinen droligen Männchen 
jet herumhbüpft, hat ernten Männern 
ihon mehr Kopfzerbrechen gemacht, 
ald der ahnungslofe Frohfinn unferer 
Jugend jich wohl träumen läßt. Wie 
tommt Meifter Lampe mohl zu dem 
ebenjo ehrenvollen mie ihm fchlechter- 
dings unmöglichen Gefchäfte des Eier- 
legend? Mir haben es jedenfalls hier 
mit einer urdeutfchen Ueberlieferung 
zu thun, denn in ben Ofterbräuden 
anderer Länder weiß man nicht3 von 
biefer für uns fo wichtigen Figur. Yn 
der altgermanifchen Wiythologie er» 
ſcheint eine der Holda verwandteFrüh⸗ 
lings⸗ und Waldgöttin „Mutter Roſe“ 
auf ihrer Fahrt durch die erwachende 
Natur von Haſen begleitet; nach einer 
niederſächſiſchen Sage tragen ihr da— 
bei zwei Häsſchen die Schleppe, zwei 
andere laufen mit Lichtern voraus. 
Als ein wunderlich elbiſches Weſen er⸗ 
ſchien der langohrige, pfeilgeſchwinde 
Bewohner der Wälder und Felder un⸗ 
ſeren Vorfahren; mit den Wurzel⸗ 
männchen, den Kobolden und Zwergen, 
all dem ſchnurrig kauzigen und doch 
zugleich dämoniſch mächtigen Volk der 
Erde und des Hains ſchien er ver⸗ 
wandt zu ſein, und nicht ſelten ver⸗ 
wandelt ſich im deutſchen Märchen 
ein Häschen in einen glückbringenden 
Zwerg. Elben und Wichtelmänndhen 
find Freude verfünbende Worboten, 
wenn fie den Frauen erjcheinen, um 
ihnen baldigen Kinderfegen gu ber» 
fünbigen. Der Hafe, ber wegen feiner 
SGruchtbarkeit früher fo berühmt mar 
wie jet das Kaninchen, bat infolge 
feines elbifchen Wejend mannigfadhe 
Kräfte, und mie er früher mit ber 
Frühlingsgöttin in Verbindung ge 
bracht Mmird, unter deren Tritt bie 
winterlich erjtarrte Natut zu neuem 
Leben aufblüht, jo wird er au) zum 
Symbol der Fruchtbarkeit. Das fo 
der Hafe zu einem Ofter- und Früh 
lingsthier wird, iſt verſtändlich. Aber 
warum legt er Eier? Ein anderes 
Thier, deſſen zu Oſtern die Germanen 
gedachten, mar der Hahn, der Verkün⸗ 
der bes Tages, bed nach langer Win- 
ternacht anbrechenden Frühlingslichtes. 
Wie ſo manche röthlichen Thiere dem 
rothbaͤrtigen Tor, dem Beſieger der 
Froſt- und Nebelrieſen, dem Helden 
der den Winter vernichtenden „Oſt⸗ 
oder Oſternfahrt“ heilig ſind, wie das 
Eichhörnchen, auf das zu Oſtern die 
jungen Burſchen Jagd machen, das 
Rothkehlchen und der Fuchs, ſo iſt auch 
der rothe Hahn ein beſonderer Lieb⸗ 
ling des Thor, und die roth gefärbten 
Oſiereier, die er legen ſoll, ſind Sym⸗ 
bole des Lebens und der Fruchtbarkeit. 
Der Humor unſeres Volksgeiſtes 
brachte nun die beiden uralten Sym⸗ 
bole junger fruchtbarer Lebenskraft in 
eine uͤberraſchende Verbindung mitein⸗ 
ander, indem er den Haſen, der zu 
Oſtern ſchon, wenn kaum die erſten 
grünen Halme aus der Erde gucken, 
ſeine Familie um einige Junge ver⸗ 
mehrt, die Eier legen ließ, in denen al⸗ 
les Wachſen und Gedeihen im Keime 
Ichlummert. Das Ei gilt in vielen Re- 
ligionen und Mythologien al® das 
icheu verehrte Sinnbild der Natur und 
der alles gebürenden Mutter Erbe. 
Das Ei fpielt daher natürlich beim 
Dfterfeft, da8 den Einzug bes Früh: 
lings und das Erwachen alles jungen 
geben feiert, eine große Rolle Da 
ift daß Eierpicken, das gegenjeitige 
Aufklopfen der Eier, wie e3 in Güb- 
beutfchland auch heute noch ein belieb- 
tes Hinderfpiel ift, ein Symbol ber 
Auferwedung des Lebens aus dem Ei. 
Das öfterreichiiche „Eierfchupfen“, das 
in bie Höhe Werfen und Auffangen 
deg Ei8, auß dem uralten öfterlichen 
Balfpiel entitanden, daß babifche 
„Ditereierruggeln“, wobei man Eier 
den Wiefenhang hinabrollt, da Eier- 
laufen, bei dem e8 darauf ankommt, 
wer an fchnelliten die weithin verjtreu- 
ten Eier fich zufammenlieft und dann 
das Eierlefen, mohl das beliebtefte 
Diterfpiel. Das Eierlefen hat fid) au- 
genfcheinlich aus dem Wettlauf um bie 
Gier entwidelt; e8 mird in Nord- 
beutfchland meiftend nur fo gefpielt, 
daß die vom Dfterhafen gelegten, im 
Garten und auf dem Yyelde verftedten 
Tier gefucht werden müffen. In Süb- 
deutihland hat e8 fich noch vielfach in 
ber urfprünglichen Yorm erhalten, wie 
fie ung bereit3 au3 dem Mittelalter 
überliefert ift. In einer ſchwäbiſchen 
Predigt wird uns das volksthümliche 
Gierlefen befchrieben. „Man gehet Bin- 
auf auf’3 Selb, oder in einen meiten 
Hofaarten oder Wiefen, da läuft man 
mit ganh Körben von Eiern zu. Man 
nimmt eine gemwifje Zahl derfelben, 
100, 200 ober nod) mehr. Solche legt 
man auf det Boden, der Länge nad) 
eins Hinter’daß andere, in gewiffer Di» 
ftanz: etwa einen Schritt meit von 
dem anderen. Diefe Eier muß einer 
(der das Spiel gewinnen will) alle 
jamımt, eines nach dem andern, zubor 
aufflauben unb tn ein beftimmtes Ge» 
pr, Sieb oder Korb legen, unzer- 
todhen, ehe dab ein anderer, zu einem 
— Ziele laufend, wieder zurück⸗ 
mi. Da gilt es nun ein Gemett, 
welcher aus dieſen Beeden geſchwinder 
ſei, der Laufer oder der Klauber. Das 
iſt nun luſtig zu ſehen. Denn als ſo 
oft der Klauber ein Ei aufhebt, lauft 
er damit zum Korb oder Sieb und 
legts Darein. Kehrt dermeilen ber 
Laufer ehender zurück, ſo iſt dieſe auf⸗ 
te Gewinnet ſein; gleichwie es des 
uftlaubers iſt, wann er vor der Zu⸗ 
rüdkunft des Laufenden mit dem Auf⸗ 
Hlauben fertig wird; zerbricht er aber 
ein Ei, jo Hat er’3 Spiel verloren.” 
8 ganze Dorf zieht zum Eierlefen 
auß; die Burfchen tragen meihe Ho- 


e 
I und find mit rofhen Bändern be- 


ngen; bie Mufilgnten fpielen, ein» 
mal lefen die Burfihen und! dann Iefen 
die Mädchen und alles endet mit einer 


ungebumbenen ftößlihen rühfings- 


} feier 


Alles was 
ein Mann trägt 


( 


daß fie Männern gefallen, die etwas Eigenartiges, Gediegenes wünſchen. 


Eine genaue Wiedergabe unſerer neuen 
Laden - Front. 


Ankündigung 


der formellen 


Eröffnung unſeres neuen Ladens 


it großem Stolz kündigen wir die Eröffnung unſeres neuen Ladens an. 825, 000 wurden für den Umbau ver— 


ausgabt und wir ſind ſicher, daß kein anderes Kleidergeſchäft in Chicago ſich mit die ſe m Laden in Bezug 
—— ——— der — und Bedienung der Kunden vergleichen fann — furz ge * 
Eure Kundfeaft are Foffet ‚ er hochmoderniten, eleganteften Läden in Augenfchein zu nehmen, dem: Ahr 
a a en an Ka BOLD ren Ba 
ien in Entzüden verfehen. ge von feinen Kleidungsftüden ſollte jeden Anſpruchs—⸗ 


Unfere Kleider find für forgfältig und vornehm fi fleidende Männer hergeftellt. Sie find in der Weife gemadjt 


Jeder Mann ſollte diefe Kleider jehen. Sie bes 


figen immer eine gefchmadpolle Zacon — fie hängen forreft, der richti “ mi ini 
aM , ge „Smwagger“, mit dem „yinifh“ den nur. lange 
Erfahrung zu geben vermag. Sie find fpeziel für Männer gemacht die Kleidungzftüde fuchen die mehr als die sis 


lichen V orzüge beſitzen. Sie ſind nach Kundenſchneider-Art 
beit, wie Kunden-Schneider ſie auf ihre Erzeugniſſe verwenden. 


Wählt Eure Oſter-Kleidungsſtücke 


In unferem Männer-Kleider Dept. 


Eine befondere Spegtalität unferes Männerklei- 
der-Departement3 find unfere eleganten ganz mit 
Seide gefütt. Barco-Anzüge. Zu Haben in allen 
Größen, in allen vorherrfchenden Schattirungen— 
Ian, Grau, Braun, Dlive und Blau, in Wor- 
ſteds, Serges, Caſſimeres, Velours und Tweeds; 
fancy Streifen, Checks, Plaids un d fanch Mi— 
ſchungen. Wenn Ihr dieſe ſchönen Kleidungs— 
ſtücke ſeht ſo wißt Ihr daß ſie mehr werth ſind 


815.00 


Andere Anzüge von 812 bis 840 


Eine ausgezeichnete Ausſtellung in Frühjahr Top 
Coats, alle Stoffe, alle Schattirun- 


als unfer Tpezieller 
Preis von 


gen, zu, von 810,00 bis 


52.50 


Bon jeinem Hut bis 


zu jeinen 


Das Sommertagsfeit in der Pfalz. 


An der fonnigen Vorberhaarbt, mp 
fich die weiten Rebengelände an wald» 
gefrönten Hügeln hinziehen, mo man 
nach ber Minteräzeit den Zenz, mit 
feinen purpurrothen Mandelblüthen 
beſonders ſehnſüchtig herbeiwünſcht, 
iſt man dabei, einen ſchönen alten 
Frühlingsbrauch wieder neu aufleben 


zu laſſen. Wohl iſt die ſeltſame, ur⸗ Rabe 


germanifche Gitte ded Somertages, 
oder wie e3 hierzulande heikt, „Stab? 


aus“ nie ganz vergeffen torben, und | 


Schiffs: Karten 


der Gedante blieb in IUmriffen erhals 
ten, aber die Zeit und das moderne 
Leben  fcheuchten die 


buntfarbt 
Phantafiegejtalten eines Ichenäfroben 


n 
Völkchens aus der guten Stube in: die 
Rumpelkammer, wo ſie halb als Sage 
und Märchen den Silberfaden weiter⸗ 
ſpinnen, bis wieder ein Tag des Er⸗ 
wachens für ſie kommt. Dieſes lieb⸗ 


liche Feſt des ‚Stabaus“, das auf die 
Verjagung des Winters durch den ſieg⸗ 


zeichen — u: 
— ia! Canadian Pacific 


den Märzſonntag Latare. In manchen 
Dörfern und kleinen Stäbten am 
birgärand, der in bie fhöne 
Binaugfieht, wandern an diefem 
die Kinder fonntäglich ge 
die Straßen. Alle tragen 
buntfarbige Stäßejin den‘; 


frö 

ang: 
meriog ‚ift_ Do! — Bu 
ſe — Nom 


—vr 


„Ristasıo! — Der: 
x Der. 4 


und 


Schuhen 


ſchiedenen Orten weiſen die Sommer⸗ 
tagslieder verſchiedene Variationen 
auf, jedoch haben ſie ein und denſelben 
Sinn, die Beſiegung des Winters 
durch den Frühling. Die Lieder ſind 
alle heidniſch gedacht und gefaßt und 
oft durch unverſtändliches Beiwerk ent⸗ 
fielt. Heuer wird am Sonntag Lä- 
tare dad Sommertagsfeit in mehreren 
pfälzifchen Städten in größerm Maf- 
tabe gefeiert, und große Reigen wer⸗ 
den das fröhliche Feſt befchlieken. 


ee alte nad 
Gepäd : 
a a 


A. Boenert & Co. 


286 Süd Glark Str. 
en an 


Weniger als 4 Tage auf dem 


‚erfejallt ber ura Ben: — 
Der 


— win! 
I 


cc O’THMIERS Do S5SHNOERS 
9477929 £r 951 MILWAUMEE AVE. 


— — 
d 


Burdiafe- 
Cheds für Prämien. Wi 


Sammelt 


539.00 


Kundenleiften Schuhe für Männer 
und Frauen, rangirend im Preis 


bis 56.00 


Korrekle 


Mir führen 


Mir haben 


fon beliebt 


Steife und 


Hüte) rangirend im Preis von 


52.00 bis 55.00. 


CN! 


» 


eines Vierteljahrhunderts 
was ſie brauchen. Ihr bekommt volle Werthe 
für Alles was Ihr kauft — wir garantiren es. 

All die neuen Facons in Knaben-Anzügen, 
in jeder Farbe und Muſter das in dieſer Sai— 


Aue an ee 


ON — 
— 


Frühjaht- und Sommer 


Trachlen ſüt Xnuhen. 


das vollſtändigſte und ausgewähl⸗ 


teſte Sortiment in Ausſtattungen für Knaben. 


für die Knaben geſorgt während 
wir wiſſen 


ſein wird, Kleidungsſtücke die im 


Ausſehen geſchmackvoll ſind — ausgeſucht mit 
Rückſicht auf Dauerhaftigkeit, zu, von 


*3.00 bis $15.00 


weiche Hüte, (Stetfon 
ſchuhe, 


> * 
\ 
1 
dd: 4 


GB 


bergeftellt, auß denjelben Stoffen und mit derfelßen Ar» 


jet! 


Manhattan Hemden, Dent’3 Hand» 


Eooper geftridtes Unterzeug, 


Zeine Bamen-Schuhe. 


— r —— — — —— — — 
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neue Halatrachten und andere Ausitat- 
- tungen zu populären Preifen. 


Alles was 
ein Knabe trägt. 


al 
ge 


Den Samitag bi8 . 


10 uUhr Abends. 


Oſter-Offerten fur Samstag. 


ieh 2 


Suit3 für Damen 
on der feiniten 
Qualität von Bana= 
ma und Rammgars 
nen gemadt — bie. 


N ZTüchlorten, die ge 


gentvärtig in fo gro> 


‚ für dieſen Samſtag iſt 


Vyroxyline Braid⸗Hüte für Damen. 
In ſechs Facons, die beſten, die je zu 
dieſem Preis offerirt wurden. ſo gut 
wie irgend ein 88.00 Hut 
anderswo — unſer Preis 


Seidene Handſchuhe in Ellbogen Ränge. 
ich] -Mosquetaire - Facın — 2 Elaips — 


allen Größen — das 


- 3 für. ment nenn ir ten neen 


esta; fÄ5tnere Seide — in weiß, braun, 


Iohfarbig oder fmarg — in, 
‚98 


> Säfihtiweiße Hemi für ii ; 


he 


Mit plaited Bufen — fpeziel für Oftern 
pafiend — die Sorte, melde. 


Ofter : Anzüge 
für Männer, 
für $15 
Dies find außs 
gezeichnete blaue 
Serges und 


— 
— — u. 
ca T, 
neueſte * 
oliven⸗, ſchiefer⸗ 
und ſteinfarbige 
Schatltir 





